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den Staaten des deutſchen Zollvereins und der Republik
Sonſuln des Deutſchen Reichs (General-Konſuln, Konſuln ,

Chile. Kündigung 364 .
Vize -Konſuln, Konſular -Agenten ).

Ernennungen bezw . Beſtellungen ; in :

Argentiniſche Republit : Tucuman 341 .

Gartenbau-Anlagen ſ . u. Heblaus . Braſilien : Ceará 39, Baranaguá497 , Rio de Janeiro 335 .

Gehaltszahlung an die etatsmäßigen Beamten des Kaiſer Chile : Tocopila 1 , Valdivia 327 .

lichen Manalamts in Kiel 497 . China : Canton 141, Tamſui 350.

F.



IX

Ronſuln des Deutſchen Reichs . Strantenverſicherung i. 11. Tagelöhne.

Columbien : Bucaramanga 7 . Künſtliche Zähne. Bundesrathsbeſchluß, betreffend die Zoll

Dänemark: Kolding 335 .
behandlung folder 10 .

Frantreid ): Savre de Grace 45, La Rochelle 205.

Griechenland: Thera 43.

Großbritannien : Lowestoft 179, Bict (Schottland) 179 . Landwehr -Bezirkseintheilung für das Deutſche Reich 69.

Britiſche Befigungen : Alyab ( Birma) 356 , Audland Landwirthſchaftlicher Maſchinenmarkt in Wien 1. u . Bölle

(Neu - Seeland) 341, Capſtadt 386, Montreal und Steuern .

(Canada) 324 , Vancouver (Britiſch Kolumbien) | Lehranſtalten 1. u . einjährig - freiwilliger Militärdienſt.

171 .

Leichenpäſſe. Ermächtigung des Konſuls in Alerandrien

Haiti : Jacmel 393 . zur Ausſtellung von L. 109.

Hawaii- Inſeln : fonolulu 299 .

Italien : Girgenti 183, Piſa 277 , Turin 65 . M.

Niederlande : Amſterdam 319, Dordrecht 318 .
Malz 1. u . Tara .

Deſterreich -Ungarn : Budapeſt 49 .
Marinebeamte. Anderweite Klaſſifizirung zur Verordnung,

Beru : Salaverry 327 , Trujillo 327 .
betr. die Tagegelder, die Fuhrkoſten und die ilmzugskoſten

Portugieſiſche Befißungen : San Miguel (Azoren ) 65 . der Reichsbeamten, vom 21. Juni 1875. 382.

Rumänien : Bacau 205, Roman 205 . Maſſengüter . Aenderung des Verzeichniſſes der M. in Be

Rußland: Baku 205, Tiflis 115 .
zug auf Abraumjalze 36.

Schweden und Norwegen : Drammen 341 , Grimſtad 373, Aufnahme des Artikels Gipsdielen in das Verzeichniß

Helſingborg 7 .

der M. 167.

Spanien : Coruña 348, 369 .
Neues Verzeichniß 376.

Spaniſche Befißungen : Trinidad de Cuba 341 . Militäranwärter . Ergänzung der Grundfäße für die Be

Türlei: Bagdad 332 , Conſtantinopel 324 , Samos 3,
reßung der Subaltern- und Unterbeamtenſtellen bei den

Serajevo 43.
Reichs- und Staatsbehörden mit M. 17 .

Ermächtigungen zur Vornahme von Civilſtands -Atten ; in :
Geſammtverzeichniß der den M. in den Bundesſtaaten vor

behaltenen Stellen 397 .
Alexandrien 363, Amaſia 341 , Amoy 49, Apia 141,

Ajuncion 171 , Buenos Aires 109, Cairo 359, Canton
Geſammtverzeichniß der zur Anſtellung von M. verpflich

179, Caſablanca 299, Conſtantinopel 205, 300, 373,
teten Privat-Eiſenbahnen 483.

Fiogo - Djata 359, 369, Jaffa 498, Jeruſalem 498, Verzeichniß der in den Bundesſtaaten eingeſepten Ber

La Paz 332, Liſſabon 3 , Mailand 293 , Patras 319, mittelungsbehörden 496 .

Porto Alegre 365, Rio de Janeiro 350, Nuſtſchuk 226, Militärfisfus, Militärperſonen i. u. Civilprozeßord

Smyrna 363, Sofia 389, Tamſui (Formoſa) 335 , nung.

Tanger 365, Tientſin 327 , Zanzibar 332.
Modell ſ. u . Zollbehandlung .

Titelverleihung; in : Tunis 3. Motorenbetrieb 1. u . 3ofreiheit.

Entlaſſungen ; in : Amaſia (Aſiatiſche Türkei) 332, Cap Mundwaſſer f. u . Branntwein .

Haiti 373, Cephalonia 147, Florenz 277, Guatemala Mufterſtüde

389, Helder 95, Laguna de Terminos 327 , Laurvig

von fünſtlichen Zähnen. Bolbehandlung

(Norwegen ) 357, Mahé (Seychellen) 332, Mérida

folcher 10.

(Merito ) 171, Moß (Norwegen ) 137, Norrköping 61,
Muſter i . a . u . 3ollbehandlung.

Pernambuco (Braſilien ) 65, Saffi (Marocco) 179, San

Domingo 13, St. Martin de Ré 501 , Sfar 95, Soera

baya (Java) 348.

Todesfälle; in : Arroyo (Puerto Rico) 319 , Civilia Vecchia
Naturalverpflegung. Feſtießung der für das Jahr 1896

( Italien ) 525, Colima(Mexico) 339, Gijon (Spanien) 357 ,
zu vergütenden Beträge 522.

Kings Lynn (England)342,Manſurah 115,293, Naestoed Nautiſches Jahrbuch für 1898. Erſcheinen 319.

( Dänemark) 187, Narva 38, Naſſau (Newp - Providence) 863, Notenbanken , deutſche : Status derſelben Ende Dezember

New -Orleans 3, Nilolaiſtad 1, Retalhuleu (Guatemala) 1894 8. 1895 Januar 34, Februar 50 , März 104 ,

357 , Tornea ( Finland) 176, Waterford (Irland) 176. April 142 , Mai 184, Juni 294 , Juli 330, Auguſt 346,

ausländiſche (General-Konſuln, Konjuin, Vize-Ronſuln,
September 360, Dktober 374 , November 502.

Konſular-Agenten ).

Exequatur-Ertheilungen ; in : Barmen 43, 45, 226, Berlin

43, 106, 386, Bremen 342, 389, Breslau 33, 501 , Oſtafrita ſ. u . Schußgebiete.

Cöln a /Rh. 147, Coburg 299, Crefeld 324 , Danzig 141 ,

Düſſeldorf 7, Flensburg 324, Frankfurt a /M. 33 , 141 ,

226, 382, 386, Freiburg i/B . 179 , Geeſtemünde 386,
P.

Hamburg 1, 61 , 115 , 179,205, 324, 359, Königsberg i/Pr. Paraffin ſ . u . Zollerlaß.

183, Leipzig 501, Mainz 109, Wiesbaden 356. Baragua y l . u . Aerzte .

Umwandlung eines General-Konſulats in ein Sonſulat 389 . Parfümerien 1. 1. Branntwein .

Hopfwafier i. u . Branntwein. Petroleum ſ . u . Tara.



X

Pfändung 1. u . Civilprozeßordnung. Schußgebiete . Ermächtigung zur Ausübung der Befugniſſe

Pflänzlinge f. u . Heblaus. eines ſtellvertretenden Standesbeamten im S. der Neu

Boſtordnung vom 11. Juni 1892. Abänderungen 29.
Guinea -Rompagnie für den ſtellvertretenden Landeshaupt

mann Rüdiger 329.

Poſt- und Eiſenbahnfarte des Deutſchen Neichs. Erſcheinen 46

Ermächtigung zur Vornahme von Civilſtands - Aften .

Brämienanleihe. Umtauſch der Obligationen der ruſſiſchen
Deutſch - Oſtafrita 13 , 323 , 342. Kamerun 13 , 323. Neu

erſten Staats -Prämienanleihe vom Jahre 1864 27 .
Guinea 45, 329, 394. Togo 106. Südweſtafrika 300.

Privatlager- Regulativ . Zuſäße 302.
Veränderung der Amtsbezirke im ſüdweſtafrikaniſchen

Brivat - Eiſenbahnen [. u . Militäranwärter. Schußgebiet für die Ausübung der Gerichtsbarkeit und

Wahrnehmung ſtandesamtlicher Befugniſſe, ſowie die

wechſelſeitige Vertretung der Kaiſerlichen Nichter daſelbſt

Q. 300.

Quarantäne. Feſtießung der Quarantänefriſt auf zehn Tage
Verbot der Ausfuhr von Waffen und Schießbedarf, welche

für die aus Dänemark und Schweden -Norwegen ſtammen
für Häfen der Somali-Küſte oder Aethiopien beſtimmt

den Wiederkäuer und Schweine 349.
ſind, aus Deutſch -Oſtafrita 300.

Schweden - Norwegen 1. u . Quarantäne.

Schweine 1. 11. Einfuhr.

R. Seeämter. Erſcheinen eines weiteren Heftes der Ent

Me blaus. Abänderung des Verzeichniſſes der auf Grund
ſcheidungen des Dber -Seeamts und der Š . 61, 367.

des Geſeßes zur Abwehr der Heblauskrankheit gebildeten
See- Unfallverſicherung F. u . Hochſeefiſchereidampfer

Weinbaubezirke 175, 350.
betriebe .

Belanntmachung, betreffend die Ausfuhr der zur Kategorie Signalbuch , internationales. Erſcheinen des neunten Nach

der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge 345.
trags 95.

Neues Verzeichniß der regelmäßigen Unterſuchunge
n unter

Somali- füſte i. u. Schubgebiete.

liegenden und den Anforderungen der Reblaus-konvention Standesamtliche Befugniſſe 1. u. Schußgebiete.

entſprechend erklärten Gartenbau- 2c . Anlagen 149 . Statiſtit des Waarenverkehrs mit dem Auslande ; Abände

Reichsbeamte. Verzeichniß der R. zur Verordnung, be rung der Dienſtvorſchriften zu dem bezüglichen Geſeße 52 .

treffend die Tagegelder.2c. vom 21. Juni 1875 in Bezug - 1. a . u. Berufs- und Gewerbezählung, Juſtiz, Maſſengüter.

auf die Verwaltung des Reichsheeres 207; - desgl. in

Bezug auf die Marine-Verwaltung 382.
Statiſtiſches Waarenverzeichniß . Aenderungen 36, 221 .

Neuausgabe 376.

Meichsſtempelabgaben ſ . u. Stempelabgaben .
Statut für das Kaiſerlich deutſche archäologiſche Inſtitut.

Heinigungs -Ordnung 1. u . Branntwein .
Abänderung des § 2148.

Reiſeloſten i. u . Dienſtreiſen .
Stempelabgaben. Befugniß der Bauptzolämter zu Bremen

Heisſtärtefabriten . u . Zollregulativ . und Bremerhaven zur Erhebung der S. und zur Ab

Mentenverſchreibungen ſ. u . Stempelabgaben . ſtempelung von Aktien 2c. 327 .

Rußland i. u. Stempelabgaben . Ermächtigung des Steueramts zu Sondershauſen zur

Erhebung der Reichsſtempelabgabe und zur Abſtempelung

von inländiſchen Renten- und Schuldverſchreibungen 499.

Umtauſch der Obligationen der ruſſiſchen erſten Staats

Sal 3. Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen zum
Prämienanleihe vom Jahre 1864 27.

Salzſteuergejek in Bezug auf Abraumſalze 36.
Südweſtafrita 1. u . Schußgebiete.

Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zum Salz
Suezłanal 1. 11. Schiffsvermeſſung.

ſteuergeſeß 176.

Ergänzung der Beſtimmungen über die Befreiung des zu

landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zweden beſtimmten

Salzes von der Salzabgabe 10, 265 .

Tabad. Verwendung von Vanilleroots bei Herſtellung von

Zulaſſung von Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz
Tabadfabrikaten 301 .

bezw . Ergänzung der Beſtimmungen über Herſtellung von

Wermuthpulver 167 .
Tagearbeiter 1. u . Tagelöhne.

Schießbedarf 1. u . Schubgebiete. Tagegelder 2c 1. u . Dienſtreiſen , Reichsbeamte.

Schiffahrtsvertrag 2c
. zwiſchen den Staaten des deutſchen Tagelöhne , ortsübliche gewöhnlicher Tagearbeiter 526 .

Bollvereins und der Republié Chile. Kündigung 364. Tara . Abänderung von Tarajäßen 100 , 266 .

Schiffsbau - Regulativ. Ergänzung der Anlage A 46 . Ergänzung der Beſtimmungen über die 2. in Bezug auf

Schiffsliſte, amtliche, der deutſchen Kriegs- und Handels
Petroleum 58 .

Marine für 1895. Erſcheinen 46. Nachträge 147, 333, 389 . desgl. in Bezug auf Baumwollenjamenöl 173.

Schiffsmeßbriefe. Beſtimmungen über die gegenſeitige desgl. in Bezug auf Leinöl 296.

Anerkennung in Deutſchland und Dänemark 385. Feſtſtellung von Tarajäßen für Malz , welches mit dem

Schifføvermeſſung. Vorſchriften über die Vermeſſung der Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen ausgeführt

Schiffe für die Fahrt durch den Suezkanal 96. wird 58 .

Schuldverſchreibungen f. 11. Stempelabgaben , Togo i . u . Schußgebiete.

---



XI

u.

Unfallverſicherung I. u . Hochſeefiſchereidampferbetriebe.

Unterelbe 1. u. 3odregulativ .

Uruguay 1. u . Aerzte.

Banilleroots. Verwendung desſelben bei Şerſtellung von

Tabadfabrikaten 301 .

Bermittelungsbehörden 1. u. Militäranwärter.

Bieheuchen 1. 1. Einfuhr.

W.

aarenmuſter i. u . 3olbehandlung .

Waaren verfehr i. u . Statiſtit.

Baarenverzeichniß. Aenderungen des amtlichen W. zum

Zodtarif und des ſtatiſtiſchen W. 36, 215.

Herausgabe eines neuen amtlichen W. zum Zolltarif

376 .

ſtatiſtiſches. Herausgabe eines neuen ſtatiſtiſchen 2. und

eines Berzeichniſſes der Maſſengüter 376.

Baffen . Berbot der Ausfuhr von W. und Schießbedarf,

welche für Häfen der Somali-Küſte oder Aethiopien be

ſtimmt ſind, aus Deutſch- D ſtafrifa 300 .

Wehrordnung 1. u . Landwehr-Bezirks- Eintheilung , Erſaß

fommiſſionen , einjährig - freiwilliger Militärðienſt .

Beinbaubezirte. Abänderung des Verzeichniſſes der in

den Weinbaugebieten des Reichs gebildeten W. 175,

350.

Wermuthpulver. Zulaſſung von W. zur Denaturirung

von Salz 167,

bezw .

Ergänzung der Beſtimmungen über Herſtellung von

W. 167 .

Wiederläuer f. u . Einfuhr.

Wien 1. u . Zölle und Steuern .

Bollengarn . Uebertragung der Befugniß zur Abfertigung

von B. auf die Zolabfertigungsſtellen 302.

- . a . u . Zölle und Steuern .

3.

Zähne f. u . künſtliche Zähne, Zollbehandlung.

3 ahnwaſſer 1. 1. Branntwein .

Zölle und Steuern. Abänderung des Verzeichniſſes der

Reichsbevollmächtigten und Stationskontrolöre 4, 144,

186, 301 , 394, 525.

- Titelverleihungen 36, 137 , 144, 213, 379.

Solfreier Einlaß der von dem internationalen landwirth

ſchaftlichen Maſchinenmarkt in Wien zurüdgelangenden

deutſchen Güter 139.

desgl. der von der internationalen Ausſtellung für Hotel

und Reiſeweſen in Amſterdam zurüdgelangenden deutſchen

Güter 173 .

1. a. u . Branntwein , Einfuhrſcheine, Eiſenbahn, Maſſen

güter, Privatlager-Regulativ ,Salz , Statiſtit, Stempel

abgaben, Tabad, Tara, Vanilleroots, Waarenverzeichniß,

Wollengarn, Zähne, Solregulativ, Buder.

Zollbehandlung der Muſterſtüđe von künſtlichen Zähnen 10.

der vom Auslande als Muſter eingehenden Waaren 296.

Zollerlaß bei der Ausjuhr von Fabrikaten für das dazu

verwendete Paraffin und Carnaubawachs 376 .

Bollfreiheit der Schiffsbau -Materialien 46 .

von Benzin zum Motorenbetrieb 167 .

3ollgebiet i. u . Statiſtit.

Bollregulativ für den Kaiſer Wilhelm -Kanal 279 .

für die Unterelbe. Aenderungen 291 .

für Reisſtärkefabriken. Abänderung 58.

. a . u. Eiſenbahn.

Solltarif i. u. Waarenverzeichniß .

Bolltarifirung von eingehendem friſchen und zubereiteten

Fleiſch in hermetiſch verſchloſſenen Gefäßen 505.

Zoll- und Steuerſtellen. Veränderungen in dem Stande oder

den Befugniſſen 28, 99 , 167 , 186, 302, 327, 332, 335 ,

355, 369, 376, 498 .

Bollverein F. u . Freundſchafts- 2. Vertrag mit Chile.

Buder. Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zum

Zuđerſteuergeſeß vom 31. Mai ( 1891, ſowie der Beſtim

mungen über die Zuckerſtatiſtik 213 .

3uderſtatiſtit. Abänderung der Beſtimmungen über die 3 .

213 .

3uderſteuerſtellen . u . Boll- und Steuerſtellen .



-

Chronologiſche Ueberſicht

des

XXIII. Jahrgangs 1895.

Datum

der

Verordnungen ,

Bekanntmachungen

1

I n halt.

Nummer

des

Blattes .

Seite.

20.

1895 .

7. Januar

21 .

2 4

4 15

29.

5 17

6 2930.

5. Februar

6 27

10 46.28.

8. März

11 52

12 .

11 58

1
13 . 11 58

Bekanntmachung, betreffend das Arzneibuch für das Deutſche Meich

Berichtigung des Verzeichniſſes der Civilvorſißenden der Erfaßkommiſſionen

Ergänzung der Grundſäße für die Belegung der Subaltern- und Unterbeamlen

ſtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern .

Abänderung der Poſtordnung vom 11. Juni 1892

Umtauſch der Obligationen der ruſsiſchen erſten Staats - Prämien .

anleihe vom Jahre 1864

Erſcheinen der neuen Boft- und Eiſenbahntarte des Deutſchen Reichs .

Abänderung der Dienſtvorſchriften zu dem Geſek, betreffend die Statiſtit des

Waarenverkehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem Auslande und Be

ſtimmungen über Aufſtellung von Ueberſichten über Einfuhrſcheine .

Feſtſtellung von Tarajäßen für Malz, welches mit dem Anſpruch auf Er

theilung von Einfuhrſcheinen ausgeführt wird

Ergänzung der Beſtimmungen über die Tara in Bezug auf Petroleum .

Landwehr- Bezirkseintheilung für das Deutſche Reich

Abänderung von Tarajäsen

Vorſchriften über die Vermeſſung der Schiffe für die Fahrt durch den

Suezkanal .

Ermächtigung des Konſuls in Alexandrien zur Ausſtellung von Leichen

päſſen :

Bekanntmachung, betreffend die Bornahme einer Berufs- und Gewerbe

zählung im Jahre 1895

Neues Verzeichniß der regelmäßigen Unterſuchungen unterliegenden und den

Anforderungen der Neblaus - Konvention entſprechend erklärten Garten

baus 2c. Anlagen

Bekanntmachung, betreffend das Arznei buch für das Deutſche Reich

Aufnahme des Artikels Gipsdielen in das Verzeichniß der Maſſengüter

Ergänzung der Beſtimmungen über die Tara

15. 13 69

28. 14 100

30.

14 96.

15. April

16 109

16 .

17 117

5. Mai

20 149

14. 20 148

16 . 20 167

16 . 21 173



XIII

Datum

der

Berordnungen,

Betanntmachungen

20 .

Inhalt.

Nummer

des

Blattes .

Seite.

1895 .

16. Mai

21 173

24 .

22 175

11. Juni

24 189

13 .

25 207

20.

25 218

20.

26 226

27 .

25 215

27 .

26 226

4. Juli

27 266

4. 27 279

27 291

11 .

Zollfreier Einlaß der von der internationalen Ausſtellung für Hotel- und Reiſe

Iveſen in Amſterdam zurüdgelangenden deutichen Güter

Abänderung des Verzeichniſſes der in den Weinbaugebieten des Reichs ge
bildeten Weinbaubezirke .

Geſammtverzeichniß der zur Ausſtellung von Beugniſſen über die Befähigung

für den einjährig -freiwilligen Militärdienſt berechtigten Lehrs

anſtalten

Verzeichniß der Reichs beamten zur Verordnung, betreffend die Tagegelder 2c .

vom 21. Juni 1875 in Bezug auf die Verwaltung des Reichsheeres . .

Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zum Buderſteuergeſeß vom

31. Mai 1891 ſowie der Beſtimmungen über die Zuderſtatiſtit

Bekanntmachung , betreffend die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger

ochſeefiſchereibetriebe

Aenderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zoltarif und des

ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes .

Beſtimmungen zur Ausführung des Geſeßes, betreffend die Abänderung des

Branntweinſteuergeſebes

Anlage 8 der Ausführungsbeſtimmungen zum Branntweinſteuergejek

vom 16. Juni 1895. .

Bollregulativ für den Staiſer Wilhelm - Ranal

bezw ..

Aenderungen des Zollregulativs für die Unterelbe

Ergänzung der Beſtimmungen über die Tara .

Verwendung ſteuerfreien Branntweins zur Herſtellung von Parfümerien ,

Kopf-, Mund- und Zahnwaſſern .

Beſtimmungen über die veterinärpolizeiliche Behandlung der aus dem

Auslande auf dem Seewege zur Einfuhr gelangenden Wiederkäuer und Schweine

Bekanntmachung, betreffend die Beförderung von Keſſelrüdſtänden von der

Lederleimfabrikation, şundefoth und Kälbermagen auf den Eiſenbahnen

Verbot der Ausfuhr von Waffen und Schießbedarf, welche für øäfen der

Somali-Küſte oder Aethiopien beſtimmt ſind, aus Deutſch - Oſtafrita .

Verwendung von Vanilleroots bei Herſtellung von Tabadfabrikaten

Zuſäße zum Brivatlager - Hegulativ

Abänderung der Brantwein - Neinigungsordnung

Ermächtigung zur Ausſtellung von Zeugniſſen an militärpflichtige Deutſche in

Urgentinien , Uruguay oder Paraguay .

Bekanntmachung, betreffend die Ausfuhr der zur Kategorie der Nebe nicht

gehörigen Pflänzlinge .

Feſtſeßung der Quarantänefriſt auf zehn Tage für die aus Dänemark und

Schweden -Norwegen ſtammenden Wiederkäuer und Schweine

Abänderung des Verzeichniſſes der Weinbaubezirke .

Ermächtigung zur Ertheilung von Zeugniſſen an militärpflichtige Deutſche im

Freiſtaate Guatemala (Central-Amerika ) . ..

Herausgabe eines neuen amtlichen Waarenverzeichniſjes zum Boltarif

28 296

11 .

28 296

11 .

29 316

13.

29 301

15 .

29. 300

17 . 29 301.

2917 .

17 .

7. September

302

30429

37 348

10.

37 345

17.

38 349

17 . 38 350

20 .

39 353

1. November
45 376
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Anderweite Klaſſifizirung der Marinebeamten zur Verordnung, betreffend

die Tagegelder, die Fuhrkoſten und die Umzugstoſten der Reichsbeamten,

vom 21. Juni 1875

þerausgabe eines neuen ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes und eines

Verzeichniſſes der Maſſengüter .

Bezug der Invaliditäts- und Altersrenten von Perſonen in ausländiſchen

Grenzbezirken . ..

Nachtrag zum Geſammtverzeichniß der zur Ausſtellung von Zeugniſſen über

die Befähigung für den einjährig -freiwilligen Militärdienſt be

rechtigten Lehranſtalten

Beſtimmungen über die gegenſeitige Anerkennung der Schiffsmeßbriefe in

Deutſchland und Dänemart .

Gejammtverzeichniß der den Militäranwärtern in den Bundesſtaaten vor

behaltenen Stellen

Gejammiverzeichniß der zur Anſtellung von Militäranwärtern verpflichteten

Privat- Giſenbahnen .

Verzeichniß der in den Bundesſtaaten eingeſeßten Vermittelungsbehörden

Vierteljährliche Gehaltszahlung an die etatsmäßigen Beamten des

Kaiſerlichen Kanalamts in Kiel

Bolltarifirung von eingehendem friſchen und zubereiteten Fleiſch in her

metiſch verſchloſſenen Gefäßen

Beſtimmungen für die Civilverwaltung des Reichs, betreffend die Ausführung

von Dienſtreiſen .

Vorſchriften für die Vergütung der Branntweinſteuern bei der Ausfuhr

von flüſſigen , alkoholhaltigen Parfümerien ſowie von alkoholhaltigen Kopf-,

Zahn- und Mundwaſſern

Feſtießung der für die Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge für

das Jahr 1896. .

Steuerfreie Verabfolgung von Branntwein zu gewerblichen 2c . Zwecken .
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Gedrudt bei gultus Sittenfeld in Berlin .



Central-Blatt

für das

Deutide Reid .

verausgegeben

im

Reichsamt des Innern.

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIlI. Jahrgang. Berlin, Freitag, den 4. Januar 1895. N 1 .

Inhalt : 1. Ronſulat- Bejen : Beſtellung eines Konſular:

Agenten ; - Todesfall; - Erequatur Ertheilung Seite 1

2. Polizei-Weſen : Ausweijung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet
1

1. Konſulat : We je n .

on dem Kaiſerlichen Konjil zu Antofagaſta iſt der Kaufmann C. Werner zum Konſular-Agenten in

Tocopilla (Chile ) beſtellt worden .

Der Kaiſerliche Konſul Freeſe in Nikolaiſtadt ( Finland) iſt geſtorben .

Dem
em zum kolumbiſchen General- Konſul in Hamburg ernannten Herrn Aureliano Gonzalez Toledo iſt

das Erequatur Namens des Reichs ertheilt worden .

2. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und Seimath

C
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

bejdloffen hat.

Datum

des

Ausweiſung8.

beſchlufſes..
der Ausgewieſenen.

1 . 2. 3 . 4. 5 . 6 .

1. ' Armand Adrien

Bouifion , Glas

ſchleifer,

2. Julien Desbat ,

Glasſchleifer ,

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

'geboren am 18. Auguſt 1876 zu Béziers , landſtreichen , Raiſerlicher Bezirks.Pra .10. Dezember

Departement Hérault, Frankreich, fran : fident zu Straßburg, v . J.

zöſiſcher Staatsangehöriger,

geboren am 9. April 1871 zu Grandris , desgleichen, Derſelbe, desgleichen .

Departement Rhône , Frankreid), fran

zöſiſcher Staatsangehöriger,

1
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Name und Stand Alter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Bebörde, welde die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Audweiſungs.

beſchluſſes.
der Uusgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

3. Margarethe Ruchler, geboren am 26. September 1853 zu Betteln , Königlich bayeriſches Be='30 . November

verehelicht, Unterzwieſelau , Gemeinde Lindberg , zirksamt Regen , v . J.

Bayern , ortsangehörig zu Böhmiſch .

Eiſenſtein,

4. Auguſt Hermann geboren am 26. März 1855 zu Herzogen : Landſtreichen , Betteln Röniglich preußiſcher Re. 14. Dezember

Wilhelm Lange , buſch, Niederlande, und Widerſtand gegen gierungs - Präſident zu v. J.

Buchbindergeſelle, die Staatégewalt, Sigmaringen ,

5. Leopold Lista, geboren am 1. September 1861 zu lins. Betteln , Königlich preußiſder Re. 13. Dezeinber

Bäcker. und Weber- torf , Bezirk Senftenberg , Böhmen, gierungs . Präſident zu ! v. I.

geſelle, ortsangehörig zu Zöllnac, ebendaſelbſt, Lüneburg,

6. Julius Achilles May, geboren am 17. Juni 1877 zu Limour,Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks -Präſi. 10. Dezember

Glasgraveur,, Departement Aude, Frankreich, fran dent zu Straßburg, v . J.

zöſiſcher Staatsangeh
öriger

,

7. Franz Minnich , geboren am 30. Juli 1854 zu Linsdorf, Betteln, Königlich preußiſcher Re. 13. Dezember

Arbeiter, Bezirk Senftenberg, Böbmen , gierungs - Präſident zu v . I.

| Breslau ,

8. Joſefa Rudolf geboren am 14. Februar 1824 zu Sergs . Landſtreichen und derſelbe , 14. Dezember

Arbeiterin ,
dorf, Bezirk Freiwaldau, Deſterreichiſch: Betteln , v . J.

i Schleſien,

9. Joſef Schorica. geboren am 17. Januar 1857 zu Ra Betteln , Röniglich bayeriſches Be. 3. Dezember

em sfp, Bier mieniec, Gouvernement Podolien, Ruß : zirksamt Kiſſingen, v . J.

brauer, land , ruſſiſcher Staatsangehöriger,

10. a ) Roſine Walter , zu a. 18 Jahre alt, geboren zu Ober.

leutenedorf, Bezirk Brür, Böhmen,
Röniglich bayeriſches

b ) Joſef Walter ,

1. Oktober
Landſtreichen ,zu b . 17 Jahre alt, Geburtsort unbe

Bezirksamt Barsberg , v . J.

Regenſchirmuacher, fannt , ledig Öſterreichiſche Staats

angehörige,

11. Jobann Wirth , ieboren am 28. November 1841 zu Betteln und Wider Großherzoglich badiſcher 13. Dezember

Erdarbeiter, Dornbirn , Bezirf Feldfirdy, Vorarlberg ftand gegen diel Landeskommiſjär zu v . J.

Staatsgewalt , Rarlsrube,

Berlin , Garl Peymanns Verlag. Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin .

---
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XXIII. Jahrgang. Berlin, Freitag, den 11. Januar 1895. No 2.

Inhalt : 1. Ronſulat-Befen : Ernennungen ; Er.

mächtigung zur Vornahme von Civilſtands - Akten;

Todesfall . Seite 3

2. Qandelt- und Gewerbe- Weſen : Bekanntmachung, betreffend

das Arzneibuch für das Deutſche Reich 4

3. Rolls und Steuer-Weſen : Beſtellung eines Stations.

kontrolörs .

4. Polizei-Weſen: Ausweijung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 4

1. Konſulat :Weſe n .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, dem Konſul von Bary in Tunis den Karakter

als General-Konſul zu verleihen .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Ariſtoteles Stamatiadis zum

Vize-Konſul für Samos zu ernennen geruht.

Demem Kaiſerlichen Geſandten von Derenthall in Liſſabon iſt auf Grund des §. 1 des Geſeke s vom

4. Mai 1870 für ſeinen Amtsbereich die Ermächtigung ertheilt worden , bürgerlich gültige Eheſchließungen

von Reichsangehörigen vorzunehmen und die Geburten, Þeirathen und Sterbefälle von ſolchen zu be

urkunden .

Der Kaiſerliche Konſul Klumpp in New Orleans iſt geſtorben .

2
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2 . Handels- und Gewerbe -und G e werbe - Weje n.

Bek a nntma ch ung ,

betreffend das Arzneibuch für das Deutſche Reich.

Der Bundesrath hat in der Sißung vom 20. Dezember 1894 einen Nachtrag zum Arzneibuch

für das Deutſche Reich , dritte Ausgabe, mit der Maßgabe genehmigt, daß die neuen Vorſchriften am

1. April 1895 in Wirkſamkeit treten ſollen .

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nachtrag

ſowie ein unter Berückſichtigung der aus dem Nachtrage ſich ergebenden Tertänderungen hergeſtellter

Neudruck der dritten Ausgabe des Arzneibuches in K. von Deckers Verlag (G. Schenck ) zu Berlin er

cheinen und im Wege des Buchhandels zu beziehen ſein werden. Der Ladenpreis beträgt 50 Pfennig

für ein Eremplar des Nachtrags, 2 M. für ein geheftetes und 2,80 M. für ein gebundenes Eremplar

des Neudruds.

Berlin , den 7. Januar 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boettich er .

3. zoll- und Steuer
Steuer - Wefe n.

Auf Grund der Beſtimmung im Artikel 36 der Reichsverfaſſung iſt nach Vernehmung des Ausſchuſſes

des Bundesraths für Zoll- und Steuerweſen der Königlich preußiſche Steuer- Inſpektor Reppin zu Neu

fahrwaſſer an Stelle des in den Landesdienſt zurücberufenen Königlich preußiſchen Steuer- Inſpektors

Schmidt dem Königlich preußiſchen þauptzollamt zu Geeſtemünde und den bremiſchen Hauptzollämtern zu

Bremen und Bremerhaven als Stationskontrolör mit dem Wohnſiß in Bremen vom 1. Januar d . J. ab

beigeordnet worden.

4. Polizei - Weie n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reich8gebiet.

Name und Stand Ulter und beimatb

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde, welche die

Ausweifung

beldloffen hat.

Datum

des

Audweiſungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

a ) Auf Grund des g . 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Andreas laszczit geboren am 30. November 1852 ( 1850 )|räuberiſche Erpreſſung Königlich preußiſcher Re- 13. Oktober

(alias Tarnowski), zu Starowies, Gouvernement Nadom , und wiederholter gierungs • Präſident zu v . J.

Arbeiter, Polen , ortsangehörig zu Dombrova Raub (12 Jahre Dppeln ,

( Gura ), ebendaſelbſt, Zuchthaus, laut Er

kenntniß vom 7. De

zember 1882) ,

2. 1 Adolf Wilhelm Ludwig geboren am 30. Juni 1859 zu Lund, Diebſtahl ( 1 Jahr Polizei.Amt Lübec, 11. Dezember

Tyjell , Bildhauer, Schweden , ſchwediſder Staatsange Zuchthaus, laut Er v. 3.

jeßt Arbeiter, böriger, fenntniß vom 14. De.

zember 1893) ,



-

Name und Stand Alter und Seimatb

L
a
u
f
e
n
d
e

9 .

Orund

der Beftrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

deg

Ausweiſungs.

beſchluſſes
der Uusgewieſenen.

2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

| redig , V. J.

b) Auf Grund des g . 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. Eduard Bernert , geboren am 17. März 1860 zu Fried: Landſtreichen und Röniglich preußiſcher He: 22. Dezember

Weber, land, Bezirk Römerſtadt, Mähren , Betteln , gierungs · Präſident zu v . J.

Breslau ,

4. Louiſe Buchholz, geboren am 21. (29. ) April 1859 zu gewerbsmäßige Un: Landesdirektor der Fürſten : 19. Dezember

Harderwyl, Niederlande, zucht, thümner Walded und

Pyrmont zu Arolſen ,

3. Franz Anton Eiſelt, geboren am 19. Oftober 1856 zu Rum- Betteln , Röniglich preußiſcher Re. Desgleichen.

Drechsler, burg , Böhmen, gierungs - Präſident zu

Erfurt,

6. Adolf Goll , Uhr. geboren am 21. Januar 1860 zu landſtreichen und Röniglid) bayerijches Be- 3. Dezember

macher,
Schladenwerth , Bezirt Karlsbad, Betteln , zirksamt Regen, v . J.

Böhmen , ortsangehörig zu Kaaden ,

ebentajelbſt,

7. Karoly Horvath , 30 Jahre alt, geboren und ortsange: desgleichen , Großherzoglich badiſcher ? 1 . Dezember

Handlungsgehilfe, hörig zu Budapeſt, Bandeskommiſſär zu · v . I.

Mannheim ,

8. Franz dergeboren am 5. November 1844 zu Vetteln , Röniglich preußiſder Re: 19. Dezember

bouw , Sigarren. Haarlem , Niederlande , ortsangehörig gierungs . Präſident zu v . J.

arbeiter, | ebendaſelbſt, Schleswig,

9. Ignas Jaroni (Ja geboren am 7. Februar 1860 ( 19. Ja : Landſtreichen und Röniglich preußiſcher Re. 27. Dezember

rony ) , Arbeiter, nuar 1863) zu Warſchau , Betteln , gierung: : Prāfident zu' v . J.

Breslau,

10. Joſef Kadlecek , geboren am 16. März 1876 zu Kladrau, Landſtreichen und Ge: nöniglich bayeriſches Bell. Dezember

Bäder, Bezirk Mies, Böhmen , ortsangehörig brauch eines falſchen zirksamt Memmingen, v . 3 .

zu Svetla , Bezirk ledetſch ebendaſelbſt, Legitimationspapiers,

11. Johann Reus , geboren am 17. März 1849 zu berten. Betteln, viöniglich preußiſcher Re- : 24 . Dezember

Arbeiter, berg , Niederlande, niederländiſcher gierungs : Präſident zu v . J.

Staatsangehöriger, Potsdam ,

12. Franz Rodat , geboren am 17. Januar 1845 zu Prag, Landſtreichen und Röniglich bayeriſche Boli . 4. Dezember

Þafnergehilfe, ortsangehörig zu Protivin , Bezirk Bettein , zei - Direktion Münden, v . 3

Piſek , Böhmen ,

1

van

1

Berlin , Carl Heymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sirtenfeld ut perlin .





7

Central-Blatt

für das

Deutige Reich

.

Herausgegeben

im

Reidjsamt des Innern.
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XXIII. Jahrgang. Berlin, Freitag , den 18. Januar 1895. N 3 .

Inhalt : 1. konſulat-Weſen : Ernennungen ; Erequatur,

Ertheilung Seite 7

2 Banf-Weſen: Status der Deutichen Notenbanken Ende

Dezember 1894 8

3. Zoll- und Steuer-Weſen : Bundesratýsbeſchluß, betreffend

cie Zollbehandlung der Muſterſtücken von fünſtlichen

Zähnen; Ergänzung der Beſtimmungen , betreffend

die Befreiung des zu landwirthſchaftlichen und gewerb.

lichen Zweden beſtimmten Salzes von der Salzabgabe 10

4. Polizei-Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 10

1. Konſul a t :Weſe n.

eine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann N. Perſſon an Stelle des

auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen bisherigen Konſuls Olſſon zum Konſul in Helſingborg (Schweden ) zu

ernennen geruht.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Guſtav Volkmann an Stelle

des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen bisherigen Konſuls Lorent zum Konſul in Bucaramanga (Columbien)

zu ernennen geruht.

Dem zum franzöſiſchen Konſul mit dem Amtsſiße in Düſſeldorf ernannten Herrn Eduard Pingaud

das Erequatur Namens des Reichs ertheilt worden.

3
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8

2. Bant :

Status der deutſch e n N o ten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge lauten

Passiva.

Bezeichnung Gegen Suinme

Grund . Reſerves Noten
Unge .

dedte

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Gegen

30. Nov.

Sonſtige
Gegen

30. Nov.

Sonſtige

täglich Gegen

fällige
30. Nov.

Ber :

1894.
bindlich

feiten .

Ver

bindliche

feiten

mit

Kündi.

gungs

friſt.

Gegen

30. Nov.der

Gegen

30. Nov.30. Nov. der

Event.

Ber

bindlid

feiten

aus

weiterge

gebenen

inlän .

diſden

Wedjeln .

Kapital. Fonds. Umlauf. Paſſiva.

Banken.
1894. Noten . 1894 . 1894 . 1894. Bajſiv.. 1894.

1. 2. 3. 4 . 5 . 6. 7 . 8. 9. 10 . 11 . 12. 13. 14. 15. 16. 17 .

1 Reichsban!
120 000

!30 0001 211 232 +146 605 169 878 + 169 878) 435 350 107075 19 794 + 1991 1816 376 +41 521

2 Städtiſche Bant zu Bredlau 3 000 600 65 15 199+ 19 2 731 651 32 6 627 647)

3 Frankfurter Bant 18 000 4 800 13 753 + 191 8 433+ 762 6 530 * 2 769 10 660 2 147 34 - 359 53 777

---

5084 3 763

4 Bayeriſche Notenbant 7500 1 810 65 446 + 1832 28 772 + 1 838 9 165 + 315 1874 1 101 85 795

+

1 013 1211

5 Sächſiſche Bank zu Dresden 30 000 4643 55 889 ' + 9 420 16 359 + 10 434 16 174 3 024 17 941 611 821 + 46

1

1 8011125 468 + 5831

6 Württembergiſce Notenbant 9000 759 22 433 1 363 ) 10 065 + 8031 1 432 6221 26 7 617 +

1

38 34 267 1954

7 Badiſche Bant . 9 0001 1 659 16 236 + 271 9 619 303 ) 3 812 +

7
6

607 + 43 31 314+ 390 861

8 Bant für Süddeutſchland 15 672 1 789 13 827 + 533 8642 + 653 96 * 1 032 + 350 32 416 + 883 1 860

9 | Braunſchweigiſche Bant . 10 500 661 2 955 + 270 2012 + 159 2 474 104 1127 316 155 + 7 17 872 143 661

Zuſammen
222 672 46 721 |1 401 836 + 157 744 253 780 +184 224 475 232 -113184 32 485 3 732 24 966 + 1012 2 203 912 +41 840 11 800

Bemer t u ug e n.

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 Me 956 645 750 M

500 26 364 000 M. ( bei den Banken Nr. 1 , 3 , 5 ),

1 000 417 083 500 M. ( 1 , 2 , 3 ).

Zu Spalte 9 Nr. 3* : Darunter 130 900 M. noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten .

9. 8* : 91 539 M Gulden: und Thalernoten.



-

9

Weſe n.

banten Ende Dezember 18 9 4

ſichten , verglichen mit demjenigen Ende November 1894.

auf tauſend Mark.)

Activa .

Noten Gegen Gegen Summe

Retal .
Gegen

30. Nov.

Sonſtige
Reichs.

taſjen .

deine.

Gegen

30. Nov.

1894

Gegen

30. Nov.anderer

Gegen

30. Nov.

1894.

Gegen

30. Nov.30. Nov. Wechſel.

Gegen

Lombard. 30. Nov.

1894.

Effekten . 30. Nov. der

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Beſtand. Aftiva.
1894 . Banten. 1894 . 1894. 1894. Aftiva . 1894 .

18. 19 . 20 . 21 . 22. 23 . 24 . 25 . 26 . 27. 28 . 29 . 30 . 31 . 32. 33. 34 .

1014 220 18 691 4929 8 443 4 486 602 731 + 61 453 100 380 + 27 895 4 453 693 67458 + 22 352 1 816 376 + 41 521 1

242 363

-
-

-

3 756 798 2 571

+

513 58 + 1 6 627 617 2

1 1

5 072 + 136 15 18 233

-

689 31 520 - 4 426 9 792 + 1 447 5 860

-
- 21 3 035

-
-

578 55 527 4 1493

32 723 887 90 + 18 3 861 + 863 44 344 + 1234 2 987

+

10 801 55 1 710 140 85 795 + 101314

19 018 690 138

-

235 20 074

-

90
73 501 + 6 184 4 175 + 629 i 143 319 7 119 + 382 125 168 + 5831 5

10 889 55

-

25 1 424 2 098 19 825 + 432 1 382 51

8

8

-
-

1

684 169 34 267 1954/6

1 1

6 395 + 163 18 3 205 + 115 21 423 + 51 6.90 62 86 99 2 497 75 31 314 + 390 7

1

4 783 + 166 32 + 12 370

-

298 18 606 + 1016 1952 + 327 4 684 38 1989 302 32 416 + 8838

1517 +10) 121 13 6 124 826 2 582 535

+

805 +
335

1
4

678 080 + 18 064

-

127! 9

1 034 147 61 180 19 3.56 5 165 34 731 6 696 821 830 + 64 320 126 511 +31 243 16 649 1 269 92 630 + 21 538 2 205 854 + 42 791

3*



10

3. Zoll- und Steu e r - W efe n.

er Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 20. Dezember v. I. beſchloſſen, daß die durch den Bundes

rathsbeſchluß vom 13. Oktober 1875 - Central-Blatt 1875 S. 687 aufgehobene Vorſchrift, nach

welcher die Zollfreiheit der von deutſchen Handlungsreiſenden ausgeführten Muſterſtücke bei der Wieder

einfuhr von dem Nachweiſe der ſtattgehabten Ausfuhr abhängig gemacht war, bei dem Muſterpaß

verkehr mit künſtlichen Zähnen wieder Anwendung zu finden hat.

er Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 20. Dezember v . I. beſchloſſen, daß in den Beſtimmungen,

betreffend die Befreiung des zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken beſtimmten Salzes von

der Salzabgabe, vom Jahre 1888 unter Ziffer II Abſaß 2 (vergl . Central-Blatt 1888 S. 642) folgender

weitere Saß hinzugefügt werde :

„Áuch kann Salz zur Fabrikation von Weizenſtärke aus Weizenkörnern ſteuerfrei verabfolgt

werden ."

4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

Der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweifungs.

beſchlufſes..
der Ausgewieſenen

2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

Auf Grund des $ . 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Joſef Libiczek , geboren am 7. November 1866 zu Groß- Landſtreichen und Röniglic preußiſcher He.31. Dezember

Pfefferküchler, Aujezd, Bezirk Weißkirchen , Mähren, Betteln , gierungs - Präſident zu v . J.

ortsangehörig ebendaſelbſt, Oppeln,

2. Joſef Miceriß , geboren im Jahre 1872 ( 1873), zu deš gleichen , Königlid bayeriſches Be- 14. Dezember

Tagelöhner, Bleweniga , Kroatien , ungariſcher zirksamt Regen , v . I.

Staatsangeh
öriger

,

3. Genovefa Monz, le- geboren im Jahre 1877 zu Jrning, Landſtreichen, Röniglich bayeriſches Be. 13. Dezember

dige Handarbeite
rin

, ortsangehör
ig

zu Reith , Bezirk Inns: zirksamt Raufbeuren , v . I.

brud , Tirol ,

4. Joſef Müller , Bier: geboren am 1. April 1854 zu Schärding, Betteln , Königlich fächſiſche Kreis- 8. Dezember

brauer , Ober.Deſterreich, hauptmannaft v . I.

Zwickau,

5. Barbara Müller, geboren am 4. Februar 1859 ( 1860 ) zu Landſtreichen, Betteln , Königlich bayeriſches Be. 19. Juli v. J.

ledige Tagelöhnerin , Heßelsdorf, Bezirk Tachau, Böhmen , Vergehen gegen die zirksamt Sulzbach,

öſterreichiſche Staatsangehörige, Sitilichkeit und faliche

Unſchuldigung ,

6. Johann Podgorjek, geboren am 6. April 1861 zu St. Ge. Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 18. Dezember

Tagelöhner, orgen , Bezirk Cilli , Steiermark, orts . Betieln , gierungs · Präſident zu v . I.

angebörig ebendajelbſt, Düſſeldorf,

7. Friedrich Pollham- geboren am 26. November 1868 zu Landſtreichen , Betteln Königlich bayeriſche Poli . desgleichen .

iner, Schreiner, Golling , Bezirk Salzburg, Deſterreich , und Arbeitsſcheu , zei -Direktion München ,

öſterreichiſcher Staate angeböriger ,

8. Roman przy bilski, geboren am 11. Februar 1864 zu Tar: Betteln , Königlich preußiſcher Po- 15. November

Kellner, now , Galizien , ortsangehörig eben : lizei-Präſident zu Berlin , v . J.

daſelbit,

9. Emil Radowis , geboren am 28. Februar 1878 zu Libau , Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re. 19. Dezember

Arbeiter, Kurland, ortsangehörig ebendajelbſt, gierungs - Präſident zu v . J.

Stade,
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Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Bebörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen bat .

Datum

des

Ausweiſungs :

beſchluſſes
der Uusgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 5 . 6 .

10. Franz Schmied geboren an 4. Mai 1855 zu Saskal, Betteln , Röniglich preußiſcher Re 28. Dezember

í (Schmidt), Weber, Bezirk Reichenberg , Böhmen, gierungs - Präſident zu v . J.

Breslau,

11. Ralpar Joſef geboren am 8. September 1859 zu Landſtreidhen und Röniglich bayeriſche Boli : 3. Dezember

Schwägerl, Schrei Tachau , Böhmen, ortsangehörig eben : Betteln , zei- Direttion München , V. J.

ner, dajelbſt,

12. Johann Spazal , geboren am 16. Mai 1858 zu Gieß . Betteln , Großherzoglich medlen. 20. Dezember

Nagelſchmied , hübel , Bezirk Deutſd - Brud, Böhment,
1

burg-ſchwerinſches Mi: v . J.

niſterium des Innern ,

13. Friedrich Traceler, geboren am 3. Dezember 1873 zu Nichtbeſchaffung einer Königlid bayeriſche Po : 3. Dezember

Schloſſer,
München, ſchweizeriſcher Staatsange. Unterfommend, lizei-Direktion München, v . I.

böriger , ortsangehörig 311 Birmenscori,

Kanton Zürich,

14. Karl Valentin , Jeboren am 5. Juli 1876 zu Liezey bei landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks - Präſi- 20. Dezember

Weber, Geradmer, Departement Vogejen , Betteln , dent zu Colmar, v . J.

Frankreich Franzöſiſcher Staatsange.

böriger,

15. Srphie Zalta , ledige geboren am 15. Mai 1870 34 Ded , Urbeitsicheu, Königlid, bayeriſche Poli- 11. Dezember

wellnerin , Bezirk Wiener Neuſtadt, ortsangebörig zei= Direktion Münden , v . j .

311 Alt-Tabor, Bezirt Tabor, Böhmen,

1

---

Berlin , (Sarl bermanns Verlag . Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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1. fon ulat - We ſe n .

Dem
em bisherigen Kaiſerlichen Konſul in San Domingo, Miguel Bou , iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus

dem Reichsdienſte ertheilt worden .

2. Kolonial: Weſen.

Auf Grund des §. 4 des Geſekes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schußgebiete (Reichs

Geſeßbl. 1888 S.75), des §. i des Geſeßes vom4. Mai 1870 (Reichs-Geſepbl. S.599) und der

Kaiſerlichen Verordnung vom 21. April 1886 (Reichs-Geſeßbl. S. 128 ) iſt dem mit der Stellvertretung

des Gouverneurs in Kamerun beauftragten Landeshauptmann von Buttfamer für den Amtsbezirk

Kamerun und für die Dauer ſeiner amtlichen Thätigkeit daſelbſt die allgemeine Ermächtigung ertheilt

worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen bezüglich aller Perſonen , welche nicht Eingeborene ſind ,

vorzunehmen , und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle derſelben zu beurkunden .

Auf Grund der Beſtimmungen des Geſeßes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schußgebiete

(Reichs -Geſekbl. 1888 S.75),des §. 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870, betreffend die Eheſchließung und

dieBeurkundung desPerſonenſtandeš von Reichsangehörigen im Auslande (Bundes -Geſeßbl. S. 599), und

des $. 18 der Kaiſerlichen Verordnung vom 1. Januar 1891, betreffend die Rechtsverhältniſſe in Deutſch

Dſtafrika ( Reichs -Gefeßbl. S. 1 ), ſowie auf Grund der Kaiſerlichen Verordnung vom 2. Mai 1894 iſt

dem Stationschef von Elß für ſeine Perſon und die Dauer ſeiner amtlichen Thätigkeit in Langenburg

in Deutſch-Dſtafrika die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden , innerhalb ſeines Amtsbezirfes, bezüglich

aller Perſonen , die nicht eingeborene ſind, bürgerlich gültige Eheſchließungen vorzunehmen und die Ge

burten , Heirathen und Sterbefälle zu beurkunden .

4
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3. Fin a n 3 -W eſe n.

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen ( einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1894 bis zum Schluſſe des Monats Dezember 1894.

Begeich nung

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

Die Soll

Einnahme beträgt

vom Beginn des Ausfuhr.

Etatsjahres bis

zum Schluſſe des Bergütungen

obengenannten

Monats

ber
Bleiben

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4)

und 5 ,

Einn a hmen.

+ mehr

weniger

M M

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

300 970 226

8231 401

74 642 389

34 262 724

15 075 282

5 000 866

67 829

10 810 596

29 333

8 169 181

295 969 360

8163 572

63 831 793

34 233 391

6 906 101

269 804 623

8 054 153

57 261 688

33 467 182

8 000 012

+
+
+

1

+ 26 164 737

109 419

6 570 105

766 209

1 093 911

+93 507 023

19 396 854

2 705 680

82 129

60 551

93 424 894

19 336 303

2 705 680

92 113 206

19 442 631

2 706 453

1 311 688

106 328

773

548 791 579 24 220 485

Bölle

Tabacſteuer

Zuderſteuer .

Salzſteuer

Maiſchbottich, und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag zu derſelben .

Brauſteuer

lebergangsabgabe von Bier

Summe

Spielfartenſtempel

Wedhjelſtempelſteuer

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere

b) Kauf- u. ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

c ) Looſe zu :

Privatlotterien

Staatslotterien

Poſt : und Telegraphen -Verwaltung .

Reichseiſenbahn -Verwaltung

. + 33 721 146

524 571 094 490 849 948

980 151

6 123 183

970 018

6 104 765

+
+
+

+

10 133

18 418

6 448 718

11 208 414

2 329 987

5 881 825

+ 4 118 731

+ 5 326 589

1 980 580

5 946 648

201 910 396

48 152 000

1 315 438 +

4 734 324 +

192 026 222 +

47 450 000 *) 1 +

665 142

1 212 324

9 884 174

702 000

* ) Die definitive Einnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 377 771 Ml. höher.

Anmerkung. Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt- Einnahme abzüglich der Ausfuhr-Vergütungen und Verwaltungs.

koſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Dezember 1894 :

Bezeichnung

der

Einnahme n .

Iſt-Einnahme vom

Beginn des Etatsjahres

bis zum Schluſſe des

obengenannten Monats

Sit -Ginnahme in

demſelben Zeitraum des

Vorjahres

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

1 . 2 . 3. 4 .

260 777 068

9 251 750

60 354 159

31 099 631

10 574 390

235 062 184

8 823 997

55 275 381

30 588 276

10 656 626

+ 25 714 884

427 753

5 078 778

511 355

82 236

+

3olle

Tabađſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben .

Branſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spieltartenſtempel

76 062 559

18 729 460

76 211 803

18 819 430

149 244

89 970

I
l

+
+

. 466 849 017

896 431

435 437 697

893 321

+ 31 411 320

3110
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4. M ilitä r : We i e n.

Das im Anhange zu Nr. 26 des Central-Blatts von 1890 (S. 183 ff.) veröffentlichte „ Verzeichniß der Civil

vorſißenden der im Deutſchen Reich beſtehenden Erſakkommiſſionen “ wird an den einſchlägigen Stellen

berichtigt, wie folgt :

N
u
m
m
e
r

.

Beſtandtheile des Bezirks der Erſakkommiſſion.

SIB Dienſtſtelle, mit welcher der Civilvorſik

des Büreaus des dauernd verbunden iſt, bezw . Name und

Civilvorſißenden. Amtscharakter des Vorſißenden .

A. Königreich Preußen.

XII . Rheinprovinz.

e ) Regierungsbezirk laden.

Landkreis Aachen mit den Städten Burtſcheid, Eſchweiler Burtſcheid.

und Stolberg .

2 .

1 .

Landrath des Landkreiſes Aachen .

G. Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin.

ushebungs- (Landwehr-lompagnie ) Bezirk Hagenow mit Wittenburg .

| 1

Graf von Baſjewiß auf Berlin .

den Städten Boizenburg, Hagenow und Wittenburg.

4 .

K. Großherzogthum Oldenburg.

I. Herzogthum Oldenburg.

1

Brake, ( Diden- | Der Amtshauptmann .

burg ).

1 . Amt Brake (Oldenburg ).

I

2.

W. Fürſtenthum Lippe.

Aushebungsbezirl Lemgo mit den Aushebungsorten Lemgo Brafe (Lemgo ). Amtsrath Kirchhof zu Brale (Lemgo) .

und schötmar:

a ,Verwaltungsbezirk Brake ( Lemgo) mit den

Aemtern Brakel Lemgo ), Hohenhauſen, Sternberg

Barntrup und Warenholz,

b) unverändert,)

c) inverändert.)

Berlin, dn 21. Januar 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung : v . Boetticher.
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5. Polizei - Weſe n ..

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und SeimathL
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Audweiſung8.

beſchluſſes..

der Ausgewieſenen.

1 . 2. 3 . 4. 5 . 6 .

a) Auf Grund des §. 39.des Strafgeſeßbuchs:

1. Goebel Hirſch (Gebel geboren am 9. Juni 1860 zu Wisnicz , Diebſtahl im wieder. Röniglich preußiſcher Re: 7. Januar

berich) Springer, Galizien , Öſterreichiſcher Staatsangeholten Rudfall (5 gierungs : Bråſident zu D. 3.

Viehhändler, höriger, Jahre Zuchthaus, Poſen ,

laut Erkenntniß vom

-17 : Februar 1890 ) ,

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Jojef Beutler , geboren am 24. März 1873 zu Luga, Landſtreichen und Königlich fächfiſche Kreis- 21. Dezember

Färbergehilfe, Deſterreichiſch-Schleſien, Betteln , hauptmannſchaft

Zwiđau,

3. Damald Eduard geborenam 20. Februar 1877 zu Reichen . Betteln , Königlich preußiſcher Po. 30. November

Biſchoff, Tiſchler, 1 berg, Böhmen , ortsangehörig zu lem . lizei-Präſidentzu Berlin . .v . I.

berg, Galizien ,

4. Emanuel Böhm , geboren am 29. November 1871 zu Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re, 15 Dezember

Schuhmachergeſelle, Zantig, Böhmen , ortsangehörig , zu Betteln , gierungs · Präſident zu 1. F.

Dber.Ebersdorf, Bezirk Tetichen, eben. Potsdam,

daſelbſt,

5. Adolf Feir , Glas- geboren am 19. Dezeinber 1871 zu Betteln,
Großherzoglich inedlen ) . Januar

ſchleifer, Defjendorf, Bezirk Gablong, Böhmen , burg.ſchwerinjches Mi- d . 3 .

niſterium des Innery
1

zu Schwerin ,

6. Karl Frante , geboren am 25. Auguſt 1865 zu Rejo , Landſtreichen, Röniglich preußiſcher R. 3. Januar

Müller, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, gierungs - Präſident jud . 3.

Breslau,

7. Johann Geiger , geboren am 2. März 1875 zu Jochberg, Landſtreichen und Königlich bayeriſche pli. 22. Dezember

Maſchinenweber, Bezirk Kipbühel, Tirol, ortsangehörig Betteln, zei-Direttion Müncen , v . 3.

zu Rirddorf, ebendaſelbſt,

8. Andreas Helgert , geboren am 26. Mai 1878 zu Böhmiſch- desgleichen , Königlich bayeriſcherBe.27. Dezember

Tagelöhner, Neuhäusi, Bezirk Tacau , Böhmen , zirksamt Neuſtadt W. v. 3 .

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, N. ,

9. Judith Juen, ledige geboren am 18. Oktober 1849 zu Ried, Landſtreichen , Betteln Königlich bayeriſche Beo desgleichen .

Tagelöhnerin, Bezirk Landect, Tirol , öſterreichiſche und Angabe eines zirksamt Kaufbeven,

Staatsangehörige, falſchen Namens ,

10. Daniel Riehl, geboren am 10. April 1878 zu Buttis. Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezits. Bra. 31. Dezember

Konditorgehilfe , holz, Ranton Luzern, Schweiz, fran : Betteln , fident zu Straßurg, v . J.

zöſiſcher Staatsangehöriger,

11. Meine Schuite, geboren am 14. Juli 1859 zu Zütphen , desgleichen , Königlich preußither He. 6. Januar

Anſtreicher, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, gierung8 · Prapent ju d . J.

Düſſeldorf ,

Berlin , Garl Geymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Bedin.
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3nbalt : 1. Militär - Befen : Ergänzung der Grundlage für

die Befeßung der Subaltern- und Unterbeamtenſtellen bei

Den Reichs. und Staatebehörden mit Militäranwärtern.

Seite 17

2. Juftiz - Welen : Nachweijung ter zur Vertretung des

Militärfiskus bei Pfändung des Dienſteinkeminenš von

Militārperſonen berufenen Militärbehörden im Reſſort der

Röniglich bayeriſchen , Königlich ſächſiſchen und stöniglich

württembergiſchen Militarverwaltungen ; Erſcheinen

eines neuen Jahrgangs des Jahrbuchs der Deutſchen

Gerichtverfaffung 18

3. udgemeine Bertaltung8.Saden : Erſcheinen des band :

buchs für das Deutſche Reich auf das Jahr 1895 · 25

4. Polizei•Deſen : Ausweijung von Ausländern aus dem

Reichgebiet . 26

1. M ilitä r - W e ſe n.

Der § . 1 der Grundſäße für die Beſeßung der Subaltern- und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs- und

Staatsbehörden mit Militäranwärtern (Central- Blatt von 1882 S. 123) hat am Schluſſe folgenden

Zuſat erhalten:

Dem Eintritt in eine militäriſch organiſirte Gendarmerie oder Schußmannſchaft ſteht der

Eintritt in eine der in den deutſchen Schußgebieten durch das Reich oder die Landesverwaltung

errichteten Schuß- oder Polizeitruppen oder die Anſtellung als Grenz- oder Zollaufſichtsbeamter

in den Schußgebieten gleich .

Ein auf Grund dieſer Beſtimmung ausgeſtellter Civilverſorgungsſchein hat für den Reichs

dienſt ſowie für den Civildienſt aller Bundesſtaaten Gültigkeit; er wird nach dem anliegenden

Muſter (A1) durch das Reichs-Marine-Amt ausgeſtellt. Diejenigen , welche auf Grund der

vorſtehenden Beſtimmung den Civilverſorgungsſdein erhalten haben, ſtehen in Bezug auf die

Reihenfolge derEinberuſung von Stellenanwärtern den im §. 18 unter Nr. 3 bezeichneten

Unteroffizieren gleich, inſoweit ſie im ſtehenden Heere oder in der Kaiſerlichen Marine unter

Hinzurechnung der Dienſtzeit in den Schußgebieten eine Geſammtdienſtzeit von mindeſtens acht

Jahren erreicht haben."

Berlin, den 29. Januar 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boetticher.

5
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-

Anlage A1 .

Civilverſorgungsſchein .

Dem (Vor- und Zuname, legte Stellung in einem der Schußgebiete) iſt gegenwärtiger Civilverſorgungs

ſchein nach

einer aktiven Militärdienſtzeit von Jahren Monaten,

einer weiteren Dienſtzeit in der Polizeitruppe (Schußtruppe, im Grenz- bezw . Zollaufſichts

dienſt) von Jahren Monaten,

mithin nach einer Geſammtdienſtzeit von Jahren Monaten ertheilt worden.

Er iſt auf Grund dieſes Scheines zur Verſorgung im Civildienſte bei den

Reichsbehörden ſowie den Staatsbehörden aller Bundesſtaaten

nach Maßgabe der darüber beſtehenden Beſtimmungen berechtigt.

Der Inhaber bezieht eine Penſion von M. Pf. monatlich.

N. N. , den
ten

18 .

(Stempel.) (Behörde, welche über den Anſpruch auf den

Civilverſorgungsſchein entſchieden hat. )

Alter : Jahre.

(Unterſchrift des betreffenden Militärvorgeſepten .)

(Nr. des Civilverſorgungsſcheines.)

( Nr. der Invalidenliſte .)

2. I u ft i z - Weſe n.

In
Folge der in der Heeres-Organiſation eingetretenen Aenderungen ſind die Nachweiſungen derjenigen

Militär-Behörden und Perſonen, welche bei der Pfändung des Dienſteinkommens und der Penſionen der

Offiziere und Beamten im Reſſort der Königlich bayeriſchen , Königlich ſächſiſchen und Königlich württem

bergiſchen Militärverwaltungen zur Vertretung des Militärfiskus als Drittſchuldners im Sinne der

SS . 730 ff. der Civilprozeßordnung berufen ſind, (Central- Blatt von 1882 S. 92, von 1881 S. 446

und 472) neu aufgeſtellt worden. Die neuen Nachweiſungen *) werden nachſtehend mitgetheilt:

* ) Vgl. die entſprechende Nachweiſung für das Reſſort der Königlich preußiſchen Militärverwaltung, Central

Blatt von 1894 S. 388.
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N a d weiſung

derjenigen Militär-Behörden und Perſonen, welche bei der Pfändung des Dienſteinkommens der

Offiziere* ) und Beamten im Reſſort der Königlich bayeriſchen Militärverwaltung, ſowie der

Penſionen dieſer Perſonen nach deren Verſeßung in den Ruheſtand und der aus Militärfonds

Fließenden Gebührniſſe der Hinterbliebenen von Perſonen des Soldatenſtandes und von Beamten

der Militärverwaltung berufen ſind, den Militärfisfus als Drittſchuldner im Sinne der

SS. 730 ff. der Civilprozeßordnung zu vertreten.

Der Pfändungsbeſchluß iſt zuzuſtellen :

1 . 2 . 3 . 4.

Lau

jende

Nr.

w e m ? bei Pfändung Bemerkungen .

I. Den Militär- Inten

danturen der be

treffenden Armee

Korps.

A. des Dienſteinkommens

1. der Beamten der Korps -Zahlungsſtellen, Die Reihenfolge bemißt ſich

nach der Eintheilung des

Haupt-Militär-Gtats.

2. der Beamten der Militär-Intendanturen mit ad 2. Wegen der Aus

Ausnahme der Militär - Intendanten ,
nahme ſiehe A v.

3. der Auditeure und Kanzleibeamten der Militär

Bezirks- und Untergerichte,

4 . der Adjutanten der General- und Diviſions

Kommandos, dann derBrigade-Kommandos,

5. derjenigen Kommandanten, welche nicht ad 5. Wegen der Aus

Generale ſind, nahme ſiehe A V.

6. der Plaßmajoreund der Adjutanten der Feſtungs

Gouvernements und der Kommandanturen,

der Regiments-kommandeure,

8. der Bataillons- und Abtheilungs-Kommandeure,

9 . der Offiziere ſoweit ſie nicht Generale ſind ad 9. Wegen der Aus

und des Arztes der Leibgarde der Hart nahme fiehe A V.

ſchiere,

10. des Rommandeurs der Equitationsanſtalt,

11. der Artillerie-Offiziere vom Plaß, der Offiziere ad 11. Wegen der Aus

der Artillerie- Depots, ſowie der jämmtlichen nahme ſiehe A V.

Zeug- und Feuerwerks - Offiziere (mit Aus

nahme jener bei der Inſpektion der Fuß

artillerie),

12. der ſämmtlichen nicht regimentirten Militär-, ad 12. Wegen der Aus

ärzte (mit Ausnahme jener des Kriegs nahme ſiehe A V.

miniſteriums),

13. der Korps-Stabsveterinäre,

14 . der Beamten der Proviantämter,

15. der Beamten des Montirungs - Depots,

16. der Beamten der Garniſon -Verwaltungen ,

*) Soferndie Nachweiſung feine beſonderen Beſtimmungen enthält, find unter der Bezeichnung „ Dffiziere “ die

Sanitätsoffiziere (Militärärzte) inbegriffen.

5*
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1

Der Pfändungsbeſchluß iſt zuzuſtellen :

1 . 2 . 3 . 4 .

Lau

fende

Nr.

wem ? bei Pfändung Bemerkungen .

I.

A. Des Dienſteinkommens

Den Militär - Inten- 17. der Militär- Baubeamten (mit Ausnahme jener ad 17. Wegen der Uus

danturen der be des Kriegsminiſteriums),
nahme ſiehe A V.

treffenden Armee : 18. der Korps-Stabsapotheker,

Korps. 19. der Beamten der Garniſon-Lazarethe,

20. der Offiziere der Trainsdepots,

21. des Kommandeurs der Unteroffizierſchule,

22. des Kommandeurs der Militär -Schießſchule,

23. des techniſchen Vorſtandes der Militär-Lehr

ſchmiede,

24. der Offiziere und des Rendanten der milis

täriſchen Strafanſtalten ,

25 . des Vorſtandes der Arbeiter-Abtheilung,

26. der Offiziere, Beamten und Bedienſteten der

techniſchen Inſtitute der Artillerie (Artillerie

Werkſtätten, Geſchüßgießerei und Geſchoßs

fabrik, þauptlaboratorium , Pulverfabrik),

der Gewehrfabrik und der Dberfeuerwerker

ſchule,

27. der Fortifikationsbeamten bei den Feſtungs

Baukaſſen Ingolſtadt und Germersheim ;

II .
Den Regiments -Rom

mandeuren , den

Rommandeuren der

ſelbſtändigen (nicht

regimentirten) Ba

taillone, dem Kom

mandeur der Equi

tations -Anſtalt, dem

Kommandeur der

Unteroffizierſchule

und dem Kommans

deur der Militär

Schießſchule.

der ihnen unterſtellten , Gehalt empfangenden ad II.

Offiziere und Beamten mit Ausnahme der a) BeiPfändung des Dienſt

à la suite der Truppentheile ſtehenden
einkommens der à la suite

der Truppentheile ſtehen

Offiziere; den Offiziere hat die Zu

ſtellung, ſoweit die Be

treffenden nicht unter den

Nummern AI und IV in

begriffen ſind, an das

Kriegsminiſterium ( ſtehe

AV) zu erfolgen.

b ) Wegen der Abzüge von

den Gehältern jener Offi

ziere u . f.w , welche vor

übergehend zu anderen

Abtheilungen tomman .

dirt ſind, haben die Zu

ſtellungen an den Rom

mandeur u. f, w. jener

Abtheilung, zu der ſie

ſtändig gehören

(Stammabtheilung) zu

geſchehen .

III . Der Remonte- Inſpek

tion .

der Beamten der Remontedepots und der

Remonteanſtalt;
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Der Pfändungsbeſchluß iſt zuzuſtellen :

1 . 2 . 3 . 4 .

Lau

fende

Nr.

w ein ?
bei Pfändung Bemerkungen .

IV . Der Inſpektion der

Militär- Bildungsan

ſtalten.

A. des Dienſteinkommens

der ſämmtlichen Offiziere, Aerzte, Beamten, ad IV. Wegen der Aus

Profeſſoren und Lehrer der Militär-Bil
nahme fiehe A V.

Im Uebrigen vergl.

dungsanſtalten (mit Ausnahme des In Bemertung b ad A II ,

ſpekteurs) ; welche hier gleichmäßige

Anwendung findet.

V. Dem Kriegsminiſterium . ſämmtlicher übrigen, unter den Nummern A I

mit IV nicht inbegriffenen Offiziere und

Beamten der Militärverwaltung.

Dem Kriegsminiſterium .

B. der Benfion und des ſonſtigen aus Militär

foride fließenden Einkommens

1. der jämmtlichen mit Benſion zur Dispoſition Die Abzüge der Penſio

geſtellten oder verabſchiedeten Dffiziere, niſten u. . w . werden

2. der ſämmtlichen auf Inaktivitätsgehalt oder

in allen Fällen vom

Kriegsminiſterium feſt

Wartegeld geſegten Offiziere und Beamten geſeßt, auch wenn ſie

der Militärverwaltung, in der Armee attive

3. der zeitlich oder für immer in den Ruheſtand Dienſte leiſten .

verſeßten Beamten der Militärverwaltung

ſowie der quieszierten Civil - Profeſſoren und

Lehrer der Militär-Bildungsanſtalten.

C. des aus Militärfonds fließenden Einkommen8

(Wittwenpenſion, Wittwengelb, Waiſenunterhalts

beitrag, Waiſengeld, Unfallrenten, geſebliche Bei

hülfen)

der Hinterbliebenen von Perſonen des Sol

datenſtandes und von Beamten der Militär

verwaltung.

Dem Kriegsminiſterium .
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N a ch weiſung

derjenigen Militär-Behörden und Perſonen, welche bei der Pfändung des Dienſteinkommens der

Offiziere * ) und Beamten im Reſſort der Königlich ſächſiſchen Militärverwaltung, ſowie der Pen

ſionen dieſer Perſonen nach deren Verſetzung in den Ruheſtaud und der aus Militärfonds

fließenden Gebührniſſe der Hinterbliebenen von Perſonen des Soldatenſtandes und von Beamten

berufen ſind, den Militärfiskus als Drittſchuldner im Sinne der $8 . 730 ff. der Civilprozeß

ordnung zu vertreten .

Der Pfändungsbeſchluß iſt zuzuſtellen :

1 . 2. 3 . 4 .

Lau

fende

Nr.

wem ? bei Pfändung Bemerkungen .

I. Den Regiments -Rom

mandeuren , den

Rommandeuren der

ſelbſtändigen (nicht

regimentirten) Ba

taillone, der Unters

offizierſchule und der

Unteroffizier - Vor

ſchule , ſowie den

Rommandeuren der

Landwehr - Bezirke

und dem Vorſtanddes

Korps -Bekleidungs

amts .

A. des Dienſteinkommens

der ihnen unterſtellten, Gehalt empfangenden Bei Pfändung des Dienſt

Offiziere und Beamten einſchließlich der

einkommens der bei dem

aggregirten Offiziere; jedoch mit Ausnahme

Bionier -Bataillon befind.

lichen Offiziere hat die

der Offiziere bei dem Pionier- Bataillon und Buſtellung an das Kriegs

der à la suite der Truppentheile ſtehenden miniſterium ( ſiehe A III)

Offiziere;
zu erfolgen , ebenſo in

Betreff der à la suite der

Truppentheile ſtehenden

Dffiziere, ſoweit die Be

treffenden nicht unter A II

gehören .

II . Der Militär - Inten

dantur des XII.

(A.S.)Armee-corps .

1 . der Regiments -Rommandeure, der Komman

deure der ſelbſtändigen (nicht regimentirten)

Bataillone**), der Unteroffizierſchule und

der Unteroffizier -Vorſchule,

2. der Auditeure und Militärgerichts -Aktuarien,

3 des Generalarztes und des bei dieſem fun

girenden Aſſiſtenzarztes, der Stabsärzte bei

der Sanitätsdirektion, der Garniſonärzte,

des Stabsarztes auf Feſtung Königſtein ,

ſowie des Korps - Stabsapothekers ,

4 des Militär-Oberpfarrers, der Diviſions- und

Garniſonpfarrer, ſowie der Diviſions- und

Garniſonsküſter,

*) Sofern die Nachweiſung teine beſonderen Beſtimmungen enthält, ſind unter der Bezeichnung „ Dffiziere" die

Sanitätsoffiziere (Militärärzte) inbegriffen.

**) Ausgenommen iſt indeß der Kommandeur des Pionier-Bataillons, wegen welchen das zu I in Betreff der

Dffiziere bei dem Pionier - Bataillon Geſagte gleiche Anwendung findet.
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Der Pfändungsbeſchluß iſt zuzuſtellen :

1 . 2 . 3 . 4 .

Lau :

Fende

Nr.

wem ? bei Pfändung Bemerkungen .

II. Der Militär- Intendan

tur des XII . (K. S. )

Armee -Rorps.

A. des Dienſteinkommens

5. des Korps -Roßarztes,

6. der Plaßmajore,

-7 . der Militär - Intendanturbeamten mit Aus- Wegen des Militär-In

nahme des Militär-Intendanten,
tendanten fiehe A III .

8. der Beamten der Proviantämter,

9. der Beamten der Garniſonverwaltungen,

10. der Militär-Baubeamten,

11. der Beamten der Garniſonlazarethe,

12. der Beamten des Kriegs-Zahlamts ;

III.
Dem Kriegsminiſterium . ſämmtlicher übrigen unter den Numinern AI

und II nicht inbegriffenen Offiziere und

Beamten der Militär-Verwaltung .

1. Dem Kriegsminiſterium .

B. der Benſion und des ſonſtigen aus Militär

fonds fließenden Einkommens

1. der ſämmtlichen mit Penſion zur Dispoſition

geſtellten Dffiziere und Militärbeamten,

2. der ſämmtlichen auf Inaktivitätsgehalt oder

Wartegeld geſeßten Offiziere und Beamten

der Militärverwaltung,

3. der ſämmtlichen mit Penſion gänzlich verab

ſchiedeten Dffiziere und Beamten der Mili

tärverwaltung.

C. des aus Militärfonds fließenden Einkommens

(Wittwenpenſion , Wittwengeld , Waiſengeld, Un

fallrenten, geſetzliche Beihülfen )

1. der Hinterbliebenen von Perſonen des Sol

datenſtandes und von Beamten der Milia

tärverwaltung .

1. Dem Kriegsminiſterium .
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U a ch weiſung

derjenigen Militär- Behörden und Perſonen, welche bei der Pfändung des Dienſteinkommens der

Offiziere *) und Beamten im Reſſort der Königlich württembergiſchen Militärverwaltung, ſowie

der Penſionen dieſer Perſonen nach deren Verſetung in den Ruheſtand und der aus Militär

fonds fließenden Gebührniſſe der Hinterbliebenen von Perſonen des Soldatenſtandes und von

Beamten berufen ſind, den Militärfiskus als Drittſchuldner im Sinne der SS. 730 ff. der

Civilprozeßordnung zu vertreten .

Der Pfändungsbeſchluß iſt zuzuſtellen :

1 . 2 . 3 . 4 .

Lau

fende

Nr.

wem ? bei Pfändung Bemerkungen .

I. Den Regiments -Kom

mandeuren , den

Kommandeuren der

ſelbſtändigen (nicht

regimentirten) Ba

taillone, den Rom

mandeuren derLand

wehr - Bezirke und

dem Vorſtande des

Korps-Bekleidungs

ants .

A. des Dienfteinkommens

der ihnen unterſtellten , Gehalt empfangenden | Bei Pfändung des Dienſt

Difiziere und Beamten , einſchließlich der

einkommens der bei dem

Bionier- Bataillon Nr . 18

Sanitätsoffiziere des Pionier - Bataillons
befindlichen Offiziere

Nr. 13, ſodann der aggregirten Offiziere, hatdie Zuſtellung an die

dagegen mit Ausſchluß der Offiziere bei Militär- Intendantur des

dem Pionier -Bataillon Nr. 13 und der Armee-Korps ( . A II ) und

à la suite der Truppentheile ſtehenden
in Betreff der à la suite

der Truppentheile ſtehen

Offiziere; * den Offiziere, ſoweit die

betreffenden nicht unter

A II gehören, an das

Kriegsminiſterium ( .AIII) .

311 erfolgen.

II . Der Militär - Inten

dantur des Armee

Korps .

1 . der Regiments-Kommandeure und der Kom

mandeure der ſelbſtändigen (nicht regimen

tirten) Bataillone,

2 . der Offiziere bei dem Pionier - Bataillon Nr . 13,

3 . der Auditeure,

4. des Korps -Generalarztes und des bei dieſem Zu Ziffer 4 bis 6 :

fungirenden Aſſiſtenzarztes, der Garniſon Bezüglich des Garniſon

ärzte ſowie des Korps-Stabsapothekers ,
arztes , der Garniſon

pfarrer und Garniſon

5 . der Garniſonpfarrer und Garniſonfüſter in küſter, lourie des Biaße

Abſicht auf ihre Bezüge aus Militärfonds, majors der Feſtung Ulm

6. der Plaßmajore,
linfen Ufers hat die Zu

ſtellung an die Militär

Jntendantur des XIV.

Ürmee-Korps in Karls.

rule zu erfolgen .

7. i des Korps -Roßarztes beim General-Kommando,

1

*) Sofern die Nachweiſung teine beſondere Beſtimmungen enthält , ſind unter der Bezeichnung „ Offiziere " die

Sanitätsoffiziere inbegriffen .
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Der Pfändungsbeſchluß iſt zuzuſtellen :

1 . 2 . 3 . 4 .

Lau

fende

Nr.

wem ? bei Pfändung Bemerkungen.

II . Der Militär- Intendants

fur des Armee- Rorps.

A. des Dienſteinkommens

8 . der Militär- Intendanturbeamten mit Aus- Wegen des Militär- Inten

nahme des Militär- Intendanten ,
danten 1. A III , ebenſo

wegen der Veamten des

Kriegs -Zahlamts.

9. der Beamten der Proviantämter,

10. der Beamten der Garniſonverwaltungen,

11. der Militär- Baubeamten ,

12. der Beamten der Garniſonlazarethe;

III . Dem Kriegsminiſterium . jämmtlicher übrigen unter den Nummern A I

und II nicht inbegriffenen Offiziere und Be

amten der Militärverwaltung.

Dem Kriegsminiſterium .

B. der Benfiou und des ſonſtigen aus Militär

fonds fließenden Einkommens

1. der ſämmtlichen mit Penſion zur Dispoſition

geſtellten Offiziere und Militärbeamten,

2. der ſämmtlichen auf Inaktivitätsgehalt oder

Wartegeld geſegten Offiziere und Beamten

der Militärverwaltung,

3. der ſämmtlichen mit Penſion gänzlich verab

ſchiedeten Offiziere und Beamten der Militär

verwaltung.

C. des aus Militärfonds fließenden Einkommens

(Wittwenpenſion, Wittwengeld,Waiſengeld, Unfall

renten , geſetliche Beihilfen )

der Hinterbliebenen von Perſonen des Sol

datenſtandes und von Beamten der Militär

verwaltung.

Dem Kriegsminiſterium .

In Kari Heymanns Verlag hierſelbſt iſt ein neuer (vierter) Jahrgang des auf Veranlaſſung des Reiche

Juſtizamts von Karl Pfafferoth herausgegebenen Jahrbuchs der Deutſchen Gerichtsverfaſſung erſchienen.

Das Werk wird den Reichs- und Staatsbehörden bei direkter Beſtellung zum Preiſe von 4 M. geliefert ;

im Buchhandel iſt es zum Preiſe von 5 N · zu beziehen.

3. Allge in eine Verwaltungs- S a dh e n .

Die
ie Ausgabe des Handbuchs für das Deutſche Reich auf das Jahr 1895 iſt erſchienen .

6
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4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beldloffen hat.

Datum

des

Uusweiſung&.

beſchluſſes.
der Uusgewieſenen.

2 . 3 . 4. 5. 6 .

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Paul Alexander geboren am 13. April 1873 zu Lauſanne , ein ſchwerer und vier Kaiſerlicher Bezirks -Präſi- 15. Januar

Kannabich, ohne Schweiz , ſchweizeriſcher Staatsange: einfache Diebſtähle dent zu Colmar,
d . J.

Stand , höriger, (2 Jahr Zuchthaus,

laut Erkenntniß vom

23. Dezember 1892 ),

2. Franz Kasper , Kut- geboren am 16. Januar 1850 zu Roch- einfacher und ſchwerer Königlich preußiſcher Re. 16. Januar

cher, liß, Bezirk Gitſchin, Böhmen, orts: Diebſtahl (2 Jahre gierungs . Práfident zu d . J.

angehörig ebendaſelbſt , 6 Monate 28 Tage Breslau,

Zuchthaus, laut Er:

kenntniß vom 12. Juli

1892 ) ,

3. Albert Anton Zi- geboren am 9. Dktober 1848 zu Qualiſch vollendete und ver. Herzoglich ſächſiſches Mi. 15. Januar

neder, Schloſſerge- bei Reichenberg, Böhmen , ſuchte ichwere Dieb niſterium , Abtheilung des d. 3.

ſelle, tähle im Rüdfall Innern zu Altenburg,

( 10 Jahre Zuchthaus,

laut Erkenntniß vom

23. Januar 1885) .

Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

4. Martin Gamper , geboren am 6. Januar 1852 zu Schlan: Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks . Brä . 10. Januar

Bädergeſelle, ders, Tirol, öſterreichiſcher Staatsan fident zu Straßburg, d . J.

gehöriger,

5. Ferdinand Hollain , geboren am 24. Juni 1866 zu Braune. Diebſtahl, land. Röniglich preußiſcher Re: 23. November

Zimmermann, dorf, Bezirt Jägerndorf, Deſterreichiſch ſtreichen und Betteln , gierungs : Präſident zu v . F.

Schleſien , ortsangehörig zu Stauding, Oppeln,

Bezirt Königsberg, ebendaſelbſt,

6. Auguſt Klindt, geboren am 18. April 1855 zu Kopen Betteln , Königlich preußiſcher Po- 4. Dezember

Sduhmacher, hagen , Dänemark, ortsangehörig eben : lizei- Präſident zu Berlin . v. F.

daſelbſt,

7. Anton Modi , Weber, geboren am 27. Juni 1877 zu Teutſchen- Landſtreichen , Röniglich preußiſcher Re. 16. Januar

ruſt, Böhmen , ortsangehörig zu Liſch gierungs · Präſident zu d. .

wiß, ebendajelbſt, Potsdam,

8. Richard Oskar Arel geboren am 23. Mai 1869 zu Neſtved desgleichen , Königlich bayeriſche Poli. 30. Dezember

Peterſen , Tape (Naeſtved ) auf Seeland , Dänentark, zei-Direktion München , v . 3.

zierer, ortsangehörig ebendaſelbſt,

9. Heinrich Stieb , Ar geboren am 18. Dezember 1867 zu Nichtbeſchaffung eines Königlio preußiſcher Po= 16. Dezember

beiter , Johannesthal, Gemeinde Swojetin , Unterkommens, lizei- Präſident zu Berlin , v. I.

Bezirk Raconiß, Böhmen, ortsangehörig

ebendaſelbſt,

10. Franz Thorek, land geboren am 4. April 1858 zu Rado Betteln , Königlich fächſiſche Kreis . 17. Dezember

wirthſchaftlicher ur wenz, Bezirk Trautenau, Böhmen, hauptmannſchaft

beiter , Baußen,

11. Leo Franz Varé, geboren am 10. April 1863 zu Porren : Landſtreiden , Kaiſerlicher Bezirks-Präſi. 12. Januar

Tagner, truy , Schweiz, ſchweizeriſcher Staats. dent zu Colmar, d . I.

angehöriger,

12. Abraham Wittfoet, geboren am 13. Juli 1854 zu Almelo, Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re: 7. Dezember

Weber, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, Betteln , gierungs - Präſident zu v . J.

Münſter,

Berlin , Carl Heymanns Verlag . Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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1. 3olls und Steuer -Wefe n.
.

Bekanntmach ung ,

betreffend die Obligationen der ruſſiſchen erſten Staats - Prämienauleihe vom Jahre 1864.

Von Seiten der ruſſiſchen Regierung werden die Obligationen der ruſſiſchen erſten Staats

Brämienanleihe vom Jahre 1864, deren Kupons abgelaufen ſind, eingezogen und gegen neue, die gleichen

Serien- und Gewinn -Nummern tragende Schuldtitel umgetauſcht. Mit Rückſicht hierauf hat der Bundes

rath genehmigt, daß diejenigen neuen Stücke der gedachten Anleihe, welche an Stelle eingezogener, mit

dem deutſchen Stempel auf Grund des Geſebes, betreffend die Inhaber - Papiere mit Prämien, vom

8. Juni 1871 (Reichs-Geſeßbl. S. 210 ) vorſchriftsmäßig verſehener derartiger Schuldverſchreibungen zur

Verausgabung gelangen , durch Aufdruck ciner beſonderen Beſcheinigung als in Deutſchland umlaufsfähig

anerkannt werden .

Mit der Vermittelung des llmtauſches für Deutſchland iſt von dem Kaiſerlich ruſſiſchen Finanz

miniſterium das Bankhaus Mendelsſohn & Co. in Berlin betraut worden , welches die zum Umtauſch

eingereidyten Looſe, ſoweit ſic den Stempel in Gemäßheit des Geſeßes vom 8. Juni 1871 tragen, dem

Reichsichaßamt behufs Prüfung des Stempelaufdrucks vorlegen wird. Falls dieſe Prüfung die Echtheit

und Vorſchriftsmäßigkeit der Stempelung ergiebt, werden die betreffenden Erjaßſtücke von Seiten des

Reichsſchaßamts mit dem Vermerk : „ Als umlaufsfähig in Deutſchland anerkannt" verſehen werden . Die

Aushändigung der Erſaßſtücke an die Loosbeſißer erfolgt durch das genannte Banthaus, ſo daß ein

unmittelbarer Verkehr zwiſchen dem Reichsſchaßamt und den Loosbeſißern nicht ſtattfindet. Koſten werden

für die Beſcheinigung der Umlaufsfähigkeit diesſeits nicht erhoben .

Berlin, den 5. Februar 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung: Graf v . Pojadowsky.



28

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen.

Im Königreich Preußen .

Das Steueramt II . zu Treuenbrießen im Bezirk des Hauptſteucrants zu Brandenburg a / .

iſt aufgehoben worden .

Es iſt ertheilt worden :

dem Hauptzollamt zu Swinemünde die Befugniß zur Unterſuchung der deklarirten Verſchnitt

weine und -Moſte auf ihre Eigenſchaft als ſolche,

dem Steueramt'l. zu Hamelt im Bezirk des Hauptſteueramts zu Hildesheim die Befugniß zur

Ausfertigung von Muſterpäſſen über Gegenſtände des freien Verkehrs,

dem Steueramt I. zu Northeim im Bezirk des Hauptſteueramts zu Münden die Befugniß zur

Abfertigung von Mühlenfabrikaten , welche mit dem Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen zur

Ausfuhr angemeldet werden,

dem Steueramtel zu Gelnhauſen im Bezirk des Hauptſteueramts zu þanau die Befugniß zur

Erledigung von Begleitſcheinen I über unbearbeitete, ſpeziell revidirte und unter Verſchluß abgelaſſene

ausländiſche Tabacblätter und

dem Steueramt I. zu Paderborn im Bezirk des Hauptſteueramts zu Lemgo die Befugniß zur

Erledigung von Begleitſcheinen 1 über Waaren der Tarifnummern 11 g, 18 f 3. 4, 18 g, 20 c 3 ,21 e ,

30 und 35 d 1. 2 .

Die Befugniß des Steueramts I. zu Cöpenick im Bezirk des Hauptſteueramts zu Eberswalde

zur Erledigung von Begleitſcheinen 1 über Thee' (Theeſtaub, Theeſtengel, Theefegſel), welcher für das

Privatlager der Firma Kunheim & Co. zu Niederſchönweide eingeht, ſowie zur Ausfertigung von Be

gleitſcheinen I über Thee (Theeſtaub 2c. ), welcher aus dem vorbezeichneten Lager wieder ausgeführt wird,

iſt zurückgezogen worden .

Im Königreich Bayern.

Es iſt ertheilt worden :

Der Aufſchlag-Einnehmerei zu Dettingen im Bezirk des Hauptzollamts zu Augsburg die

Befugniß zur Ausfertigung von Branntwein-Verſendungsſcheinen und dem Nebenzollamt II. zu Eslarn

im Bezirk des Hauptzollamts zu Waldjaſſen die Befugniß zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I auf

das Hauptzollamt Fürth über die von der Firma Schrenk & Co., Vereinigte Bayeriſche Spiegelglass

werke zu Fürth, zur Veredelung im Zollinlande und Wiederausfuhr nach Ümerika aus Böhmen einge

führten polirten Spiegelgläſer (Nr. 10d 2 des Zolltarifs).

Das Nebenzollamt II . zu Tittmoning im Bezirk des Hauptzollamts zu Simbach iſt in ein

Nebenzollamt I. und das Nebenzollamt I. zu Schwarzbach im Bezirk des Hauptzollamts zu Reichenhall

in ein Nebenzollamt II . umgewandelt worden.

Das Nebenzollamt 1. Tittmoning hat die unbeſchränkte Befugniß zur Ausfertigung und Erledi

gung von Begleitſcheinen I und II, ſowie die Befugniß zur Abfertigung des Waaren - Ein- und Aus

ganges im Eiſenbahnverkehr (SS. 63 und 66–71 des Vereins-Zollgeſeßes) und zur Abfertigung der

unter Eiſenbahnwagenverſchluß ankommenden Begleitſcheingüter, das Nebenzollamt II. zu Schwarzbach

die Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitſcheinen 1 im Tranſitverkehr mit den im

Hauptzollamtsbezirk Reichenhall gelegenen Nebenzollämtern II . Méleck und Untergemeinde erhalten .

Im Königreich Sachſen .

Dem Hauptſteueramt zu Meißen iſt die Befugniß zur Abfertigung der für die Firmen Johannes

Quaas in Meißen und Julius von Graba in Cöln bei Meißen unter Eiſenbahnwagenverſchluß und

Begleitſcheinkontrole aus England eingehenden Weißbleche ertheilt worden .

Im Großherzogthum Baden .

Der Steuereinnehmerei zu Büchenau im Bezirk des Hauptſteueramts zu Karlsruhe (Ober

einnehmerei-Bezirk Bruchſál) iſt die Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung von Verſendungsicheinen

über die aus bezw. nach den dortigen Privatlagern für unverſteuerten inländiſchen Tabac erfolgenden

Tabacſendungen ertheilt worden.
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Im Großherzogthum Oldenburg .

Die Befugniſſe der Abfertigungsſtelle des Þauptſteueramts Didenburg zu bude ſind dahin

geregelt worden, daß dieſelbe die Ermächtigung erhalten hat, Beğlettzettet undBegleitſcheine / über

Betroleum , leere Petroleumfäſſer und Umſchließungen aller Art von Petroleumdeſtillaten zu erledigen,

ſowie Begleitſcheine I und II über die aus der Bremer Chemiſchen Fabrik in Hude"( Theilungslager) zum

Verſandt kommenden Waaren auszufertigen.

Im Herzogthum Sachſen -Meiningen.

Dem Steueramt 34_Römhild iſt die Befugniß

zur Ausfertigung von Begleitſcheinen l und II, zur Erledigung von Begleitſcheinen I , ein

ſchließlich der Abfertigung der unter Eiſenbahnwagenverſchluß eingehenden Begleitſcheingüter

und zu Abfertigungen des Waaren - Ein- und Ausgangs im Eiſenbahnverkehr über Waaren

der Nummern 25 und 29 des Zolltarifs

ertheilt worden .

im Gebiet der freien und Hanſeſtadt Hamburg.

In Hamburg iſt eine dem Hauptzollamt Entenwärder unterſtellte neue Zollſtelle eröffnet worden,

welche die Bezeichnung Zollaſſiſtentur Baakenſchleuſe " erhalten hat . Dieſelbe hat lediglich die

Befugniß zur unbeſchränkten Abfertigung zur Verzollung.

2. Poft- und Telegr a p hen - Weſe n.

Abänderungen der Poſtordnung vom 11. Juni 1892.

Auf Grund der Vorſchrift im § . 50 des Geſekes über das Pojiweſen des Deutſchen Reichs vom

28. Oktober 1871 wird die Poſtordnung vom 11. Juni 1892* ) in folgenden Punkten abgeändert:

1. Im $. 3 ,,Außenſeite iſt im 2. Saß des Abſaßes i das leßte Wort ,befinden “ abzu -

ändern in :

hinziehen

2. Jm §. 17 ,,Waarenproben“ iſt im 3. Saß des Abſaßes il vor dem Worte „ Flüſſig

keiten " einzuſchalten :

Gegenſtände aus Glas,

und im Abſaj VIII zu ſtreichen :

Gegenſtände aus Glas,

3. Jm Ş. 40 „ An wen die Beſtellung geſchehen muß " iſt im Abſaß ! zwiſchen dem

2. und 3. Saß einzufügen:

Poſtſendungen an Geſellſchaften oder Vereine oder an Direktionen, Ausſchüſſe, Bureaus, Erpeditionen

und ähnliche Firmen, in deren Aufichrift der Empfänger nicht namentlich bezeichnet iſt, ſind an diejenige

Berſon auszuhändigen, welche der Poſtanſtalt als Direktor (Vorſteher, Inhaber) des Vereins, des Aus

ſchuſſes, des Bureaus 2. bekannt iſt.

4. Im S. 44 „Nachſendung der Poſtſendungen “ iſt am Schluß des Abſaßes III hinzu

zufügen :

Dieſe Vorſchriften kommen auch bei Nachſendung derjenigen Gegenſtände, welche urſprünglich nach dem

Beſtellbezirke des Aufgabe:Poſtorts gerichtet waren, mit der Maßgabe in Anwendung , daß

a) bei unſrankirten Briefen die für die verſuchte Beſorgung an die Empfänger im Beſtell

bezirke des Aufgabe-Poſtorts in Anſaß gekommenen Gebühren geſtrichen, und dieſe Gegenſtände

mit der Tare für unſrankirte Sendungen nach der neuen Beſtimmungs -Poſtanſtalt belegt

werden ; ferner, daß

b ) bei franfirten Briefen das von dem Abſender entrichtete Franko auf denjenigen Betrag in

Anrechnung gebracht wird , welcher für den Gegenſtand zu entrichten ſein würde, falls

derſelbe bei der nachſendenden Poſtanſtalt als frankirter neu zur Aufgabe käme; die An

wendung von Zuſchlagporto oder die Bchandlung als unfrankirte oder unzureichend frankirte

Sendung findet daher nicht ſtatt; der fehlende Frankobetrag wird dem Empfänger als

Porto angeſeßt .

* ) Central-Blatt S. 428 .
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5. Im S. 45 „ Behandlung unbeſtellbarer Poſtſendungen am Beſtimmungsort“ ſind die Ab

fäße II, III und IV zu ſtreichen ; an deren Stelle iſt zu ſeßen :

II Bevor in den Fällen zu Abſaz 1 Punkt 1 bis 4 eine mit einer Begleitadreſje verſehene Sendung

als unbeſtellbar nach dem Aufgabeorte zurückgeleitet wird, iſt eine Unbeſtellbarkeits -Meldung an die Auf

gabe- Poſtanſtalt abzuſenden, um die Beſtimmung des Abſenders, wenn derſelbe ermittelt werden kanni ,

über die weitere Behandlung des Packetes einzuholen. Die Abſendung einer linbeſtellbarkeits - Meldung

hat jedoch zu unterbleiben, wenn der Abſender durch einen für die Beſtimmungs- Poſtanſtalt verſtändlichen

Vermert auf der Vorderſeite der Begleitadreſſe und in der Aufidirift des Packetes die ſofortige Rückſendung

desſelben nach dem erſten vergeblichen Beſtellverſuche oder nach Ablauf der vorgeſehenen Lagerfriſt ver

langt oder zum voraus die Zuſtellung an einen andern Empfänger, ſei es an demſelben oder an einem

andern Drte des Deutſchen Reichs, vorgeſchrieben hat .

Iſt ein Brief mit Werthangabe oder eine Poſtanweiſung deshalb unanbringlich, weil mehrere

dem Empfänger gleichbenannte Perſonen im Ort ſich befinden , und der wirkliche Empfänger nicht ſicher

zu unterſcheiden iſt, ſo muß ebenfalls eine Unbeſtellbarkeits -Meldung an die Aufgabe- Poſtanſtalt geſandt

werden, um den Abſender, wenn derſelbe ermittelt werden kann, zur näheren Bezeichnung des Empfängers

zu veranlaſſen .

Für die Beförderung jeder Unbeſtellbarkeits-Meldung und der zu ertheilenden Antivort an die

Poſtanſtalt am Beſtimmungsort der Sendung hat der Abſender 20 Bf. Porto an die Aufgabe- Poſtanſtalt

baar zu entrichten .

II Ueber ein unbeſtellbar gemeldetes Packet fann der Abſender dahin verfügen , daß

entweder die Beſtellung nochmals an den urſprünglichen Empfänger zu verſuchen ſei , oder

an eine andere Perſon und, vergeblichenfalls, an eine dritte Perſon erfolgen ſolle, oder

daß das Packet an ihn ſelbſt zurückgeſandt werde.

Ýierbei macht es keinen Unterſchied, ob die weiter namhaft gemachten Perſonen an dem urſprüng

lichen Beſtimmungsorte oder an einem andern Orte des Deutſchen Reichs, wohin eintretendenfalls die

Weiterſendung zu bewirken iſt, wohnen.

Iſt die Beſtellung an die vom Abſender auf Grund der Unbeſtellbarkeits -Meldung namhaft

gemachten Perſonen nicht ausführbar, ſo hat die Rückſendung des Packetes nach dem Aufgabeorte ohne

weiteres zu erfolgen ; eine nochmalige Unbeſtellbarkeits-Meldung wird nicht erlaſſen .

Der Abſender kann die Sendung auch durch Preisgabe der Poſtverwaltung überlaſſen, doch bleibt

derſelbe in dieſem Falle verpflichtet, die aufgelaufenen Portokoſten, die Gebühr für die Unbeſtellbarkeits

Meldung und ſonſtige der Verwaltung für die Sendung erwachſenen Koſten bis zur Höhe des Betrages

zu entrichten, welcher durch den Verkauf des Badetes nicht gedeckt wird.

IV Verweigert der Abſender die Zahlung des Portos von 20 Pf . für die Beförderung der

Unbeſtellbarkeits -Meldung nebſtÄntwort (11), ſo wird ſeiner etwaigen Beſtimmung über die Sendung keine

Folge gegeben , die Sendung vielmehr nach dem Aufgabeorte zurückgeleitet.

Das Gleiche hat zu geſchehen , wenn der Abſender ſeine Erklärung nicht innerhalb 7 Tage nach

Empfang der Benachrichtigung bei der Aufgabe-Poſtanſtalt abgiebt.

6. Im S. 46 „ Behandlung unbeſtellbarer Poſtſendungen am Aufgabeort“ iſt am Schluß des

Abſaßes IV hinzuzufügen :

Wohnt der Abſender in dem Beſtellbezirke einer andern Poſtanſtalt als derjenigen, bei welcher die Aufgabe

erfolgt war, ſo iſt die Sendung der andern Poſtanſtalt zur Aushändigung an den Abſender und Ein

ziehung der darauf haftenden Beträge zu überſenden . Durch dieſe weitere Verſendung ſollen den

Abſender in der Regel feine Mehrkoſten erwachſen. Handelt es ſich jedoch um unbeſtellbare gewöhnliche

Briefe, welche urſprünglich nach dem Beſtellbezirke des Aufgabe- Poſtorts gerichtet waren, ſo wird bei

Ueberweiſung der Briefe an die andere Poſtanſtalt das Porto nach Vorſchrift im S. 44 ini berechnet

und erhoben.

Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1. März 1895 in Kraft.

Berlin, den 30. Januar 1895 .

Der Reichskanzler

In Vertretung : v . Stephan.

에

1
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3. Polizei . Wej e n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und beimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde, welche die

Uusweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Audweiſung8.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3. 4 . 5 . 6 .

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1.Dtto Guſtav geboren am 1. September 1867 zulichwerer Diebſtahl Röniglich bayeriſches Be: 30. November

Ruhnert , Schloffer, St. Petersburg , rufflicher Stratsange ( 3 Jahre Zuchthaus, zirksamt Bamberg II , v . F.

höriger laut Erkenntniß vom

17. Dezember 1891 ),

.

b) Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Melchiſedech Cal . geboren am 3. Januar 1840 zu Como Landſtreichen und Röniglich bayeriſche Boli 2. Januar

dara, þutmacher, Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, Betteln, zei-Direttion München , d. I.

3. Wenzel Fletal geboren im Jahre 1844 (1848 ) zu Wrtka, Betteln , Königlich preußiſder Re. 23. Januar

(fledal ) , band Bezirk leder, Böhmen, ortsangehörig gierungs · Präſident zu d . J.

langer , ebendaſelbſt, Breslau ,

4. Karl Beeg, Tijdler, geboren am 11. März 1866 zu Königs. Landſtreichen
und Königlich lächſiſche Kreis- 11. Dezember

berg a . d. Eger, Bezirk Falkenau , Betteln ,
bauptmannſchaft v . J.

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, Zwidau,

5. Johann geyda , geboren am 17. März 1835 zu Nieder. Betteln, Röniglich preußiſcher Re. 31. Dezember

Urbeiter, i Sermersdorf Bezirk Schönberg, gierungs - Präſident zu v . J.

Mähren, ortsangehörig ebencajelbſt, Oppeln,

6. Anton Rozal , geboren am 26. Januar 1856 ( 1860) desgleichen , Königlich fächfiſche Kreis: 27. Dezember

Schneider, zu Prag. Böhmen, hauptmannſchaft v. I.

Zwidau,

7. Friedrich Johann geboren am 13. Mai 1875 zu Bern , Sandſtreichen , Königlich bayeriſche Poli, 11. Januar

Kyburz , Schreiner, Schweiz, ortsangehörig zu Erlindbach, zei-Direktion München , d . J.

Kanton Aargau, ebendaſelbſt,

8. Joſef Auguſt Meile, geboren am 30. Auguſt 1873 zu Mos. Betteln , Röniglich bayeriſches 17. Januar

Dienfttnecht, nang, Kanton St. Gallen, Schweiz, Bezirtsamt üffenheim , d . J.

ichweizeriſcher Staatsangehöriger
,

9. David Schimera , geboren am 30. Dezember 1832 (1830 ) Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 31. Dezember

Gärtner, zu Palhaneß, Bezirt Troppau , Defter: Betteln , gierungs . Präſident zu v. I.

reichiſch -Schleſien , ortsangehörig ebens Oppeln,

daſelbſt,

10. Maria Bachet ge-geboren am 22. März 1866 zu Taſchof, Bitteln , Röniglich bayeriſches Be. 6. Januar

borene Siegmund Bezirt Tabor , Böhmen, ortsangehörig zirksamt Mühldorf, d. J.

Madsziehers- Ebe. zu Predmeric, Bezirt Königgräß, eben

frau, bajelbſt,

11. Michael Wamjer , geboren am 24. November 1848 zu landſlreichen und dasſelbe, 16. Januar

Schweizer, Baterurintel, Genneinde Paulusbrunn, Betteln, d. I.

Bezirl Tacau, Böhmen , ortsange.

börig zu Baulusbrunn,

12. Adam Wanto , cirla 17 Jahre alt, geboren zu Kiſuca.desgleichen , Königlich preußiſcher Re 17. Januar

Arbeiter, ujheli, üngarn, ungariſcher Staats. gierungs · Präſident zu d . I.

angehöriger,
Boſen,

Berlin , Carl Heymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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1. Ko ni ulat.Weje n .
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Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Joſé Albano Filho an Stelle
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2. Fin a n z - Weſe n.

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1894 bis zum Schluſſe des Monats Januar 1895 .

Bereidnung

Die Sol.

Einnahme beträge

vom Beginn des Ausfuhr•

Etatsjabres bis

zum Schluſſe des Vergütungen

obengenannten

Monats

Bleiben
der

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4)

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5,

+ mehr

weniger
Einnahmen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

. 344 869 680

9 588 195

81 581 696

38 275 363

20 272 631

6 052 218

76 667

11 315 810

37 627

8 784 618

338 817 462 315 829 101

9511 528 9 318 909

70 265 886 63 521 624

38 237 736 37 480 498

11 488 013 12 978 672

+ 22 988 361

+ 192 619

6 744 262

+ 757 238

1 490 659

101 745 863

22 052 131

3012 225

146 426

68 149

+101 599 437

21 983 982

3012 225

100 927 959

22 004 672

3019 463

671 478

20 690

7 238

Zölle

Tabadſteuer

Zuderſteuer .

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

dhlag zu derſelben

Brauſteuer

Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spielkartenſtempel

Wechſelſtempelſteuer

Stempelſteuer für

a) Berthpapiere

b) Rauf. u . ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

c ) Looſe zu :

Privatlotterien

Staatslotterien

Boſt: und Telegraphen -Verwaltung

Reichseiſenbahn Verwaltung

621 397 784 26 481 515 594 916 269 + 29 835 371

1 130 127

6 855 976

565 080 898

1 119 578

6 855 950

+

+

10 549

26

7 328 772

12 994 405

2 914 025

6 612 039

+ 4 414 747

t 6 382 366

2 055 039

7 424 663

226 583 510

52 977 000

1 414 838

5 525 234 +

215 406 245 +

52 017 000 € ) +

640 201

1 899 429

11 177 265

960 000

* ) Dié definitive Einnahme ftellte ſich im Vorjahre um 476 154 M. höher.

Anmerkung. Die zur Reichskaſſe gelangte iſt . Einnahme abzüglich der Ausfuhr . Vergütungen und Verwaltungs .

koſten beträgt bei den nach bezeichneten Einnahmen biš Ende Januar 1895 :

Bezeichnung

der

E i n n a b me n .

Iſt- Einnabule vom

Beginn des Etatsjahres

bis zum Schluſſe des

obengenannten Monats

Iſt-Einnahme in

demſelben Zeitraum des

Vorjahres

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3 ,

+ mehr

weniger

1 . 2 . 3. 4 .

306 122 848

10 005 569

67 804 785

35 346 125

12 806 443

282 950 689

9 522 190

60 458 938

34 621 809

13 120 809

+ 23 172 159

+ 483 379

+ 7 345 847

724 316

314 366

+

Zölle

Tabadſteuer

Buderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben

Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spieltartenſtempel .

83 233 566

21 241 093

83 655 680

21 261 425

I
l 422 114

20 332

536 560 429

1 040 434

505 591 540

1 033 698

+ 30 968 889

+ 6 736
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3. Polizei : Weie n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Bebörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat..

Datum

des

Uusweiſungs.

beſchlufjes.
der Ausgewieſenen

2 . 3 . 4 . 5 6

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Noſen Mordka Bie. geboren im Jahre 1862 zu Pled ,gewerbs- und gewohn, Königlich fähſiſche Kreis-/21. September

z uner, Raufmann, Polen, ruffiſder Staatsangehöriger, beitsmäßige Fehlerei bauptmannſchaft

(1 Jahr 9 Monate Zwidau,

Zuchthaus , laut Er.

kenntniß vom 11. Ja.

nuar 1893 ) ,

2. Anton Dittert , Tage, geboren am 11. Mai 1862 zu Kunz ſchwerer und einfacher Königlich preußiſcher Re- 17. November

löhner, walde, Bezirk Königgräß, Böhmen , Diebſtahl in 5 Fällen gierungs : Präſident zu v . J.

ortsangehörig ebendaſelbſt, (2 Jabre 6 Monate Breslau,

Zuchthaus, laut Er:

kenntniß vom 8. Juni

1892 ) ,

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. Andreas Barabosz, geboren am 25. Dktober 1850 zu Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re: 7. Februar

Mälzer, Stotſchau , Bezirk Bieliß , Deſterreichiſche Betteln, gierungs - Präſident zu d . J.

Schleſien , öſterreichiſcher Staatsange. Breslau,

höriger,

4. Hermann Fran: geboren angeblich am 12. Auguſt 1847 Vetteln , Herzogliches Staatsmini. 4. Februar

kowsky , Müller, zu Kaliſch, Polen, ſterium , Abtheilung des d . J.

Innern, zu Meiningen ,

5. Euſebio Gervaſio, geboren am 5. September 1869 zu Diebſtahl und Land- Kaiſerlicher Bezirks-Prä: 31. Januar

Händler, Bianze , Provinz Nevara , Italien , ſtreichen, fident zu Colmar, d . I.

italieniſcher Staatsangehöriger
,

6. Guſtav Gullich , geboren am 5. Februar 1855 zu Johannes Bandſtreichen , Königlich bayeriſches Be. 22. Januar

Kellner, dorf, Bezirt Böhmiſc) - Ceipa , öfter zirksamt Kibingen, d . J.

reichiſcher Staatsangehöriger,

7. Johann Jennewein , geboren am 29. November 1846 zu landſtreichen und Stadtmagiſtrat Neu-Ulm, 24. Dezember

Schneider, Insbrud, Tirol , öſterreichiſcher Staats. Betteln , Bayern ,

angehöriger,

8. Vincenz Röjjel geboren am 12. Auguſt 1872 zu Ebels: Betteln , Königlich ſächſiſche Kreis. 10. Dezember

( Reſſel), landwirth , berg, Bezirk Linz, Deſterreich, Öſter hauptmannſchaft v. J.

îchaftlicher Arbeiter, reichiſcher Staatsangehöriger , Ваиреп,,

ehemaliger Weber,

9. Jules Conſtant Sa geboren am 3. Auguſt 1855 zu Fives, Landſtreichen , Kaiſerlicher Bezirts- Präſi- 29. Januar

done, Eiſengießer, Bezirk Lille, Departement du Nord,
dent zu Straßburg, d. I.

Frankreich, belgiſcherStaatsangehöriger,

10. Franz Stych (Styk), geboren am 25. Dktober 1872 zu Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 7. Februar

Schuhmacher, Malotit, Komitat Trencin, Ingarn, Betteln, gierungs - Präſident zu d. I.

ungariſcher Staatsangehöriger, Breslau,

11. Joſef Sukupp , geboren am 15. Mai 1869 zu Šakubczo- Landſtreichen , Röniglich preußiſcher Re. 18. Januar

Müllergeſelle, wiß, Bezirk Troppau, Deſterreichiſch. gierungs - Präſident zu d . J.

Schleſien , ortsangehörig ebenbaſelbſt, Oppeln,

12. Karl Schepa geboren am 14.Auguſt 1867zu Knappen- Betteln , Königlich preußiſcher Re. 8. Februar

( Tſchöpe), Arbeiter, dorf, Bezirk Wildenſchwerdt, Böhmen , gierungs - Präſident zu d . J.

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, Breslau,

13. Julius Wiedorn ,
geboren am 27. September 1833 zu Landjireichen und Röniglich preußiſcher Re. 9. Januar

Glaſer, Jägerndorf, Deſterreichiſch - Scyleſien, Betteln, gierungs . Präſident zu d. 3.

ortsangehörig ebendafelbſt, Oppeln ,

Berlin , Carl Heymanns Verlag . – Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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1. Konſulat . We ſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den bisherigen Konſul in Aſuncion, Dr. Kriege ,

zum Konſul in Serajevo zu ernennen geruht .

Derer Kaiſerliche Konſul in Syra hat den Grundbeſißer und Weinproduzenten Nikolaus Delenda

zum Konſular-Agenten auf Thera beſtellt.

Demem zum Deputy -General-Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin ernannten Herrn

Frederick von Verſen iſt das Erequatur Namens des Reichs ertheilt worden .

Dem
em zum Vize-Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Barmen an Stelle des Herrn

Charles H. Day ernannten Herrn Wilhelm Robert Schaefer iſt Namens des Reichs das Erequatur

ertheilt worden .
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2. Polize i · Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Gelmath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde, welche die

Uusweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes..
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Alois Abfalter , geboren am 11. Auguſt 1849 zu Abjam , Betteln , Röniglich bayeriſches Be . 21. Januar

Zimmermann , Bezirk Innsbrud, Tirol , öſterreichiſcher zirksamt Füſſen, d . I.

Staatsangehöriger
,

2. Ernſt Robert geboren am 26. Februar 1872 zu erzo Landſtreichen, Betteln , Königlich bayeriſche Boli . 29. Januar

Ummon, Sattler | genbuchſee, Kanton Bern , Schweiz, Gebrauch fremder les zei-Direktion München , d . I.

und Tapezierer , ortsangehörig ebendaſelbſt, gitimationspapiere ac.

3. Simon Bodkom , geboren am 4. März 1855 zu Nym-Betteln und Diebſtahl, Röniglich preußiſcher Re. 13. Februar

Schreinergeſelle, wegen, Niederlande, ortsangehörig gierungs . Präſident zu d. 3 .

ebendaſelbſt Düſſeldorf ,

4. Franz Ctornid , geboren am 7. Dezember1875 zu Stranz, Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re : 8. Februar

þutmachergeſelle, Bezint Beneſchau , Böhmen , ortsange . gierungs : Präſident zu d. 3 .

hörig ebendaſelbſt, Hildesheim,

5. Eduard Fritide geboren am 27. Februar 1838 zu Viebig . Betteln , Röniglich preußiſcher Re . 20. Dezember

( Frißiche ), Tuch | thal bei Rumburg , Böhmen , gierung8 - Präſident zu v . I.

cheerer, Frankfurt a. D. ,

6. Alois Klampfer , geboren am 11. Juni 1872_zu Ober- Diebſtahl und Land- Königlich bayeriſches Be : 28. Januar

Schuhmachergeſelle, trum , Bezirk Salzburg, Deſterreich , ſtreichen , zirksamt Laufen ,

öſterreichiſcher Staatsangehöriger,

7. Joſef Marr , geboren am 2. November 1846 zu Alt : Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 12. Februar

Arbeiter , Ebersdorf, Bezirl Freudenthal, Defter Betteln , gierungs - Präſident zu d . I.

reichiſch -Schleſien, ortsangehörig eben : Breslau ,

daſelbſt,

8. Adam Perſon geboren am 4. Mai 1848 zu Uſtadt, Bedrohung, Bettern Königlich preußiſcher Re. 13. Februar

(Per Ádamſon ) . Shweden,ortsangehörig zu Hodlingo, und Beleidigung, gierungs - Präſident 311 d . J.

Arbeiter, ebendaſelbſt, Schleswig,

9. Johann Schmidt , geboren am 11. Juni 1858 zu Alt- Betteln , Königlich preußiſcher Re. 12. Februar

Arbeiter, Rogniß, Bezirk Gitſchin , Böhmen, öſter gierungs - Präſident zu d . I.

reidiſder Staatsangehöriger,
Breslau ,

10. Heinrich Smid , geboren am 7. Januar 1863 zu New : Landſtreichen , Königlich bayeriſche Poli- 7. Februar

Meßger, Gort, ſtaatsangehörig in den Bereinig zei.Direktion München, . I.

ten Staaten von Amerika ,

11. Paul Steinhäuſer, geboren am 10. Januar 1840 zu Neu Betteln , Großherzoglich badiſcher 9. Februar

Raufmann, markt, Bezirk Tepl, Böhmen , ortsan Landeskommiffär zu d . J.

gehörig ebendaſelbſt , Freiburg,

12. Joſef Tauſcher, geboren am 18. März 1868 zu Moos : Landſtreichen, Königlich bayeriſches Be- 30. Januar

Fabrikarbeiter , brunn, Bezirk Wiener Neuſtadt, öſter: zirksamt Laufen , d . I.

reichiſcher Staatsangehöriger,

13. Franz Wagner , geboren am 1. Dezember 1856 zu Herms- Betteln und Sachbe. Königlich preußiſcher Re. 14. Februar

Weber, dorf, Bezirk Schönberg, Deſterreichiſch ſchädigung , gierungs . Präſident zu d . Š .

Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt,
Breslau,

14. Benjamin geboren am 31. März 1850 zu Kron: Betteln , Königlich preußiſcher Re- 7. Februar

3 werſdre , ſtadt, Bezirk Senftenberg, Böhmen , gierungs - Präſident zu d . 3.

Zimmermann , orteangebörig ebendaſelbſt, Liegnis ,

1

Berlin, Carl Heymanns Verlag. Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin.



45

Central-Blatt

für das

Deutſche Reid
.

Berausgegeben

im

Reidsamt des Innern.

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin , Freitag, den 8. März 1895. N 10 .

Inhalt : 1. Ronſulat Wefen : Ernennung; Erequatur:

Ertheilung
Seite 45

2 kolonial-Weſen : Ermächtigung zur Vornahme von Civil .

ſtands-Akten im Schußgebiet der Neu-Guinea-Rompagnie

45

3. Poft- und Lelegraphen -Wefen : Erſcheinen der neuen Poſt.

und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reichs . . 46

4. Boll: und Steuer-Weſen : Ergänzung der Anlage A zum

Schiffbau-Regulativ (Zollfreiheit der Schiffsbau.Ma.

terialien ) .
46

5. Marine und Stiffahrt: Erſcheinen der amtlichen Lifte

der Schiffe der deutſchen Kriegs- und Handelsmarine

für 1895 . 46

6. Polizei-Weſen : Audweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 47

1. Kon ſ ulat Weſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den bisherigen Konſul in Serajevo, von Derben ,

zum Konſul in Hâyre de Grace zu ernennen geruht.

Demem zum Deputy-Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Barmen ernannten Herrn Richard

E. Jahn iſt das Erequatur Namens des Reichs ertheilt worden.

2. Kolonial.Weje n.

Auf Grund des §. 2 des Geſekes , betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schußgebiete (Reichs

Geſekbl. 1888 S.75 ), iſt dem Königlich preußiſchen Gerichts -Aſſeſſor Mellien zu Herbertshöh im Bismarck

archipel die Ermächtigung zur Ausübung der Gerichtsbarkeit erſter Inſtanz im Schußgebiete der Neu

Guinea -Kompagnie ertheilt worden. Gleichzeitig iſt demſelben auf Grund des §. 4 des genannten Geſekes,

ſowie auf Grund des Reichsgeſeßes, betreffend die Eheſchließung und die Beurkundung des Perſonen

ftandes von Reichsangehörigen im Auslande, vom 4. Mai 1870 (Bundes-Geſeßbl . S. 599) für ſeine

Perſon und für die Dauer ſeiner Thätigkeit im Schußgebiete die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden,

im Bismarckarchipel bezüglich aller Perſonen , die nicht Eingeborene ſind, bürgerlich gültige Eheſchließungen

vorzunehmen und Geburten , Heirathen und Sterbefälle derſelben zu beurkunden . Die gleiche Befugniß

iſt ihm für Kaiſer Wilhelmsland in Behinderungsfällen des dortigen Standesbeamten übertragen worden.

11
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3. Poſt- und Telegraphen - W eſe n .

Bekanntmachung.

Poſt- und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reichs.

Von der in den Jahren 1886 bis 1890 erſchienenen , im Kursbüreau des Reichs- Poſtamts

bearbeiteten Poſt- und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reichs in 20 Blättern (Maßſtab 1 : 450 000) wird

gegenwärtig eine neue Ausgabe veranſtaltet, welche Anfang April d . J. vollſtändig erſcheinen ſoll. Auf

der neuen Karte werden ſämmtliche Poſt- und Telegraphenanſtalten, die Eiſenbahnſtationen , die beſtehenden

Poſtverbindungen und Eiſenbahnlinien, ſowie alle Kunſtſtraßen und diejenigen nicht kunſtmäßig aus

gebauten Landſtraßen, welche jederzeit fahrbar ſind, unter Angabe der Entfernungen zwiſchen den einzelnen

in Betracht kommenden Orten nach dem jeßigen Stande enthalten ſein .

Der Verlag der Karte iſt wiederum dem Berliner Lithographiſchen Inſtitut von Julius Moſer

(Berlin W., Potsdamerſtraße 110) übertragen, von welchem die Karte zum Preiſe von 2 Mi für das

unausgemalte Blatt und von 2,25 M. für jedes Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen im Wege des

Buchhandels zu beziehen iſt. Der Preis der ganzen Karte beträgt 35 M für das unausgemalte und

40 M. für das ausgemalte Eremplar.

Berlin, den 28. Februar 1895 .

Der Staatsſekretär des Reichs - Poſtamts.

v . Stephan.

4. 3011. und Steue r - W efe n .

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 21. Februar d . J. beſchloſſen , Asbeſtpackungen den im Ver

zeichniß II der Anlage A zum Schiffsbau- Regulativ vom 17. Juli 1889 — Central-Blatt 1889 S. 431 —

aufgeführten, ſpeziell nachweisbaren nicht metallenen Materialien gleichzuſtellen.

5. M a rine und Schiffahrt.

Die im Reichsamt des Innern als Anhang zum internationalen Signalbuche herausgegebene „ Amtliche

Liſte der Schiffe der deutſchen Kriegs- und Handelsmarine mit ihren Unterſcheidungs- Signalen für 1895"

iſt im Verlage der Buchhandlung Georg Reimer in Berlin erſchienen.

Das Buch wird den Reichs- und Staatsbehörden bei direkter Beſtellung, ſowie den Wieder

verkäufern zum Preiſe von 1,20 M. für das Eremplar von der Verlagsbuchhandlung geliefert. Im Buch

handel iſt dasſelbe zum Preiſe von 1,60 M. für das Eremplar zu beziehen .

- - -
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6. Polizei : Weie n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

bejdloffen hat.

Datum

des

Uudweiſungs.

bejdlufjes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

am

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Anton Fuhrmann , geboren 13. Auguſt 1862 zu Münzverbrechen Königlich ſächſiſche Kreis. 15. Januar

Handarbeiter, Haberspirf, Bezirk Falkenau, Böhmen , (4 Jahre Zuchthaus, hauptınannſchaft Leipzig, d . J.

ortsangehörig zu uit.Kinsberg, Bezirk laut Erkenntniß vom

Eger, ebendaſelbſt, 11. Februar 1891 ) ,

2. Joſef Klimovicz , geboren am 8. März 1859 zu Roscielec, ichwerer Diebſtahl Königlich preußiſcher Re- 14. Februar

Arbeiter , Gouvernement Kaliſch , Polen , ruſſiſcher (1 Jahr 6 Monate gierungs - Präſident zu d . I.

Staatsangehöriger , Zuchthaus, laut Er. Bromberg,

kenntniß

März 1892 ) ,

3. Joſef Müller , geboren am 9. März 1871 zu Henners. ich werer Diebſtahl Königlich preußiſcher Re. 15. Januard.I.

Fleiſchergeſelle, dorf, Bezirk Jägerndorf, Deſterreichiſch (1 Jahr 3 Monate gierungs - Präſident zu

Schleſien, ortgangehörig ebendaſelbſt , Zuchthaus, laut Er. Oppeln,

kenntniß vom 17. DE

tober 1893) .

vom 12 .

b) Auf Grund des S. 362 des Strafgeſeßbuchs:

4. Joſef Chavat , geborenam 9. April 1863 zu Renage, Landſtreichen, Königlich bayeriſche Poli- 30. Januar

Rellner, Departement Iſère, Frankreich , orts . zei.Direktion München, d. I.

angehörig ebendaſelbſt,

5. Friedrich Galley , geboren am 7. Dezember 1867 zu Betteln , Königlich preußiſcher Re. 4. Februar

Schriftjeßer, Murten , Konton Freiburg , Schweiz, gierungs · Präſident 311 d . J.

ortsangehörig ebendaſelbſt, Düſſeldorf,

6. Auguſt Dallas , geboren am 12. April 1857 zu Ropen. Betteln und Nicht- Polizeikommiſſion des Se 25. Februar

Matroſe, hagen , Dänemark, ortsangehörig eben beſchaffung eines nats zu Bremen , D. J.

daſelbſt, unterkom mens,

7. Maria Robl , ledige geboren am 30. Oktober 1879 zu Vohen . Diebſtahl, landſtrei. Röniglich bayeriſche Poli: 26. Januar

Dienſtmagd, ſtrauß , Bayern , Öſterreichiſche Staatschen und gewerbs- zei: Direktion München , d . J.

angehörige, ortsangehörig zu Neu . mäßige Unzucht,

Bydjchow , Böhmen ,

8. Eduard Kolarz, geboren am 14. Juni 1872 zu lichten- Landſtreichen und cieſelbe, 1. Februar

Schweizer, berg , Bezirk Rohrbach, Ober-Deſterreich, Betteln, D. J.

ortsangehörig zu Klaffer, ebendaſelbſt ,

9. Thereſe Kraus , geboren im Jahre 1844 zu Schedoweiß, Landſtreichen, Königlich bayeriſches Be. 12. Februar

Puppentheater Bezirk Dauba, Böhmen , ortsangehörig zirksamt Begniß , D. J.

ſpielerin , ebendaſelbſt,

10. Dinzenz Meirner , geboren am 11. November 1834 zu Betteln , Stadtinagiſtrat Neu-Ulm , 16. Februar

Gerber, Dibersdorf, Bezirk Landskron, Böhmen , Bayern , D. F.

öſterreichiſcher Staatsangehöriger,

11. Adolf Ⓡaß , Schloſſer, geboren ain 3. März 1866 zu Niemes, Landſtreichen und Königlich bayeriſche Poli. 13. Januar

Bezirk Böhmiſch- Leipa, ortsangehörig Betteln, zei -Direktion München , d . J.

ebendaſelbſt,

12. Hugo Pozar , geboren am 5. Dezember 1875 zu Zu «. Vetteln , Polizeibehörde zu pam 16. Februar

Arbeiter, mantel , Bezirk Freiwaldau , Defter: burg , d . I.

reichiſch - Schleſien , öſterreichiſcher

Staatsangehöriger,

13. Julius Ragailler , geboren am 9. April 1866 zu Linz, Landſtreichen und Königlich bayeriſches Be 8. Februar

Seſjelflechter, Ober-Deſterreich , ortsangehörig zu Betteln , zirksamt Mühldorf, d . I.

Braunau a. Inn, ebendaſelbſt,

11 *
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Name und Stand Alter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörbe, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweifungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

14. Johann Sauer , 55 Jahre alt , geboren undortsangehörig Diebſtahl, Betteln Königlich preußiſcher Re- 28. September

Arbeiter , zu liebenthal , Bezirk Hoßenplos, undZolldefraudation, gierungs : Präſident zu v. 3 .

Deſterreichiſch -Schleſien , Oppeln ,

15. Ludwig Silber . geboren am 9. Januar 1864 zu Schwaz, landſtreichen und Königlich bayeriſche Poli . 28. Januar

leiter , Tagelöhner, Tirol, öſterreichiſcher Staatsange- Betteln , zei- Direktion München , d . J.

höriger,

16. Andreas Sowa , 36 Jahre alt, geboren zu Grzegorowiße, Betteln ,
Königlich preußiſcher Re- 13. Februar

Arbeiter, Polen , ruſſiſcher Staatsangehöriger, gierungs - Präſident zu d . §.

Öppeln ,

17. Ferdinand Vogl , geboren am 15. Oktober 1852 zu Aspach , desgleichen , Königlich bayeriſches 30. Januar

Müller, Bezirk Braunau , Dber - Deſterreich, Bezirtsamt Memmingen, d . 3 .

ortsangehörig ebendajelbſt,

18. Adolf Walter , geboren am 28. Dezember 1866 zu Landſtreichen, Königlich bayeriſche Poli. 16. Februar

Handlungsgehilfe, Gaya , Mähren , ortsangehörig eben : zei- Direktion München , d . J.

daſelbſt,

19. Joſef Wojacet , geboren am 10. März 1858 zu Neu: Betteln , Königlich bayeriſches Be- 12. Februar

Flaſchner, Mitrowiß , Bezirk Pilſen, Böhmen , zirksamt Mühldorf,

ortsangehörig ebendafelbſt,

20. Jakob Wolff , Meßger geboren am 21. Juni 1861 zu Bormeer, Landſtreichen und Königlich bayeriſche Boli : 26. Januar

und Biebhändler Provinz Nord - Brabant, Niederlande, Nichtbeſchaffungeines zei- Direktion München, . J.

gehilfe, niederländiſcher Staatsangehöriger, Unterkommens,

21. Joſepha Ziſterer, geboren am 5. Februar 1866 zu Wien , Grober Unfug , ge dieſelbe, 21. Januar

ledige Dienſtmago, ortsangehörig zu Rothenbaum - Fluđen , werbsmäßige Unzucht d . J.

Bezirť Klattau , Böhmen, und Bannbruch ,

22. Adolf Zuber , geboren am 11. Februar 1874 zu Prag, Diebſtahl und Betteln , Königlich ſächſiſche Kreis - 5. Januar

Handlungskommis, ortsangehörig zu Königsberg , Bezirt bauptınannſchaft d . I.

Falkenau, Böhmen ,' Zwiđau,

Die Ausweiſungen

a ) des Knechts Philippert Redersdorff ( Central-Blatt für 1894 S. 451 3. 6 ) ,

b) des Arbeiters Ignas Jaroni ( Central-Blatt für 1895 S. 5 3. 9 )

ſind zurückgenommen worden .

Berlin , Carl Heymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Zuhalt : 1. Ronſulat-Wefen : Ernennung; – Ermächtigung

jur Vornahme von Civilſtands-Aften
Seite 49

2. Sant-Weſen : Status der deutſchen Notenbanken Ende

Februar 1895 . . 50

3. Rolls und Steuer-Welen : Abänderungen der Dienſtvor

driften zu dem Geſeß, betreffend die Statiſtik des Waaren

verkehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem Auslande und

Beſtimmungen über Aufſtellung von Ueberſichten über

Einfuhr deine; - Feſtſtellung von Sarajäßen für Malz.

welches mit dem Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhr.

ſcheinen ausgeführt wird ; - Ergänzung der Beſtimmungen

über die Tara in Bezug auf Petroleuin ; - Ábänderung

des Zol-Regulativs für Reisſtärkefabriken . 52

4. Polizei-Weſen: Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet .
59

1. Ko ni ulat . We ſe n .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den bisherigen erſten Sekretär bei der Kaiſer

lichen Botſchaft in Wien , Légationsrath Prinzen von Ratibor und Corvey , zum General-Konſul in

Budapeſt zu ernennen geruht.

Dem mit der Vertretung des beurlaubten Kaiſerlichen Konſuls in Amoy beauftragten Gerichts - Affeſſor

Grunenwald iſt auf Grund des §. 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit §. 85 des

Geſeßes vom 6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des Konſulats in Amoy und für die Dauer der Ver

tretung die Ermächtigungertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und

Shubgenoſſen, mit Einſchluß der unter deutſchem Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmen und die

Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden .

12
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2. B a ut .

Stat u 8 der deutſchen Noten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichtenveröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge lauten

Passiva .

Grund- Reſerves Noten

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Bezeichnung

der

Banten.

Gegen

31. Jan.

1895 .

Gegen

31. Jan.

1895.

tinge

bedte

Noten.

Gegen

31. Jan.

1895 .

Sonſtige

täglich

Fadige

Ber.

bindlich

teiten .

Gegen

31. Jan.

1895 ,

Ber .

bindlid

teiten

mit

Kündi.

Gegen

31. Jan.

1895 .

Sonſtige

Baffiva.

Gegen Summe Segen

31. Jan. der 31. Jan.

1895. Pajſtva. 1895 .
Kapital. Fonds. Umlauf.

gungs .

frift.

1 . 2. 3. 48. 5 . 6. 7. 8. 9 . 10 . 11. 12 . 13 . 14. 15. 16 .

1 Reichsbant 120 000 30 000 984 088 71 516 )

-
-

562 687 + 34 317

-

20 445 + 443 1 717 220 - 36 756

2 Frankfurter Bant . 18 000 4800 11 807 * 997 7 158

-

158 8358 * + 142 10620

-

762 51+ 46 53 636 1 371

3 Bayeriſche Rotenbant 75001 1 810 61 474 - 1120 21 639 2527 9 902 329 3 732 + 288 84 418 1 161

-

-

4 Sächfliche Bant zu Dresden 30000 4 643 42 724 1 765 3 033 540 17 396 661 21 212 46 517 250 116 4921 2 722

5 Württembergiſche Notenbant
9000 759 20 511 1914 9 252 6781 1071855 + 15

-

4) 672 + 24

1

32812 1 787

6 Badijde Bant . 9 000 1 659 14 834 1 061 8 575 998 4 242 + 12 501 145 30 226 1 1941

7 Bant für Süddeutſchland 15 6721 1 789

1

11 784 867 7 249 + 73 95 * 1 855 + 26

1

30 195 842

8 Braunſchweigiſce Bant . 10 500 690 + 29 2 551 59 1 687 34 3 291 51 1 297

-

68 677 + 533 19 006 + 384

Zuſammen 219 672 46 150+ 29 1 149 763 79 099 58 593

-

4 862 607 826 +33 536 33 144 880 27 450 + 965 2 084 005 — 45 449

Bemerluug e .

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 Me 810 428 650 Me,

500 19 573 000 M. (bei den Banten Nr. 1 , 2 , 4) ,

1 000 318 017 500 M. ( 1 und 2).

Zu Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 130 600 Me noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten.

9 , 7 * : 91 350 M Gulden- und Chalernoten .
.
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We je u .

banten Ende Februar 1895

fichten, verglichen mit demjenigen Ende Januar 1895 .

auf tauſend Mark.)

Activa .

Event

Ber

bindlid .

leiten

aud

Summe
Metall Sonjige

Gegen Meichs.

31. Jan. taffen .

1895 . deine.

weiterge Beſtand.

Gegen

31. Jan.

1895 .

Noten Gegen Gegen Gegen Gegen

anderer | 31. Jan. Wechſel. 31. Jan. Lombard. 31. Jan. Effetten . 31. Ian.

Banten 1895 . 1895 . 1895. 1895.

Gegen

31. Jan der

Gegen

31. Jan.

1895 .

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

attiva.
1895. Aftiva .gebenen

inlän

tijden

Behjeln .

17. 18. 19. 20. 21. 22 . 23 . 24 : 25 . 26 . 27. 28 . 29 . 30 . 31 . 32. 33. 34 .

-
-

1 096 442 + 4 559 25 652 + 3317 8584 1 336 463513 45 355 71 425 + 3 572 3 774 269 47 830 1 244| 1 717 220 36 756/1

689 4497 338 34 + 4) 117 305 31 260 514) 9 488 413 6050 135 3 904 + 464 55 350 1 237) 2

528 ) 35 020 + 467 83 3 4 732 + 948 40 503 2554 2 382 388 120 + 11 1578 + 363 84 418

-

1 161 3

1 596 23 484 + 1036 924 + 152) 15 283 2 413 .64 491 1 065 3 223 10 1 173 + 207 7914 628 116 492 2 7214

1

708 10715 515 60 17| 484 7041 19 669 600 1 032 109

8

8 1 844 + 159) 32 812 1 787 5

147) 5 982 2001 30+ 5!

237 + 13213 20946 1 285 688 + 8 263 + 101 2 130 + 42 30 226 1 1946

1 180 4 247

-

456 21 3 267 481 16 939 +

I

970

-

1 359 282 4 879 +

1

53 6132 483 30 195

-
-

8427

244 648

-

44 59 + 12 157 + 71 4810 278 2 869

-

85 336

-
-

26 10 133 + 405 ) 19 012 98

5092 181 035 + 4509 26 863 + 3467: 29 861 4 157 66. 131 50681 92 416 + 2 203 16 603 56 ) 76 816 1 082 2085 725 - 45 7071

12 *



52 .

Anl
age

A A un
d

B auf
zuſ

tel
len

un
d bis zu

m
15. Mä

rz
bez

ieh
ung

swe
iſe

1. Ma
i

189
5

an das Kai
ſer

lic
he

Sta
tiſ

tiſ
che

Anl
age

B Am
t

ein
zuſ

end
en

hab
en

, wel
che

s

die Erg
ebn

iſſ
e

die
ſer

Ueb
erſ

ich
ten

bei den Zol
ber

ech
nun

gen

für die

3. 3011- und Steuer -We1 e n .

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 28. Februar d . J. die nachſtehenden Aenderungender Dienſt

vorſchriften zu dem Geſeß, betreffend die Statiſtikdes Waarenverkehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem

Auslande, vom 20. Juli 1879 ( Reichs-Geſeßbi . S. 261 ) beſchloſſen und als Zeitpunkt, von welchem ab

die neuen Vorſchriften in Wirkſamkeit zu treten haben, den 1. April 1895 feſtgeſeßt.

Ferner hat der Bundesrath beſchloſſen, daß die Zoll- und Steuer-Direktiv behörden der Bundes

ſtaaten über die in der Zeit vom 1. Mai bis Ende Dezember 1894, beziehungsweiſe vom 1. Januar bis

Ende März 1895 in Anrechnung gekommenen Einfuhrſcheine Ueberſichten nach den anliegenden Muſtern

Kalenderjahre 1894 beziehungsweiſe 1895 und für das Etatsjahr 1894/95 entſprechend zu verwerthen hat.

Berlin, den 8. März 1895. Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boetticher.

Abänderungen der Dienſtvorſchriften

zu dem Geſetz, betreffend die Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem

Auslande, vom 20. Juli 1879.

Ş. 20 A Nummer 4 Zuſaß am Schluß von Abſaß 1.

Handelt es ſich hierbei um Weizen , Roggen, Hafer, Hülſenfrüchte, Gerſte, Raps und Rübſaat,

Mühlen- und Mälzereifabrikate, welche gegen Ertheilung eines Einfuhrſcheinsin eine Niederlage auf

genommen worden waren und von da in das Ausland ausgeführt werden, ſo iſt außer den vorſtehenden

Hinweiſen in dem Zollbegleitpapier auch noch der Vermerk beizufügen: „Gegen Einführſchein “.

$ . 20 C.

C. In Bezug auf den Verkehr mit Getreide, Mühlen- und Mälzereifabr
ikaten

, ſowie mit Del

früchten und Delfabrikaten in Mühlen- beziehungswe
iſe

Mälzereilage
rn

und mit Reis und Reisſtärke

in Reisſtärkefab
riken

.

1. Die Zoll- oder Steuerſtellen, welche nach Vorſchrift des Regulativs, betreffend die Gewährung

einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlen- oder Mälzereifabrikaten, vom 27. April (1894

( Central- Blatt S. 207) Zollkonten für Mühlen- oder Mälzereilager führen , haben

a) das zu einem Mühlen- oder Mälzereilager abgefertigte(kontirte) zollausländiſche Getreide,

ſofern dasſelbe vom Zollauslande unmittelbar oder mit Begleitpapieren eingeführt iſt, in

Nachweiſung I anzuſchreiben ;

b) das aus Zolniederlagen unter amtlichem Verſchluß oder aus gemiſchten Privattranſitlagern

ohne amtlichen Mitverſchluß zu einem Mühlen- oder Mälzereilager abgefertigte (kontirte)

zollausländiſche Getreide, da dasſelbe bereits in Nachweiſung III angeſchrieben iſt, in

Nachweiſung II aufzunehmen ;

c) das aus anderen Mühlen- oder Mälzereilagern zu einem Mühlen- oder Mälzereilager

abgefertigte zollausländiſche Getreide nicht noch einmal in einer Nachweiſung anzuſchreiben ;

d) die auf Grund der vierteljährigen regulativmäßigen Abrechnung in den Zollkonten zolfrei

abgeſchriebenen oder verzollten zolausländiſchen Getreidemengen, ſowie die auf Grund des

§. 4 des bezeichneten Regulativs vorgenommenen außergewöhnlichen Verzollungen von

Getreide nach der im S. 35 gegebenen Vorſchrift nachzuweiſen .

2. Die Ausgangsämter, welche in den Ausfuhranmeldungen die Ausfuhr von Mühlen- oder

Mälzereifabrikaten aus Mühlen- oder Mälzereilagern beſcheinigen , haben die mit dem Anſpruch auf

Nachlaß des Eingangszolls für zollausländiſches Getreide zur Ausfuhr gelangten Mühlen- oder Mälzerei

fabrikate in Nachweiſung IV aufzunehmen und die bezüglichen Eintragungen mit dem Vermerk von

Mühlenlagern “ beziehungsweiſe „von Mülzereilagern “ zu verſehen. Erfolgt die Ausfuhr von einem

Mühlen- oder Mälzereilager mit dem Antrag auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins, ſo iſt der Vermerk ,,von

Mühlenlagern gegen Einfuhrſchein “ beziehungsweiſe „pon Mälzereilagern gegen Einfuhrſchein “ aufzunehmen.

3. Mühlen- oder Mälzereifabrikate, welche nach §. 1 ybſaß 2 beziehungsweiſe § . 11 Abſaß 1

des oben bezeichneten Regulativs mit dem Anſpruch auf Nachlai, des Eingangszods für zollausländiſches



Bollbetrag iſtnach dem Muſter der Anlage 10 anzugeben. Die Anſchreibungen ſind täglich fortlaufend zu führen
Anlage

10.

Anlage 12 .

53

Getreide

beziehungsweiſe

mit
dem

Antrag

auf
Ertheilung

eines
Einfuhrſcheins

in Zolniederlagen

unter

amtlichem

Verſchluß

aufgenommen

und
von

da ausgeführt

werden

, ſind
von

den
betreffenden

Zoll-

und

Steuerſtellen

bei
der

Aufnahme

in die
Niederlagen

überhaupt

nicht
und

bei
der

Ausfuhr

aus
denſelbenin Nachweiſung

IV unter
Beifügung

des
Vermerks

„von
Mühlenlagern

“ oder
„ von

Mälzereilagern

"

beziehungsweiſe

„von
Mühlenlagern

gegen

Einfuhrſchein

“ oder
„ von

Mälzereilagern

gegen

Einfuhrſchein

"

zu verzeichnen

. Um die
Grenzausgangsämter

( S. 18 IV b ) hierzu

in den
Stand

zu ſeßen
, haben

die

Niederlageämter

in den
zur

Kontrolirung

der
Ausfuhr

auszufertigenden

Zollbegleitpapieren

zu bemerken

,

daß
die

Mühlen-

beziehungsweiſe

Mälzereifabrikate

von
Mühlen-

beziehungsweiſe

Mälzereilagern

(eventuell
mit

dem
Antrag

auf
Ertheilung

eines
Einfuhrſcheins

) kommen

und
deshalb

in Nachweiſung

IV anzuſchreiben

ſind
.

Die vorſtehenden Beſtimmungen ſind ebenmäßig auch für die Nachweiſungen des Verkehrs mit

Delfrüchten und Delfabrikaten in Mühlenlagern (9.7 Ziffer 3 a des Zolltarifgeſepeš, Reichs -Geſeßbl. für

1885 S. 111) und des Verkehrs mit Reis und Reisſtärke in Reisſtärkefabriken (Zollregulativ für Reis

ſtärkefabriken vom 2. Juli 1891, Central - Blatt S. 180) maßgebend.

$. 20 E Nummer 5 Abſaß 2 i .

Ausländiſches Getreide und zollpflichtige ausländiſche Delfrüchte, fowie Reis, ſofern dieſe

Waaren in den Zollkonten für Mühlenlager, Mälzereilager beziehungsweiſe Reisſtärkefabriken zollfrei

angeſchrieben wurden.

. 20 E. Zuſaß nach Nummer 5.

6. Der durch Unrechnung von Einfuhrſcheinen (Nummer 8 der Ausführungsbeſtimmungen zu dem

Geſeß vom 14. April 1894 wegen Abänderung des Zolltarifgefeßes, Central-Blatt S. 178) beglichene

zweimalmonatlich mit

ſammtverzeichniß an das KaiſerlicheStatiſtiſche Amt einzuſenden , welches die benöthigten Formulare liefern wird .

Die Einträge der Nachweiſung Muſter 10 ſind vor der Abſendung vom Amtsvorſtande beziehungs

weiſe deſſen Stellvertreter auf Richtigkeit und Vollſtändigkeit zuprüfen, wasdurch Unterſchrift zu beſtätigen iſt.

Bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen, Fafer, Hülſenfrüchten , Gerſte, Raps und Rübjaat, ſowie

von Mühlen- oder Mälzereifabrikaten aus dem freien Verkehr des Zollinlandes beziehungsweiſe von

Mühlen- oder Mälzereilagern mit dem Antrag auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins iſt in Nachweiſung IV

bei jedem Eintrag der Vermerk: „ Gegen Einfuhrſchein “ aufzunehmen .

Ş . 20 E.

Die mit den Nummern 6 und 7 bezeichnete
n

Abſäße erhalten die Nummern 7 und 8 .

$ . 35 Abſaß 1 .

Ueber diejenigen Mengen von zollausländiſchem Getreide, zollpflichtigen ausländiſchen Delfrüchten

und von Reis, welche auf Grund der Ziffer 3 des Geſekes , betreffend die Abänderung des Zolltarif

geſeßes, vom 14. April 1894 (Reichs -Geſeßbl. S. 335 ), des §. 7 Nr. 3a des Zolltarifgeſeßes und der

hierzu erlaſſenen Regulative zu Mühlen- oder Mälzereilagern oder auf Grund des Zollregulativs für

Reisſtärkefabriken vom 2. Juli 1891 ( Central-Blatt S. 180) abgefertigt (kontirt) und in den Zollkonten

30 frei abgeſchrieben oder verzolit werden, haben die Aeinter, welche die Zollkonten führen, vierteljährlich

Ueberſichten nach dem Muſter der Anlage 12 aufzuſtellen und bis zum 25. des auf das Quartaſ, in

welchem die Abrechnung ſtattgefunden hat, folgenden Monats an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt einzuſenden .

Dritter Abſaß In den Abtheilungen II und III derſelben ſind die im Abrechnungsquartal ( 8. 8

des Regulativs, betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlen- oder

Mälzereifabrikaten, und §. 8 des Zollregulativs für Reisſtärkefabriken )zur Anſchreibung gelangten Mengen

von zollausländiſchem Getreide, zollausländiſchen Delfrüchten und Reis vorzutragen, je nachdem ſie zoll

frei abgeſchrieben oder verzolt worden ſind. Die verzollten Mengen ſind unter Angabe des in An

wendung gebrachten Zolliages beſonders nachzuweiſen . Diejenigen Getreidemengen , für welche Einfuhr

ſcheine ertheilt ſind, dürfen von der Anſchreibung nicht mit `in Abzug gebracht werden (vergleiche g . 11

Abſaß 3 des erſterwähnten Regulativs).

f. 38. Leßter Saß.

Hinſichtlich der Zollerleichterungen , welche auf Grund der Ziffer 3 des Geſeßes, betreffend die

Abänderung des Zolltarifgeſeßes, vom 14. April 1894 und des §. 1 Ziffer 3a des Zolltarifgefeßes für

Getreide und Delfrüchte und des Zollregulativs für Reisſtärkefabriken bewilligt ſind, gelten die im g . 20

unter C und im §. 35 enthaltenen Beſtimmungen .
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Anlage 10 .

Hauptamtsbezirk Berlin,
Anmeldeſtelle Itauplamt.

Na ch weijung

über die durch Anrechnung von Einfuhrſcheinen beglichenen Zollbeträge

für die Zeit vom 16 ten bis 30 ten September 1894.

Nummer des Blattes : 3.

Bezeichnung
des

Hauptamts

und der

Anmeldes

Aelle.

Nr. lit,

M
o
n
a
t
s

h
ä
l
f
t
e

. Blatts Bezeichnung

und
und

Nummer

laufende des

Nummer . Vorregiſters.

Zoll beglichen durch Einfuhrſchein

für Waaren
im Betrage

der zum Zoufaß
von*)

ſtatiſtiſchen
Nummer .

M. M. Pf.

Die Einfuhrſcheine lauten über

Waaren der

Zoufaß.

ſtatiſtiſchen in

Tarifuummer.Nummer .

M. kg

Menge

Don

19a 3 1 E. J. 5 648 3 21 3166 9a 3,50 600

19 a S 3 2 Kr. J. 10 652 40 3171 9b a 3,50 100059

auf Kredit

19 a S 3 3 Kr. J. 10 652 40 326

9
0

2BI. 3 Nr. 2

auf Kredit

1200

19a S 3 4 E. J. 20 688 4 2870 3165 9a 3,50 520

19a S E. J. 20 688 Bl. 3 Nr. 4 322 9b8 1,50 1700

H

19a S 3. 6 E. J. 35 3165
3,50

3161 9a 3,50 800002800

Mühlenkonto

19 a S 3 7 E. J. 40 686 4 300 3265 9c 2 15 000

(ein Einfuhrschein )

H

HE

19a S 3 8 E. J. 41 648 3 3267 9c 2 10500

2.10

* ) Bemerkung zur 7. Spalte. Die Anſchreibungen über bei der Ablöſung von tredittrten Zollgefällen und bei Abrechnung von Mühlen-, Meisſtarle-Konten

und Mälzerellágernin Anrechnung gebrachte Einführſcheine ſindmit dem Vermert ,antkredit“ bezmo. „Mühlentoutd“, „Mälzeretlager“ unter derLinie su verfehen. Sindauf

einem Krebitanerkenntniſſe,welches theilweiſe durch Ginfuhrſchein eingelöſt wird, mehrere Waarengattungen mit Zonbeträgenenthalten, welche jedefür ſich den in einem Gin.

fuhrſchein bezifferten Zolibetrag erreichen oder überſteigen ,ſo hat die Zollſtelle zubeſtimmen , für welche Waarengattung der froditirte golbetrug ais ' durd Elnfuhrſchein

beglichen angeſehen werden foă.
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Anlage A.

Verwaltungsbezirk:

ueberſicht

über

die in der Zeit vom 1. Mai bis Ende Dezember 1894 in Anrechnung

gekommenen Einfuhrſcheine.

Die in Anrechnung gekommenen Einfuhrſcheine lauten über : Die Einfuhrſcheine ſind in Anrechnung gekommen :

Nummer des Nummer des

Menge Betrag
Getreideart.

im Betrage

von

auf folgende

Waarengattungen .
ſtatiſtiſchen

Waaren :

verzeichniſjes

300

tarifs .

ſtatiſtiſchen
2011

Waaren

tarifs.

verzeichntfjes

kg Mart. Mart.

1 . 2 . 3 . 4 5 . 6 . 7 . 8 . 9 .

316 b. 9 a . Weizen 1 060 705 37 124,65 316 a.

316 b. 9a .

317 b. 9 b a. Roggen 1 230 840 43 079,40 817 a .

317 b .

700,10

32 215,95

42 700,00

374,50

1 400,25

753,80

524,35

u. ſ. w .

9 a . Weizen ruſſiſchen Urſprungs

Weizen anderen Urſprungs

9 ba. Hoggen ruffiſchen Urſprungs

9 b a. Hoggen anderen Urſprungs

25 m 1. Kaffee, roher..

25 w. Thee .

26 b . Olivenöl in Fäſſern

26 c . Baumwollenſamenöl in

Fäſſern

u. f. p.

652.

704.

717 .

719 .

Summe 120 744,16
4 691,55

Summe . 120 744,16

1 524,20

Davon entfallen :

1. auf kreditirt geweſene Beträge .

2. auf Verzollungen auf Grund der 300

tonten für Mühlenlager 12 700,45

Anleitung zur Ausfüllung des formulars .

In Spalte 1 bis 5 ſind die Angaben für jede Getreideart, in Spalte 6 bis 9 die Angaben für jede Getreides

art beziehungsweiſe Waarengattung in einer Summe einzutragen. Die Beträge der Spalten 5 und 9 find aufzurechnen .

Die beiden Schlußſummen müſſen unter einander und mit den Angaben in Spalte 4 lit. b der Ueberſicht der Einnahme

an Böllen : für das 1. bis 3. Quartal des Etatsjahres 1894/95 übereinſtimmen.



1

5
7

1

Anlage B.

Verwaltungsbezirk:

Ueberſicht

über

die in der Zeit vom 1. Januar bis Ende März 1895 in Anrechnung gekommenen Einfuhrſcheine.

Die in Anrechnung gekommenen Einfuhrſcheine lauten über : Die Einfuhrſcheine ſind in Anrechnung gekommen :

Nummer des Nummer des

im Betrage

Getreideart. Menge Betrag

auf folgende

Waarengattungen.
von

ſtatiſtiſchen

Waaren :

Derzeichniſjes

300

tarifs .

ſtatiſtiſchen

Waaren :

verzeichniſſes.

Zoll

tarifs.

kg Mart. Mart.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 .

103 500 316 a..316b .

317b.

326 b.

84 220

9 a . | Weizen .

9ba. Roggen

9c . Gerſte

u . ſ. w .

3 622,50

2 947,70

741,90

316 b .

37 095 317 a ..

326 d.

326 b .

9 a . Weizen ruſſiſchen Urſprungs

9 a. Weizen anderen Urſprungs

9ba. Roggen ruſſiſchen IIrſprungs

9c . Gerſte ruſſiſchen Urſprungs

Gerſte anderen Urſprungs

25k . Heringe, geſalzene : in Fäſſern

25 in 1. Kaffee, roher ..

25 s. Reis, ungeſchälter

u . ſ . w .

175,35

2 800,70

2 531,30

701,50

40,40

646,45

385,85

250,45

9c .

Sumune 9 528,35

648.

652.Hierzu :

für das 1. bis 3. Quartal des Etatsjahres

1894/95 . ...

698 .

120 744,15

Mithin im Etatsjahr 1894/95 . 130 272,50 * ) 9 528,35Summe

Hierzu :

für das 1. his 3. Quartal des Etatsjahres

1894/95 120 744,15

Mithin im Etatsjahr 1894/95 130 272,50

696,60

*) Davon entfallen :

1. auf freditirt geweſene Beträge

2. auf Verzollungen auf Grund der Zollkonten

für Mühlenlager 1 331,30

Anleitung zur Ausfüllung des formulars.

In Spalte 1 bis 5 ſind die Angaben für jede Getreideart, in Spalte 6 bis 9 die Angaben für jede Getreideart

beziehungsweiſe Waarengattung in einer Sunime einzutragen . Die Beträge der Spalten 5 und 9 ſind aufzurechnen .

Die beiden Schlußſummen müſſen unter einander und mit den Angaben in Spalte 4 lit. b der Ueberſicht der Einnahme

an Zöllen für das 1. bis 4. Quartal des Etatsjahres 1894/95 übereinſtimmen.

13
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Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 28. Februar d . J. beſchloſſen, daß für Malz, welches mit

dem Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen ausgeführt wird ( zu vergl . die Ausführungs-Veſtim

mungen zu dem Geſeß, betreffend die Abänderung des Zolltarifgeſeßes, vom 14. April 1894 - Central

Blatt S. 178 - ), die aus nachſtehender Tabelle erſichtlichen Tarajäße Anwendung finden :

Laufende

Art der Umſchließung.

Tarajäße.

Prozente

des Bruttogeivichts.
Nummer.

1 . 2 . 3 .

1 . 19

14

n
o
t
i

Kiſten mit Zinkeinſaß

Holzfäſſer

Säcke

Umſchließungen aus einer doppelten Lage leichten Leinens

1,5

Berlin, den 12. März 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung : Graf v . Poſadowsky .

Derer Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 28. Februar d . J. beſchloſſen , daß dem § . 2 Abſaß 7 der

Beſtimmungen über die Tara - vergi. Bekanntmachung vom 30. Mai 1888, Central- Blatt S. 184 -

als zweiter Saß Folgendes hinzugefügt werde:

„ Dieſer Zuſchlag tritt bei Petroleum auch dann ein, wenn dasſelbe zwar nicht ohne beſondere

Umſchließung, jedoch in anderer als handelsüblicher Umſchließung ( in Blechgefäßen 2c .) eingeht ."

Berlin, den 13. März 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Aſchenborn.

DerDer Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 28. Februar d . J. Folgendes beſchloſſen :

Der $ . 9 des Zoll: Regulativs für Reisſtärkefabriken (Central-Blatt 1891 S. 180) erhält

folgende Faſſung :

Die oberſten Landesfinanzbehörden ſind ermächtigt, Reisſtärkefabriken , welchen ein

Zollkonto nach Maßgabe dieſes Regulativs bewilligt iſt, Zollnachlaß für den auf ihrem

Žollfonto angeſchriebenen Reis bei der Ausfuhr oder Niederlegung (S. 1 Abſ. 2) einer

entſprechenden Menge von ihnen hergeſtellter Reisſtärke auch für den Fall zu gewähren , daß

dieſe mit Stärke aus anderen Stoffen (Weizen , Kartoffeln u.ſ. w .) oder mit anderen nicht

ſtärkehaltigen Stoffen , wie todtgebranntem Gips (Annalin) u. f . w ., gemiſcht, hergeſtellt iſt.

An die Gewährung der Begünſtigung, welche auf jederzeitigen Widerruf zu ertheilen

iſt, ſind folgende Bedingungen zu knüpfen:

1. Die zur Vermiſchung mit Reisſtärke beſtimmten Zuſaßſtoffe (Weizen- und Kartoffelſtärke

u . ſ. w . oder andere nicht ſtärkehaltige Stoffe) ſind bei der Einbringung in die Reisſtärke

fabrik der Steuerbehörde anzumelden und demnächſt in einem beſonderen , unter ſteuer

amtlichem Mitverſchluß ſtehenden Raume aufzubewahren .

2. Ueber den 311- und Abgang der Zuſaßſtoffe iſt ein beſonderes Lagerbuch zu führen , auf

Grund deſſen der Sollbeſtand bei den von der Steuerbehörde vorzunehmenden Lager:

reviſionen jederzeit feſtgeſtellt werden kann.
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3. Die Vermiſchung von Reisſtärke mit Zuſaßſtoffen, welche der Steuerbehörde unter

Angabe des Miſchungsverhältniſſes rechtzeitig vorher anzumelden iſt, darf nur unter

ſteueramtlicher Aufſicht vorgenommen werden .

4. Die gemiſchte Stärke muß in beſonderen Räumen getrocknet,verpadt und gelagert werden .

Sofern dieſelbe nach verſchiedenen Miſchungsverhältniſſen hergeſtellt wird , iſt

für jede Art eine beſondere , äußerlich erkennbare Verpackung anzubringen , und es ſind

alsdann die einzelnen Arten getrennt zu lagern .

5. Ueber die in den Lagerraum aufgenommene fertige Miſchſtärke iſt ein beſonderes , nach

Zu- und Abgang getrennt zu haltendes Lagerbuch zu führen , auf Grund deſſen der

Sollbeſtand bei den von der Steuerbehörde vorzunehmenden Lagerreviſionen jederzeit

feſtgeſtellt werden kann.

Wird Miſchſtärke nach verſchiedenen Miſchungsverhälıniſſen hergeſtellt, ſo iſt

über jede Art ein beſonderes Lagerbuch zu führen . In dieſem Falle muß die geſammte

Miſchſtärke in der Regel in das Ausland ausgeführt werden ; der Abſaß in das Zoll

inland bedarf der beſonderen Genehmigung der Direktivbehörde .

6. Die gemiſchte Stärke iſt bei der Ausfuhr als ſolche unter Angabe ihrer Beſtandtheile

und des Miſchungsverhältniſſes zu deklariren und wird nach erfolgter Ausfuhr im

Zollkonto mit ihrem Gehalt an Reisſtärke abgeſchrieben.

7. Der Steuerbehörde iſt die Befugniß einzuräumen , jederzeit Proben ſowohl der zur

Ausfuhr angemeldeten reinen Reisſtärke , wie auch der zur Vermiſchung beſtimmten

Zuſaßſtoffe ſowie der auszuführenden Miſchſtärke zu entnehmen und ſolche auf Koſten

der Fabrik durch Sachverſtändige auf die Art und beziehungsweiſe Menge ihre Beſtand

theile unterſuchen zu laſſen.

Die weiter erforderlichen Bedingungen und Kontrolen werden von den oberſten

Landesfinanzbehörden beſtimmt.

4. Polize i - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Mter und Seimatb

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Audweiſungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

1 .
2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

1. Jakob Dietſchi,

Rajer ,

a) Auf Grund des § . 39 des Strafgeſeßbuchs:

geboren am 2. Januar 1867 zu Rußikon , ſchwerer Diebſtahl Röniglich preußiſcher Re- 28. Februar

Kanton Zürich, Schweiz, ortsangehörig (5 Jahre Zuchthaus, gierungs . Präſident zu d . J.

ebendajelbſt, laut Erkenntniß vom Merſebury,

26. März 1890) ,

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Joſef Maria Le Deogeboren am 10. Mai 1861 zu Vannes, Landſtreichen , Kaiſerlicher Bezirks-Präſi.4. März d . I.

vebat, Tagner, Departement Morbihan , Frankreich, dent zu Colmar,

franzöſiſcher Staatsangehöriger,

3. Anton Hamler , geboren am 17. Februar 1848 zu Neu: Betteln , Königlich bayeriſches Be- 24. Februar

Gärtner, fowiß, Bezirk Wiſdau, Mähren, öfter: zirksamt Erding,

reichiſcher Staatsangehöriger ,

d . J.

13 *
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TE

Name und Stand Ulter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Außweiſung
s

.

bejdlufſes

6.

der Uusgewieſenen .

1. dist 2. tid. 3 . 5 .

194kmac
her,

14. Peter Jenſen Hede geboren am 26. Januar 1852 zu Sönder- Betteln, Königlich preußiſcher Re 1. März d. 3 .

gaard, Sigarren nis, Kreis Hadersleben, (Schleswig. gierungs - Präſident zu

our bolſtein ), ortsangehörig zu Fredericia , Schleswig,

Dänemark,

5. Joſef Hirth, geboren am 20.Januar 1857 zu Odrau, landſtreichen und Röniglich preußiſcher Re. 2. März d . 3 .

Schneidergeſelle, Bezirk Troppau , Deſterreichiſch- Betteln , gierungs • Präſident zu

Schleſien , ortsangehörig ebendaſelbſt, Düſſeldorf,

6. Chriſtian Roller , geboren am 28. Auguſt 1836 zu Dalaas, desgleichen, Großherzoglich badiſcher desgleichen.

Gypſer, Bezirk Bludenz, Vorarlberg , Defter
Landeskommiffär zu

reich, ortsangebörig ebendaſelbſt, Freiburg ,

7. Sojer Lipinsli , geboren am 16. Oltober 1864 zu War-Landſtreichen, Großherzoglich fächſiſcher 28. Februar

Bäder, ſchau, Polen, Direktor des III. Ver- d . J.

waltungsbezirks zu

Gifeπαά,

8. Thereſe Lucas , geboren am 29. Mai 1873 zu Lurem - Nichtbeſchaffung eines Großherzoglich heffiſches 2. März 1. J.

baufirerin, burg, ortsangehörig ebendaſelbſt, Untertommens, Kreisamt Mainz ,

9. Jakob Gottlieb geboren am 4. April 1873 zu Schaff- Betteln , Großherzoglich badiſcher desgleichen.

Stäbli , Fabrit hauſen , Schweiz, ortsangehörig zu Landeskommiſjär zu

arbeiter, Stalliton, Kanton Zürich , ebendaſelbſt, Freiburg,

Berlin , Garl permanns Verlag Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.

-
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der Entſcheidungen des Ober-Seeamts und der Seeäm:er 61
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4. Polizei -Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem
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1. Kon ſ ul a t . We ſe n.

Demem bisherigen Vize-Konſul in Norrköping, G. Ad. Wiechel, iſt die Entlaſſung aus dem Reichsdienſte

ertheilt worden.

Dem
em zum Vize-Konſul bei dem Königlich niederländiſchen General-Konſulate in Hamburg ernannten

Herrn J. H. von Reus iſt das Exequatur Namens des Reichs ertheilt worden.

2. M a r ine und Schiffahrt.

Das zweite Heft des XI. Bandes der im Reichsamt des Innern herausgegebenen „ Entſcheidungen des

Ober-Seeamts und der Seeämter des Deutſchen Reichs" iſt im Verlage von L. Friederichſen & Co. in

Hamburg erſchienen und zum Preiſe von 2,25 M. zu beziehen .
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3. Fina nz - Weſe n .

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen ( einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1894 bis zum Schluſſe des Monats Februar 1895.

Bez e id nung

Bleiben
der

Die Soll

Einnahme beträgt

vom Beginn des Ausfuhr.

Etatsjahres bis

zum Schluſſe des Bergütungen

obengenannten

Monats

Mi

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4)

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5 ,

+ mehr

wenigerEinnahmen.

Me M

1 . 2 . 3. 4 . 5 . 6.

369 195 499

10 716 117

88 723 093

41 839 798

25 411 108

6 542 328

82 857

11 647 907

41 099

9 378 750

362 653 171

10 633 260

77 075 186

41 798 699

16 032 358

339 228 344

10 661 289

70 235 221

40 878 717

17 857 572

+
+

+ 23 424 827

28 029

6 839 965

919 982

1 825 214

109 326 410

23 994 994

3 300 176

108 644

87 691

+109 217 766

23 907 213

3 300 176

108 793 530

24 058 487

3 321 319

424 236

151 274

21 143

Zölle

Tabadſteuer

Zuderſteuer .

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweininaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

chlag zu derſelben

Brauſteuer

Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spieltartenſtempel

Wechſelſtempelſteuer .

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere

b ) Kauf. 1. ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

c) Looſe zu :

Privatlotterien

Staatslotterien

Poſt: und Telegraphen -Verwaltung

Reichseiſenbahn -Verwaltung

672 507 105 27 889 276 644 617 829

1 273 204

7 471 467

615 034 479

1 253 906

7 498 718

+ 29 583 350

+ 19 298

27 251

8115 764

14 519 905

3 342 968

7 371 394

4 772 796

+ 7 148 511

2 159 595

9 329 626

245 037 903

57 101 000

1 436 569 723 026

6023 626 + 3 306 000

233 534 024 + 11 503 879

56 631 000 *) + 470 000

*) Die definitive Einnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 494 310 M. höher.

Anmerkung. Die zur Reichskaffe gelangte iſt .Einnahme abzüglich der Ausfuhr.Vergütungen und Verwaltungs.

koſten beträgt bei den nach bezeichneten Einnahmen bis Ende Februar 1895 :

Bege id nung

der

E i n n a h me n.

Iſt- Einnahme vom

Beginn desEtatsjahres demſelben Zeitraum des
3ft -Einnahme in

bis zum Schluſſe des
Vorjahres

obengenannten Monats

M Mi

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

M

1 . 2 . 3 . 4 .

334 934 759

10 723 004

74 924 191

40 017 697

15 112 025

310 464 479

10 282 671

66 083 662

39 133 924

15 611 943

1+
+
+
+

+ 24 470 280

440 333

8 840 529

883 773

499 918

Zölle

Tabadſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialiteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zujdlag

zu derſelben .

Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier .

Summe

Spieltartenſtempel .

91 424 095

23 118 724

91 875 709

23 263 573

451 614

144 849+
1
1

. 590 254 495

| 149 935

556 715 961

1116 258

+ 33 538 534

+ 33 677.
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4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweifung

beſchloffen hat .

Datum

des

Ausweifungs.

beſclufſeß.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4. 5 . 6 .

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Michael Muſial, Ar- geboren am 10. Auguſt (oder 29. Sep: Diebſtahl (1 Jahr|Königlich preußiſcher Re: 7. März d. J.

beiter , eremaliger tember) 1869 zu Zlota, Bezirk Brzesko, Zuchthaus, laut Er: gierungs - Präſident zu

Schloffergeſelle, Galizien , ortsangehörig ebendaſelbſt, | kenntniß vom 12.April Lüneburg,

1894),

b) Uuf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs :

2. Andreas Groß , 36 Jahre alt , geboren zu Marſchendorf, Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re. 19. November

Muſiker, Bezirk Schönberg, Mähren , gierungs • Präſident zu v . I.

Frankfurt a. D. ,

3. Franz Groß , Ma: 15 Jahre alt , Tag und Ort der Geburt desgleichen , derſelbe, desgleichen.

rionettenſpieler, unbekannt, aus Deſterreich,

4. Lija Herzſtein , 31. 55 Jahre alt , geboren in Spanien , Landſtreichen und Röniglich preußiſcher Re- 5. März d . J.

geunerin , Betteln , gierungs - Präſident zu

Sannover,

5. Albert Rarandys , geboren am 19. März 1864 zu Wyſoka, Betteln , derſelbe, 7. März d. 3.

Arbeiter, Bezirk Rzeszow , Galizien ,

6. Unna Kinaſt, ledige geboren am 12. Mai 1872_zu Ampfel: Diebſtahl, Landſtrei- Königlich bayeriſche Poli- 18. Februar

Dienſtmago, wang, Bezirk Vöcklabruck, Ober-Defter chen und gewerbs- zei-Direktion München , D. J.

reich , Öſterreichiſche Staatsangehörige, mäßige Unzucht,

7. Anton Köllner , geboren 8. November 1864 zu Betteln , Königlich preußiſcher Re: 7.März d.g

Schuhmacher, Rudelsdorf, Bezirk Brür, Böhmen , gierungs · Präſident zu

Erfurt,

8. Paul Löffler , Fa- geboren am 17. Dezember 1856 zu des gleichen , Königlich lächſiſche reis . 22. Februar

britarbeiter, Großmergthal, Bezirk Gabel, Böhmen , hauptmannſchaft D. J.

ortsangebörig ebendaſelbſt,
Baußen,

9. Johann Raindl , geborenam 24. Juni 1868 zu Fuſchl, desgleichen, Königlio preußiſcher Po- 1. Februar

Bäder, Bezirk Salzburg, Deſterreich, orts. lizei Präſidentzu Berlin, d. 3.

angehörig ebendaſelbſt,

10. Joſef Stolz , Schuhgeboren am 12. September 1864 zu desgleichen , Röniglich bayeriſches Be. 18. Februar

macher,, Hötting, Bezirk Innsbrud , Tirol, zirksamt Traunſtein , d . J.

öſterreichiſcher Staatsangehöriger,

11. a) Anna Wuchinger, geboren zu Lauterbach, Böhmen , Tag

geb. Schubert, und Jahr der Geburt unbekannt,

Wittwe,

b) Franzidla geboren um Weihnachten 1872 zu

Wuchinger, unver- Niklasdorf, Böhmen,

ehelicht,

c) Martha geboren im Jahre 1879 zu Niklasdorf,
Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re. 19. November

Wuchinger, unver.
gierungs · Präſident zu v. J.

ebelicht,

d ) Hermann geboren am 6. April 1866 zu Zud.
Frankfurt a. D.,

Wuchinger, Mas mantel, Böhmen,

rionettenſpieler,

e) Karl Wuchinger, geboren im Jahre 1876 zu Braßau,

Marionettenſpieler, Böhmen,

Berlin , Carl Heymanns Verlag ,
-

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Inhalt : 1. Ronſulat-Wefen : Ernennungen ; — Enilaſſung

Seite 65

2. Bou- und Steuer. Weſen : Namhaftmachung einer zur Zu .

ſammenſeßung des allgemeinen Branntwein- Denaturirungs.

mittels ermächtigten Firma . 66
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für das Deutſche Reich 69

1. Kou ulat . W e 1 e n .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Hans von Mülmer an Stelle

des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen bisherigen Konſuls Mylius zum Konſul in Turin zu ernennen geruht.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Friedrich Adolf Langen an

Stelle des verſtorbenen bisherigen Konſuls Grafen de Fonte Bella zum Konſul in San Miguel (Azoren)

zu ernennen geruht.

Demem bisherigen Naiſerlichen Konſul in Pernambuco (Braſilien), Borſtelmann, iſt die Entlaſſung aus

dem Reichsdienſte ertheilt worden .

5
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2. 3oll .2011- und Steuer-Wefen.

Die Chemiſche Fabrik Konſtanz iſt nach Maßgabe des § . 9 des Regulativs, betreffend die Steuer

freiheit des Branntweins zu gewerblichen 2c . Zwecken, zur Zuſammenſeßung des allgemeinen Branntwein

Denaturirungsmittels ermächtigt worden. Derſelben iſt ferner die Erlaubniß ertheilt, den von ihr

hergeſtellten zu Denaturirungszwecken beſtimmten Holzgeiſt, ſowie Pyridinbaſen in ihrer Fabrik amtlid)

unterſuchen und verſchließen zu laſſen und außer an Fabriken, die zur Zuſammenſeßung des allgemeinen

Denaturirungsmittels ermächtigt ſind, auch an Gewerbetreibende, Holzgeiſt außerdem auch an zum Ver

kauf von methylirtem Branntwein berechtigte Händler abzugeben .

3. Polizei - We ſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde , welche die

Uudweiſung

beſchloffen hat.

Datum

Des

Audwelfunge.

befoluffes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4. 5 . 6 .

1. Michael Wierer ,

Tagelöhner,

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuche:

geboren am 29. September 1848 zu Mordverſuch , Wider. Röniglich bayeriſche Poli . 27. Februar

Oberſcherbenbach, Gemeinde Stummer- ftand gegen die zei-Direktion München , d . 9.

berg, Bezirk Schwaz, Tirol, ortsange. Staatsgewalt in Ver.

hörig zu Stummerberg, bindung mit unbe.

rechtigtem Sagen

(11 Jahre 1 Monat

Zuchthaus, laut

Erkenntniß dom

28. April 1884) ,

b) Auf Grund des g . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. ' Daniel Bauer , geboren am 29. Dezember 1843 zu Landſtreichen und Raiſerlicher Bezirks-Braft. 11. März d . J.

| Kleipnergeſelle, Münchenſtein , Kanton Baſel - Land, Betteln, dent zu Straßburg,

ſchweizeriſcher Staatsangehöriger,

3. Ludwig Freiß , geboren am 15. Ditober 1844 zu Cho Betteln und grober derſelbe, 12. März d. 3 .

Tagner, iérac, Departement de l'Ardéche, Unfug,

Frankreich, franzöſiſcher Staatsange.

höriger,

4. Daniel Gold . 41 Jahre alt, geboren zu Luzan , Be- Landſtreichen , Großherzoglich badiſcher 9. März d . J.

ichmied , Tiſchler girl Königgräß, Böhmen , ortsangehörig Landeblommiffär zu

und Viehtreiber, ebendaſelbſt,
Mannheim ,

5. Roja Johanna Kram geboren am 5. April 1872 zu Wien , Nichtbeſchaffung eines Großherzoglich heffliches deßgleichen.

mer, Relnerin, ortsangehörig ebendaſelbſt, Unterkommens, Kreisamt Mainz,

| ledig ,



67

Name und Stand
Alter und SeimathL

a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde, welche die

Uusweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs .

beſchluffes.
der Ausgewieſenen .

2 . 3 . 4 . 5. 6 .

6. Anton Rotích , geboren am 18. Juli 1875 zu Geſteinigt , Landſtreichen, Betteln Stadtmagiſtrat Mein : 15. März d. J.

Schmiedgehilfe, Gemeinde Eulau , Bezirt Detſchen, und Gebrauch eines mingen, Bayern ,

Böhmen, Öſterreichiſcher Staatsange- gefälſchten Legitima.

höriger, tionspapiers,

7. Franz Auguſt geboren am 2. Mai 1873 zu Mont . Landſtreichen , Kaiſerlicher Bezirks - Prä. 15. März d. J.

Straub, Schiffer, bèliard, Departement du Doubs , Frank. fident zu Straßburg,

reid), franzöſiſcher Staatsangehöriger,

8. Joſef Wacha, Berg. geboren am 19. März 1857 zu Mit: Landſtreichen , Beitin Großherzoglich badiſcher 13. März d. I.

mann, ſchowiß , Bezirk Prachatiß, Böhmen , und Gebrauch fals landesłommiſjär zu

ortsangehörig ebendaſelbſt, icher legitimations. Freiburg ,

papiere,

9. Bernhard Wend. geboren am 4. Auguſt 1844 zu Rum . Betteln , Königlich preußiſcher Re: 9.März d . J.

dub , Weber, burg, Böhmen , gierungs · Präſident zu

Botsdam ,

Die Ausweiſung des Zimmermanns Benjamin Zwerichte aus Kronſtadt ( Central- Blatt f . 1895 S. 44 3 14 ) iſt , nachden ſich

herausgeſtellt hat, daß derſelbe preußiſcher Staatsangehöriger iſt, zurüdgenommen worden .

Berlin, Carl Heymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Nnhang

Nr. 13 des Central-Blatts für das Deutſche Reich.

zu

Berlin , Freitag, den 29. März 1895.

M ilitä r : We ſe n.

An die Stelle der Anlage 1 zu § . 1 der Wehrordnung vom 22. November 1888 (Central-Blatt 1889,

S. 132–151) tritt die nachfolgende Landwehr - Bezirkseintheilung für das Deutſche Reich.

Die darin vorgeſehene anderweite Eintheilung der Bezirke der 30. Infanterie-Brigade und der

34. Infanterie -Brigade ( Großherzoglich Mecklenburgiſchen ) tritt vom 1. April d. I. ab in Wirkſamkeit.

Berlin, den 15. März 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boetticher.

Anlage 1 zu §. 1 .

Landwehr- Bezirkseintheilung für das Deutſche Reich.

Armeelorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezw. Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Breußen

und Bayern auch Brovinz,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Preußen .

R.-B. Königsberg .
Wehlau.

1 . N.-B. Gumbinnen .

Tilſit.

R B . Königsberg.

Inſterburg

1 .

Kreis Labiau .

Wehlau .

Niederung

Kreis Heydelrug .

Tilſit.

Memel.

Kreis Hagnit

Inſterburg.

Darlehmen.

Kreis Stallupönen.

Gumbinnen.

Billfallen.

Streis Angerburg.

Goldap .

Dlepro.

Kreis Pr. Eylau .

Friedland D. Br .

Heilsberg .

2 . Gumbinnen . N.-B. Gumbinnen .

Goldap .

8 . Bartenſtein R.- . Rönigsberg .

16
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Armeetorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirle

Berwaltungs

( bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

( im Königreich Breußen

und Bayern auch Broving,

bezw. Regierungsbezirk)

Königreich Preußen.

Kaſtenburg

M.-B. Königsberg.

Allenſtein .
3 .

Lößen. R.-B. Gumbinnen.

1 .

Kreis Haſtenburg.

Röjjel.

Gerdauen .

Kreis Adenſtein

Drtelsburg.

Kreis Sensburg.

Johannisburg.

Lrd.

Lögen.

Kreis Fiſchhauſen .

Stadt Königsberg,

Landfreis Rönigsberg.

StreisBraunsberg.

Heiligenbeil.

Br. Holland.

Mohrungen.

Königsberg .

4 .
M.-B. Rönigsberg.

Braunsberg

Stettin .

M.-B. Stettin .

5.

Anflam .

Stralſund.
R.-B. Stralſund.

Belgard. N -B. Röslin .

II .
6 .

Kreis Random.

Stadt Stettin .

Streis Uſedom -Wollin .

Kreis Anklam .

Demmin.

Uedermünde.

Greifswald.

Kreis Franzburg .

Rügen.

Stadt Stralſund .

Kreis Grimmen .

Kreis Röslin .

Kolberg-Rörlin

Bublis.

Belgard .

Schievelbein

Kreis Sammin .

Naugard.

Greifenberg.

Regenwalde

Kreis Saapig .

Greifenhagen.

Byrib .

Stadt Bromberg

Landkreis Bromberg.

Kreis Wirſib

Kreis Deutſch -Crone.

Flatow .

Kreis Neuſtettin .

Dramburg.

Kreis Gneſen .

Mogilno

Wongrowiß .

Witkowo .

3nin

Naugard .

N.-B. Stettin .

Stargard .

Bromberg. R.-B. Bromberg .

7

Deutſch -Crone. M.-B. Marienwerder.

Neuſtettin . R.-B. Röslin .

8 . Gneſen . R.-B. Bromberg .
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Armeetorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

( bezw . Aushebungs- )

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Preußen .

Inowrazlaw .

Kreis Inowrazlaw .

Strelno .

Schubin .

Kreis Kolmar i. Poſ.

Czarnikau .

Filehne.

H.-B. Bromberg .
II . 8 .

Schneidemühl.

Frankfurt a. D.

Güſtrin

9.

Landsberg a . M.

Woldenberg.

H.-B. Frankfurt a . D.

Croſjen .

Guben.

Stadt Frankfurt a . D.

Kreis Lebus.

Weſtſternberg.

Kreis Königsberg i . N.

Soldin .

Dſtfternberg.

Stadt Landsberg.

Landkreis Landsberg.

Kreis Arnswalde.

Friedeberg.

Kreis Groſjen.

Züllichau .

Schwiebus .

Stadt Guben .

Landkreis Guben.

Kreis Sorau.

Areis Ludau.

Calau.

Kreis Lübben.

Stadt Cottbus .

Landkreis Cottbus .

Kreis Spremberg.

Stadt Potsdam .

Kreis Bauch - Belzig .

Kreis Jüterbog-Luckenwalde.

Beeskow-Storfow .

Stadt Brandenburg.

Kreis Weſthavelland .

Stadt Spandau.

Kreis Dſthavelland.

10 .

Calau .

Cottbus .

III .

Botsdam

Jüterbog.

11 . M.-B. Potsdam .

Brandenburg a. .

I Berlin .

II Berlin .

III Berlin .

Berlin

(Sandwehr

inſpektion ).*)

R.-B. Potsdam

IV Berlin .**)

Þauptſtadt Berlin .

Kreis Dberbarnim .

Niederbarnim.

Kreis Teltow.

Stadt Charlottenburg.

Hauptſtadt Berlin .

Kreis Oſtpriegniß.

Weſtpriegniß.

Areis Ruppin .

Kreis Brenzlau .

Ångermünde.

Templin .

Berleberg.

Ruppin .
12 . H.-B. Botsdam

Brenzlau.

* ) Die militäriſche Kontrole ift innerhalb der vier Landwehrbezirle Berlin unter Wegfall einer räumlichen Ab.

grenzung nach Waffengattungen pp. organiſirt.

**) Das Bezirtetommando IV Berlin befindet ſich vorläufig in Stegliß.

16 *
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Armeeforps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezt . Aushebungs-)

bezirfe

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Broving,

bezw . Hegierungsbezirt )

Königreich Preußen.

Burg .
1
.
B
e
z
i
r
k

.* )

Magdeburg .

Aſchersleben .

1
3
.

Kreis Jerichow I.

Ieridom I.

Stadt Magdeburg.

Kreis Wanzleben.

Kreis Kalbe.

Aſchersleben .

Kreis Stendal .

Dſterburg.

Salzwedel.

Kreis Gardelegen .

Kreis Neuhaldensleben.

Wolmirſtedt.

Stendal.
R.-B. Magdeburg .

2
.
B
e
z
i
r
k

.*)

Neuhaldensleben .

Qalberſtadt.

1
.
B
e
z
i
r
k

. *
*
)

Deſjau.

Herzogthum Anhalt.

14 . Bernburg.

Stadt Halberſtadt.

Landkreis Halberſtadt.

Streis Dichersleben .

Wernigerode .

Kreis Deſjau.

Zerbſt.

Kreis Köthen.

Bernburg

Ballenſtedt.

Saalfreis .

Stadt Halle a . S.

Mansfelder Seefreis .

Kreis Delißich .

Bitterfeld .

Wittenberg .

IV.

Hönigreich Preußen.

Ďalle a. S.

2
.
B
e
z
i
r
t

.*
*

)

9.-B. Merſeburg .

Bitterfeld .

Mühlhauſen i . TH .

R.-B. Erfurt

1
.
B
e
z
i
r
f

. *
*
*

)

Stadt Mühlhauſen.

Landfreis Mühlhauſen .

Kreis Worbis .

Heiligenſtadt

Langenſalza .

Stadt Erfurt.

Landkreis Erfurt.

Kreis Schleuſingen.

Dberherrſchaft Arnſtadt.

Kreis Ziegenrüd.

Stadt Nordhauſen .

Streis Grafichaft Hohenſtein .

Weißenſee.

Unterherrſchaft Sondershauſen .

15 .
Erfurt.

Fürſtenthum Schwarzburg

Sondershauſen.

Königreich Preußen .

H.-B. Erfurt

Sondershauſen .

Fürſtenthum Schwarzburg

Sondershauſen.

*) Der 1. Bezirl iſt dem Kommandeur der 13. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur der 7. Savalleries

brigade im Frieden unterſtellt.

**) Der 1. Bezirk iſt demAtommandeur der 14. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur der 4. Feld

artilleriebrigade im Frieden unterſtellt.

***) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 15. Infanteriebrigade im Frieden unterſtellt.
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Armeetorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Breußen

und Bayern auch Provinz ,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Breußen.

Sangerhauſen .

15 .

2
.
B
e
z
i
r
k

.*) Weißenfels .

N.-B. Merſeburg .

Naumburg a . S.

Torgau .

IV .

Altenburg.

perzogthum Sachſen-Alten

burg

Fürſtenthum Meuß jüngerer

Linie.

Fürſtenthum Reuß älterer

Linie .

16 .

Gera .

Fürſtenthum Schwarzburg.

Rudolſtadt.

Königreich Preußen .

Görliß

Mustau .

Mansfelder Gebirgsfreis .

Kreis Sangerhauſen.

Kreis Merſeburg .

Weißenfels .

Zeiß .

Kreis Naumburg.

Querfurt.

Edartsberga .

Kreis Torgau .

Schweiniz.

Liebenwerda.

Dſtfreis (Altenburg ).

Weſttreis (Roda) .

Unterländiſcher Bezirk Gera .

Oberländiſcher Bezirk Schleiz.

Fürſtenthum Neuß älterer Linie.

Landrathsamtsbezirk Rudol

"ſtadt.

Landrathsamtsbezirl Königſee.

Landrathsamtsbezirk Franten

hauſen .

Stadt Görliß.

Landkreis Görliß .

Kreis Bunzlau.

Kreis Foyerswerda.

Nothenburg.

Kreis Sagan .

Sprottau.

Lüben .

Streis Grünberg .

Freiſtadt.

Kreis Glogau.

Frauſtadt.

Liſſa.

Kreis Schönau.

Boltenhayn .

Jauer.

Stadt Liegniß.

Landkreis Liegnij.

Kreis Goldberg-Haynau .

Kreis Löwenberg .

Lauban .

Kreis Landshut.

Hirſchberg.

Kreis Dbornik.

Stadt Bojen .

Landkreis Bofen-Oſt.

-Weſt.

Kreis Samter.

Birnbaum.

Schwerin a . M.

M.-B. Liegniß .

17 . Sprottau .

Neuſalz a . D.

Glogau .
R.-B. Bojen.

V.
Zauer.

Liegniß .

18. M.-B. Liegniß

Lauban .

Hirſchberg.

Bojen.

19 . M.-B. Boſen .

Samter.

* ) Der 2. Bezirk iſt dem Kommandeur der 8. Kavalleriebrigade im Frieden unterſtellt.
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Armeekorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirle

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundeſtaat

(im Königreich Breußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirt)

rönigreich Breußen.

Neutomiſchel.

19 .

Koſten .

Schroda.

V.

Schrimm .

Kreis Mejeriß .

Neutomiſchel.

Gräß.

Hreis Koſten.

Schmiegel.

Bomſt.

Kreis Wreſchen .

Schroda .

Kreis Pleſchen.

Jarotſchin .

Schrimm .

Kreis Goſtyn .

Nawitſch .

Holdmin .

Krotoſchin

Streis Dſtrowo.

Adelnau .

Schildberg

Rempen.

N.-B. Boſen

20. Mawitſch

Dſtrowo.

I Breslau . Stadt Breslau .

1
.
B
e
z
i
r
t

.*)

Striegau.
Kreis Striegau.

Waldenburg.

2
1
.

II Breslau.

2
.
B
e
z
i
r
t

.*)

Dels.

Wohlau. N.-B. Breslau.

VI.

Gla .

Soweidniß.

Landkreis Breslau.

Kreis Neumarkt.

Trebniß.

Kreis Dels.

Groß -Wartenberg.

Militich.

Kreis Wohlau.

Guhrau.

Steinau .

Kreis Glaß.

Fabelſchwerdt.

Neurode.

Kreis Schweidniß.

Reichenbach

Kreis Münſterberg.

Frantenſtein .

Strehlen.

Nimptſch .

Kreis Brieg.

Dhlau.

Namslau.

Kreis Pleß.

Nybnit.

Kreis Natibor.

Leobſchüß.

22.

Münſterberg.

Brieg.

Rybnit.

23.
R.-B. Oppeln .

Ratibor.

*) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 21. Infanteriebrigade, der 2. Bezirt dem Kommandeur der 6. Feld .

artilleriebrigade im Frieden unterſtellt.
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Armeetorps
Infanterie

brigade

Landivehrbezirte

Verwaltungs.

(bezw . Aushebungs-)

bezirte

Bundesſtaat

(im Königreich Breußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Preußen.

Gleiwiß.

23.

Cojel.

Neiſſe.

VI.

freis Toſt- Gleiwiß .

Gr. Strehliß.

Sabrze.

Kreis Coſel.

Neuſtadt.

Kreis Neiſſe.

Grottlau .

Hreis Tarnowiß.

Stadt Beuthen .

Landkreis Beuthen .

Preis Kattowiß.

Kreis Roſenberg .

Lubliniß.

Kreuzburg.

Freis Oppeln .

Falkenberg

Beuthen.

R.-B. Oppeln

24 . Kattowiß .

Kreuzburg..

Oppeln.

Baderborn . N.-B. Minden .

S

Fürſtenthum Lippe.

1
.
B
e
z
i
r
k

.* )

Soeſt. Königreich Preußen.

25,

Dortmund.

I Bochum . M.-B. Arnsberg .

VII. II Bochum .

2
.
B
e
z
i
r
t

.*)

Kreis Paderborn.

Warburg.

Hörter.

Büren.

Verwaltungsbezirk Lipperodes

Stappel.

Kreis Soeſt.

Lippſtadt.

Þamm.

Stadt Dortmund.

Landtreis Dortmund .

Kreis Hörde.

Stadt Bochum

Landkreis Bochum .

Kreis Gelſenkirchen .

Hattingen.

Stadt Hagen.

Landkreis Hagen .

Kreis Schwelm .

Iſerlohn.

Areis Minden.

Lübbede.

Fürſtenthum Schaumburg

Lippe.

Aushebungsbezirt Detmold .

Lemgo.

Streis Herford .

Stadt Bielefeld .

Landkreis Bielefeld .

Kreis Halle.

Wiedenbrüd.

Hagen.

N.-B. Minden .
S

Minden.

Fürſtenthum Schaumburg

Lippe.

Fürſtenthum Lippe.

Königreich Preußen .

Detmold.

26 . 1
.
B
e
z
i
r
t

.*
*

)

R.-B. Minden.
Bielefeld.

**) Der 1. Bezirt iſt dem Kommandeur der 25. Infanteriebrigade, der 2. Bezirl dem sommandeur der 7. Feld

artilleriebrigade im Frieden unterſtellt.

**) Der 1. Bezirt iſt dein Kommandeur der 26. Infanteriebrigade im Frieden unterſtellt.
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Armeetorps

Infanterie

Brigade

Landwehrbezirle

Verwaltungs

( bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Preußen .

I Münſter

26.

2
.
B
e
z
i
r
k

.*)

M.-B. Münſter.
II Münſter.

1

Redlinghauſen

Barmen .

VII. 27 . Solingen .

Stadt Münſter.

Landkreis Münſter.

Kreis Steinfurt.

Coesfeld .

Kreis Warendorf .

Bedum.

Lüdinghauſen.

Teclenburg.

Kreis Reclinghauſen.

Borten.

Ahaus.

Stadt Elberfeld .

Barmen .

Kreis Mettman.

Kreis Solingen.

Stadt Remſcheid.

Kreis Lennep .

Stadt Düſſeldorf.

Landfreis Düſſeldorf.

Stadt Krefeld .

Landkreis Crefeld .

Kreis Cleve.

Moers.

Geldern .

Stadt Eſſen .

Landkreis Elſen .

Stadt Duisburg .

Areis Mülheim a . d . Ruhr.

Kreis Rees .

Ruhrort .

Lennep

Düſſeldorf.

1
.
B
e
z
i
r
t

.*
*

) Crefeld
H.-B. Düſſeldorf

Geldern .

-28.

Eſſen.

2
.
B
e
z
i
r
k

.*
*

)

Mülheim a . d . Ruhr.

Weſel.

Aachen .

M.-B. Aachen.

Montjoie .

29 . P

Ertelenz

VIII.

Stadt Aachen.

Landkreis Aachen .

Kreis Eupen .

Montjoie.

Schleiden .

Malmedy .

Kreis Erkelenz.

Heinsberg .

Sempen.

Kreis Düren .

Geilenkirchen .

Jülich.

Kreis Neuß .

Grevenbroich.

Stadt München -Gladbach).

Kreis Gladbach .

Stadt Göln.

Landkreis Göln .

H.-B. Düſſeldorf.

Jülich R.-B. Aachen.

Neuß. R.-B. Düſſeldorf.

30. 1
.
B
e
z
i
r
k

.*
*
*

)

Cöln .
R.-B. Göln .

*) Der 2. Bezirk iſt dem Kommandeur der 13. Kavalleriebrigade im Frieden unterſtellt.

Der 1. Bezirf iſt dein Kommandeur der 28. Jnfanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur der 14. Kavallerie
brigade im Frieden unterſtellt .

***) Der 1. Bezirt iſt dem Kommandeur der 80. Infanteriebrigade im Frieden unterſtellt.



77

-
-

Armeetorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirte

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Rönigreich Preußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Preußen .

Deus

30 . Siegburg.2
.
B
e
z
i
r
k

.*)

R.-B. Gölu .

Bom .

Neuwied.

1
.
B
e
z
i
r
k

.*
*

)

Andernach .

R - B . Coblenz.

31 .
Goblenz .

VIII.

2
.
B
e
z
i
r
k

.*
*

)

Kreis Mülheim a . Rhein .

Wipperfürth .

Gummersbach .

Siegtreis.

Kreis Waldbroel.

Stadt Bonn .

Landkreis Bonn.

Kreis Bergheim .

Euskirchen .

Nheinbach .

Kreis Neuwied

Altenfirchen .

Hreis Mayen .

Cochem .

Adenau .

Ahrweiler.

Stadt Coblenz.

Landkreis Coblenz.

Kreis St. Boar.

Hohenzollernſche Lande .

Kreis Simmern.

Zell.

Kreuznach.

Meiſenheim .

Fürſtenthum Birkenfeld.

Kreis St. Wendel .

Dttweiler.

Kreis Saarbrüden .

Kreis Saarlouis.

Merzig

Stadt Trier.

Landkreis Trier.

Kreis Saarburg .

Berncaſtel.

Kreis Bitburg.

Prüm .

Daun .

Wittlich).

R.-B. Sigmaringen .

Kreuznach. N.-B. Coblenz.

Großherzogthum Didenburg .

Königreich Preußen .St. Wendel .

1
.
B
e
z
i
r
t

*
*
*

)

St. Johann .

Saarlouis .

32 ,

I Trier. R.-B. Trier .

S

2
.
B
e
z
i
r
k

.*
*
*

)

II Trier.

Hamburg
Freie und Hanſeſtadt

Hamburg

1
.
B
e
z
i
r
f

.† )

IX
3: 3 .

Aushebungsbezirk:

Hamburg .

Ribebüttel

Bergedorf .

Freie und Hanſeſtadt Lübeck.

Streis Herzogthum Lauenburg

Lübec.

Freie undHanjejtadt Lübcd .

Königreich Preußen .

Provinz Schleswig - polſtein.

*) Der 2. Bezirk iſt dem Kommandeur der 15. Kavalleriebrigade in Frieden unterſtellt.

**) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 31. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur der 8. Feld

artilleriebrigade im Frieden unterſtellt.

***) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 32. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur der 16. Kavalleries

brigade in Frieden unterſtellt.

* ) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 33. Infanteriebrigade im Frieden unterſtellt.
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Armeekorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirte

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Brovinz,

bezw . Regierungsbezirk)

I Bremen .

Freie Hanſeſtadt Bremen .

Königreich Preußen .

II Vremen .

33 .

2
.
B
e
z
i
r
t

.*)

7

R.-B. Stade .

Stade.

Roſtoc

Großherzogthum

Meclenburg-Schwerin.

IX . 1
.
B
e
z
i
r
k

.*
*

) Waren .

Aushebungsbezirk:

Bremen .

Aushebungsbezirk :

Bremerhaven.

Kreis Lehe.

Geeſtemünde.

Oſterholz

Blumenthal.

Verden.

Achim .

Rotenburg

Zeven .

Kreis Jork.

Stade.

Sehdingen

Neuhaus a. d. D.

Hadeln .

Bremervörde.

Aushebungsbezirf:

Noſtock .

Ribniß .

Güſtrow .

Aushebungsbezirk:

Malchin.

Waren .

Aushebungsbezirt :

Neuſtreliß.

Neubrandenburg.

Schönberg

Aushebungsbezirt:

Schwerin.

Hagenow .

Ludwigsluſt.

Parchim .

Aushebungsbezirt:

Wismar.

Grevismühlen.

Doheran .

Kreis Eternförde.

Schlesivig.

yuſum ,

Elderſtedt.

Stadt Flensburg.

Landkreis Flensburg.

Streis Hadersleben .

Sonderburg.

Apenrade.

Tondern .

Neuſtreliß.

34 .

( Groß

herzog .

lich

Medlen

burgiſche. )

Großherzogthum

Medlenburg-Streliß .

Schwerin .

2
.
B
e
z
i
r
t

.*
*

)

Großherzogthum

Medlenburg - Schwerin .

Wismar,

Schleswig .

Provinz Sdilesivig -Holſtein .

35.

Flensburg.

*) Der 2. Bezirt iſt dem Kommandeur der 9. Feldartilleriebrigade im Frieden unterſtellt.

** ) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 34. Infanteriebzigade (Großherzoglich Mecklenburgiſchen ) , der 2. Bezirk

dem Stommandeur der 17. Kavalleriebrigade (Großherzoglich Mecklenburgiſchen) im Frieden unterſtellt .
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Armeekorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

( bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinz,

bezi . Regierungsbezirf)

Königreich Breußen .

Provinz Schleswig -polſtein .

Miel .

1
.
B
e
z
i
r
k

.* )

Stadt Kiel.

Landkreis fiel .

Kreis Plön.

Oldenburg

Fürſtenthum Lübec .

Kreis Rendsburg .

Norderdithmarſchen.

Süderdithmarſchen .

Steinburg.

Großherzogthum Oldenburg.

Königreich Preußen.

IX . 36 .
Rendsburg.

I Altona . Stadt Altona. Provinz Schleswig- Holſtein .

2
.

B
e
z
i
r
t

.*)

II Altona.

Kreis Pinneberg.

Stormarn .

Segeberg .

Aurich . R.-B. Aurich .

Lingen . M.-B. Dsnabrüd.

X. 37 . R.-B. Aurich.

Areis Norden .

Stadt Emden.

Landkreis Emden .

Kreis Wittmund ausſchl . Jade

gebiet.**)

Aurich

Leer .

Weener.

Kreis Meppen.

Aſchendorf.

Hümmling

Lingen.

Grafichaft Bentheim .

Berſenbrüd.

Jadegebiet.**)

Stadt Varel.

Amt Varel.

Stadt Jever.

Amt Jever.

Butjadingen.

Brale.

Glsfleth.

Delmenhorſt .

Stadt Dldenburg .

Amt Oldenburg.

Beſterſtede.

Wildeshauſen .

Vechta .

Cloppenburg .

Frieſoythe.

I Oldenburg .

Großherzogthum Oldenburg.

Il Didenburg

*) Der 1. Bezirt iſtdem Kommandeur der 36. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur der 18. Kavalleries

brigade im Frieden unterſtellt.

**) Zum Jadegebiet gehört auch die Stadt Wilhelmshaven .

17 *
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Armeetorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

( im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Preußen .

R.-B. Dsnabrüd .

Osnabrück.

R.-B. Hannover.

Nienburg.
38 .

R.-B. Hannover.

Hannover.

R.-B. Caſſel.

Hildesheim .

Stadt Osnabrück.

Landkreis Osnabrück.

Kreis Wittlage.

Mellc.

8burg.

Diepholz

Syte.

Kreis Hoya.

Nienburg .

Stolzenau.

Sulingen .

Neuſtadt a . R.

Stadt Hannover.

Landkreis Hannover.

Stadt Linden .

Landkreis Linden .

Kreis Springe.

pameln .

Rinteln .

Kreis Peine.

Stadt Hildesheim .

Landkreis Hildesheim .

Kreis Marienburg.

Gronau.

Alfeld.

Goslar.

Zellerfeld.

Zlfeld .

Kreis Dſterode.

Duderſtadt.

Stadt Göttingen .

Landkreis Göttingen .

Kreis Münden .

uslar.

Einbed.

Northeim .

Kreis Lüchow .

Dannenberg.

Bledede.

Stadt Lüneburg.

Landkreis Lüneburg .

Kreis Winſen.

Stadt Harburg.

Landkreis Harburg.

Stadt Selle.

Landkreis Celle.

Kreis Gifhorn.

Burgdorf.

Jienhagen.

Fallingboſtel.

Soltau .

Uelzen.

KreisBraunſchweig .

Helmſtedt.

Blankenburg.

39 .
H.-B. Hildesheim .

Göttingen

Lüneburg.

R.-B. Lüneburg .

40 .

Celle.

I Braunſchweig. Herzogthum Braunſchweig.



81

Armeekorps

Infanteries

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Breußen

und Bayern auch Provinz,

bezw. Regierungsbezirk)

X. 10 . II Braunſchweig

Kreis Wolfenbüttel .

Gandersheim .

Holzminden .

Herzogthum Braunſchweig.

Königreich Preußen .

Oberlahnſtein

1
.
B
e
z
i
r
k

. *)

R.-B. Wiesbaden .

Wiesbaden .

41.

R.-B. Coblenz.

Weblar .

2
.
B
e
z
i
r
k

.* ).

Limburg a. L.
R.-B. Wiesbaden .

Marburg.

R.-B. Caſjel .

Fulda .

XI .

1
.
B
e
z
i
r
k

.*
*

)

Unterlahnkreis .

Kreis St. Goarshauſen.

Unterweſterwaldkreis .

Stadt Wiesbaden .

Kreis Hoechſt.

Landkreis Wiesbaden .

Rheingaukreis .

Untertaunuskreis .

Kreis Weßlar.

Dilfreis.

Oberlahnkreis .

Kreis Weſterburg.

Dberweſterwaldfreis.

Kreis Limburg .

Kreis Biedenkopf .

Marburg

Kirchhain .

Ziegenhain

Kreis Fulda.

Gelnhauſen.

Schlüchtern.

Gersfeld .

Stadt Frankfurt a . M.

Landkreis Frankfurt a. M.

Dbertaunuskreis .

Kreis Uſingen .

Stadt Hanau.

Landkreis Hanau .

Kreis Brilon .

Meſchede.

Arnsberg.

Wittgenſtein.

Rreis Siegen .

Dlpe .

Altena.

Fürſtenthum Waldect und

Pyrmont.

Kreis Wolfhagen .

Frankenberg

Stadt Caſſel.

Landkreis Caſſel.

Kreis Wißenhauſen .

Sofgeismar.

M.-B. Wiesbaden.

42 .

Frankfurt a . M.

M.-B. Gaſſel.

Meſchede.

2
.
B
e
z
i
r
t

.*
*

) H.-B. Arnsberg .

Siegen .

Fürſtenthum Waldeď und

Byrmont.

Königreich Preußen .
Arolſen .

43. 1
.
B
e
z
i
r
k

.*
*
*

)

I Caſſel. R.-B. Gaſſel.

*) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 41. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeursder 21. Kavallerie

brigade im Frieden unterſtellt.

**) Der 1. Bezirk iſt dem Kommandeur der 42. Infanteriebrigade, der 2. Bezirk dem Kommandeur der 11. Feld

artilleriebrigade im Frieden unterſtellt.

***) Der 1. Bezirt iſt dem Kommandeur der 43. Infanteriebrigade im Frieden unterſtellt.
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Armeekorps

Infanteries

brigade

Landwehrbezirke

Berwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirte

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirt)

1
.
B
e
z
i
r
k

.* )

Gotha.
Verzogthum Sachſen -Coburg

und Gotha.

Königreich Preußen .

43.
II Caffel.

2
.
B
e
z
i
r
k

.*)

R.-B. Caſſel.

Hersfeld .

Meiningen .
Serzogthum Sachſen -Meis

ningen .

41 .
XI . Weimar.

Großherzogthum Sachſen .

Kreis Gotha.

Coburg.

Dhrdruf.

Waltershauſen .

Kreis Melſungen .

Eſchwege.

Frißlar.

Homberg.

Kreis Rotenburg a . F.

Schmalkalden .

Hünfeld .

Hersfeld.

Kreis Meiningen.

Hildburghauſen.

Sonneberg

Saalfeld .

I. Verwaltungsbezirk (Weimar ).

II . Verwaltungsbezirk (Apolda).

V. Berwaltungsbezirk ( Neuſtadt

a . D.) .

III. Verwaltungsbe
zirk

(Eiſenach ).

IV . Verwaltungsbezi
rk

(Derm

bach ).

Kreis Darmſtadt.

- Offenbach.

Kreis Friedberg.

Büdingen

Kreis Gießen .

Alsfeld .

Lauterbach.

Schotten.

Kreis Dieburg.

Bensheim .

Groß-Gerau .

Kreis Erbach.

Heppenheim .

Kreis Mainz.

Bingen.

Kreis Worms .

Dppen heim.

Alzey.

Eiſenach

I Darmſtadt.

Friedberg

49 .

( 1. Groß

herzoglich

Heſfiiche.)
Gießen.

Großherzoglich

beifiſche

(25.) Diviſion. Großherzogthum Heſſen .
II Darmſtadt.

Erbach
50.

( 2. Groß

herzoglich

Heſſiſche.)

Mainz .

Worms.

Birna.

XII . (Königlich

Sächſiſches .)

46.

( 2. Königlich

Sächſiſche.)

Amtshauptmannſchaft

Pirna.

Amtshauptmannſchaft

Dippoldiswalde .

Amtshauptmannſchaft

Zittau .

Amtshauptmannſchaft

Löbau.

Rönigreich Sachien .

Zittau.

*) Der 1 Bezirt iſt dem Kommandeur der 43. Infanteriebrigade , der 2. Bezirk dem Kommandeur der 22. Kavallerie

brigade im Frieden unterſtellt.
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Armeetorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

( bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Stönigreich Breuben

und Bayern auch Provinz,

bezmu. Regierungsbezirk)

Baußen .
46 .

(2. Stöniglich

Sächſiſche.)

Großenhain

Blauen .

Schneeberg .
47 .

(8. Königlich

Sächſiſche.)

Zwickau .

Glauchaut.

Leipzig .

Borna.
48 .

( 4. Königlich

Sächfiſche.)

Wurzen .
XII.

( Königlich

Sächſiiches .)

Amtshauptmannſchaft

Baußen .

Amtshauptmannſchaft

Kamen3

Amtshauptmannſchaft

Großenhain.

Amtshauptmannſchaft

Blauen

Amtshauptmannſchaft

Delsnit .

Amtshauptmannſchaft

Schwarzenberg.

Amtshauptmannſchaft

Auerbach .

Amtshauptmannſchaft

3ividau

Amtshauptmannſchaft

Glauchau.

Stadt Leipzig.

Amtshauptmannſchaft

Leipzig

Amtshauptmannſchaft Borna .

Amtshauptmannſchaft

Rochliß.

Amtshauptmannſchaft

Grimma.

Amtshauptmannſchaft

Dicha

Amtshauptmannſchaft

Freiberg.

Amtshauptmannſchaft

Marienberg.

Amtshauptmannſchaft

Annaberg.

Stadt Chemniß.

Amtshauptmannſchaft

Chemnit .

Amtshauptmannſchaft Flöha .

Amtshauptmannſchaft Döbeln .

Amtshauptmannſchaft Meißelt.

Der links der Elbe gelegene

Theil der Stadt Dresden

(Altſtadt).

Amtshauptmannſchaft

Dresden -Altſtadt.

Der links der Elbe gelegene

Theil der Amtshauptmail =

ſchaft Dresden-Neuſtadt .

Der rechts der Elbe gelegene

Theil der Stadt Dresden

(Neuſtadt).

Der rechts der Elbe gelegene

Theil der Amtshauptmama

ſchaft Dresden -Neuſtadt.

Stönigreid Sadien .

Freiberg.

Annaberg.63 .

( 5. Königlich

Sächſiſche.)

I Chemniß.

Il Ghentniß.

Döbeln .

Meißen.

Dresden -Altadt.

61 .

(6. königlich

Sächſiſche.)

Dresden - Neuſtadt.
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Armeekorps

Infanteries

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirt)

Calm .

Reutlingen.

Horb .

51 .

( 1. Königlich

Württem

bergiſche.)

Rottweil.

Stuttgart.

Leonberg.

Oberamtsbezirk Herrenberg .

Calm .

Neuenbürg.

Nagold .

Oberamtsbezirk Reutlingen.

Tübingen.

Rottenburg

am Neckar.

Oberamtsbezi
rk þorb .

Freudenſtadt.

Sulz.

Dberndorf.

Oberamtsbezirk Balingen.

Nottweil.

Spaichingen .

Tuttlingen .

Oberamtsbezirk Stuttgart,

Stadt

direktion .

Stuttgart,

Dberamt

Oberamtsbezirk Böblingen .

Leonberg .

Vaihingen .

Maulbronn

Oberamtsbezirk Ludwigsburg.

Cannſtatt.

Marbach .

Waiblingen .

Oberamtsbezirk Brackenheim .

Beſigheim .

Heilbronn.

Neckarſulm

Oberamtsbezirk Badnang

Weinsberg

Dehringen .

pall.

beramtsbezirk Künzelsau.

Berabronn .

Crailsheim .

Mergentheim

Oberamtsbezirk Gaildorf.

Elmangen .

Aalen .

Neresheim .

Oberamtsbezirk Schorndorf.

Welzheim .

Göppingen.

Gmünd.

Oberamtsbezirk Geislingen.

Heidenheim

ülm .

Ludwigsburg

XIII .

(Königlich

Württem

bergiſches .)

Königreich Württemberg.

52 .

( 2. Königlich

Württem .

bergiſche . )

Heilbronn

þau . s

Mergentheim .

Ellwangen53 .

( 3. Königlid)

Württem

bergiſche.)

Gmünd.

Ulm .
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Armeekorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

( bezw . Aushebungs-)

bezirle

Bundesſtaat

( im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirk)

Ravensburg .

Biberach.

XIII .

(Königlich

Württem =

bergiſches .)

54 .

(4. Königlich

Württem

bergiſche.)

Königreich Württemberg.

Ehingen

Eßlingen .

Mosbach).

55 . Mannheim.

Heidelberg .

Dberamtsbezirk Riedlingen .

Saulgau.

Ravensburg.

Tettnang.

Oberamtsbezirk Biberach .

Waldſee.

Leutkirch

Wangen .

Dberamtsbezirk
Blaubeuren .

Münſingen .

Ehingen.

Laupheim .

Oberamtsbezirk Kirchheim .

Nürtingen .

Eflingen.

Urach .

Bezirksamt Tauberbiſchofs .

heim .

Wertheim .

Buchen .

Adelsheim

Mosbach.

Eberbach.

Bezirksamt Mannheim .

Schweßingen.

Bezirksamt Heidelberg.

Wiesloch .

Weinheim

Bezirksamt Sinsheim .

Eppingen .

Bretten .

Bruchſal.

Bezirksamt Durlach.

Ettlingen .

Pforzheim .

Karlsruhe.

Bezirksamt Raſtatt.

Baden .

Bühl.

Achern.

Dberkirch .

Bezirksamt Dffenburg.

Kehl .

Wolfach.

Lahr.

Ettenheim.

Bezirksamt Emmendingen .

Waldkirch .

Breiſach .

Freiburg.

Staufent.

Bezirksamt Müllheim .

Lörrach .

Schönau.

Schopfheim .

Säckingen .

Bruchſal.

s

Karlsruhe.

XIV . Großherzogthum Baden .

56 .
Raſtatt.

Offenburg.

Freiburg .

57 .

Lörrach .

18
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Armeetorps

Infanteries

brigade

Landwehrbezirte

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinj ,

bezw . Regierungsbezirk)

57 . Colmar. Elſaß-Lothringen.

Donaueſchingen

XIV. Großherzogthun Baden .

Kreis Colmar

Rapoltsweiler.

Bezirksamt Triberg .

Villingen

Donaueſchingen.

Neuſtadt.

St. Blaſien.

Bonndorf

Waldshut.

Bezirksamt Engen .

Stodach.

Meßkirch .

Ueberlingen .

Pfullendorf.

Konſtanz

Kreis Mülhauſen i. E.

Altrirch.

Kreis Gebweiler.

Chann .

58.

Stodach

Mülhauſen i . E.

Elſaß-Lothringen.

Gebipeiler.

Straßburg .

61 . Molsheim 1

XV.
Schlettſtadt.

Stadt Straßburg.

Landkreis Straßburg.

Kreis Molsheim.

Stantone Buchs

weiler, Zabern, des Kreiſes

Maursmünſter, Zabern .

Süßelſtein

Kreis Erſtein .

Schlettſtadt.

Kreis Saargemünd.

Saarburg .

Kantone Saar- 1 des Kreiſes

union und

Zabern .
Drulingen.

Kreis Weißenburg.

Hagenau.

Elſaß - Lothringen .

Saargemünd.

62.

Hagenau .

Diedenhofen .

XVI . 66 . Me3 .

Kreis Diedenhofen .

Bolchen .

Stadt Me3.

Landkreis Me .

Kreis Chateau -Salins.

Forbach.

Elſaß -Lothringen

Forbach

Königreich Breußen .

Schlawe.

R.-B. Roeslin.

69.
Stolp.

XVII .

Kreis Schlawe.

Bütow .

Rummelsburg.

Kreis Stolp .

Lauenburg

Kreis Coniß.

Tuchel.

Schlochau.

Hreis Thorn .

Culm .

Brieſen .

Conis .

N.-B. Marienwerder.

70 , Thorn .
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Armeekorps

Infanterie

brigade
Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirte

Bundesſtaat

( im Königreich Preußen

und Bayern auch Brovinz ,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Preußen.

70. Grauden . R.-B. Marienwerder.

Danzig.

71 . R.-B. Danzig.

Br. Stargardt .

XVII .
Reuſtadt.

Dſterode. R.-B. Sönigsberg.

Deutſch -Eylau.

72 .
M.-B. Marienwerder.

Marienburg .

Kreis Schweß.

Marientverder.

Graudenz

Stadt Danzig.

Rreis Danziger föhe .

Danziger Niederung.

Dirſchau.

Kreis Pr. Stargardt.

Berent .

Kreis Neuſtadt i . Weſtpr.

Butig.

Carthaus .

Kreis Dſterode.

Neidenburg.

Kreis Roſenberg .

Löbau.

Strasburg .

Kreis Stuhm .

Stadt Elbing.

Landkreis Elbing.

Kreis Marienburg.

Bezirksamt Berchtesgaden .

Traunſtein.

Laufen.

Hoſenheim .

Magiſtrat Traunſtein.

Roſenheim .

Bezirksamt Altötting.

Mühldorf

Waſſerburg.

Ebersberg

Erding.

Bezirksamt Miesbach.

Tölz.

Weilheim .

Garmifs ..

Schongau.

Magiſtrat München .

Bezirksamt München I.

R.-B. Danzig.

Königreich Bayern .

Roſenheim

1. Königlich

Bayeriſche.

Waſſerburg.

R.B. Dber-Bayern .

Weilheim

I München

1. Königlich

Bayeriſches II .

II Münchent.
Landsberg

Brud.

Dachau .

Magiſtrat Landsberg.

Bezirksamt Dingolfing.

Vilsbiburg.

Landshut .

Rottenburg .

Magiſtrat Landshut.

R.-B. Nieder-Bayern .2. Königlich

Bayeriſche. Landshut

Bezirksamt } Freiſing. N.-B. Dber- Bayern.

Magiſtrat

Bezirksamt Eggenfelden .

Pfarrkirchen.

Griesbach.

Vilshofen .

Landau a. I.

Vilshofen . R.-B. Nieder -Bayern .

18 *
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Armeetorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Berwaltungs

(bezw. Aushebungs- )

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Preußen

und Bayern auch Provinz ,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Bayern.

2. Königlich

Bayeriſche.

N.-B. Nieder- Bayern .
Paſſau.

Rempten .

Mindelheim .

3. Königlich

Bayeriſche

N.-B. Schwaben und Neu

burg .

Bezirksamt Baſjau.

Wegſcheid.

Wolfſtein .

Grafenau .

Regen.

Deggendorf.

Magiſtrat Paſjau.

Deggendorf .

Bezirksamt Rempten .

Füſſen .

Sonthofen .

Lindau.

Magiſtrat Kempten.

Lindau .

Bezirksamt Oberdorf.

Kaufbeuren .

Mindelheim

Memmingen.

Magiſtrat Kaufbeuren.

Memmingen.

Bezirksamt Augsburg.

Zusmarshauſen .

Rrumbad).

3lertiffen .

Neu-Ulm .

Magiſtrat Augsburg .

Neu-Ulm.

Bezirksamt Friedberg .

Bezirksamt Günzburg.

Dillingen.

Wertingen.

Donauwörth .

Nördlingen .

Magiſtrat Günzburg .

Dillingen.

Donauwörth .

Nördlingen

Bezirksamt Aichach.

Schrobenhauſen .

Pfaffenhofen .

Ingolſtadt.

Magiſtrat Ingolſtadt.

Bezirksamt Beilngries.

Augsburg .

R.-B. Ober- Bayern .I. Röniglich

Bayeriſches.

Dillingen .

R.-B. Schwaben und Neut

burg.

=

R.-B. Ober- Bayern .

4. Königlich

Bayeriſche.
Ingolſtadt.

Bezirksamt }
Eichſtädt.

Bezirksamt
Neuburg a . D.

Magiſtrat

R.-B.Dberpfalz und Megens

burg .

H.-B. Mittelfranken .

W.-B. Schwaben und Neu

burg.

Gunzenhauſen .

Bezirksamt Dinkelsbühl.

Gunzenhauſen.

Weißenburg.

Hilpoltſtein

Feuchtwangen .

Schwabach

Magiſtrat Dinkelsbühl.

Weißenburg.

Schwabach

R.-B. Mittelfranken .
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Armeekorps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

(bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

(im Königreich Breußen

und Bayern auch Provinz,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Bayern .

M.-B. Nieder-Bayern .

Regensburg

R.-B. Dberpfalz und

Regensburg

R.-B. Nieder.Bayern .
Straubing.

5. Königlich

Bayeriſche.

Bezirksamt Kelheim .

Regensburg.

Stadtamhof.

Barsberg

Magiſtrat Regensburg

Bezirksamt Mallersdorf.

Straubing .

Bogen .

Viechtach .

Mößting .

Magiſtrat Straubing.

Bezirksamt Cham .

Bezirksamt Roding .

Waldmünchen.

Neunburg v. W.

Burglengenfeld .

Nabburg

Amberg .

Magiſtrat Amberg .

Bezirksamt Neumarkt.

R.-B. Dberpfalz und

Regensburg.Amberg.

R - B . Oberpfalz und

Regensburg

Nürnberg.

R.-B. Mittelfranken .

II . königlich

Bageriſches

Nürnberg

Fürth .

Magiſtrat Nürnberg.

Fürth .

Bezirksamt Ansbach .

Neuſtadt a . d . Aiſch .

Uffenheim

Rothenburg a . T.

Magiſtrat Ansbach

Rothenburg a . T.

Bezirksamt Sulzbach

Ansbach).

6. Königlich

Bayeriſche.

R.-B. Oberpfalz und

Regensburg

R.-B. Mittelfranken .
Erlangen .

R.-B. Dberfranken .

R.-B. Mittelfranken .

Kißingen .
und

Hersbrud.

Erlangen

Magiſtrat Erlangen.

Bezirfsamt Forchheim .

Höchſtadt.

Magiſtrat Forchheim .

Bezirksamt Scheinfeld.

Ochſenfurt.

Rißingen.

Gerolzhofen .

Haßfurt.

Magiſtrat Kißingen .

Bezirfsamt Ebern .

Staffelſtein

Lichtenfels.

Ebermannſtadt.

Bamberg 1 .

Bamberg II .

Magiſtrat Bamberg.

R.-B. Unterfranken

Aſchaffenburg.

R.-B. Unterfranken und

Aſchaffenburg.

7. Königlich

Bayeriſche.

Bamberg .

31.-B. Oberfranken .
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Armeeforps

Infanterie

brigade

Landwehrbezirke

Verwaltungs

( bezw . Aushebungs-)

bezirke

Bundesſtaat

( im Königreich Breußen

und Bayern auch Proviny,

bezw . Regierungsbezirk)

Königreich Bayern .

Kiſſingen.

Würzburg.
und

7. Söniglich

Bayeriſche.

R.-B. Unterfranken

Aſchaffenburg.

Aſchaffenburg.

Weiden .
5 R.-B. Oberpfalz und

Regensburg.

II . Königlich

Bayeriſches Hof.

Bezirksamt Königshofen.

Mellrichſtadt.

Neuſtadt a . S.

Brüdenau.

Kiſſingen .

Hammelburg.

Bezirksamt Würzburg .

Karlſtadt.

Schweinfurt.

Magiſtrat Würzburg .

Schweinfurt.

Bezirksamt Miltenberg.

Dbernburg .

Marktheidenfeld.

Lohr.

Alzenau .

Aſchaffenburg

Magiſtrat Aſchaffenburg.

Bezirksamt Vohenſtrauß

Neuſtadta.d.W.N.

Tirſchenreuth .

Kemnath .

Eſchenbach

Bezirksamt Wunſiedel.

Rehau .

pof .

Naila.

Münchberg.

Berned.

Magiſtrat Hof.

Bezirtsamt Teuſchniß.

Kronach .

Stadtſteinach.

Stulmbach

Bayreuth.

Begniß .

Magiſtrat Kulmbach.

Bayreuth .

Bezirksamt Kirchheimbolanden.

Kuſel.

Kaiſerslautern .

Bezirksamt Frankenthal.

Neuſtadt a . d . H.

Speyer.

Ludwigshafen

a . Rh .

Bezirksamt Bergzabern .

Landau.

Germersheim .

Bezirlsamt þomburg.

Zweibrüden .

Pirmaſens.

8. Königlich

Bayeriſche.

R.-B. Oberfranken .

Bayreuth .

Kaiſerslautern.

Ludwigshafen a . Rh .

9. Königlich

Bayeriſche

R.-B. Pfalz.

Landau.

Zweibrüden .
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Zu Anlage

Alphabetiſches Verzeichniß der Landwehrbezirke.

Landwehrbezirte. Armeekorps . Infanteriebrigade. Bemerkungen. Landwehrbezirke. Armeekorps. Infanteriebrigade. Bemerkungen.

Aachen

Allenſtein

Altenburg

I Altona .

II Altona .

Amberg

Andernach

Anklam

Annaberg

Ansbach

Arolſen

Aſchaffenburg

Aſchersleben

Augsburg

Aurich

VIII .

I.

IV .

IX .

IX .

11. A. Bay .

VIII .

II .

XII .

II . A. Bay .

XI.

II . A. Bay .

IV .

I. K. Bay .

X.

29 .

3 .

16 .

36. (2. Bezirk. )

36. (2. Bezirk. )

5. A. Bay .

31. ( 1. Bezirk. )

5 .

63. (5. K. Sächſ.)

6. K. Bay .

43. ( 1. Bezirk. )

7. K. Bay .

13. ( 1. Bezirk.)

8. K. Bay.

37 .

Celle

I Chemniß

II Chemniß

Coblenz

Cöln

Colmar

Coniß .

Coſel

Cottbus

Crefeld

Crone ( Deutſch )

(Deutſch -Grone)

Groſjen

Cüſtrin

X.

XII .

XII .

VIII .

VIII .

XIV .

XVII .

VI .

III .

VII .

II .

40 .

63. ( 5. K. Sächi.)

63. ( 5. R. Sächſ.)

31. (2. Bezirt.)

30. ( 1. Bezirk. )

57 .

69 .

23 .

10 .

28. ( 1. Bezirk. )

7 .

III .

III .

10 .

9 .. .

7. K. Bay

27 .

3 .

46. (2. A.Sächſ.)

8. R. Bay .

6 .

Danzig

I Darmſtadt

II Darmſtadt

Deſſau

Detmold

Deus ;

XVII .

XI .

XI .

IV .

VII .

VIII .

XVI .

I. . Bat) .

XII .

XIV .

VII.

71 .

49 .

50 .

14. ( 1. Bezirk. )

26. ( 1. Bezirk. )

30. ( 2. Bezirk. )

66.

4. K. Bay .

64. (6. R. Sächi.)

58 .

25. ( 1. Bezirk. )

II . A. Bay.

VII .

I.

XII .

II . R. Bay .

II .

III .

III .

III .

III .

IV .

VI .

XIII.

VII.

IV .

VII .

VII.

VIII .

XII .

Ldw . Inſpekt.

Berlin .

* ) Das Bezirks

tommando

IV Berlin be

findet ſich vor:

läufig in Steg

lib .

Diedenhofen .

Dillingen .

Doebeln

Donaueſchingen

Dortmund

Dresden - Alt

ſtadt

Dresden - Neu

ſtadt

Düſſeldorf

XI .

14. ( 1. Bezirk . )

24 .

54. (4. R. Württ.)

26. ( 1. Bezirk. )

14. (2. Bezirk. )

25. (2. Bezirk. )

25. (2. Bezirk. )

30. (2. Bezirk. )

18. (4. A. Sächi.)

Bamberg

Barmen

Bartenſtein

Baußen

Bayreuth

Belgard

I Berlin .

II Berlin .

I Berlin .

IV Berlin *)

Bernburg

Beuthen

Biberach

Bielefeld

Bitterfeld .

I Bochum

II Bochum

Bonn

Borna .

Brandenburg

a . H.

Braunsberg

I Braunſchweig

II Braunſchweig

I Bremen

I Bremen

I Breslau

II Breslau

Brieg

Bromberg

Brucjal

Burg

64. (6. A. Sächi.)

64. (6. K. Sächſ.)

28. (1. Bezirk. )

XII .

VII .

XII .

XI .

XIII.

XI .III .

1 .

X.

IV .

Ehingen

Giſenach

Ellwangen

Erbach i. D.

Erfurt .

Erkelenz

Erlangen

Eſſen

Eflingen

Eylau (Deutſch)

(Deutſch -Eylau )

54. (4. R. Württ .)

44.

| 53. (3. K. Württ. )

50.

15. ( 1. Bezirk. )

29 .

6. R. Bay.

28. ( 2. Bezirk . )

54. (4. R. Württ. )

72 .

11 .

4 .

40 .

40.

33. ( 2. Bezirk . )

33. ( 2. Bezirk. )

21. ( 1. Bezirk.)

21. (2. Bezirk . )

22.

7 .

55 .

13. ( 1. Bezirk . )

X.

VIU .

II . R. Bar .

VII .

XIII.

XVII .

IX .

IX .

VI .

VI .

VI .

II .

XIV .

IV ..

Calau

Calm

I Caſſel

Il Caſjel

IN .

XIII .

XI .

XI .

Flensburg

Forbach

Frankfurt a . M.

Frankfurt a . D.

Freiberg

Freiburg

Friedberg

Fulda .

35 .

66 .

42. ( 1. Bezirk. )

9.

63. (5. 8. Sächi.)

57 .

49 .

42. ( 1. Bezirf.)

10

51. ( 1. st. Württ. )

43. (1. Bezirk. )

43. (2. Bezirk . )

IX .

XVI .

XL

III .

XII .

XIV .

XI .

XI .
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Landwehrbezirke. Armeeforps. Infanteriebrigade. Bemerkungen. Landwehrbezirke. Armeekorps. Infanteriebrigade. Bemerkungen .

18 .Gebweiler

Geldern

Gera

Gießen

Slag

Glauchau .

Gleiwiß

Glogau

Gmünd

Oneſen

Görlitz

Göttingen

Goldap

Gotha .

Graudenz

Großenhain

(Suben .

Gumbinnen

Sunzenhauſen

XIT .

VII.

IV .

XI .

VI .

XII .

VI .

V.

XIII .

II .

V.

X.

I.

XI .

XVII .

XII .

III .

I.

1. K. Bay .

1

m
u
v
l
u
x
e

Lauban

Leipzig

Lennep

Leonberg

Liegniß

Limburg a. 2 .

Lingen

Lörrach

Lößen

Ludwigsburg

Ludwigshafen

a . Mh.

Lübeck

Lüneburg

58 .

28. ( 1. Bezirk .)

16 .

19 .

22 .

47. (3. R. Sächi . ) 1

23.

17 .

53. (3. K. Württ .)

8 .

17 .

39.

2 .

43. ( 1. Bezirk . )

70 ..

46. (2. R. Sächſ.)

10 .

2 .

4. K. Bay.

V.

XII .

VII .

XIII .

V.

XI .

X.

XIV .

1 .

XIII .

1

48. (4. A. Sächſ.)

27 .

52. ( 2. A. Württ . )

18 .

41. (2. Bezirk . )

37 .

57 .

3 .

52. (2. A. Württ. )

II . A. Ban.

IX .

X.

9. K. Bay.

33. ( 1. Bezirf.)

40 .

1

vagen .

Hagenau

Halberſtadt

Hall

Halle a . S.

Hamburg

Hannover

Heidelberg

Heilbronn

Hersfeld

Hildesheim

Hirſchberg

Hof .

vorb

VII.

XV .

IV .

XIII .

IV .

IX .

X.

XIV .

XIII .

XI .

25. (2. Bezirk . )

62.

14. ( 1. Bezirk . )

52. (2. : Württ. )

14. (2. Bezirk. )

33. ( 1. Bezirk . )

38.

55 .

52. (2. S. Württ . )

43. (2. Bezirk. )

39 .

18.

8. K. Bay .

51. ( 1. K. Württ. )

Magdeburg :

Mainz :

Mannheim

Marburg

Marienburg

Meiningen

Meißen

Mergentheim

Meſchede

Meß

Mindelheim

Minden

Molsheim

Montjoie

Mosbach :

Mühlhauſen

i. 86.

Mülhauſen i. E.

Mülheim a. d .

Ruhr

I München

II Münden

I Münſter

II Münſter

Münſterberg

Mustau

IV .

XI .

XIV .

XI .

XVII .

XI .

XII .

XIII .

XI .

XVI.

I. k . Bai.

VII .

XV .

VIII.

XIV .

13. ( 1. Bezirk. )

50.

55 .

42. ( 1. Bezirk. )

72 .

44 .

64. (6. K. Sächſ.)

53. (3. A. Württ.)

+2 . (2. Bezirf .)

66 .

3. K. Bay .

26. ( 1. Bezirk.)

61.

29 .

55 .

X.

V.

II . N. Bai) .

XIII.

IV .

XIV .

15. ( 1. Bezirk . )

58 .

Jauer .

Ingolſtadt

Inowraczlaw

Inſterburg

St. Johann

Jülich :

Jüterbog .

V.

1. N. Bai) .

II.

1 .

VII .

VIII,

III .

18 .

4. K. Bay .

8 .

2 .

32. ( 1. Bezirk . )

29 .

11 .

VII.

I. K. Bay .

I. R. Bay .

VII .

VII .

VI .

V.

28. ( 2. Bezirk . )

1. A. Bay .

2. M. Bay .

26. (2. Bezirk. )

26. (2. Bezirk. )

22 .

17 .

Kaiſerslautern

Karlsruhe

fattowiß

Stempten

Miel

Kiſſingen

Higingen .

Königsberg

Koſten .

Kreuzburg

Sireuznach

II . K. Bay .

XIV .

VI.

I. K. Bay .

IX .

II . R. Bay.

II . K. Bay .

1 .

V.

VI.

VIII

9. A. Bay.

56 .

24 .

3. K. Bay .

36. ( 1. Bezirk . )

7. K. Bay.

6. A. Bay .

4 .

19 .

24 .

31. ( 2. Bezirk . )

Naugard .

Naumburg a . S.

Neiſſe .

Neuhaldensleben

Neuſalz a. D.

Neuß

Neuſtadt W.-Br.

Neuſtettin .

Neuſireliß

Neutomiſchel

Neuried .

Nienburg

Nürnberg

II .

IV .

VI .

IV .

V.

VIII .

XVII .

II .

IX .

V.

VIII .

X.

II . K. Bay .

6 .

15. (2. Bezirk. )

24 .

13. ( 2. Bezirt . )

17 .

30. ( 1. Bezirk. )

71 .

7 .

34. ( 1. Bezirk . )

19 .

31. ( 1. Bezirt. )

38 .

6. K. Bay .

Landau

Landsberg a . W.

Landshut

II . R. Bai) .

III .

I. Sở , Bal) .

9. A. Bai .

9 .

2. . sau .

Oberlahnſtein

Dels

Offenburg

XI .

VI.

XIV.

41. ( 1. Bezirk . )

21. (2. Bezirk. )

56 .
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X

X.

X.

V.

IX .

17 .

33. (2. Bezirl. )

VI.

I Oldenburg

II Didenburg

Oppeln

Osnabrüc

Dſterol e

Dſtrowo

37 .

37 .

24 .

38.

72 .

20.

X.

XVII .

V.

II .

XVII.

6 .

71 .

Sprottau .

Stade .

Stargard

i . Bomm..

Stargardt i . Br.

(Pr. Stargardt)

Stendal

Stettin

Stockach

Stolp .

Stralſund

Straßburg

Straubig .

Striegani

Stuttgart

Baderborn

Bajau

Berleberg

Pirna .

Plauen

Bojen .

Potsdam

Prenzlau

VII .

I. R. Bay .

III .

XII .

XII .

V.

III .

25. ( 1. Bezirk . )

2. R. Bay .

12 .

46. (2. M. Sächi.)

47. (3. K. Sächi.)

19 .

11 .

12 .

IV .

II .

XIV .

XVII.

II .

XV.

II . R. Bay

VI .

XIII .

13. (2. Bezirk. )

5 .

58.

69 .

5 .

61.

5. A. Bay .

21. ( 1. Bezirk )

51. ( 1. 8. Württ.)

III .

Thorn

Tilſit

Torgau

I Trier

II Trier

XVII.

J.

IV.

VIII .

VIII .

70.

1 .

16 .

32. (2. Bezirk. )

32. (2. Bezirk . )

Ulm XIII . 53. (3.1. Württ. )

Raſtatt

Hajtenburg

Matibor

Ravené burg

Rawitſch

Hedlinghauſer

Regensburg

Rendsburg

Reutlingen

Moſenheim

Nofiod

Mottweil

Muppin

Rybnit

XIV.

I.

VI .

XIII .

V.

VII .

II . A. Pen

IX .

XIII .

I. A. Bay .

IX .

XIII .

III .

VI .

56.

3 .

23 .

54. (4. S. Württ . )

20.

26. ( 2. Bezirk.)

5. K. Bay .

36. ( 1. Bezirk.)

51. ( 1.K. Württ.)

1. K. Boy .

34. ( 1. Bezirk . )

51. ( 1.K. Württ. )

12 .

23.

Vilshofen I. A. Bay. 2. R. Bay .

Saargemünd

Saarlouis

Samter

Sangerhauſen

Schlawe :

Schleswig

Schletiſtadt

Schneeberg

Schneidemühl

Schrimm .

Schroda

Schweidniß

Schwerin

Siegburg

Siegen

Soeſt

Solingen .

Sondershauſen

XV .

VIII .

V.

IV .

XVII .

IX.

XV.

XII .

II .

V.

V.

VI .

IX.

VIU .

XI .

VII .

VII .

IV .

62 .

32. ( 1. Bezirk.)

19 .

15. ( 2. Bezirk. )

69 .

35 .

61 .

47. (3. 4. Sächi.)

8 .

20.

20.

22 .

34. (2. Bezirk. )

30. 12. Bezirk. )

42. ( 2. Bezirk. )

25. ( 1. Bezirk . )

27.

15. (1. Bezirk.)

Waren

Waſſerburg.

Wehlau

Weiden

Weilheim .

Weimar

Weißer fels

St. Wendel

Weſel .

Beglar

Wiesbaden

Wismar

Wohlau

Woldenberg

Worme

Wurzen

Würzburg

IX.

I. 2. Ban.

I.

II . R. Bay.

1. A. Bay.

XI .

IV .

VIII .

VII.

XI .

XI .

IX .

VI .

III .

XI .

XII .

II . R. Bay .

34. ( 1. Bezirk. )

1. K. Bay.

1 .

8. K. Bay .

1. A. Bay.

44 .

15. (2 Bezirk. )

32. ( 1. Bezirk . )

28. ( 2. Bezirk.)

41. (2. Bezirk . )

41. ( 1. Bezirk. )

34. ( 2. Bezirk. )

21. (2. Bezirk. )

9 .

50 .

48. (4 . l . Sächi.)

7. K. Bay .

Zittau

Zweibrüden

Žividau

XII .

1. R. Bay .

XIT ,

46. ( 2. R. Sächi .)

9. K. Bay .

47. (3. 8. Sächi.)

Berlin , Carl Heymanns Verlag . - Gedrudt bei Julins Sittenfeld in Berlin .
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über die Vermeſſung der Schiffe für die Fahrt durch den

Suezkanal 95

3. Boll- und Steuer-Weſen : Veränderungen in dem Stande

oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen ;

Abänderung von Taraſäßen .
99

4. Poliget. Beſen : Ausweijung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet . · 101

1. Ko n ſ ul a t - We ſe n.

Dem Vize-Sonſul Groen in Helder iſt auf ſeinen Antrag die Entlaſſung aus dem Reichsdienſte

ertheilt worden .

Das dadurch erledigte Vize-Konſulat in Helder iſt einſtweilen zur Einziehung gelangt .

em Vize-Ronſul Sabetta in Sfar iſt die Entlaſſung aus dem Reichsdienſte ertheilt worden .

Das dadurch erledigte Vize-Konſulat in Sfax iſt einſtweilen zur Einziehung gelangt.

2 . M a r i ne und Schiffahrt.

Der neunte Nachtrag zur amtlichen deutſchen Ausgabe des Internationalen Signalbuchs, II . Auflage,

1884, iſt erſchienen.

20
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Vorſchriften

über die Vermeſſung der Schiffe für die Fahrt durch den Suezkanal.

Vom 30. März 1895.

Im Anſchluß an die von der internationalen Kommiſſion zur Regelung der Abgaben auf dem

Suezkanal gefaßten Beſchlüſſe und in Ergänzung der Schiffsvermeſſungsordnung vom 1. März 1895

(Reichs -Geſekbl. S. 160) hat der Bundesrath die nachſtehenden Vorſchriften über die Vermeſſung der

Schiffe für die Fahrt durch den Suezkanal erlaſſen.

$ . 1 .

Bei den für die Fahrt durch den Suezkanal beſtimmten Schiffen kann auf Antrag der Rheder oder

Führer derſelben eine Vermeſſung nach Maßgabe der nachfolgenden Beſtimmungen vorgenommen werden .

$ . 2.

Die Ermittelung des Brutto-Raumgehalts erfolgt nach $8.4 bis 12 der Schiffsvermeſſungsordnung.

In den Brutto -Raumgehalt wird einvermeſſen :

a) der Raumgehalt aller gedeckten und geſchloſſenen, oder mit Vorrichtungen zum Verſchließen

verſehenen Räume in dauernd angebrachten Aufbauten auf oder über dem oberſten Deck,

welche von Bedachungen und feſten Schotten derart eingeſchloſſen ſind, daß die Räume zur

Stauung von Gütern , oder zurUnterbringung oderſonſtigen Bequemlichkeit der Paſſagiere

und der Schiffsbeſaßung, einſchließlich des Schiffsführers, dienen können;

b) der Raumgehalt aller gedeckten und geſchloſſenen, oder mit Vorrichtungen zum Verſchließen

verſehenenRäume in dauernd angebrachten Aufbauten auf oder über dem oberſten Deck,

welche zur Navigirung oder Bedienung des Schiffes beſtimmt ſind ;

c) der Raumgehalt aller Räume, welche für den Zutritt von Licht und Luft zum Maſchinen

raum oder für die wirkſame Thätigkeit der Maſchine beſtimmt ſind, wenn dieſe Räume in

verſchließbaren Aufbauten liegen, welche ſich von Bord zu Bord, alſo über die ganze

Schiffsbreite, erſtrecken ;

d ) der Raumgehalt aller Luken und Lukenkappen nach Abzug von 1/2 Prozent des Brutto

Raumgehalts.

Von der Einvermeſſung in den Brutto-Raumgehalt ſind ausgeſchloſſen :

alle nicht geſchloſſenen, und dem Wetter oder Seegange dauernd ausgeſeßten Räume unter

Schußdecken, welche nur durch Deckſtüßen mit dem Schiffskörper verbunden ſind, und zwar

auch dann, wenn die Räume zum Schuß der Schiffsbeſaßung und der Deckpaſſagiere oder

zur Unterbringung von Dedkladung dienen können .

9. 3.

Zur Ermittelung des Netto-Raumgehalts werden vom Brutto -Raumgehalt des Schiffes in

Abzug gebracht:

I. der Raumgehalt derjenigen gedeckten und geſchloſſenen Räume in feſt angebrachten Aufbauten

auf dem oberſten Deck, welche zur Bedienung des Ruders, des Gangſpils und der Anker,

ſowie zum Aufbewahren der Karten, Signalapparate und ſonſtigen nautiſchen Inſtrumente

gebraucht werden , ſowie die Räume zum Gebrauch der Schiffsmannſchaft (S. 14 A 1 der

Schiffsvermeſſungsordnung), nicht aber der Raum für den Schiffsführer (§ . 14 A 2 ebenda)

unter nachſtehenden Bedingungen :

1. Jeder Raum , für welchen ein Abzug gemacht worden iſt, muß an gut ſichtbarer Stelle

mit einer Bezeichnung verſehen ſein, welche die ausſchließliche Beſtimmung des Raumes

kennzeichnet. Die Art dieſer Bezeichnung beſtimmt das Schiffsvermeſſungsamt.

Räume, denen dieſe Bezeichnung fehlt, dürfen nicht in Abzug gebracht werden.

2. Jeder Abzug kommt in Wegfall, ſobald einer der bezeichneten, an ſich abzugsfähigen

Räume, zur Aufnahme von Vorräthen oder Gütern, oder zur Unterbringung oder

ſonſtigen Bequemlichkeit der Paſſagiere gebraucht wird .

3. Im Uebrigen gelten hinſichtlich der Abzüge vom Brutto-Raumgehalt des Schiffes

folgende Regeln :
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a) Logirt der Schiffsführer im Navigations- oder Kartenzimmer, ſo darf der Abzug für

den durch die Karten in Anſpruch genommenen Raum 8,49 cbm = 3 Tons nicht

überſteigen.

b) Für die Arztkajüte darf nur dann ein Abzug gemacht werden, wenn ein Arzt ſich an

Bord befindet.

c) Es darf ferner in Abzug gebracht werden :

Ein Speiſezimmer, falls dasſelbe zum ausſchließlichen Gebrauch für die

Schiffsoffiziere und die Maſchiniſten dient. Der Abzug hierfür darf 11,82 cbm =

4 Tons nicht überſteigen . Derſelbe iſt jedoch auf Paſſagierſchiffen, an deren Bord

ſich ein zum Gebrauch für die Paſſagiere beſtimmtes Speiſezimmer überhaupt nicht

befindet, nicht geſtattet.

Ein zweites Speiſezimmer, falls dasſelbe zum ausſchließlichen Gebrauch für

den Bootsmann, Zimmermann 2c. dient . Der Abzug für dasſelbe darf 7,075 cbm =

21/2 Tons nicht überſteigen .

d ) Ein als Badezimmer eingerichteter Raum wird in Abzug gebracht, wenn ſich kein

Paſſagier an Bord befindet und das Badezimmer zum ausſchließlichen Gebrauch der

Offiziere und Maſchiniſten dient.

Ein als Badezimmer eingerichteter Raum wird in Abzug gebracht, obwohl ſich

Paſſagiere an Bord befinden, ſofern das Schiff mehrere dauernd eingerichtete Bade

zimmer enthält. Es wird dann eins der vorhandenen Badezimmer als zum Gebrauch

der Offiziere und Maſchiniſten beſtimmt betrachtet.

In keinem Falle darf jedoch der als Badezimmer zum ausſchließlichen Gebrauch

der Offiziere und Maſchiniſten in Abzug gebrachte Raum 5,66 cbm = 2 Tons überſteigen .

e) Aufwärter, Köche auf Paſſagierdampfſchiffen und Dienſtboten der Paſſagiere gehören

nicht zur Schiffsmannſchaft, für welche Räume in Abzug gebracht werden dürfen.

4. Für den Geſammtabzug zu I darf höchſtens der zwanzigſte Theil des Brutto-Raum

gehalts des Schiffes in Anrechnung gebracht werden.

II . Ferner wird in Abzug gebracht der Raumgehalt der Maſchinen-, Keſſel- und Kohlenräume,

und zwar entweder auf Grund wirklicher Vermeſſung oder nach der Donauregel.

1. Beim Abzug auf Grund wirklicher Vermeſſung wird, wie folgt, verfahren :

a) Es wird die Länge des Maſchinenraumes ſowie der feſt angebrachten Kohlenbehälter

zwiſchen den ſie begrenzenden feſten Querſchotten gemeſſen. Ferner werden in Gemäß

heit der Beſtimmungen des § . 7 der Schiffsvermeſſungsordnung drei Querſchnitte ge

meſſen bis zur Höhe des Decks des Maſchinenraumes oder des unmittelbar über dem

Maſchinenraum befindlichen Deds, und zwar ein Querſchnitt an jedem der beiden

Endpunkte und ein Querſchnitt in der Mitte der Länge. Zur Summe der beiden

Endquerſchnitte wird das Vierfache des Mittelquerſchnitts addirt und die Geſammt

ſumme mit einem Drittel des gemeinſamen Abſtandes zwiſchen den Querſchnitten

multiplizirt. Das Produkt ergiebt den Inhalt des Raumes.

b) Iſt das untera erwähnte, über dem Maſchinenraum befindliche Deck nicht das oberſte

Deck des Schiffes, ſo wird der Inhalt des Raumes zwiſchen dem genannten und dem

oberſten Deck, ſoweit er für die Maſchine oder für den Zutritt von Licht und Luft

abgeſchieden iſt, in der Weiſe ermittelt, daß die mittlere Länge, mittlere Breite und

mittlere Tiefe mit einander multiplizirt werden . Der Inhalt dieſes Raumes wird ſodann

dem Inhalt des übrigen Maſchinenraumes zugerechnet.

Das Gleiche gilt von dem Inhalt der feſt angebrachten Behälter für Kohlen

oder ſonſtiges Heizmaterial, welche durch zwei oder mehrere Decks gehen .

c) Befinden ſich die Maſchine, die Dampfkeſſel oder die Behälter zur Aufnahme des

Heizmaterials in ſelbſtändigen Abtheilungen, ſo werden dieſe in der unter à und b

angegebenen Weiſe einzeln vermeſſen .

d ) Zur Ermittelung des körperlichen Inhalts des von dem Wellentunnel beziehungsweiſe

den Wellentunneln der Schraubendampfſchiffe eingenommenen Raumes wird die mittlere

20 *
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Länge, Breite und Tiefe des Tunnels mit einander multiplizirt. Beſteht der Tunnel

aus mehreren Abtheilungen, ſo wird jede derſelben für ſich vermeſjen.

Für die Vermeſſung der gedeckten “ und geſchloſſenen Räume auf oder über dem

oberſten Deck, welche für den Zutritt von Licht und Luft zum Maſchinenraum oder für

die wirkſame Thätigkeit der Maſchine beſtimmt ſind, gelten die im38. 12 der Schiffs

vermeſſungsordnung gegebenen Vorſchriften.

2. Bei Anwendung der Donauregel wird, wie folgt, verfahren :

a) der Raumgehalt der Maſchinen- und Keſſelräume wird mit Ausſchluß der Kohlen

räume in nachſtehender Weiſe vermeſſen :

Es wird die mittlere Tiefe des Raumes von der Unterkante des über der Maſchine

befindlichen Decks bis zur Wegerung neben dem Kielſchwein gemeſſen. In halber

Höhe des Raumes werden ferner drei Breiten gemeſſen, und zwar eine Breite an

jedem Endpunkt und die dritte in der Mitte der Länge . Wenn erforderlich, werden

mehr als drei Breiten gemeſſen. Aus den gemeſſenen Breiten wird das Mittel

genommen.

Sodann wird die mittlere Länge des Raumes zwiſchen den denſelben vorn und

hinten begrenzenden Querſchotten gemeſſen, mit Ausnahme jedoch derjenigen Theile

des erſteren, welche nicht thatſächlich von der Maſchine und den Dampfkeſſeln ein

genommen werden oder zur wirkſamen Thätigkeit derſelben nothwendig ſind. Die ſo

ermittelten Dimenſionen der Länge, Breite und Tiefe werden mit einander multiplizirt,

und ergiebt das Produkt den körperlichen Inhalt des Raumes unter dem Deck über

dem Maſchinenraum .

Iſt das erwähnte Deck nicht das oberſte Deck des Schiffes, ſo wird der körper

liche Inhalt des Raumes beziehungsweiſe der Räume zwiſchen dem bereits gemeſſenen

und dem oberſten Deck, ſoweit ſie für die Maſchine oder für den Zutritt von Licht

und Luft zum Maſchinenraum abgeſchieden ſind, in der Weiſe ermittelt, daß für jeden

ſeine mittlere Länge, mittlere Breite und mittlere Tiefe mit einander multiplizirt werden .

Der Geſammt - Inhalt aller dieſer Räume wird ſodann dem Inhalt des übrigen

Maſchinenraumes zugerechnet. As oberſtes Deck im Sinne dieſer Vorſchriften gilt

dabei das Deck dauernd angebrachter verſchließbarer Aufbauten , wenn leştere ſich von

Bord zu Bord, alſo über die ganze Schiffsbreite, erſtrecken. Demnach ſind Räume

für den Zutritt von Licht und Luft zum Maſchinenraum oder für die wirkſame Thätig

feit der Maſchine als abzugsfähige Theile des Maſchinenraumes nur dann zu be

handeln, wenn ſie entweder unter dem oberſten durchgehenden, d . h . über die geſammte

Länge und Breite des Schiffes ſich erſtreckenden Deck oder aber in verſchließbaren

Aufbauten liegen, welche ſich von Bord zu Bord, alſo über die ganze Schiffsbreite,

erſtrecken .

Befinden ſich die Maſchine und die Dampfkeſſel in ſelbſtändigen Abtheilungen,

ſo wird der körperliche Inhalt jeder Abtheilung nach den vorſtehenden Regeln ermittelt

und die Summe des Raumgehalts derſelben gilt als der Inhalt des ganzen Raumes .

Bei Schraubendampfſchiffengehört auch der von dem Wellentunnel eingenommene

Raum zu den zu vermeſſenden Maſchinenräumen. Die Ermittelung des körperlichen

Inhalts desſelben erfolgt nach der Vorſchrift dieſes Paragraphen unter II 1 d.

b) Der Raumgehalt der Kohlenbehälter wird nicht vermeſſen, ſondern bei Schrauben

dampfſchiffen auf 0,75 , beiRäderdampfſchiffen auf 0,50 der nach a ermittelten Maſchinen

und Reſſelräume angenommen .

3. Der Geſammtabzug für Maſchinen-, Keſſel- und Kohlenräume darf - den Fall eines

Schleppdampfſchiffes ausgenommen die Hälfte des Brutto-Raumgehalts des Schiffes

nicht überſteigen .

§ . 4 .

Die Ausfertigung der Meßbriefe erfolgt in Gemäßheit der Vorſchriften im § . 24 Abſaß 3 und 4

der Schiffsvermeſſungsordnung. Zu den Meßbriefen iſt das durch die Bekanntmachung vom 15. April

1879 (Central-Blatt für das Deutſche Reich S. 288) feſtgeſekte Formular, welches von der Reichsdruckerei

geliefert wird, zu verwenden .
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S. 5.

Die Gebühren für das Ermittelungsverfahren und die Ausfertigung des Meßbriefes betragen

21/2 Pfennig für jedes angefangene Kubikmeter des Brutto-Raumgehalts des Schiffes.

$ . 6 .

Der Inhalt des Meßbriefes iſt nach § . 29 der Schiffsvermeſſungsordn
ung in die dort bezeichneten

Liſten einzutragen. Alle auf die vorgenommenen Meſſungen und Berechnungen bezüglichen Aufzeichnungen

ſind in der dort vorgeſchriebenen Weiſe aufzubewahren.

Gleichzeitig mit der Ausfertigung des Meßbriefes iſt eine Abſchrift desſelben an das Schiffsver

meſſungsamt einzuſenden .

$ . 7 .

Im Uebrigen finden die Grundfäße und Vorſchriften der Schiffsvermeſſungsordnung und der

dazu erlaſſenen Inſtruktion auch hier Anwendung .

Berlin, den 30. März 1895.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers :

v . Boettich er.

3. 2011. und Steuer : Wefe n .

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen.

Im Königreich Preußen .

Es iſt ertheilt worden :

dem Hauptſteueramt zu Gleiwiß die Befugniß zur Ausfertigung von Begleitſcheinen Il über

Taback, welcher ausdem Privattranſitlager des A. Schleſinger daſelbſtzur Verſendung kommt,

dem Hauptſteueramt zu Brandenburg a . Havel die Befugniß zur Abfertigung von Mehl,

welches mit dem Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen zur Ausfuhr angemeldet wird,

dem Steueramt I. zu Cüſtrin im Bezirk des Hauptſteueramts zu Frankfurt a . Oder die Befugniß

zur Erledigung von Begleitſcheinen II über inländiſches Salz,

dem Salzſteueramt I. zu Salzuflen im Bezirk des Hauptſteueramts zu Lemgo die Befugniß zur

Abfertigung des mit Begleitſchein I unter Eiſenbahnwagenverſchluß ankommenden, für die Fürſtliche Saline

in Salzuflen beſtimmten inländiſchen Salzes und

dem Nebenzollamt II. zu Heinersdorf im Bezirk des Hauptzollamts zu Neuſtadt D.-S. die

Befugniß, nach Deſterreich tranſitirende Begleitſcheingüter auch dann abzufertigen , wenn ſie unter Eiſen

bahnwagenperſchluß eingehen.

Im Königreich Bayern.

Das Nebenzollamt II. zu Höll im Bezirk des Hauptzollamts zu Furth a. W. iſt aufgehoben und

dem Nebenzollamt 1. zu Waldmünchen in demſelben Hauptamtsbezirk die Befugniß zur Erledigung von

Verſendungsſcheinen l über ſteuerfreien undenaturirten Branntwein zu Heilzwecken ertheilt worden .

Im Großherzogthum Baden .

Die der Steuer -Einnehmerei zu Nedargemünd im Bezirk des þauptſteueramts zu Heidelberg

beigelegte Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen I des Hauptzollamts Mannheim über das für

die Mühle der Firma Werner & Nicola in Neckargemünd eingehende ausländiſche Getreide iſt zurück

Im Herzogthum Sachſen -Meiningen.

Dem Steueramt zu Sonneberg iſt die Befugniß zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf

Steuervergütung ausgehenden Bieres beigelegt worden .

gezogen worden.
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-

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 14. d . M. beſchloſſen , daß vom 1. Mai d . J. ab in

den für die Verzolúng maßgebenden Taraſäßen die aus nachſtehender Tabelle erſichtlichen Aenderungen

einzutreten haben :

Nummer

Benennung Art

Lau

fende

Num

Taraſäße.

Prozente des Brutto

gewichts .der der

des

Zoll

tarifs.

Gegenſtände. u mich ließ un g.
mer .

Bisher. Künftig .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

4

22

19

13

18

10

2,5

1 . 6e 2 | Grobe eiſerne Zugmeſſer Fäſſer.

( Reif-, Schnitt-, Zieh

meſſer, Gerad-, Krumm

eiſen , Schaber ), grobe

eiſerne Schlüſſel und der
10

gleichen Möbelrollen.

2 . 6 e 27 Unpolirte 2c. eiſerne Hand- Fäſſer .

feilen, Hobeleiſen, Stemm

eiſen (Stech-, Lochbeitel,

Flacheiſen, Geisfüße) .

3 . 25 e 2a Schaumweine. Kiſten im Bruttogewicht von 24

100 kg und darunter.

4. 25 e 2a Desgleichen . Kiſten im Bruttogewicht von 24

mehr als 100 kg.

5.
25g 1 Kalbfleiſch, nur geſalzenes . Fäſſer mit hölzernen Reifen .

16

6 . 25 h 2 Traubenroſinen . Kiſten im Bruttogewicht von 13 bezw . 16

15 kg und darunter.

7 . 25h 2 Roſinen anderer Art. Kiſten im Bruttogewicht von 13 bezw . 16

15 kg und darunter .

8 . 25i Zimmtcaſſia undCaſſiabruch. Einfache Umſchließungen aus 4

Binſenmatten .

9. 25 m 1 Roher Kaffee .
Einfache Umſchließungen aus

negartigem Gewebe.

10 . 26 h
Oleomargarin. Fäſſer aus Eichenholz mit 13 bezw .17

mindeſtens 2 Eiſenreifen und

12 Holzreifen im Brutto

gewicht von 170 kg und

darüber.

11 . 26h Desgleichen.
Fäſſer aus Eichenholz mit min 13

deſtens 14 hölzernen Reifen

im Bruttogewicht von 170kg

und darüber.

12 . 26 i
Gereinigtes Paraffin . Kiſten aus leichten Brettern . 13

13 . 26i Desgleichen.
Kiſten aus ſchweren Brettern .

14 . 29b Mineraliſche Schmieröle in Kiſten beziehungsweiſe Fäſſer

konſiſtentem Zuſtande (bei ohne weitere unmittelbare

Zimmertemperatur - 15 ° C. Umſchließung.

feſt oder ſalbenartig).

Berlin, den 28. März 1895. Der Reichskanzler.

In Vertretung: Graf v . Bojadowsky .

0,5

17

>

17

13

10

16

13
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4. Polizei - We je n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

-L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat .

Datum

des

Ausweiſungs

beſchlufjes.
der Ausgewieſenen .

2. 3. 4 . 5 . 6 .

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Heinrich Fürſt, Tage geboren am 15. Juli 1852 zu Moos . einfacher Diebſtahl im Königlich bayeriſches Be: 28. Februar

löhner, bach , Bezirk Rohrbach ,Ober-Deſterreich, Rüdfall ( 1 Jahr zirksamt Kulmbach), d . I.

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 4 Monate Zuchthaus,

laut Erkenntniß vom

4. November 1893),

b ) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Giuſeppe U uguſtini,geboren am 24. Juli 1868 zu Pfatten, Betteln , Großherzoglich badiſcher|25. März d . J.

Maurer, Bezirk Bozen , Tyrol, ortsangehörig Landeskommiffär zu

ebendaſelbſt, Freiburg ,

3. Jakob Bartel, Fa : geboren am 25. Juni1835 zu Rozianau, Landſtreichen und Röniglich bayeriſches Be. 9. März d . 3 .

brifarbeiter, Bezirk Mähriſch -Schönberg, Mähren , Betteln , zirksamt Dingolfing ,

öſterreichiſcher Staatsangehöriger,

4. FrederikMortenſen , geboren am 14. Juli 1867 zu Viborg, Beamtenbeleidigung Königlich preußiſcher Re. 18. März d. 3 .

Maurergeſelle, Dänemark, ortsangehörig ebendaſelbſt, und Betteln, gierungs • Präſident zu

Danabrüd,

5. Karl þulle , Meßger, geboren im Jahre 1861 zu Clyn , Be- Diebſtahl und land- Stadtmagiſtrat Strau. 8. März d. 3.

zirl Prachatiß, Böhmen , ortsangehörig ſtreichen , bing , Bayern,

ebendaſelbſt,

6. Ernſt Pfeifer , geboren am 9. September 1863 zu Betteln , Königlich preußiſcher Po. 27. Februar

Arbeiter, Nieder - Rochliß, Bezirk Starkenbach. lizei. Präſident zu Berlin , d . 3.

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt,

7. Franz Popp, geboren am 2. Februar 1876 zu Klein, desgleichen , Großherzoglich mecklen . 20. März d . J.

Schneidergeſelle, Sermsdorf, Bezirk Troppau , Defter. burgiſches Miniſterium

reichiſch - Schleſien , ortangehörig zu des Innern zu Schwerin,

Sponau, Bezirk Mähriſch .Weißkirchen ,

Mähren ,

8. Florian Sdmoll , geboren am 25. April 1861 zu Wien, Landſtreichen und Königlich bayeriſche Poli. 13. März d . 3.

Ladirer, ortsangebörig zu Gutenſtein, Bezirk Betteln , zei-Direktion München,

Wiener Neuſtadt, Nieder.Deſterreich,

9. Thereſe Schödl. geboren am 23. September 1865 zu Diebſtahl, Land Königlich bayeriſches Be- 2. März d . J.

bauer, ledige Tage. Drojau , Bezirk Riattau, Böhmen , ſtreichen , Führung zirksamt Garmiſch,

löhnerin, öſterreichiſche Staatsangehörige , eines gefälſchten les

gitimationspapiers,

10. Franz Soboth , geboren am 9. Dktober 1856 zu Stern. Landſtreichen und Stadtmagiſtrat Neu-Ulm , 13. März d . J.

Bäder, berg , Mähren , öſterreichiſcher Staats. Betteln , Bayern,

angehöriger,

Berlin, Carl Heymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Inhalt : 1. Juſtiz -Weſen : Uenderungen in dem Verzeichniß

der zur Einziehung von Gerichtskoſten beſtimmten Stellen

Seite 103

2. Sant-Wefen: Status der deutſchen Notenbanken Ende

März 1895 104

3. Ronſulat- eſen: Einziehung eines Ronſulats und ander.

weite Zutheilung des Amtsbezirks desſelben ;

Grequatur.Ertheilung 106

4. Rolonial-Wefen: Ermächtigung zur Vornahme von Civil.

ſtands-Akten im Schußgebiet von Togo
106

5. Polizei-Weſen : Ausweijung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet . . 106

1. I u ft i z W e ſe n.

Das Verzeichniß derjenigen Behörden (Raſſen ), an welche nach der vom Bundesrath unter dem

23. April 1880 beſchloſſenen Anweiſung Erſuchen um Einziehung von Gerichtskoſten zu richten ſind

( Central- B latt für das Deutſche Reich von 1885 S. 79 ff.), erleidet folgende weitere Aenderungen :

1. Seite 84 fallen die auf das Amtsgericht in Bodenheim bezüglichen Angaben in Folge der

Aufhebung dieſes Amtsgerichts und der Vereinigung ſeines Bezirks mit dem des Amtsgerichts

in Frankfurt a . M. weg.

2. Seite 117 iſt hinter den das Amtsgericht in Dhlau betreffenden Angaben in Folge der

Errichtung eines Amtsgerichts in Ohligs einzuſchalten:

In
Gehört zum

Für den Bezirk des

Amtsgerichts

Betreffende Kaſſe reſp.

Behörde
dem Staate

Landgericht Oberlandesgericht

Ohligs Preußen Elberfeld Söln
Königliche Gerichtskaſſe in

Ohligs .

21
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2. 8 a n ts

Statu 8 der deutſchen N ote n

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge Lauten

Passiva .

Noten .

L
a
u
f
e
n
b
e

R
u
m
m
e
r

.

Bezeichnung

der

Banken.

Grund- Reſerves

Kapital. Fonds.

Gegen

28. Febr.

1895 .

Gegen

28. Febr.

1895.

Unges

bedte

Gegen

28. Febr.

1895 .

Sonſtige

täglich

fällige

Ber .

bindlich .

teiten .

Gegen

28. Febr.

1895 .

Ver

bindlich .

teiten

mit

Kündi

gungs

friſt.

Gegen
Sonſtige

28. Febr.

Paffiva.
1895 .

Gegen

28. Febr.

1895 .

Sime Gegen

ber 28. Febr.

Paffiva. 1895 .
Umlauf.

Noten .

2. 3 . 4. 4 a . 5. 6. 7. 8. 10. 11 . 12. 13 . 14. 15 . 16 .

1 Reichebant 120 000 30 000 1 157 191 + 173 103 85 896 + 85 896 469 765 -92 922)

-

9 485 – 10 9601 786 441 + 69 221

1

2 Frankfurter Bant . 18 000 4 800 12 983 + 1176 8 099 + 941 6 873* 1 485 12 531 + 1911 234 + 183 55 421 + 1785

3 Bayeriſche Notenbant 7500 1 865+ 55 65 327 + 3853 30 759 + 9 120 9 791 111

-

2751 - 981 87 234 + 2 816

1

4 Sächftſche Bank zu Dresden 30 000 46761+ 33 51 305 + 8581 17 173 + 14 140 14071

-

3 325 19 746 1 466 617 + 100 120 415 + 3 923

5 Württembergiſche Notenbank 9 000 7761+ 17 22 055 + 1544 9 879 + 627 1 801

-

541 41+ 26 217 455 ) 33 890 + 1078

6 Badiſche Bant .. 9 000 1 659 14 187 637 8 990 + 415 3 851 391 534+ 331 29 231 995

7 Bant für Süddeutſchland 15 672) 1 789 11 846 + 62 7 331 + 82 667* + 572 228 627) 30 202+ 7

1

8 Braunſchweigiſche Bant . 10 500 690 2 825 + 274 2002 + 315 3 404 + 113 1213 84 340 337 18 972 – 34

Зијаттеп 219 672 46 255 + 105|1 337 719+ 187 956 170 129 + 111 536 510 223 97 603 33 531+ 387] 14 406 — 13 044 2 161 806 + 77 801

Bemerkung e th.

=

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 Me = 891 116 150 M.

500 26 259 000 M (bei den Banken Nr. 1 , 2 , 4 ) ,

- 1 000 418 597 500 Me ( 1 und 2 ) .

Zu Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 130 600 M noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten .

9. 7* : 91 350 MC Guldens und Thalernoten.

s

.
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We ſe n.

banken Ende
Ende M ä r z 18 9 5

ſichten, verglichen mit demjenigen Ende Februar 1895 .

auf tauſend Mart.)

Activa .

Metal . Sonſtige

Event

Ber .

bindlich .

teiten

aus

weiterges

gebenen
inlän.

bijchen

Wehjeln .

Begen Reichs. Gegen

28.febr. laffen . 18. febr.

1895 . deine. 1895 .

Roten Gegen Gegen Gegen Gegen

anderer 28. Febr. Wechſel. 28. Febr. Lombard. 28. Febr. Effetten . 28. Febr.

Banten . 1895 . 1895 . 1895. 1895 .

Gegen

28. Febr.

1895 .

Summe Gegen

ber 28. Febr.

Attiva . 1895 .

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Beftand. attiva.

17. 18 . 19. 20 . 21. 22. 23 . 24 . 25 . 26 . 27. 28 . 29 . 30 . 31. 32. 33 . 34 .

1 039 275 - 57 167 24 321 - 1 331 7699 885 572 491 +108 978 93 167 + 21 742 6 143 + 2 369 43 345

-

4 485 1 786 441 + 69 221 1

1961 4 773 + 276 12

-

22 99

-

18 33 416 + 2 156 8 584 904 5937 113 3 045 859 55 866 + 516 , 2

923 ) 31 873

-
-

3 147 56

-

27 2 639 2093 48 687: + 8184 2 713 + 331 133 + 13 1 133 445 87 231 + 2 816 3

1

2048 22 028

-

1 456 883

-

41 11 221 4062 72 570 + 8079 3 388 + 165 1 343 + 170 8 982 + 1018 120 415 + 3923 4
1

719 10 865 + 150 78 + 18 1233 + 749 19 886 + 217 1052 + 20 8 768

-

76 33 890 + 10785

527 5096

-

886 22 8 80

-

157 20 479 467 757 ) + 119 301 + 38 2 496 + 366 29 231

-

9956

902) 4054

-

193 11 10 449 + 182 17 092 + 153 1 576 + 217 4 877

-

2) 2 143 340 30 202 + 77

276 716 + 68 7 52) 100

-

57 4 892 + 82 2916 + 47 418 + 82 10 004 129 19 053 + 41 8

73591 118 680 62 355 25 390

-

1 473 23 520 6 341 789 513 + 127 382 114 153 +21 737 19 160 + 2 557 71 916 4 900) 2 162 332 + 76 607

21
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3. Ko uſula t . We ſe n.

Das Kaiſerliche Konſulat in Torrevieja (Spanien ) iſt einſtweilen zur Einziehung gelangt.

Der Ämtsbezirk desſelben iſt dem Kaiſerlichen Konſulat in Élicante zugewieſen worden .

Demem zum Vize- und Deputy -General-Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin ernannten

bisherigen dortigen amerikaniſchen Vize - General - Ronſul Frank C. Zimmermann iſt das Erequatur

Namens des Reichs ertheilt worden .

4. Kolonial . Wer e n.

Auf Grund des § . 4 des Gefeßes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schußgebiete (Reichs

Gefeßbl. 1888 S. 75), des g . 1 des Gefeßes vom 4. Mai 1870 (Bundes-Geſepbl. S. 599) und der Kaiſer

lichen Verordnungvom 21. April 1886 (Reichs-Geſepbl. S. 128 ) iſt dem ſtellvertretenden Landeshaupt

mann von Togo , Regierungs -Affeſſor Möhler für ſeine Perſon und die Dauer ſeiner amtlichen Thätigkeit

im Schußgebiet die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen betreffs

aller Perſonen, welche nicht Eingeborene ſind, vorzunehmen und die Geburten und Sterbefäde derſelben

zu beurkunden .

5. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluſſes
der Ausgewieſenen .

1 . 2. 3 . 4 . 5. 6 .

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. I leon Cherach off, geboren am 15. Januar 1875 zu Slonim , Betteln , Großherzoglich heiftiches 20. März d. 3

Rederzuſchneider, Gouvernement Grodno , Rußland, KreisamtDarmſtadt,

2. Franz Feſtner, Tage geboren am 15. Januar 1855 zu Neu : Landſtreichen und Röniglich fährliche Kreis- 25. Januar

löhner, dorf, Bezirk Tachau, Böhmen, orts- Betteln, bauptmannſchaft d. I.

angehörig ebendaſelbſt,
Zwidau ,

3. Nikolaus Franko geborenam 27. Juli 1851 zu Karis. Betteln , Großherzoglich heffiſches 20. März d. J.

wiß, Maurer, ſtadt, Böhmen , Kreisamt Darmſtadt,

4. Franz Hentſchel, geboren am 3. Juli 1842 zu Wien , desgleichen, Großherzoglich medlen . desgleichen .

Schloffergeſelle, ortsangehörig zu Iglau , Mähren , burgiſches Miniſterium

des Innern zu Schwerin,

5. Béla Röröſy, Kellner geboren am 25. März 1877 zu Szeged, Landſtreichen , Königlich bayeriſce Poli. desgleichen.

und Rommis, Ungarn , ungariſcher Staatsangehöriger, zei- Direktion München ,

6. Joſef Pavelka, geboren am 7. März 1875 zu Potovzat,Betteln, Röniglich bayeriſches Be. 27. Februar

Tagelöhner, Bezirk Deutſch brod, Böhmen, orts. zirtsamt Rempten , D. I.

angehörig zu Senojat, ebendaſelbſt,
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-

Name und Stand Alter und HeimathC
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſung8

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2. 3 . 4 . 5 . 6 .

7. Joſef Burlert , geboren am 17. April 1846 zu Hohen . Landſtreichen, Betteln , Königlich fächſiſche Kreis . 6. Februar

Fleiſchergeſelle, elbe, Böhmen , ortsangehörig ebenda: Gebrauch gefälſchter hauptmannſchaft d . J.

ſelbſt, Legitimationspapiere Leipzig ,

und falſchen Namens,

8. Franz Joſef Riedl, geboren am 13. Mai 1857 zu Neudorf , Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re- 28. März d . 3.

Porzellanmaler, Bezirk Karlsbad, Böhmen, ortsange- Betteln , gierungs · Präſident zu

hörig ebendaſelbſt, Merſeburg,

9. Johann Sdårli , geboren am 26. Juni 1848 zu Luthern, Betrug und Betteln, Großherzoglich badiſcher 23.März d . J.

Melker, Kanton Luzern, Schweiz, ortsangehörig Landeskommiſjär zu

ebendaſelbſt, Freiburg,

10. Wilhelm Rarl Johann geboren am 15. Februar 1868 zu Ropen- Beamtenbeleidigung Königlid preußiſcher Re- 15. März d . J.

Sonntag , Maurer, hagen , Dänemark, ortsangehörig eben und Betteln, gierungs - Präſident zu

daſelbſt, Osnabrüd,

11. Joſef Tomkowiß, 22 Jahre alt , geboren zu Steyr, Ober. Betteln , Großherzoglich badiſcher 20. März d. J.
Cijendreher, Defterreich, ortsangehörig zu Tlumaez. Landesrommifjár zu

Galizien , Mannheim,

12. Karl uita , Schuh, geboren am 20. September 1860 zu Landſtreichen , Kaiſerlicher Bezirts -Präfi. 21. März d. J.

machergeſelle, Fridericia, Dänemart, däniſcher Staats. dent zu Straßburg,

angehöriger,

Berlin , Carl Geymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Inhalt : 1. Konſulat - Weſen : Ermächtigung zur Vor

nahme von Civilſtands . Aften ; Erequatur . Ertheilung

Seite 109

2. Eiſenbahn Weſen : Ermächtigung des Konſuls in

Alerandrien zur Ausſtellung von Leichenpäfſen . . 109

3. Finanz - Weſen : Nachweiſung über Einnahmen des Reichs

vom 1. April 1894 bis Ende März 1895 110

4. Zolls und Steuer - Weſen : Ableben eines Stations .

Kontrolörs . 111

5. Polizei-Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 111

1. Kto a ſ ul a t . W e 1 e n.

Dem
Dem bei dem Kaiſerlichen Konſulat in Buenos Aires beſchäftigten Vize-Konſul Weller iſt auf Grund

des $ . 1 des Gefeßes vom 4. Mai 1870 für den Amtsbezirk des Konſulats die Ermächtigung ertheilt

worden, in Fällen der Abweſenheit oder Behinderung des Kaiſerlichen Konſuls bürgerlich gültige Ehe

ſchließungen von Reichsangehörigen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen

zu beurkunden .

Demem zum Vize- und Deputy -Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Mainz ernannten bis

herigen dortigen Vize- und Deputy-Handels-Agenten Peter Melchers iſt das Erequatur Namens des

Reichs ertheilt worden.

2. Eiſenbahn - Weſen.

Unter Bezugnahme auf § . 42 Ziff. 4 der Verkehrs - Ordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom

15. November 1892 (Reichs -Geſepbl. S. 923) wird bekannt gemacht, daß zur Ausſtellung von Leichen

päſſen für Leichentransporte, welche aus dem Auslande kommen,* ) auch der Kaiſerliche Konſul in Alexandrien

ermächtigt worden iſt.

Berlin , den 15. April 1895 .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

v . Boetticher.

*) vgl . Bekanntmachung vom 20. September 1888 ( Central -Blatt S. 889).

22
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3. Fina nz - Weſ e n .

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1894 bis zum Schluſſe des Monats März 1895.

Bezeichnung

Die Soul.

Einnahme beträgt

vom Beginn deš Ausfuhr.

Etatsjahres bis

zum Schluſſe des Vergütungen

obengenannten

Monats

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4
Bleiben

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahre

(Spalte 4)

der und 5,

Einn a b me n .

+ mehr

weniger

Mi

1 . 2 . 3. 4 . 5 . 6 .

392 892 568

11 752 252

96 733 700

45 116 195

29 379 956

7 134 697

88 482

12 218 470

41 097

9 887 675

385 757 871

11 663 770

84 515 230

45 075 098

19 492 281

363 112 466

11 697 835

77 160 218

43 887 915

21 806 515

+ 22 645 405

34 065

+ 7 355 012

+ I 187 183

2 314 234

118 110 673

25 995 726

3 575 055

118 370

91 549

+117 992 303

25 904 177

3 575 055

117 726 620

26 151 186

3 633 171

265 683

247 009

58 116

Bolle

Tabađſteuer

Zuderſteuer .

Salzſteuer

Maiſchbottich. und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag zu derſelben .

Brauſteuer

Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spielfartenſtempel

Wechſelſtempelſteuer

Stempelſteuer für

a) Berthpapiere

b) Rauf. u. ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

c) Looſe zu :

Privatlotterien

Staatslotterien

723 556 125 29 580 340 693 975 785

1 396 838

8 147 837

665 175 926

1 374 841

8 174 920

+ 28 799 859

+ 21 997

27 083

9 037 665

16 519 496

4 163 606

8 167 106

+ 4 874 059

+ 8 352 390

. 2 330 650

10 404 126

1 499 695

6 774 703

830 955

1+ 3 629 418

Anmerkung. Die zur Reichskaffe gelangte 3ſt.Einnahme abzüglich der Ausfuhr . Vergütungen und Verwaltungs

koſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen biš Ende März 1895 :

Beze id nung

der

E in na h me n.

Ift-Einnahme vom

Beginn des Etatsjahres

bis zum Schluſſe des

obengenannten Monats

MA

2 .

3ſt- Einnahme in

demſelben Zeitraum des

Vorjahres

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

1 . 3 . 4 .

361 232 571

11 410 450

80 481 879

44 357 710

16 742 308

335 670 438

10 985 546

71 163 101

43 427 819

17 814 006

+ 25 562 133

+ 424 904

+ 9 318 778

+ 929 891

1071 698

zölle

Sabadſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben

Brauſteuer und Uebergangsabgabevon Bier

Summe

Spielfartenſtempel .

100 128 225

25 050 230

100 797 921

25 308 620

669 696

258 390

I
l
l

+
1

639 403 373

1 277 871

605 167 451

1 300 078

+ 34 235 922

22 207

1

- -
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4. 2011. und Steuer - Weſen.

Der Stations -Kontrolör in Nürnberg, Königlich preußiſche Ober- Zoll- Inſpektor Wagemann, iſt geſtorben .

5. Polizei : Weje n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs .

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

2. 3 . 4 . 5 . 6 .

vom

vom

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Joſef Brandner , geboren am 22. November 1859 zu Diebſtahl, Urkunden . Königlich preußiſcher Re: 30. März d. 3.

Schloſſergeſelle, Pon mendorf, Böhmen, ortsangehörig fälſchung , Unter gierung Präſident zu

ebeni aſelbſt ſchlagung und Heh- Lüneburg,

lerei ( 2 Jahre Zucht.

baus, laut Erkenntniß

vom 18. April 1893),

2. Jojef Rupka , Fabrik geboren am 19. März 1853 zu Zdelow , Diebſtahl im Rüdfall Röniglich preußiſcher Re. 9. April d . J.

arbeiter, Bezirt Reichenau, Böhmen , ortsange ( 1 Jahr 1 Monat gierungs - Präſident zu

hörig ebendaſelbſt, Zuchthaus, laut Gr. Breslau,

fenntniß 16.

März 1894 ),

3. Sebaſtian pöidl, geboren am 16. Januar 1853 zu Lochen , Diebſtahl (2 Jahre Königlich bayeriſches Be- 29. März d . J.

Dienſtknecht, Bezirk Braunau , Ober-Deſterreich, orts. Suchthaus, laut Er zirksamt Donauwörth ,

angehörig ebendaſelbſt, fenntniß 22 .

März 1893),

4. Vinzent Riegert , geboren am 18. ( 28.) März 1858 zu vollendeter und ver . Königlich preußiſcher Re. 31. Dezember

Kaufmann und Zwiđau, Bezire Gabel, Böhmen , orts : ſuchter Betrug,Unter. gierungs - Präſident 311 v . J.

Agent, angehörig ebendaſelbſt, ichlagung, Urkunden. Oppeln,

fälſchung u . (Zucht.

hausſtrafen von ins :

geſammt 8 Jahren ,

laut Erkenntniß vom

17. Februar und

26. Mai 1887) ,

5. Martin Swej geboren am 29. April 1865 zu Wien, Diebſtahl im Rüd- Königlich württember- 10. März d. I.

kowsky , putmacher, ortsangehörig zu Zebrak, Bezirk Hot fall (2 Jahre 6 Mo: giſche Regierung des

rowic, Böhmen, nate Zuchthaus, laut Sagſtfreiſes zu EU.

Erkenntniß vom wangen,

9. September 1892 ) ,

6. Anton Zörner , geboren am 17. Februar 1858 zu Saaz,lichwerer Diebſtahl Königlich fächſiſche Kreis- 18. Februar

Fabritarbeiter, Böhmen, ortsangehörig zu Klein (2 Jahre Zuchthaus, hauptmannſhaft d . I.

tſcherniß, Bezirk Poderſam , Böhmen, laut Erkenntniß vom Zwiđau ,

28. Februar 1893 ) ,

b ) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

7. Siegfried Bärtſchi, geboren am 2. Juli 1853 zu Romont, Diebſtahl, Land Raiſerlicher Bezirks-Prä - 26 . März d . I.

Soloffer, Kanton Bern, Schweiz, ortsangehörig ſtreichen und Betteln , ſident zu Colmar,

zu Sumiswald, ebendaſelbſt,

8. Johann Bern : geboren am 15. Juni 1865 zu Nißau, Candftreichen und Königlich bayeriſches Be.10. März d . J.

bauſer , Gerber Bezirk Schüttenhofen , Böhmen , orts. Gebrauch gefälſchter zirksamt Mühldorf,

geſelie, angehörig ebendaſelbſt, Legitimationspa:

piere,

22 *
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am

9. Auguſt Blumert, geboren am 30. September 1836 zu landſtreichen und Ge Königlich bayeriſche Poli. 21.März d . J.

Schuhmacher, Wattweiler, Kreis Thann, Obereljak , brauch gefälſchter le zei-Direktion München ,

franzöſiſcher Staatsangehöriger, orts . gitimationspapiere,

angehörig zu Rougemont , Arron :

diffement Belfort, Frankreich,

10. Anton Broz , geboren 25. Ditober 1865 zu Betteln , Königlich preußiſcher Po- 12. Februar

Fleiſcher, Byſtram , Bezirk Semil, Böhmen, orts: lizei-Präſident zu Berlin , d . Š.

angehörig ebendaſelbſt,

11. Chriſtofal Cortez , geboren am 25. Dezember 1836 zu Landſtreichen und Königlich bayeriſche Poli -21 . März d . 3 .

Buchbinder, Madrid , ſpaniſcher Staatsangehöriger , Betteln , zei .Direttion München ,

12. Paul Maria Leon geboren am 27. November 1871 zu Landſtreichen , Kaiſerlicher Bezirks -Praft - 9. April d. 3.

Durand, Mas Chapelle Royale, Departement Eure et dent zu Colmar,

ſchinenheizer, Loire , Frankreich , franzöſiſcher Staats .

angehöriger,

13. Robert Johann geboren am 18. März 1861 zu Mometin, Betteln, Königlich fachliche Streit. 12. Februar

Gatſcher, Barbier, Bezirk Kralowiß, Böhmen, ortsange . hauptmannſchaft d . J.

hörig ebendaſelbſt,
Zwiđau ,

14. Arſène Francois geboren am 4. April 1849 zu Tremble. Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks -Präſt. 9. April d . J.

Gille , Agerknecht, court, Departement de Meurthe et Betteln , dent zu Straßburg,

Moſelle , Frankreich,Frankreich , franzöſiſcher

Staatsangehöriger,

15. Johann Alerander geboren am 30. Auguſt 1866 xzu Riga, Betteln, Polizei-Behörde zu Ham - 5. April d . J.

Grundmann, Erd. " Rußland, rufflicher Staatsangehöriger, burg ,

arbeiter,

16. Hermann Hrasko, geboren am 6. April 1877 zu Viehofen , Landſtreichen , Röniglich bayeriſche Boli. 15. März d. 3 .

Fabrikarbeiter , Bezirt St. Pölten , Nieder.Deſterreich , zei-Direktion München,

ortšangehörig zu Wien ,

17. Karl Jhin , geboren am 26. Juni 1855 zu Bran : Betteln, Königlich fächſiſche Freis. 18. März d . J.

Schneidemüller, dau, Bezirt Brür, Böhmen, hauptmannſchaft

Dresden,

18. Anton Leier , 27 Jahre alt, geboren und ortsange, deegleichen , Großherzoglich badiſcher 1. April d. J.

Gelbgießer, hörig zu Hauptmannsdorf, Bezirk Pandeskommiffär zu

Braunau , Böhmen , Mannheim,

19. Maria Julius geboren am 5. Juni 1864 zu Raon landſtreichen und Raiſerlicher Bezirks.Pra. 3. April d. 3 .

Alexander aur Bois, Departement des Vosges , Betteln , ſident zu Colmar,

Mathieu, Fabrit. Frankreid . franzöſiſcher Staatsange.

arbeiter, höriger,

20. Wenzel Miti geboren im Jahre 1856 zu Seuraffi , Landſtreichen und Königlich bayeriſche Poli , 22. März1.3.

Schmied, Bezirk Kapliß, Böhmen , ortsangehörig Betteln , zei- Direktion München,

zu Rirchídlag, Bezirk Rrumau, eben

daſelbſt,

21. Viktoria Pawella , circa 26 Jahre alt , geboren und orts: gewerbsmäßige Un : Königlich preußiſcher Re. 12. März d . J.

unverebelichte, angehörig zu Gorzow , Bezirk Chrzanow , zucht , gierungs - Präſident zu

Galizien , Oppeln ,

22. Giuglio de Pelle geboren im Jahre 1848 zu Falcade , Landſtreichen und Königlich bayeriſches Be. 17. März d . 3.

grini , Maurer, Provinz Belluno , Italien , ortsangehörig Betteln , zirksamt Neu-Ulm,

ebendaſelbſt,

23. | Adolf Peter , Tage, geboren am 13. Mai 1856 zu Groß- desgleichen , Königlich preußiſcher Re. 6. April d . I.

arbeiter, Kroße , Bezirk Weidenau , Deſterreichiſch . gierungs . Präſident zu

Schleſien , ortsangehörig ebendaſelbit, Breslau,

24. Wenzel Picha, geboren am 22. April 1874 zu Leit: Landſtreichen und Ge Königlichwürttembergiſche 8. Februar

Ladirer, meriß, Böhmen , Öſterreichiſcher Staats. brauch gefälſchterlegt. Regierung des Jagſt 2. April

angehöriger, timationspapiere und freiſes zu Elwangen, D.I.

falſchen Namens,

25. Albert Rohner , geboren am 15. Januar 1875 zu Wol. Landſtreichen und Königlid bayeriſche Polt. 23. März d . 9 .

Schloſſer, furt, Bezirk Bregenz . Vorarlberg, Betteln, zei Direktion München,

Deſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt,
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26. Emilie Rubik, geboren am 25. Dezember 1873 zu gewerbemäßige Un . Röniglich ſächſiſche Kreis. 19. Februar

Arbeiterin ,
Plachtin, Bezirk Tepliß, Böhmer , orts: zucht , hauptmannſchaft

angehörig zu unter. Jenny , Bezirt Zwidau,

Tepl, ebendaſelbſt,

27. Andreas Soneider, geboren am 19. Februar 1872 zu Betteln, Königlich bayeriſches Be- 14. März d . J.

Tagelöhner, Waferſuppen, Bezirt Taus , Böhmell, zirksamt Dingolfing,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

28. Joſef Schweß, geboren am 19. März 1865 zu Meid- Landſtreichen , Königlich bayeriſche Poli: 11. März d . 3.

Schreiner, ling, Bezirk Sechsbaus , Nieder:Deſter: zei - Direktion München,

reich , ortsangehörig zu Umlowiß ,

Bezirk Kapliß , Böhmen ,

29. Mathias Sobm , 39 Jahre alt , aus Hard , Tirol, desgleichen , Kaiſerlicher Bezirts . Bra .5. April d..

Glaſer, Öſterreichiſcher Staatsangehöriger, ſident zu Colmar,

30. Joſef Theis , geboren am 11. Januar 1864 zu Landſtreichen , und Königlich bayeriſches 16. März d . J.

Binder, Abgersdorf, Bezirl Sechshaus , Nieder: Betteln , Bezirksamt Mühldorf,

Deſterreich, ortsangehörig zu Dobrowa,

Bezirk Biſchofteiniß, Böhmen,

31. Johann Karl geboren am 29. oder 30. Januar 1868 desgleichen , Königlich preußiſcher Re- 28. März d . J.

Woidig, Maurer, zu Werdau , Königreich Sachſen, orts gierungs Präſident zu

angehörig zu Uitwa, Böhmen, Merſeburg ,

Berlin , Garl beymanns Verlag Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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1. Ko niulat. We ſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den bisherigen Vize-Ronſul bei dem Konſulate

in St. Petersburg, Dr. Mühlig , zum Konſul in Tiflis zu ernennen geruht.

Der Konſular -Agent Gabriel Makſud in Manſurah iſt geſtorben.

Demem zum braſilianiſchen General-Konſul I. Klaſſe für das Deutſche Reich, ausgenommen die Königreiche

Preußen und Sachſen, ſowie die freie Hanſeſtadt Bremen, mit dem Anıtsſiße in Þamburg an Stelle des

Herrn Ignacio Joſé Alves de Souza jr. ernannten Dr. Árthur Teixeira de Macedo iſt das Exequatur

Namens des Reichs ertheilt worden.

23
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2. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.
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Auf Grund des S. 362 des Strafgeſebuchs :

1. Petit Eduard , geboren am 15. Dezember 1849 zu Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re 11. April d . 3.

Gärtner, Lüttich, Belgien , Betteln , gierungs - Präſident zu

Lüneburg ,

2. Pietro Galli , Erd- geboren am 29. September 1878 zu Landſtreichen , Großherzoglich badiſcher 15. Februar

arbeiter, Arona, Provinz Novara, Italien,
Landeskommiffär zu

Ronſtanz,

3. Johann Jirontek , geboren am 25. Auguſt 1856 zu Kune- Betteln , Königlich preußiſcher Re. 17. April d. J.

Barbier, tiß , Böhmen , öſterreichiſcher Staats gierungs : Präſident zu

angeböriger, Osnabrück,

4. Johann Otto Köll, geboren am 28. Oftober 1865 zu Steeg, desgleichen , Großherzoglich) badiſcher 12. April d. 9 .

Tagelöhner, Bezirk Reutte, Sirol , ortsangehörig Landeskommiſjär zu

ebendajelbſt, Karlsruhe,

5. Soſepha Mado , geboren am 6. November 1874 zu Sittlichk,itsvergeben Königlich bayeriſche Poli- 28.März d. J.

ledige Dienſtmagd, Weſterndorf. Bezirk Roſenheim , Bayern, und Arbeitsſcheu, zei- Direktion München ,

ortsangehörig zu Beinhöfen, Bezirk

Waidbofen, Nieder. Deſterreich,

6. Anna Minnich , geboren am 15. November 1861 zu gewerb&mäßige Un: Königlich preußiſcher Re- 11. April d. J.

ledige Arbeiterin , Böhmiſd) . Kamnik, Bezirk Tetſchen , zucht, gierungs - Präſident zu

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, Hildesheim,

7. Wenzel Puta , geboren am 4. März 1858 zu Pravo. Landſtreichen , Betteln Königlich bayeriſches Be.6.April d. J.

Drechsler und Tagenin, Bezirk Ledetich, Böhmen , orts: und falſche Namens: zirksamt Mühldorf,

löhner, angehörig ebendaſelbſt, angabe,

8. Franz Schreden- geboren am 16. September 1868 zu Landſtreichen , Königlich bayeriſche Poli- 4. April d. J.

eder, Müller, Suben , Bezirk Schärding, Ober zei: Direktion München,

Deſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt,
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3. Sta ti ft i k .

Bekanntma ch ung,

betreffend die Voruahme einer Berufs- und Gewerbezählung im Jahre 1895.

Auf Grund des § . 4 des Geſeßes vom 8. April 1895, betreffend die Vornahme einer Berufs

und Gewerbezählung im Jahre 1895 (Reichs -Geſepbl. S. 225) , hat der Bundesrath die nebſt den

zugehörigen Muſtern nachſtehend veröffentlichten Beſtimmungen beſchloſſen.

Berlin, den 16. April 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung : v . Boettider.

Beſtimmungen ,

betreffend

die Vornahme einer Berufs- und Gewerbezählung auf Grund des Reichsgeſebes vom

8. April 1895.

§ . 1 .

Die durch Reichsgeſeß vom 8. April 1895 angeordnete Berufs- und Gewerbezählung findet in

Verbindung mit einer Aufnahme der land- und forſtwirthſchaftlichen ſowie der gewerblichen Betriebe am

14. Juni 1895 ſtatt.

§ . 2.

Die Zählung erfolgt gemeindeweiſe . Ihre unmittelbare Ausführung liegt den Gemeindebehörden

ob, welche, unter ihrer fortdauernden Verantwortlichkeit, dafür eine beſondere Zählungskommiſſion (in

großen Gemeinden auch mehrere Zählungskommiſſionen) einſeßen können . Soweit möglich , ſind freiwillige

Zähler heranzuziehen.

§ . 3 .

Die Angaben ſind von den einzelnen Haushaltungen durch Eintrag in die Zählungsformulare

zu machen. Die Pflicht der Angabe und des Eintrags liegt den Haushaltungsvorſtänden, als welche

auch einzeln lebende Perſonen mit beſonderer Wohnung und eigener Hauswirthſchaft gelten, für die Ge

werbebogen den Betriebsinhabern oder deren Vertretern ob . Aushülfsweiſe kann der Eintrag auf Grund

der gemachten Angaben vom Zähler bewirkt werden .

9. 4.

Bei der Zählung kommen folgende Druckſachen in Anwendung :

I. die Haushaltungsliſte,

II . die Landwirthſchaftskarte,

III . der Gewerbebogen,

IV . die Anweiſung für die Zähler,

V. die Kontrolliſte,

VI. die Anweiſung für die Gemeindebehörden ,

VII. der Gemeindebogen .

Als Muſterdieſer Drucſachen dienen dieAnlagen 1 bis VI !. DieDruckſachen ſind fürdie an . Ibisvir

Ausführung der Zählung hinſichtlich des Inhalts maßgebend. Redaktionelle Aenderungen ſowie die Auf

nahme von Zuſabfragen ſeitens der Landesregierungen für deren Zwecke ſind zuläſſig .

23 *
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§. 5.

Die Landesregierungen werden thunlichſt darauf Bedacht nehmen, daß Veranſtaltungen , welche

den Stand der ortsanweſenden Bevölkerung vorübergehend weſentlich ändern können, wie öffentliche Ver

ſammlungen und Feſte, Jahr-, Kram- und Viehmärkte, Truppenmärſche und -Verlegungen, Gerichtsſißungen

u. f . w . , zur Zeit der Zählung nicht ſtattfinden.

§ . 6.

Beſtimmungen über die Bearbeitung des Zählungsmaterials zu ſtatiſtiſchen Ueberſichten bleiben

vorbehalten.

§. 7.

Die Herſtellung der Druckſachen und die Bearbeitung des Zählungsmaterials für die einzelnen

Bundesſtaaten wird, je nach Entſchließung der betreffenden Landesregierung, entweder durch eine Landes

behörde oder durch das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt bewirkt.

$ . 8 .

Im erſteren Falle wird den betreffenden Bundesſtaaten für die Beſchaffung der Druckſachen und

die Aufſtellung der ſtatiſtiſchen Nachweiſungen ein nach der Kopfzahl der am 14. Juni 1895 ermittelten

ortsanweſenden Bevölkerung bemeſſener Betrag vergütet.

Vorläufig wird der Betrag von 3 Pfennig auf den Kopf der am 1. Dezember 1890 gezählten

Bevölkerung zur Verfügung geſtellt, deſſen erſtes Drittheil mit 1 Pfennig auf den Kopf vom 1. April 1895

an, deſſen zweites Drittheil vom 1. Dktober 1895 an und deſſen drittes Drittheil vom 1. Januar 1896

an abgehoben werden kann.

$ . 9

Im anderen Falle wird die Landesregierung dafür Sorge tragen, daß dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen

Amt die ausgefüllten Zählungsformulare vollſtändig, ſorgfältig geprüft und rechtzeitig zukommen, auch die

Anfragen und Rückfragen, welche das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt aus Anlaß der Bearbeitung des

Zählungsmaterials zu ſtellen hat, von den Landesbehörden mit thunlicher Beſchleunigung beantwortet

werden. Ueber die Beſorgung der für die Zählung nöthigen Druckſachen , die Termine der Einlieferung

der Zählungsformulare und darüber, welche Landesbehörden zur Erledigung der Anfragen und Rückfragen

verpflichtet ſind, wird die Landesregierung ſich mit dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt verſtändigen .

§ . 10 .

Die zur Ausführung der Zählung weiter erforderlichen Verordnungen und Bekanntmachungen

ſind von den Landesregierungen zu erlaſſen und ſammtden in Anwendung konimenden Zählungsformularen

nebſt den zugehörigen Anweiſungen dem Reichskanzler (Reichsamt des Innern) bis zum 15. Mai 1895

in je zwei Abdrücken mitzutheilen .

-

T
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Drudjadhe Nr. I.

Berufs- und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895.

Haushaltungs-Liſte Nr.

Drtidaft oder Wohnplatz :Staat :

Bezirf:

Gemeinde :

Straße : Þaus-Nr.

Zählbezirt Nr.

Um die Grundlagen zu einer neuen Statiſtik der volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe des Deutſchen Reichs zu

gewinnen, iſt durch Reichsgeſetz vom 8. Upril 1895 eine neue Berufszählung angeordnet worden , die mit einer Erhebung

über Landwirthſchafts-, forſtwirthſchafts- und Gewerbebetriebe zu verbinden iſt. Die Angaben werden nicht zu Zwecken der

Beſteuerung, ſondern nur zu ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen benutzt werden . Wer die Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig

beantwortet oder die vorgeſchriebenen Ungaben zu machen ſich weigert,wird mit Geldſtrafe bis zu 30 M. beſtraft ( S. 5 des Geſetzes).

Anleitung zur Ausfüllung der Haushaltungs - Lifte.

Gine Haushaltungs -liſte wird in jede Haushaltung gegeben ; fals mehr zutragen, die vom 13. auf den 14. Juni in der Wohnung des Haushaltungs

als 15 Perſonen zu verzeichnen ſind, wird der Zähler Ergänzungsliſten ver: vorſtandes und den zugehörigen Räumlichtetten übernachtet haben, gleichotel

abfolgen . ob ſie ſtändig oder vorübergehend anweſend, Inländer oder Ausländer,Militar:

unter Haushaltung find die zu einer Wohn- und hauswirthſchaftlichen oder Civilperſonen ſind. Für eine Perſon, die ſich in der Zählungsnacht in

Gemeinſchaft dereinigten Perſonen zu verſtehen . Einer Haushaliung gleich verſchiedenen Wohnungen aufgehalten hat , gilt als Nachtquartier die

geachtet werden einzeln lebende Perſonen , die eine beſondere Wohnung inne eigene Wohnung, oder wenn ſie nur in fremden Wohnungen war, diejenige,

haben und eine eigene Fauswirthſchaft führen . Andere alleinſtehende Perſonen, in der ſie ſich zuleßt aufgehalten hat. Perſonen, die in der Zählungsnacht in

1. 8. Zimmerabmiether ohne eigene Hauøwirthſchaft, Schlafgänger u . 1. i . teiner Wohnung übernachtet haben (ſolche, welche die Nacht hinburch auf

gehören zu der þaushaltung, bei welcher ſie wohnen und welche für ſie die Reiſen waren , insbeſondere auch Eiſenbahn und Poſtbedienſtete, Arbeiter

þauswirthſchaft führt, auch wenn ſie in derſelben féine Belöſtigung empfangen. Wächter u. 1. w., die in der Nacht außerhalb ihrer Wohnung beſchäftigt waren ),

Die Gäſte in Gaſth å uſern und Ģerbergen , ſowie die Inſaſſen von
werden in der Liſte derjenigen Haushaltung verzeichnet, in der' fie am Vor

Anſtalten aller Art (Raſernen, Klöſtern, Erziehungs , Berſorgungs-, ürmens,
mittag des 14. Zuni ankommen .

Kranten , Strafanſtalten , Gefängniſſen u . 1. m .) ſind unter einer ents Für die Aufzeichnung der in der Nacht vom 13. zum 14. Juni Geborenen

ſprechenden ueberſchrift entweder in beſonderen Haushaltung8 -liſten und Geſtorbenen iſt entſcheidend, ob ſie die Mitternachtſtunde erlebt haben .

oder zuſammen mit der Haushaltung des Gaſtgebers oder Vorſtehers (Berwalters, Mithin ſind die vor Mitternacht Geborenen und die nach Mitternacht Ge

Aufſehers u . 1. w.) der Anſtalt , jedod) deutlich von dieſer getrennt , zu ſtorbenen einzutragen .

verzeichnen. Borübergehend Abweſende ſind im Berzeichniß B. aufzuführen .

Die Haushaltungs-Liſte tſt am 14. Junt 1895 Vormittags auszufüllen . Insbeſondere iſt auch der Haushaltungsporſtand, wenn er aus vorübergehendem

In das Berzétchniß A. der anweſenden ſind alle Perſonen ein ånlaß abweſend iſt, hier mit Angabe ſeines Berufs zu verzeichnen .

Erläuterungen zu einzelnen Spalten der Haushaltungs - Lifte.

Zu Spalte 8. Þauptberuf - oder für Perſonen , die nur einen Für Ehefrauen , ſonſtige weibliche Familienangehörige und Kinder iſt immer

Berufhaben , alleiniger Beruf -- iſt derjentge, auf dem hauptſächlich die Lebens: dann in Sp. 8 ein Eintrag zu machen , wenn ſie ſelbſt regelmäßig eine Erwerbs

ſtellung beruht und von dem der Erwerb oder deſjen größter Theil herrührt. thätigkeit ausüben und wenn dieſe Thätigteit nicht bloß eine nebenſächliche iſt

Er iſt jo genau wie möglich anzugeben , damit die Einthetlung der Bevölkerung ( lepterenfalls erfolgt die Angabe in Spalte 10 u. 11). Die Beſorgung des
nach Berufsarten richtig und eingehend geſchehen lann. Außdrüde wie Haiigweſens iſt als Erwerbsthätigkeit nicht anzuſehen.

Fabrtfant, Kaufmann , Arbeiter ſind hierfür unzureichend ; es muß vielmehr Schüler und Studirende find als ſolche zu bezeichnen .

der beſondere Zweig der Fabriſation, des Handwerts, pandels oder

ſonſtigen Berufs, in welchem der ( oder die) Betreffende thätig iſt, angegeben
Im übrigen erhalten Haushaltungsangehörige ohne Berufsausübung und

werden , alſo 3. B. Strumpfwaarenfabrit , Baumwollſpinneret, Stärtefabrit,
ohne eigenes Šinkommen hier keine Bezeichnung.

Torfgráberei, Materialwaarenhandlung u . 1. w , ebenſo für Perſonen , welche Zu Spalte 9. Die Berufsſtellung (das Arbeits- und Dienſtverhältniß )

lands oder forſtwirthſchaftlich thätig find , Landwirthichaft oder Forji: iſt ſo deutlich anzugeben , daß man genau ertennen tann, ob der (oder die)

toirthichaft , ferner für Schiffer und Fiſcher, ob auf See oder in Binnen: Betreffende ſelbſtändig , Geſchäftsleiter (als Eigenthümer, Pächter, Meiſter,

geraffern . Insbeſondere ſolen arbeiter und Tagelöhner ſtets den Direttor, adminiſtrator) iſt,

Arbelts- oder Geſchäftszweig angeben , in dem fte ſtändig oder ineiſtensarbetten
oder zum geſchäftlichen Bureau- und Aufſichtsperſonal gehört (als Bers

(ob in Landwirthſchaft, bet Garten-, Forſt-, Daus, Eiſenbahn-, Chauſſee ,
walter, Inſpektor, Profurtſt, Budihalter , Rechnungsführer, Wertführer oder

Hafens, Manalarbeiten u. 1. 1.) , Dienft boten : ob für häusliche Dienſte, fonſtiger Betriebsbeamte),

perſönliche Bedtenung, oder aberob für Sandwirthſchaft, Handel, Gaſtwirthſchaft

ober für welches andere Gewerbe. Bet attiven Militärperſonen iſt das Wort
oder in einem anderen Arbetisverhältniß ſieht (als Geſelle, Gehülfe

attiv der Berufsbezetchnung beizufügen .
Behrling, Fabrifarbetter, Knappe, Ladendiener, Verkäufer, Kellner, Tagelöhner,

Echarmerter, Hofgänger, Austräger, Kutſcher, Fuhrinedit, Knecht, þaustnecht,
Für Perſonen , welche leinen erwerbenden Beruf ausüben , aber aus

Mágd, köchin , Zimmermädchen u . 1. iv.) .
dem Ertrage ihres landwirthſchaftlichen , gewerblichen oder andelsbetriebes

oder ſonſt von eigenem Bermögen , von Renten, Penſionen oder Unterſtüßung Bei attiden Militärperſonen iſt hier die Charge anzugeben .

leben , iſt eine Bezeichnung zu wählen , welche erſichtlich macht, daß ſie nicht Für Perſonen, die im Gewerbe des Haushaltungsvorſtandes regelmäßig

berufs- oder erwerbsthätig ſind, ſ. B. Gutóbeſißer nicht in Landwirthſchaft als þúlføperſonen thätig ſind, ohne eigentliche Gewerbs gehülfen zu ſein , iſt

thätig, vormaliger Raufmann, Mentner, Privatier, Pfründner, Auszügler, Leto

gebinger, Altenthetler, Unterſtüßungsempfänger. Berabſdh tebete Militär. ( Fortſeßung der Erläuterungen ſiehe auf der leßten Seite.)

perſonen und Beamte machen dies durch den Zuſaß: a . D., 8. D. oder penf. fenntitch. diefed formulars
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A. Berzeichniß aller in der Nacht vom 13. zum 14. Juni 1895 in der Wohnung des

Neihenfolge der Einträge: Haushaltungsvorſtand,

Ehefrau, Kinder, andere Anverwandte, Gewerbegehülfen ,

häusliche und gewerbliche Dienſtboten , ſonſtige Wohnungs

genoſſen und vorübergehend Anweſende

idlecht

burch

Hauptberuf

( oder alleiniger Beruf)

Geburtstag

Familien

ſtand : ke.1

und

zu be ligions

Geburtsjahr
zeichnen betennt:

Ledig

Berhei

rathet

Bittwe(r)

Geſchieden

Berufszweig

Berufsſtellung

darin ,

niß

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Borname

Verwandtſchaft

zum Haushaltungs

vorſtand oder

ſonſtige Stellung in

der Haushaltung

Familienname

M
ä
n
n
l
i
c
h

W
e
i
b
l
i
c
h

haupſächliche ob ſelbſtändig

oder alleinige Erwerbs- oder welche andere

quelle Stellung
Tag Monat Jahr

2 3 5 6 7 8 9

5 . 1844 perh. ev.Meter

geb. Korn

Landwirthſchaft felbſtändig

1 28.

1 7 . leb.
Landwirthſchaft Gehülfe

1849

1872

1895

1857

1 12.B
e
t
i

p
i
e
l
e

.

1 2

1 Sari

2 Joſefine

3 Franz

4 Anna

5 Rudolf

6 Ernſt

7 Erich

8 Johann

9 | Moja

10 Dito

11 | Morik

Haushaltungsvorſtand 1

Ehefrau

Sohn

Tochter

Bruder

Neffe

Geſelle

Lehrling

Dienſtmädchen

einquartiert

über Nacht

1 14 .

Februar

April

Januar

Juni

Mai

März

Dezember

Juli

Mat

Dezember

November

1 tath.PP

korn

Huber

Stegler

Beder

Winter

Zeiß

1 5.

1871

1869

1878

1877

1873

1885

Wollenplüſchweberei ſelbſtändig

Schloſſerei Geſelle

Getreibemülleret Geſelle

Bäder : Lehrling

Dienſtmagd für häus- liche Arbeiten

Militärdienſt, aktiv Mu8letier

Scheerenſchleifer felbſtändig

1 31 .

ev .

ref.

kath.

tareal.

? !

1 PI3 .

7. B.

1

2

3

5

6

7

8

F
a
l
l
s

m
e
h
r

a
l
s

1
5
A
n
w
e
ſ
e
n
d
e

z
u
l

v
e
r
z
e
i
c
h
n
e
n

ſ
i
n
d

,iſ
t

d
a
s

B
e
r

z
e
i
c
h
n
i
ß

a
u
f

e
i
n
e
r

a
n
d
e
r
e
n

L
i
ſ
t
e

f
o
r
t
z
u
ſ
e
ß
e
n

m
i
t

N
r

.1
6
u.1.m.

11

12

13

14

15

Summe der Anweſenden

B. Verzeichniß der ans der Haushaltung vor i ber -

B
e
i
ſ
p

.

1 Georg Florif in Roſt und Wohnung 11 8. Auguſt 1862 Ied.
Zucferfabrit Chemiter

1

2

3

Beſondere Fragen , betr . Landwirthfdaftsbetrieb und
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Þaushaltungsvorſtandes und den zugehörigen Räumlichkeiteu au wei enden Berfonen.

Nebenberuf

( Nebenerwerb)

Für ſelbſtändige Gewerbetreibende, Hausinduſtrielle

und Heimarbeiter zutreffenden Falls unter Bezeichnung der Arbeiter, Dienſtboten , Geſellen und

Für männliche und weibliche

verſchiedenen in Spalte 8 und 10 genannten Gewerbszweige einer ſonſtige Arbeitnehmer, auch für

Perſon anzugeben, ausinduſtrielle und Heimarbeiter,

mit Ausſchluß der dauernd völlig

ob im Betriebe der : Erwerbsunfähigen,
Bemerkungen

wandt wird :

ob das Geſchäft im ob das Geſchäft mit umtriebsmaſchine wenn Nein (insbeſondere,

umherziehen mindeſtens einem 6e- (Motor), bewegt durch ob nur

(als þauſtrer), hülfen , Lehrling, Wind, Waſſer, Dampf. ob gegen

ob es vorwiegend
ſonſtigen Arbeiter 2c. Gas, Petroleum , ob außer vorübergehend anweſend

oder mit thätigen
wärtig in

Benzin, Aether, þeiß
in der etgenen

fett Arbeit

ArbeitMitinhabern oder luft, Drudluft oder
Wohnung für ein

und im

miterwerbenden
wie viel ( Stellung)

fremdes Geſchäft Familienangehöri
gen

oder Dampfleifel ,

Glektrizität,
( in

wegent

Tagen
Verzeichniß B.:

( zu Haus für
vorüber

fremde Rechnung
betrieben wird Dampffa ß oder Stellung)

außer
gehender Grund der Abweſenheit)

ArbeitsDampfſchiff,
3. V. f. fr. R.) Segelſchiff Ja oder Arbeit unfähigkeit
betrieben wird.

Nein

Ja oder Nein. Wenn Ja, ftehe den Nein

Gewerbebogen .

12 14 17

Berufszweig Berufsſtellung

Falls mehrere Nebenberufe mit

a, b, c zu bezeichnen und untereinander

aufzuführen

(Stellung) Fa ober

10 11 13 15 16 18

a) Getreibemülleret ſelbſtändig

b) Bäder- Metſter

Däceret hilft

Ja, Sp. 10 a

Ja, Sp. 10b

Ja, Sp. 10 a

Nein , Sp. 10b

ga

Landwirthſchaft hilft 3. $. f. fr. R. Nein Nein

28 JaNein

ga

ga

JaLandwirthſchaft hilft

im Umherz. Nein Nein vorübergehend anweſend

gehend a b weſenden Perſonen.

Ja auf Geſchäftsreiſe

Gewerbebogen ſind auf der lekten Seite zu beantworten .
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„hilft“ zu ſchreiben (und das betreffende Gewerbe in Spalte 8 ju nennen ).
Einzelne gandletſtungen und nur ausnahmsietje erfolgende Hülfeleiſtungen

tommen nicht in Betracht.

Zu Spalte 10 und 11 . Als Nebenberuf ( Nebenerwerb ) gilt jede

erwerbende Thätigkeit, die neben einem Hauptberuf, ſei es zur Zeit der Zählung

oder zu einer anderen Jahreszeit ausgeübt wird und einen weſentlichen Theil

des Geſammteinkommens aus erwerbender Thätigteit bringi. Auch dte neben :

fächliche Erwerbsthätiglett von ſolchen , die in der Hauptſache nicht erwerbend

thätig find, ſondern aus anderen Duellen leben (wie Hausfrauen oder anderen

Famllien -Angehörtgen, Rentnern, Penſionären ), iſt anzugeben . Die Bezeichnung

des Berufszweigs und der Berufsſtellung muß ebenſo genau erfolgen, wie für

den Hauptberuf.

Zu Spalte 12. Einträge find zu machen :

1. von ſelbſtändigen Geſchäftsleuten (Gewerbe- und Handeltreibenden ),

die ihren Betrieb nicht in einer feſten Wertſtatt 2c. oder einem Laden , ſondern

in um herziehen , als Hauſirer ausüben ; dabei haben ſich als Haufiver

nur diejenigen Perſonen anzugeben , die ſelbſt ihre Thätigtett tmn umherziehen

ausüben , 6. B. als Topf-(Hafen-)binder, Scheerenſchleifer , Hauſirer mtt Rurzs

waaren , nicht diejenigen , welche Waaren durch Hauſirer ( 3. B. Gipsfiguren

händler ) abſeßen ; ebenſo haben ſich nicht als Hauſiret anzugeben Näherinnen ,

Sattler 26. , bte im Haufe der Kunden für Sohn arbeiten ;

2. von ſelbſtändigen Gewerbetreibenden , die in der eigenen Wohnung für

einen Unternehmer, Fabritanten, Verleger, Kaufmann, für ein Magazin , ein

Kletters, Wäſche, Kurzwaarens oder anderes Geſchäft u . 1. 10. juñaus für

fremde Rechnung arbeiten . In folchen Fällen iſt einzutragen: 8. $. f .

fr. R.; und zwar auch von ſolchen , die zwar theilmetfe auf eigene Rechnung

(unmittelbar für Kunden ), vorwiegend aber für fremde Rechnung arbeiten.

Fals mehrere Gewerbe nebeneinander betrieben werden, iſt durch inweis auf

die betreffende Spalte anzubeuten, welches Gewerbe hausinduſtriell betrieben wird.

Andere Selbſtändige laſſen dieſe Spalte unausgefüllt.

3u Spalte 13 und 14. Wer ſelbſtändig (als Eigenthümer, Pächter,

Meiſter, Direttor, adminiſtrator oder ſonſtiger Geſchäftsleiter, þauſirer, Saug

induſtrieller, Heimarbetter) ein Gewerbe nadbezeichneter Art, wenn auch in

lleinen Umfange, oder nur als land- oder forſtwirthſchaftliches Nebengewerbe

oder neben ſonſtigem þaupterwerb betreibt, nämlich :

Handwerts , Induſtrie und Fabritationsgewerbe irgend welcher Art

( auch Näherei, Pußmacherei, Wäſcheret u . dergl.), ferner Bau-, fűnit :

leriſches und Kunſtgewerbe, Bergbau , Hütten und Salinen , Stunſt

und Handelsgärtnerei, Flſcherei,gewerbsmäßige Zucht von Btenen,

Seldenraupen , Fiſchen , Singvögeln , Hunden und dergl. Thieren, ſodann

Bantgeſchäft, Sandel und Þandelsvermittelung, Berſicherung, Ber

ſteigerung, Berleihung, Vermiethung, auch Dampfs und Dreſchmaſchinen

Bermicthung ), Stellenvermittelung, Dienſtmannsunternehmen , leichen

beſtattung, Frachts und Lohnfuhrwert, einſchließlich Poſthalterei une

Straßenbahnbetrieb, Schiffahrt als Rheber oder Schiffsinhaber, Flößer

und Fährunternehmen , Hafen- und Lootſendienſt und andere Berfchrs

gewerbe, ſowie Beherbergungs-, Betöſtigungs- und Schantgewerbe

hat die Spalten 13 und 14 nach Maßgabe der Spaltenüberſchrift mtt Ja oder

Nein zu beantworten

Dasſelbe gilt von Perſonen , welche als Beamte ein ſtaatliches, tommunales

Geſellſchafts- 2c. Unternehmen dieſer Art leiten , 3. B. als Baubeamte, Borſteher

einer Elſenbahn- oder Telegraphenwertſtätte. Ebenſo haben Direttoren ( oder

Betriebsvorſteher) einer Straf- oder Beſſerungsanſtalt ja zu ſchreiben , wenn

in der Anſtalt zum Berlauf oder für fremde Mechnung gearbeitet wird.

Stein Eintrag iſt in Spalte 13 und 14 zu machen bei

Land- und Forſtwirthſchaft, Jagd, Zucht landwirthſchaftlicher Nußthiere,

Muſit :, Theater- und Schauſtellungsgewerben ; ebenſowenig bei derzteni

und Geburtshelfern , Beil-, krantens, Erztehungs- und Unterrichts .

anſtalten und beim Eiſenbahn- , Poſt und Telegraphenbetrieb (wohl

aber bei Elſenbahn- und Telegraphenwertſtätten, Poſthalteret und
Straßenbahnbetrteb ſ. oben ).

Für die Angabe in Spalte 13 iſt zu beachten , daß als Gehülſen auch die

in Gewerbebetriebe beſchäftigten Arbeiter , Fuhrleute, Schiffer 11. I. w., auch die

regelmäßig im Gewerbebetriebe thätigen Familtenangehörigen und Dienſtboten,

ſowie die außerhalb der Betriebøſtätten des Unternehmers (alſo in threr eigenen

Wohnung oder als Hauſirer oder in Siraf- und Beſſerungsanſtalten) für Rech

nung des Geſchäfts arbeitenden Perſonen in Betracht fommen .

Mit ja iſt auch dann zu antworten , wenn 3war nicht am

14. Juni 1895, wohl áber ſonſt in der Regel Gehülfen beichåftigt
werben.

Zu Spalte 15. Dieſe Frage iſt für jede männliche und weibliche Perſon

zu beantworten, dte in den Spalten 8 und 9 mit einem Hauptberuf und in

dieſem als Arbeitnehmer nämlich als Arbeiter oder Tagelöhner in einem

beſtimmten Erwerbszweig oder wechſelndem Erwerbezweig, als Geſelle, Gehülfe,

Dienſtbote oder als Angeſtellter irgend einer Art eingeiragen iſt .

Rein Eintrag iſt zu machen : 1. für Ehefrauen ohne eigenen þaupt:

beruf, 2. für Civil- und Militárperſonen, welche aus Heichs , Staats- oder

Kommunaltaſſen Penilon beziehen und für Wittwen von ſolchen, 3. für

Empfänger von Invaliden -Rente, 4. für Empfänger von Unfallrente,

ofern dieſewegen dauernder völliger Grwerbøunfähigkeit gewährt wird.

In Arbeit und Stellung find alle in Lohn und Arbeit Beſchäftigten,

folange das Lohnverhältniß dauert.

Zu Spalte 17. Hier iſt insbeſondere bei Beſchäftigungsloſigkelt in Folge
von Krantheit mit Ja zu antiporten .

33eſondere Frage, betreffend Landwirthſaftsbetrieb oder Forſtwirthſchaftsbetrieb.

Wird von einem oder mehreren Mitgliedern der Saushaltung Landwirthſchaft oder Forſtwirthſchaft betrieben ,

d . h . eine Bodenfläche, wenn auch vom kleinſten Umfange, landwirthſchaftlich oder forſtwirthichaftlich – als Ader, Gartenland ,

Wieſe, Weide , zum Wein-, Dbft-, Gemüſc-, Tabadk= 2c . Bau, als Wald- oder Holzland bewirthſchaftet oder werden Mühe

zu Milchhandel oder Molterei gehalten ? (Ja oder Nein ! )

Siergärten , auch ſolche, in denen nebenher ein unbedeutender Anbau von Nußpflanzen ſtattfindet, kommen nicht in Betracht.

Wird die Frage bejaht, ſo iſt eine Landwirthſchaftstarte, welche der Bähler aushändigt , nach der darauf gedructen

Anleitung aufzuſtellen.

Die Aufftellung von Gewerbebogen betreffend.

Wer die Frage in Spalte 13 oder 14 der Haushaltungs-Liſte oder in beiden mit Ja beantworten mußte, hat einen

oder mehrere Gewerbebogeu, welche der Zähler in der erforderlichen Zahl aushändigt, nach der darauf abgedruckten Anleitung

aufzuſtellen . Auch für vorübergehend Abweſende (Pereichniß B) , die ein Gewerbe mit Mitinhabern, Gehülfen oder Motoren

ſelbſtändig betreiben , hat dies zu geſchehen , dagegen nicht für vorübergehend Anweſende.

Hier iſt anzugeben, ob ein oder mehrere Gewerbebogen ausgefüllt ſind (Ja oder Nein !) Wenn Ja,

wieviele ?

Wenn mehrere Mitinhaber oder ſonſtige Geſchäftsleiter vorhanden ſind, iſt hier Name und Wohnung desjenigen

anzugeben, der die Ausfülung übernommen hat:

Fals die Wohnung von der Betriebsſtätte entfernt iſt, hat die Ausfüllung des Gewerbebogens an der Betriebsſtätte

zu erfolgen und iſt die leßtere hier anzugeben :

Beſcheinigung. Daß die Angaben in dieſer Haushaltungsliſte vollſtändig und der Wahrheit gemäß gemacht worden ſind, beſcheinigt:

(Haushaltungsvorſtand oder für denſelben) ......
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Beruf8 : und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895.

Rühe?

Druckſache Nr. II .

Staat: Gemeinde:

Bezirk: Zählbezirk Nr.

Landwirthſ
chaftskart

e
.

Zur Haushaltungs- Liſte Nr.

Die Nachwetſe, welche mittelft der Landwirthichaftstarten erhoben werden , ſollen dazu dienen, über widtige Verhältniſſe der deutſchen Landwirthſchaft

(insbeſondere die Berthellung der Betrtebe nach Größentlaſſen ) und durch Vergleich mit früher erhobenen Nachweiſen auch über die Entwidelung derſelben ein

jicheres Urtheil gu geidinnen . Die Faushaltungsvorſtände find nach dem Reichsgeſeß vom 8. April 1895 verpflichtet, die zur Ausfüdung der Landwirthſchaftsfarte

erforderliche Austunft zu ertheilen .

A. Flädje. B. Bichftand.

Angaben in Reichsmaß (Hettar und Ar ). Wer fie nur in anderem Flächenmaß Stüdzahi

machen lann, wölle die Zahlen Ituts neben die Fragen an den Mand feßen und | 1. Pferde zum landwirthſchaftlichen Betrieb,

Wieviel gehören zur Haushaltung (Wirthſchaft)

die Maßeinheit darüber dermerfen.

auch zur Zucht oder Aufzucht (Geſammtzahl,

1. Bie groß iſt die von der Haushaltung (Wirth Hettar Ar einſchließlich Fohlen) ? .

ichaft) aus bewirthſchaftete Geſammtfläche

(einſchließlich Haus- und Hofraum , Garten, Wald
Wieviel von dieſen Pferden dienen zur Acerarbeit ?

und Golzland, Wege, Gewäſſer u. ſ. w .) ? . 2. Stüc Nindvieh (Geſammtzahl,einſgließlichKälber)?

Davon iſt: Wieviel davon dienen zurAđer , Stiere und Dchſen ?

a) eigenes Land
arbeit und zwar

3. Schafe ( Geſammtzahl, einſchl . Lämmer) ?

b ) gepachtetes Land

c) auf Halbſcheid oder gegen einen anderen
4. Schweine (Geſammtzahl, einſchl. Ferkel) ?

Ertragsantheil bewirthichaftetes Land (Theil 5. Biegen (Geſammtzahl, einſchl. Lämmer) ?

bau) ..

d) Deputatland (d. i. Kartoffelland, Leinland C. Benuşung landwirthſchaftlicher Maidinen.

u . dgl. als Theil. des Lohnes, f. umſtehend) Burden im leßten Jahre (d . i . ſeit Juni vor. Is .) landwirth

e) ſelbſtbewirthſchaftetes Dienſtrand (f.um
ſchaftliche Maſchinen folgender Art, ſeien es eigene oder ſei es

ſtehend ).. leihweiſe benußt:

1) Antheil am Gemeindeland (Allmend,
Dampfpflug ? (Sa ob . Nein ) Hadmaſchine? ( ga od. Nein )

Gemeindelooſe, Bürgerſtüd) zur zeitweiligen Breitwürfige Säemaſch. (. ) Mähmaſchine ? ( . )

Benußung · Drilmaſchine? Dampf-Dreſchmaſchine ?

Düngerſtreumaſchine ? Andere Treſchmaſchine ? ( ,)

2. Wieviel von der Geſammtfläche iſt
mit Handbetrieb ? ( Ja oder Nein )

a ) landwirthſchaftlich benußt (als Uder, Milchzentrifuge (im eigenen Betrieb ) .

Wieſe, beffere Weide, gopfenland u . 1. w . ) ?
I kraftbetrieb ?

.

(5 )

b ) gärtneriſch benußt?.
D. Beſondere Fragen .

davon für die ZwedederKunſt-und Handels
1. Werden angebaut:

gärtnerei: Hettar Ar Ruben zur Zuderfabriſation ? Þeftar

Kartoffeln zu Brenneretzideđen oder gar Stärtefabrikation ? Ja oder. Nein )

c) Weingarten , Weinberg ? 2. Betreiben Sie Milchhandel oder Molferei ? (Ja oder Wein )

d) forſtwirthſchaftlich benut ( tnit Wald Wenn ja, mit wieviel Rühen ?

bäumen oder Buſch beſtanden , einſchließlich 3. Iſt die Wirthſchaft an einer Molterei-Genoſſenſchaft oder Sammelmolferet

Räumden und Blößen ) ? .
betheiligt ? (Ja oder Nein) und mit wieviel Rühen ?

e) Ded - und Unland einſchl. unfultivirte geringe 4. þat die Haushaltung Untheil an gemeinſamer Nußung von un .

Weiden und Futungen? getheilter Weide im Beſit einer Gemeinde oder Korporation ? (Ja od. Nein )

f) ſonſtige Fläche ( Haus- und Sofraum , Bier
oder von ungetheilter Waldfläche Beſiß einer Gen inde oder Korporation ?

garten, Wege und Gewäſſer)? (Ja oder Nein)

A usjufîllen n a ch der anleitung auf der Rüdjeite!

Die wahrheitsgemäße Ausfüllung der obigen Landwirthſchaftskarte beſcheinigt

(Unterſchrift)

24
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Anleitung zur Ausfüllung der Landwirthſchaftskarte.

Su A. Fläche.

Es iſt die ganze bewirthichaftete Fläche anzugeben, gleichviel ob dieſe innerhalb oder außerhalb der

Gemeinde , der Orts- oder Gutsgemartung, zu welcher die Haushaltung gehört, belegen iſt.

Die Angaben ſind von demjenigen zu machen, der die Bodenfläche bewirthſchaftet und den Ertrag gewinnt.

Demnach find anzugeben :

verpachtete Grundſtüđe vom Bächter, nicht vom Eigenthümer; als Bachtland iſt auch ſolches anzuſehen ,

welches dem Nußnießer gegen Düngung überlaſſen wird ;

Grundſtüđe, die auf Halbpacht ( albſcheid ) oder gegen einen anderen Ertragsantheil dergeben ſind, vom

Antheilpächter ( Theilbauer ), nicht vom Eigenthümer;

Grundſtüde, die als Theil des Lohnes an Tagelöhner, Arbeiter u . f. w . ausgegeben und von dieſen ſelbſt

bewirthſchaftet werden ( ogen. Deputatland, Z. B. Kartoffelland, Leinland), vom Tagelöhner 2c., nicht vom

Dienſtherrn oder Arbeitgeber; – Deputatland , welches vom Dienſtherrn zwar beſtedt mird, deſſen Ertrag

aber dem Tagelöhner oder Arbeiter zukommt, iſt von der Betriebsfläche des Dienſtherrn auszuſcheiden und

bei der Saushaltung des Tagelöhners oder Arbeiters anzugeben ; - etwaiges Deputatland des Scharwerters

oder Hofgängers iſt dem Deputatland des Tagelöhners oder Arbeiters zuzurechnen ; - Deputatland des in der

Haushaltung des Dienſtherrn gehaltenen Geſindes iſt von der Fläche des Dienſtherrn nicht auszuſcheiden ;

ſelbſtbewirthſchaftetes Dienſtland vomRußungsberechtigten; als Dienſtland iſt ein Grundſtüá anzuſehen, das

einem weltlichen oder kirchlichen Beamten (einem Förſter, Geiſtlichen u. f. w .) als Theil der Beſoldung

gegeben wird.

Für je eine Haushaltung mit Landwirthſchaft iſt ſtets nur eine Landwirthſchaftstarte aufzuſtellen . Befinden

fich alſo mehrere Berſonen in der Haushaltung, welche eine Bodenfläche bewirthſchaften , ſo erfolgen die Angaben über

die Flächen und die Viehhaltung für alle dieſe Perſonen gemeinſam in einer Landwirthſchaftskarte.

Wird eine landwirthſchaftliche Befißung (Gut, Sof u. 1. no.) von einem Adminiſtrator oder ſonſt in Bertretung

für einen Anderen ſelbſtändig bewirthſchaftet, ſo beantwortet der Adminiſtrator oder ſonſtige Vertreter die Fragen der

Landwirthſchaftskarte; die Angaben über das eigene unddas gepachtete Land (Biffer 1 unter a und b) macht er dann für

Denjenigen, den er vertritt. Bei Gütern mit Vorwerken u. dergl., welche mit dieſen zuſammen einen ungetrennten

Betrieb bilden , iſt eine gemeinſame Angabe zu machen ; es iſt dann Borſorge zu treffen , daß feine Doppelzählung vortomme,

und aufderHaushaltungs- Liſte des Vorwerts-Verwalters 2c. iſt zu vermerken, daß die Angaben über den Landwirthſchafts

betrieb zuſammen mit denen über das Hauptgut erfolgen.

Bei gemeinſchaftlicherBewirthſchaftung der nämlichen Fläche – Miteigenthum , Mitpacht -- find die Angaben

nur einmal zu machen ; die Betheiligten haben ſich darüber zu verſtändigen, von wem dies geſchehen ſoll.

Landwirthſchaftskarten ſind auch für rein forſtwirthidaftliche Betriebe (d. h . folche, die nicht mit Land

wirthſchafts -Betrieb verbunden ſind) aufzuſtellen . Wird ein derartiger Betrieb vom Befißer ſelbſt geleitet, fo macht dieſer

die erforderlichen Angaben . Ueber Forſten, welche von Forſtbeamten oder Bertretern des Beſikers verwaltet werden, hat

der Betriebsleiter die Landwirthſchaftstarte auszufüllen ; find mehrere Forſtbeamte in dem Betriebe beſchäftigt, ſo liegt dem

oberſten, die Verwaltung nach einem Betriebsplane führenden Beamten die Nachweiſung ob, für Staats- und unter ſtaat

licher Berwaltung ſtehende Forſten beiſpielsweiſe dem Dberförſter. Berwaltet ein Forſtbeamter Waldflächen verſchiedener

Eigenthümer, ſo hat er für jeden Forſteigenthümer eine beſondere sarte aufzuſtellen . Die Angaben über das eigene und

gepachtete Land (Ziffer 1 unter a und b der Landwirthſchaftskarte) ſind vom Standpunkte Desjenigen zu machen, für den

die Forſtenverwaltetwerden . – Die zur Wirthſchaft der Forſtbeamten ſelbſt gehörigen Ländereien ſind nicht mit den

verwalteten Forſten gemeinſam , ſondern auf einer beſonderen Landwirthſchaftskarte nachzuweiſen.

Zu beachten iſt, daß ſowohl die bei 1a bis f als auch die bei 28 bis f nachgewieſenen Flächen zuſammen die

oben bei 1 aufgeführte Geſammtfläche ergeben müſſen .

Zu B. Biehſtanb.

Es handelt ſich nicht um eine allgemeine Biehzählung, ſondern um die Feſtſtellung des Biehſtandes der einzelnen

landwirthſchaftlichen Betriebe. Viehhändler, Fleiſcher u . . w ., welche zugleich Landwirthſchaft betreiben, geben ihren

Viehſtand nur inſoweit an, als er für ihren landwirthſchaftlichen Betrieb gehalten wird. Arbeitsthiere, die nicht für die Zwede

eines landwirthſchaftlichen Betriebes gehalten werden , kommen nicht zur Nachweiſung, ebenſowenig Luruspferde ut. dergl.

Das Vieh iſt bei derjenigen Haushaltung anzugeben, zu der es gehört, auch wenn es am Bählungstage vorüber

gehend abweſend iſt. Dies gilt namentlich auch von denjenigen Thieren, welche von einer Haushaltung aus auf entfernte

Beiden oder Sennereien getrieben find ; dieſelben find alſo bei dieſer Haushaltung anzugeben, und nicht am Ort der

Beide oder der Sennerei.

Zu D. Beſondere Frageu.

Bei der Frage 4 iſt zu beachten, daß gemeinſame şutungen auf Stoppelfeldern u. 1. w . der einzelnen Befißer

nicht unter dieſe Frage fallen.
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Drudfache Nr. III.

Berufs- und Gewerbe zählung vom 14. Juni 1895 .

Staat: Bezirt: Gemeinde :

Gewerbebogen.

Zur Haushaltung8- Liſte Nr. Zählbezirk Nr.

Bu derſelben Haushaltungs - Liſte ſind von demſelben Gewerbetreibenden außer dieſer noch (wieviel ?) ......... Gewerbebogen aufgeſtellt..

Durch die Gewerbebogen ſollen die Grundlagen für eine Statiſtik der gewerblichen Betriebe nach Derſonenzahl, Un.

wendung von Motoren und Maſchinen gewonnen werden. Die Gewerbetreibenden ſind nach dem Reichsgeſetz vom 8. Üpril 1895

verpflichtet, die zur Uusfüllung der Gewerbebogen erforderliche Uuskunft zu ertheilen .

Anleitung zur Ausfüllung des Gewerbebogeus.

Gewerbebogen werden angewandt für Vandwerts-, Induſtrie., Bau, Handels-, wird , ſo z. B. für Getreidemühle und Sägemühle ; Baumwoll- und Wol -Spinnerei;

Gaſt- und Schantwirthſchafts- und Bertehrsgewerbe und ſind für alle diejenigeni Leinen -Spinneret, Beberet und Färberei; Stahlwert, Eiſenwalziert, Eiſengteßerei

Gewerbebetriebe aufzuſtellen , in denen mehralseine Perſon thatig iſtoder elementare und Maſchinenfabrit; Buchhandel und Buchbruderei weil die Gewerbeſtatiſtit den

Hraft für Umtriebēmaſchinen (Motoren) oder Dampfleſſel, Dampffäſſer deridendet Zuſtand der einzelnen Gewerbezweige zeigen ſoll. Das Geſchäftsperſonal iſt in ſolchen

werden . Auch für seltwellig ruhende (unterbrochene) Gewerbebetriebe" (Rampagnes, Fäden bei Frage 10 zu theilen. Dies muß 10 geſchehen , daß jede Berſon nur auf

Saiſonbetriebe) iſt ein Gewerbebogen aufzuſtellen (vergi. die Erläuterungen zu Spalte15 einem Gewerbebogen vorlommt und zwar bei dem Gewerbszweige, woſie allein oder

und 14. der Gaushaltung8- Liſte). Fliialen (Pweggeſchäfte) findals ſelbſtändige hauptſächlich beſchäftigt wird. Dem ſachgemäßen Grmeffen des Geſchäftsletters

Betriebe un betrachten . muß es überlaſſen werden , obtger Megel beſtens nachzutommen und auc in fchwierigen

Die ausfügung des Gewerbebogens geſchteht am Siße des Gewerbebetriebes. Fäữen die der Wirtlichtett am meiſten entſprechende Bertheilung des Perſonals vor

In der Hegel iſt über jeden ſolchen Betrieb ein Gewerbebogen auszufüllen . zunehmen . Gletches gilt für die Bertheilung der motoriſchen Kraft bei Frage 12 ; die

Sind aber verſchiedenartige Gewerbe zu einem Betriebe deretnigt, d . h . bei den einzelnen Gewerbezweigen verzeichneten Pferdetraite müſſen zuſammen die
ſtehen fie unter gemeinſamer Beltung und findet für ſie eine gemeinſame Buchführung Summe der im Geſchäft wirtlich verwendeten Pferdeträfte ergeben . lieber das

ſtatt
, fo find zunädſtfürdie vermiedenen 3wetge getrennte ångabenzumachen , und Geſammtgeſchäft find dann Angaben bei Frage 14, die auf dem Gewerbebogen des

idar dergeſtalt, daß für jeden Betrtebøjweig ein beſonderer Gewerbebogen aufgeſtellt hauptſächlichſten Gewerbezweiges zu beantworten iſt, zu machen .

1. Name des Gewerbetreibenden oder des Geſchäftsleiter :

Etwaige davon verſchiedene Firma (oder Name des Unternehmens):

2. Wohnung des Gewerbetreibenden : Gemeinde (Ortſchaft ):. Straße: Haus- Nr.

für Landorte : Poſtſtation :

3. Siß des Gewerbebetriebes ( Geſchäfts ): Straße und Haus -Nr.

Für Zweigg eſchäfte ( Filialen) iſt hier auch der Siß des Hauptgeſchäfts anzugeben : Gemeinde (Ortſchaft):

Wenn Wohnung und Siß des Geſchäfts ( Betriebsſtätte) von einander entfernt find, ſo iſt der Gewerbebogen nur am Siße des Betriebes aus.

zufüllen, in der Wohnung des Gewerbetreibenden nur dann , wenn der Betrieb gerade ruht.

4. Genaue Angabe der Art des Gewerbes :

Genügt die übliche Bezeichnung des Geſchäfts nicht, um die beſondere Art (Spezialität) des Gewerbes erſichtlich zu machen, ſo iſt dieſelbe durch

Nennung der hauptſächlichen Gegenſtände der Bearbeitung oder der Erzeugung oder des Handels oder ſonſt näher zu beſtimmen , z . B. Seidenſpuler,

Seidenbandmeberei, Weberei für Konfektionsſtoffe, Seidengaruförberei, Baumwollzeugdrucerei, Appretur leinener Gewebe, Lokomotivfabrik, Nähmaſchinen

jabrit, Fabrit landwirthidaftlicher Maſchinen u. f. w.

5. Benn das Gewerbe nicht während des ganzen Jahres in gleichmäßigem Betriebe iſt, wollen Sie die Monate des vollen Bes

triebes angeben :

6. Sind außer Ihnen noch andere Geſchäftsleiter (Mitinhaber, Kompagnons, Mitdirektoren 2c.) beim Betriebe dieſes Gewerbes betheiligt ?

( Ja oder Nein.)

Wenn mehrere Geſchäftsleiter für einen Betrieb vorhanden ſind, wollen dieſe fich darüber verſtändigen, wer von ihnen den

Gewerbebogen auszufüllen hat ; hier wolle man Namen und Wohnung desjenigen angeben, der die Nusfüllung übernommen

hat: ...

24 *
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7. Wird das Gewerbe betrieben von einer einzelnen Perſon oder mehreren Geſellſchaftern , einem Bereine, oder einer Kommandit-, Attien .

geſellſchaft, Kommanditgeſellſchaft auf Attien oder einer eingetragenen Genoſſenſchaft, einer Geſellſchaft mit beſchräntter aftung, einer

Fuuung, einer Gewerkſchaft, oder einer anderen wirthſchaftlichen Korporation, oder der Gemeinde, oder einer anderen fommunalen

Korporation , oder dem Staate, oder dem Reiche ?

(Bon den fett gedruďten Wörtern iſt das zutreffende zu unterſtreichen .)

[ Hier beginnt Seite 2 der Drucksache III.]

8. Sind Sie Inhaber, Pächter oder ſonſtiger Geſchäftsleiter (Direktor, Adminiſtrator 2c.) des Gewerbebetriebes ? (Das zutreffende

Wort iſt zu unterſtreichen .)

Arbeiten Sie in Ihrer eigenen Wohnung für ein fremdes Geſchäft, für einen Unternehmer, Fabrikanten , Verleger, Kaufmann , für ein

Magazin, ein Konfektions-, Kleider-, Wäſche- 2. Geſchäft (zu Haus für fremde Rechnung) ? (Ja oder Nein.)

Arbeiten Sie ausſchließlich mit Familienangehörigen ? (Ja oder Nein .)

9. Bildet die Ausübung dieſes Gewerbes Zhren Bauptberuf oder iſt dieſelbe für Sie nur eine Nebenbejdjäftigung ? (Das zutreffende Wort

iſt zu unterſtreichen .)

10. A. Junerhalb der Betriebsſtätten des Geſchäfte, d . h . in den Werkſtätten , Fabrits, Bau- und Arbeitsräumen und -Bläßen, Speichern,

Niederlagen , Geſchäfts- und Schreibſtuben (Komtors und Büreaus), auf den Schiffen und anderen Fahrzeugen 2c. ſind in dem bei

4. genannten Gewerbe beſchäftigt. (Durch Eintrag in dis folgenden Spalten zu beantworten. Der Inhaber oder
Am 14. Juni 1895

ſonſtige Geſchäftsleiter führt ſich unter a ) auf, wenn die Ausübung dieſes Gewerbes feine hauptſächliche Thätigkeit auss

macht; im anderen Falle - wenn er alſo ein anderes Gewerbe oder Landwirthſchaft als Hauptberuf ausübt – bringt er
männliche weibliche

fich für ſeine Perſon hier nicht in Anſaß ; ebenſo iſt es mit den etwaigen Mitinhabern und Mitdirektoren zu halten) :

a) thätige Inhaber, Mitinhaber, Pächter, Geidhäftsleiter

b) Verwaltungs-, komtor- und Büreauperſonal (Prokuriſten, Disponenten , Juſtiziare, Buchhalter,

Rechnungsführer, Schreiber, Lehrlinge 2c . , auch Handlungsreiſende)

darunter Lehrlinge : .......männliche, ........weibliche.

c) techniſches Aufſichtsperſonal und höhere Techniker (Ingenieure, Chemiker, Werkführer und ſonſtige

Betriebsbeamte)

d ) anderes Berjonal (Gehülfen , Arbeiter, Fuhrleute, Bader, Maſchinenperſonal 2c . ) mit Einſchluß

der gewerbsmäßig und regelmäßig als Gehülfen, Geſellen , Lehrlinge im Betriebe beſchäftigten

Familienangehörigen und der für den Gewerbebetrieb angenommenen Dienſtboten .

Für dieſes Perſonal iſt die thatſächliche Beſchäftigung auf nebeaftehender Seite anzugeben .

männliche weibliche
Von dem Perſonal unter d find

1. 16 Jahre alt und darüber

unter 16 Jahre alt .

2. Lehrlinge

von ihnen wohnen im Haushalte des Betriebsunternehmers

3. weibliche Perſonen verheirathet

Summe a bis d

e) Für das unter d bezeichnete Perſonal iſt in einer Summe auch noch anzugeben, wie viel in der Regel, im

Jahresdurdîchnitt oder in der Betriebszeit *) beſchäftigt ſind : männliche, weibliche

f) Familienangehörige, die im Jahresdurchſchnitt

oder in der Betriebszeit*) im Geſchäft (und zivar 16 Jahre alt u.darüber : .......männliche, weibliche

nicht bloß gelegentlich ) mitarbeiten , aber nicht als

eigentliche Gehülfen , Geſellen , Lehrlinge bei a bisaunter 16 Jahre alt : männliche, weibliche .

aufgeführt ſind .
In der Regel oder im

Am 14. Juni 1895
Durchſchnitt des Jahres

oder der

weibliche
Betriebszeit )

B. Wußerhalb der Betriebsſtätten, aber für Rechnung des Geſchäfts werden in dem bei männliche männliche , weibliche

4. genannten Gewerbe beſchäftigt:

a) Perſonen in deren eigener Wohnung (Hausinduſtrielle, Heimarbeiter, Plaßgeſellen u.ſ.w. )

Gehülfen oder Mitarbeiter derſelben (wenn nöthig nach Schäßung anzugeben ) .

b) im Umherziehen thätige Perſonen ( Hauſirer ) .

c ) Perſonen in Straf- und Beſſerungsanſtalten **) .

.

* ) Bei Gewerben , die nur während einer gewiſſen Zeit des Jahres betrieben werden , wie 3. B. bei den Baugewerben, follen ſich die Angaben auf dieſe Betriebs
zeit (Saijon , Nampaġnė) beziehen .

** ) . Seitens der Strafs und Beſſerungsanſtalten ſelbſt iſt hier tein Eintrag zu machen, ſondern , ſofern ſie Arbeiten für eigene Rechnung ausführen laſſen, bei A , a bis d.
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11. Benußen Sie in dem bei 4. genannten Gewerbe eine Umtriebs- oder Kraftmaſchine, welche durch elementare Straft, nämlich Wind ,

Bafſer, Dampf, Gas, Betroleum , Benzin, Äther, Şeißluft, Drudluft, Elettrizität, bewegt wird , oder einen Dampftefiel ohne Kraft

übertragung, ein Dampffaß oder ein Dampfſchiff, Segelſchiff ? (Ja oder Nein )

Im Bejahungsfalle wollen Sie von den fett gedruďten Wörtern das zutreffende oder die zutreffenden unterſtreichen .

12. Kraftleiſtung bei regelmäßigem Betriebe der benugten Waſſerkraft Pferdekräfte, Dampfmaſchinen Pferdekräfte, Gas

maſchinen Pferdeträfte, Betroleummaſchinen Pferdeträfte, Benzin- oder Äthermaſchinen Pferdefräfte, Heißluft

maſchinen Bierbeträfte, Drudluftmaſchinen Bferdeträfte.

(Anzugeben für das bei 4. genannte Gewerbe. Für Triebwerke, die durch Wind oder Elektrizität bewegt werden, findet eine Angabe der

Pferdefräſte nicht ſtatt.)

13. Wenn in dem bei 4. bezeichneten Gewerbebetriebe Arbeitsmaſchinen, Öfen u. f. w . der im Verzeichniß auf der lekten Seite genannten

Art verwendet werden, ſo wollen Sie an der betreffenden Stelle deren Zahl angeben .

14. Wenn Sie Gewerbebogen über verſchiedene Gewerbszweige ausfüllen, ſo wollen Sie angeben, ob dieſe Gewerbszweige ſämmtlich

oder ob mehrere derſelben einen Geſammtbetrieb bilden ? ( Ju oder Nein ; wenn Ja , ſind die Gewerbszweige, die den Geſammtbetrieb

ausmachen, hier zu nennen.)

Im Bejahungsfalle geben Sie auf dem Bogen des hauptſächlichſten Betriebszweiges die gewerbliche Bezeichnung des Geſammt=

betriebes, ſowie die Geſammtzahl der am 14. Juni 1895 innerhalb der Betriebsſtätten (Frage 10 A) des Geſammtbetriebes beſchäftigten

Berſonen und die Geſammtzahl der verwendeten Pferdekräfte an :

Bezeichnung des Geſamintbetriebes :

Geſammte Berjonenzahl: ... ... Geſammtzahl der Pferdeträfte der Waſſerkraft, der Dampf-i Gass, Betroleum-, Benzin

oder Äthers, Heißluft- und Drudluft -Maſchinen :
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(Seite 3 der Drucksache III.)

Geuaue Bezeichnung der thatſächlichen Beſchäftigung der unter Nr. 10 A. d aufgeführten Perſonen .

Von dem unter 10 A. d aufgeführten Berſonal waren am 14. Juni 1895 thatſächlich beſchäftigt als (anzugeben

die thatſächliche Beſchäftigung, die ſie in dieſem Betriebe ausüben , 8. B. Maurer, Schloſſer, Schreiner ( Tiſchler), Spinner,

Weber, Färber, Berläufer, Sommis, Kellner, Köchin , Sandlanger, Fuhrmann (Rutſcher), Hausknecht, Zimmermädchen in Gaſt

wirthſchaften, Speicherarbeiter u. 1. w .):

Arbeiter

und

Lehrlinge

Bezeichnung

der

Bezeichnung

Arbeiter

und

Lehrlinge
der

thatſächlichen Beſchäftigung
männ- weib

thatſächlichen Beſchäftigung

lis | lis

männs weibs

lich lich

6 85

B
e
i
ſ
p
i
e
l

Sdlächterei (Meßgerei) :

Schlächtergehülfen

Schlächterlehrling

Hausdiener und Kutſcher

Verkäuferin

Dienſtmädchen für das Geſchäft

1 .

2.

8 .

4 .

5 .

u.ſ.w.

2

1

1

1 .

2.

8 .

4 .

5 .

u.ſ.m.

Spinnerei:

Spinner

Maſchinenſchloſſer

Setzer

Atutſcher, Fuhrleute

Urbeiter für wechſelnde Arbeit

1

2

4

3

B
e
i
ſ
p
i
e
l

1

1 2

übertrag :

1 . 18 .

2. 19.

3 . 20 .

4. 21 .

5 . 22.

6 .
23 .

7 . .
24 .

8 .
25.

9 . 26.

10. 27.

11 . 28 .

12 .
29 .

13 .
30 .

14 . 31 .

15.
32.

16 . 38 .

17 . 84 .

Übertrag zuſammen

Die wahrheitsgemäße Ausfüllung dieſes Gewerbebogens beſcheinigt:

(Unterſchrift)

Berzeichniß der Arbeitsmaſchinen zu Frage 13 f. umftehend !
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[Seito 4 der Drucksache III .]

Bu frage 13. Verzeichniß der zur Verwendung kommenden Arbeitsmaſchinen , Apparate,

Öfen u. (. w., welche bei dieſer Aufnahme berückſichtigt werden ſollen.

Anzahl

.

m

{

{

.

. .
.

Anzahl Anzahl

Feinſpindeln ( Mules, Droſſel- undGeſteinsbohrmaſchinen
Mingſpindeln ) Formmaſchinen

Bochwerte (Stempelzahl)
für ( Stoff) Walzenſtraßen

Stein -Brecher und -Balzwerte
Dampfhämmer .

Seffiebe
Schmiedepreſſen

Aufbereitungs- (Stoß-, Mund- u.ſ.w.)
Spulen für Seide . Metal- Fräsmaſchinen

Şerde

Metall-Schleif- und þolirmaſchinen

mit mit
Feilenhaumaſchinen .

Band: Krafts

betrieb betrieb

mit Gewinnung von
Schraubenſchneidmaſchinen .

Kotsöfen
Anzahl Anzahl

lohnel Nebenprodukten
Jacquard-Stühle . Folzſchleifmaſchinen

Preſſen zur Herſtellung von Breße

und Darrſteinen
Stühle ohne Jacquard . Bedſtoffkocher

Spinnmühlen für leoniſche Bapier
a) Langſiebmaſchinen

Waaren
und Bappen

maſchinen
b) Cylindermaſchinen

Mechaniſch betriebene Breſſen für Bandſtühle

Alebmaſchinen für fartonpapier .Ziegel und Möhren
Zwirnmaſchinen

Brennöfen für ZiegelundThonwaaren Briefumſchlagmaſchinen
Klöppel- und Flechtmaſchinen

darunter Ming- und Kammeröfen Bobbinetmaſchinen Papierſac-(Düten-)maſchinen

Glasidhmelzöfen mit
Häfen Stidmaſchinen

Wallfäfier

I Wanne . Mehrnadel-Sticmaſchinen
Lederſpaltmaſchinen

Glas Schleifſtände ( bänte ) (Heilmann'ſche u. a . )

Schuhnagelmaſchinen
Strumpfſtühle .

Leiſtenmaſchinen für Schuhwerk .
Kettenwirtſtühle

Mahlgänge, deutſche . .
Engliſche Rundwirtſtühle . Tapeten - Drudmaſchinen .

franzöſiſche, amerita

nijõe u. a.
Zahl der Köpfe Handpreſſen für Buchdruď , Stein-,

Franzöfiſche Hundwirkſtühle . Stahl- und Kupferdrud .
Balzenſtühle

Schnellpreſſen
Dismembratoren

Anzahl
Rotationsmaſchinen)

in rudereien

Graupen- und Reisſchälgänge Waltmaſchinen

& netmaſchinen
Walzendruđmaſchinen Schwefelſäurelammern

Badöfen mit innerer Seizung Geſammtin halt cbm

Eiſen -Hochöfen .
äußerer Sulfatöfen .

Durchſchnittliche tägliche Geſammt
Schlagzeuge für Ölfaat. Sodacalciniröfen

produktion
Tonnen

Hydrauliſche Öl- Breſſen .
ammonialjoda-Apparate

Buddelöfen

Gefäße für chemiſche Ertraťtion von
Beffemer mit ſaurer Ausfütterung

Chlorkalklammern

Öl und Fett.. birnen
bafiſcher

Farbholzmühlen

Flußeiſen Flamm .(Siemens-Martin .)
Anochen - Dämpfer .

öfen
Sägegatter .

Zahl der Ziegel in Tiegelöfen Deſtillationsapparate für Steinmit Sägen

Rupolöfen tohlentheer
polz- kreis . und Bandſägen

Holz-Bobel- und Fräsmaſchinen .
Muffeln und Möhren in Zintredul Tunkmaſchinen für Zündhölzer

Holzwolmaſchinen tionsöfen , Schachtelmidelmaſchinen für Sünd

Bintenſchneid- und Stemmmaſchinen
Schwarzkupferöfen hölzer ..

Kopirmajhinen
für Holzbearbeitung

der Wertbleiöfen
Einlegemaſchinen für Zündhölzer

Riesbrenner und Röſtöfen mit Be

nußung der Gaſe auf Hüttenwerken Kugelmühlen zur Verarbeitung von
Krempeln

Mohphosphaten und Thomas

Kämmmaſchinen Elektriſche Maſchinen zur Gewinnung
ſchlađen

pon Metallen

Borſpinntrempeln .
mit Watt Zahl der Metorten in Leuchtgas

Borſpinnmaſchinen

anſtalten

.

11

1

.
.
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Dru & jache Nr. IV.

Berufs- und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895.

Anweiſung für die Zähler.

Die Zählung am 14. Juni d . I., beruhend auf dem Reichsgeſeß vom 8. April 1895, hat den

Zweck, der Verwaltung und der Wiſſenſchaft neue und zuverläſſige Nachrichten über die Zuſammenſeßung

der Bevölkerung Deutſchlands nach dem Beruf ſowie über die Zahl und Größe der landwirthſchaftlichen

und gewerblichen Betriebe zu verſchaffen. Die Männer, welche an dieſem gemeinnnüßigen Unternehmen

als Zähler mitwirken, dienen dem öffentlichen Intereſſe und wollen ſich vergegenwärtigen, daß nur dann,

wenn aữle geſtellten Fragen vollſtändig und klar beantwortet ſind, die Statiſtit, welche aus ihnengewonnen

werden ſoll , zuverläſſig und wahrhaft nüßlich werden kann.

Die Zähler werden gebeten , vor Eintritt in das Zählungs- Geſchäft die folgende Anweiſung genau

durchzuleſen, um die Zählung danach ſicher vornehmen und auftauchende Zweifel nach den hier gegebenen ,

für das ganze Reich gleichmäßigen Geſichtspunkten entſcheiden zu können .

1. Allgemeines.

Jedem Zähler wird ein beſtimmter Bezirk zugewieſen und ihm die dafür vermuthlich erforderliche

Zahl von Saushaltung 8liſten (Drucjache Nr. I), Landwirthſchaftskarten ( Drucſache Nr. II) und

Gewerbebogen (Druckfache Nr. IÌI ) ausgehändigt.

Jede Haushaltung oder einer Haushaltung gleich zu achtende einzeln lebende Perſon mit be

ſonderer Wohnung und eigener Hauswirthſchaft erhält eine Haushaltungsliſte. Da die Liſte nur für

15 EintragungenPlaß gewährt, ſo müſſen größeren Haushaltungen, Gaſthöfen, Spitälern, Kaſernen 2c.

zwei oder mehr Liſten gegeben werden, die dann zuſammen eine Haushaltungsliſte bilden und

als zuſammengehörig kenntlich zu machen ſind. Das Nähere über Ausfüllung der Haushaltungs

liſte ergiebt ſich aus der dort abgedructen Anleitung. Jeder Zähler wolle dafür ſorgen, daß ihm eine

genügende Zahl von Liſten zur Þand ſei .

Landwirthſchaftskarten bekommen alle Haushaltungen, von denenaus land- oder forſtwirthſchaft

liches Areal (auch Nußgarten , Obſtgarten ), ſei es auch in kleinſtem Umfange, bewirthſchaftet wird ,

oder von denen Kühe zu Molkereizwecken gehalten werden, bei deren Haushaltungsliſte daher am Schluß

die beſondere Frage, betr. Landwirthſchaftsbetrieb zc., mit Ja beantwortet iſt. Das Nähere über die Äus

füllung dieſer Karte ergiebt die darauf abgedruckte Anleitung.

Ein Gewerbebogen iſt auszufüllen am Siße eines jeden Betriebes in Induſtrie und band

werk, Bergbau, Baugewerbe, Handel und Verkehr (auch Verſicherung), der mit wenigſtens einem Gehülfen

(oder Mitinhaber) oder, wenn auch ohne ſolchen , doch mit einer durch elementare Kraft bewegten Maſchine

(Wind-, Waſſermühle, Dampfmaſchine u . f . w. ) arbeitet und deſſen Inhaber daher die Spalten 13 oder 14

der Haushaltungsliſte mit Ja zu beantworten hat. Wenn mehrere Mitinhaber oder ſonſtige Geſchäfts

leiter bei einem Betriebe vorhanden ſind, von denen jeder die Spalte 13 oder 14 der Haushaltungsliſte

mit Ia beantwortet hat, iſt der Gewerbebogen nur von einem derſelben auszufüllen. Auch für zeitweilig

ruhende Gewerbebetriebe ſind Gewerbebogen auszuſtellen. Das Nähere über Aufſtellung des Gewerbe

bogens ergiebt die darauf gedruckte Anleitung.
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Hat ein Landwirth zugleich einen induſtriellen Betrieb – wie Brennerei, Brauerei , Ziegelei,

Torfſtich, Stein-, Kalkbruch, Lohnführwerk 2c . -- in welchem außer ihm eine oder mehrere Perſonen

beſchäftigt ſind oder in denen er elementare Kraft verwendet, ſo hat er außer der Landwirthſchaftskarte

einen oder mehrere Gewerbebogen, und zwar ſo viele, wie er verſchiedene Gewerbe betreibt, auszuſtellen;

auch gewerbliche Molkereibetriebe haben Gewerbebogen auszufüllen.

2. Die Austheilung der Zählpapiere.

Vor der Austheilung der Zählpapiere wolle der Zähler ſich Kenntniß davon verſchaffen, wie viel

und welche Haushaltungen, landwirthſchaftliche 26. Betriebe und Gewerbebetriebe in ſeinem Zählbezirk

vorhanden ſind, damit er ſich mit der nöthigen Zahl von Formularen verſehen, ſeine Zählungsarbeit

zweckmäßig eintheilen kann und nichts überſieht.

Die Haushaltungsliſten müſſen vom Zähler, falls es nicht ſchon ſeitens der Gemeindebehörde

geſchehen iſt , mit der Drts- und Straßenbezeichnung verſehen und innerhalb ſeines Zählbezirks numerirt

werden ; werden mehrere ſolche Liſten in eine Haushaltung gegeben, ſo bekommen dieſe eine gemeinſchaft

liche Nummer und es iſt ein a, b, c u . f.w . hinzuzuſeßen. Auf den Landwirthſchaftskarten und Gewerbe

bogen muß kenntlich gemacht ſein, zu welcher Vaushaltungsliſte ſie gehören . Sind Gewerbebogen in

Geſchäftsſiße gegeben,wo Niemand wohnt und in welchen daher keine Haushaltungsliſte ausgefüllt werden

kann, ſo iſt ſtatt der Nr. der Haushaltungsliſte zu ſchreiben: ,,ohne Haushaltungsliſte“.

Trifft der Zähler in einer Wohnung Niemand an, dem er die Formulare einhändigen könnte ,

ſo wolle er ſie an Hausgenoſſen oder Nachbarn zur Beſorgung geben, nöthigenfalls auch den Beſuch

wiederholen .

Der Zähler wolle beachten, daß auch in diejenigen Gebäude, die nicht hauptſächlich zu Wohn

zwecken dienen , wie Schulgebäude, Theater, Muſeen, Magazine, in denen aber doch Leute wohnen oder

übernachten, Haushaltungsliſten zu geben ſind, ebenſo wie auf Schiffe ( die ſich am 14. Juni im Zähl

bezirk befinden oder nach einer Nachtfahrt Morgens dort anlanden ), in die Wohn-Wagen von umher

ziehenden Schaubuden -Beſißern u . dgl., in Baracken und Zelte, die als Wohnung oder vorübergehend

zum Uebernachten für Bauarbeiter zc. dienen ; denn es kommt darauf an, die geſammte ortsanweſende

Bevölkerung zu ermitteln .

In Anſtalten ( Spitäler, Krankenhäuſer) ſind ſo viel Liſten zu geben , als ſich beſondere Haus

haltungen, z . B. des Verwalters, Portiers , Arztes, darin befinden; außerdem die für die Anſtaltsinſaſſen

und in Gaſthäuſer die für die beherbergten Perſonen nöthigen Liſten.

In Militärgebäuden ſind die dort befindlichen þaushaltungen (z . B. des Kaſernen - Inſpektors,

der verheiratheten Unteroffiziere) einzeln aufzunehmen . Die in der Nacht auf Wache befindlichen Mann

ſchaften ſind in ihren Quartieren zu zählen ; in Wachtlokale ſind alſo keine Haushaltungsliſten zu geben .

In Gaſthöfen, Herbergen u . dgl. wolle der Zähler darauf aufmerkſam machen, daß alle Gäſte,

welche in der Nacht zum 14. dort übernachtet haben oder Vormittags nach durchreiſter Nacht dort an

kommen, daſelbſt der Zählung unterliegen, da ſie daheim nicht als anweſend gezählt werden ſollen. Die

Gäſte ſind daher rechtzeitig von den Wirthen um die für die Haushaltungsliſte erforderliche Auskunft

über ihre Perſonalien zu erſuchen.

Ueber die erfolgte Austheilung der Zählpapiere wolle der Zähler auf dem einen Eremplar der

doppelt gelieferten Kontrolliſte ( Druckſache Nr. V) die zur Kontrole dienenden Eintragungen machen .

3. Die Wieder-Einjammlung und Prüfung der Zählpapiere.

Mit der Wieder -Einſammlung der Haushaltungsliſten und der ausgefüllten Landwirthſchafts

karten und Gewerbebogen wolle der Zähler ſchon am 14. Mittags beginnen und ſie jedenfalls am 17 .

beendigen. Bis dahin müſſen auch die Landwirthſchaftskarten und Gewerbebogen ausgefüllt und ein

geſammelt werden , welche etwa noch nachgeliefert werden mußten oder ſonſt rückſtändig waren .

Der Zähler wolle die Ausfüllung der Formulare ſofort an Ort und Stelle in allen Theilen

genau prüfen, das Irrige berichtigen, das Fehlende ergänzen laſſen oder ſelbſt ergänzen . Er wolle ' auch

genau darauf achten , daß keine Landwirthſchaftskarte und kein Gewerbebogen fehlt; wo mehrere Ge

werbearten bei dem Betriebe eines Inhabers nachzuweiſen ſind , muß die entſprechende Anzahl von Ge

werbebogen ausgefüllt ſein . Jedes ausgefüllte Formular ' muß mit der darauf geforderten Interſchrift

verſehen ſein .

25
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Eine Landwirthſchaftskarte muß überall da vorhanden ſein , wo die ,, Beſondere Frage, be

treffend Landwirthſchaftsbetrieb oder Forſtwirthſchaftsbetrieb “ , auf der leßten Seite der Haushaltungsliſte

mit Ja beantwortet iſt oder zu beantworten war. Wo rein forſtwirthſchaftliche Betriebe in Frage kommen,

ſind von der Haushaltung in gewiſſen Fällen auch mehrere Landwirthſchaftskarten zu fordern (vergl. die

betreffenden Vorſchriften in der Anleitung zur Landwirthſchaftskarte). Bezüglich der Ausfüllung der Land

wirthſchaftskarten werden ſich beſondere Schwierigkeiten nicht ergeben ; nur wolle der Zähler darauf achten ,

daß für jede Haushaltung, von der aus der Anbau von Nuß -Pflanzen – nicht nur von Zier- und

Schmuck-Gärten – betriebenwird, oder vonder Kühe zu Molkereizwecken gehalten werden , auch ſolche

Karten in allen zutreffenden Theilen ausgefüllt ſind.

Bezüglich der Gewerbebogen hat der Zähler darauf zu achten, daß über jeden gewerblichen

Betrieb ein oder mehrere Gewerbebogen ausgefüllt ſind, insbeſondere

a) daß jeder gewerbliche Arbeitgeber der oben unter Ziffer 1 (und in der auf dem Gewerbe

bogen abgedruckten Anleitung) bezeichneten Art, auch wenn er nicht innerhalb ſeiner Wohnung

der Werkſtatt, ſondern nuraußerhalb derſelben Perſonen beſchäftigt (z . B. Schneider

meiſter, der nur ſogenannte Plazgeſellen hat) einen Gewerbebogen ausgefüllt hat ;

b) daß, wenn Mitinhaber oder ſonſt mehrere Leiter des Geſchäfts vorhanden ſind, dieſe ſich

darüber verſtändigt haben, wer den Gewerbebogen ausfüllt;

c) daß, wenn Jemand mehrere ungleichartige gewerbliche Betriebe gemeinſam leitet, z . B.

Getreide- und Sägemüllérei, Weberei und Färberei, er zunächſt für die einzelnen Zweige

des Geſammtbetriebes je einen Gewerbebogen aufgeſtellt, alſo das Perſonal 20. entſprechend

vertheilt und ſodann auf dem Bogen des hauptſächlichſten Betriebszweiges bei Frage 14

Angaben über das Geſammtgeſchäft gemacht hat.

Dabei iſt jede Perſon nur einmal zu zählen ; wer in mehreren Betrieben mitwirkt, iſt nur

da zu zählen , wo er hauptſächlich arbeitet .

4. Die Kontrollifte und die Ablieferung der Zählpapiere.

Damit für den Zähler ſelbſt ſowie die Gemeindebehörde eine Kontrole über Vollſtändigkeit der

Zählung und der Zählpapiere ſowie über die gezählten Perſonen gewährt werde, wolle der Zähler die

zweite beigegebene Kontrolliſte ( Druckſache Nr. V ) in Reinſchrift ausfüllen, die Zählpapiere dieſem Schema

entſprechend ſo ordnen , daß für jedes Gebäude und jede Şaushaltung die Haushaltungsliſten , Land

wirthſchaftskarten und Gewerbebogen zuſammenliegen, und hierbei Gelegenheit nehmen, alles etwa noch

Fehlende nachzuholen .

Wo Gewerbebogen ohne Haushaltungsliſte einzureichen ſind, weil der Siß des Gewerbebetriebes,

nicht aber die Wohnung des Gewerbetreibenden in dieſem Zählbezirke liegt, iſt dies auf der Kontrolliſte

kenntlich zu machen .

Die Ablieferung der Zählpapiere nebſt beiden Kontrolliſten ſoll bis Freitag , den 21. Juni* )

Mittags an die zuſtändige Ortsbehörde geſchehen.

*) Durch die Landesregierung kann die Ablieferungsfriſt fürzer bemeſſen werden .
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Drucjache Nr. V.

Berufs- und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 .

Staat :
Bezirk :

Gemeinde :

Nähere Bezeichuung und Begrenzung des Zählbezirks :
Zählbezirk Nr.

Kontrolliſte

für den Zähler Herrn

Bezeichnung der Häuſer ,

in denen die Zählung

ſtattfand, nach Straße,

Ortstheil, ſonſtiger

Benennung

þaus-Nr.

oder Bezeichnung der

ſonſtige
Þaushaltung

Bezeich

nung der (der Firma, der Anſtalt

Bau
u . T. w .)

lichkeit

Laufende

Nr.

der

Þaus:

haltungs

liſte

Zahl Ausgefüllte

der darin

einge Land
Ge:

tragenen wirth

anweſenden
dafta

werbe:

Perſonen

männl.weibl.

Bemerkungen.

farten bogen

1 2 3 5 7 8 9

1Hauptſtraße

Schüßenſtraße

5

6

2* ) | *) Getreidemüllerei u. Bäderei .

2 *) * ) Gaſtwirthſch. u . Weinhandi.

Gäſte.2a11

7 1- -

1

Beiſpiele von Einträgen.

Karl Meier 1 8 3

Hotel Kaiſerhof 2 9

12 2

Dr. Fiſcher 3 2

Geſchäftslokalvon F.st.Weiß

(ohneHaushaltungsliſte)

Johann Bruns 4 3

w . 2C . 20 .

Dito Bachmann 36 3 4

Summe 37 74 79

(Zahl der

vaushaltungs 153

Itſten )

F. S. Weiß wohnt Schloßpl. 10

(außerhalb dieſes Zählbezirks ).

Þafenplaß Schiff 1

20 . 20 .

Oberförſterei

20 .

2 )

13

1 * ) *) 1 Landwirthſchaftskarte für

Dienſtland, I dgl. für das
19

Forſtrevier, 1 Gemerbebogen

als Pächter der fiskaliſchen

Fiſchereigewäſſer.

u . i . w .

(für 50 Haushaltungen

einzurichten. )

Die Zählung iſt ordnungsmäßig vorgenommen und die Zählpapiere find vollſtändig .

Unterſchrift des Zähler:

den .

25 *
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Drucjache Nr. VI.

Berufs- und Gewerbezählung vom 14. funi 1895 .

Anweiſung für die Gemeinde-Vorſtände.

S. 1. Auf Grund des Reichsgeſebes vom 8. April 1895 erfolgt am 14. Juni 1895 eine Auf

nahme über die Bevölkerung mit beſonderer Berückſichtigung der Berufs -Verhältniſſe ſowie über die land

wirthſchaftlichen , forſtwirthſchaftlichen und gewerblichen Betriebe .

Die Ausführung der Zählung innerhalb jedes Gemeindebezirks liegt dem Gemeinde-Vorſtand ob .

Er fann dafür unter ſeiner Verantwortung eine Zählungskommiſſion oder (in größeren Gemeinden) mehrere

Zählungskommiſſionen bezw . Unterkommiſſionen einſeßen .

S. 2. In den Gemeinden ſind, ebenſo wie bei den regelmäßigen Volkszählungen, Zählbezirke zu

bilden, für welche je ein Zähler beſtellt wird. Dieſe Bezirke ſind ſo cinzutheilen, daß der Zähler innerhalb

je eines Tages die Vertheilung und die Wieder - Einſammlung der Formulare vornehmen kann. Es

empfiehlt ſich daher, keinem Zähler mehr als 50 Haushaltungen zuzutheilen . Gebäude mit beſonders

zahlreichen Bewohnern, wie Kajernen, Strajanſtalten , Lazarethe 2c . , werden am beſten zu einem beſonderen

Zählbezirk gemacht. Ueber die Ausführung der Zählung in ſolchen Anſtalten wird der Gemeindevorſtand

mit den Militärbehörden und Vorſtehern der Anſtalten ſich vorher verſtändigen. Die Zählbezirke inner

halb der Gemeinden ſind durch fortlaufende Nummern zu unterſcheiden .

Gemeinden mit nicht mehr als etwa 50 Vaushaltungen brauchen nicht in Zählbezirke eingetheilt

zu werden , ſofern nicht die zerſtreute Lage der Gehöfte und Gebäude auch dort eine ſolche Eintheilung

empfehlenswerth macht .

S. 3. Die Zähler müſſen ſorgfältig ausgewählt, über ihre Obliegenheiten gut unterrichtet und

auf die gewiſſenhafte Wahrnehmung derſelben hingewieſen werden. Sie ſind rechtzeitig mit den Zähl

papieren , nämlich :

Druckſache Nr. I : Haushaltungsliſte,

II : Landwirthſchaftskarte,
in der vorausſichtlich nöthigen Zahl mit einem kleinen Zu

III : Gewerbebogen, | ſchlag für Verluſt,

IV : Zähler -Anweiſung, in einem und

V : Kontrolliſte in 2 Eremplaren

zu verſehen, ſo daß ſie für den Beginn des Zählungsgeſchäfts (Austheilung der Liſten) ſchon am 11. Juni

vollſtändig bereit ſind.

§ . 4. Nachdem die im § . 3 genannten Formulare dem Gemeindevorſtand durch die zuſtändige

Verwaltungsbehörde zugegangen ſind, iſt alsbald zu prüfen, ob die Zahl der gelieferten Druckſachen jeder

Art dein muthmaßlichen Bedarf entſpricht. Iſt dies nicht der Fall, ſo iſt das Fehlende ſofort nachzufordern .

$. 5. Die Art, wie die Formulare I bis III ausgefüllt werden ſollen, iſt aus den darauf ab

gedruckten Anleitungen erſichtlich . Auf die Vollſtändigkeit der Erhebung iſt der größte Werth

zu legen. Es darf keine im Gemeindebezirk zur Zählungszeit vorhandene vaushaltung oder einzeln

ſtehende Perſon ungezählt bleiben . Es müſſen alle von den Haushaltungen aus bewirthſchafteten Flächen ,

auch die außerhalb des Gemeindebezirks gelegenen, durch die Landwirthſchaftskarten erfaßt werden .

ſind für alle Gewerbebetriebe, ſofern ſie nicht von einer Perſon allein und ohne Umtriebsmaſchinen oder
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Dampfkeſſel oder Dampffäſſer betrieben werden, Gewerbebogen auszufüllen, und zwar mit Unterſcheidung

der Gewerbe nad Arten, damit in der Gewerbeſtatiſtik die Entwickelung der einzelnen Gewerbszweige

dargeſtellt werden kann . Wo veridiedene Gewerbszweige zu einem Betriebe vereinigt ſind, 3. B. Getreide

mit Säge-Mühle, Eijengießerei mit Maſchinen-Fabrik, Blumen-, Feder- mit Stroh- und Filzhut - Fabrik,

ſind für dieſe Betriebe einmal beſondere Gewerbebogen aufzuſtellen und zweitens über die zuſammengehörigen

Betriebe die in Frage 14 der Gewerbebogen geforderten Nachweiſe zu geben .

Bei den Gewerbebogen iſt beſonders noch darauf zu achten , daß über Betriebe, welche mehreren

Mitinhabern gehören, nur ein Gewerbebogen ausgefüllt wird und daß die Betriebe etwa abweſender

Gewerbetreibender mitgezählt werden . Als Grundjag gilt, daß jeder Gewerbebetrieb an ſeinem Siß,

nicht in der etwa davon entfernten Wohnung des Inhabers gezählt wird. Nur die zur Zählungszeit

gerade ruhenden Betriebe, die keine beſondere Betriebsſtätte haben, ſind in der Wohnung des Betriebs

inhabers zu zählen .

$. 6. Hat die Gemeinde Landwirthſchafts-, Forſtwirthſchafts- oder (und) Gewerbebetrieb in

eigener Verwaltung, 3. V. Gasanſtalt, Straßenbahn, ſo muß der Leiter des Betriebes das oder die be

treffenden Formulare ausfertigen .

$ . 7 . Die Ablieferung der Zählpapiere durch die Zähler an den Gemeindevorſtand ſoll am

Freitag den 21. Juni beendet ſein. Die Prüfung der Einträge auf Vollſtändigkeit und Richtigkeit muß

ſogleich beginnen . Auf Grund der geprüften und richtig geſtellten Kontrolliſten iſt der Gemeindebogen

(Drucjache Nr. VII) auszufüllen .

Das geſammte Zählmaterial nebſt den Reinſchriften der Kontrolliſten und dem Gemeindebogen

iſt , nach Zählbezirken und Nummern der Haushaltungsliſten geordnet, der zuſtändigen Verwaltungsbehörde

bis 10. Juli zu überſenden .
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Druckſache Nr. VII.

Berufs- und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 .

Staat : Bezirk :
Gemeinde :

Gemeindebogen.

Ergebniſſe der Zählung nach den revidirten Kontrolliſten .

Zahl der Zahl der

Sählbezirk Zählbezirk
Ges

Nr.

Lands

wirth.

ſchafts

farten

Haus darin eingetragenen

haltungs- anweſenden Perſonen

liſten

männlich weiblich

Ger

werbes

bogen

Nr.

Haus darin eingetragenen

haltungs- anweſenden Perſonen

liſten

männlich weiblich

Land .

wirths

ſchafts

karten

werbe

bogen

1 2 3 4 5 6 1 2 3 5

Gemeinde im Hauzen

Zuſammen

Reicht dieſes Formular nicht aus, ſo iſt es in beſonderen Anlagen fortzuſeßen .

Beſißt die Gemeinde oder eine Korporation in derſelben Ader-, Wieſen-, Weide- und Waldflächen zu gemeinſamer oder

perſönlicher antheiliger Nußung der Betheiligten (Almend )? (Ja oder Nein . ) .

Bejahendei! Falls :

31 gemeinſamer Rußung: ungetheilte Weide Hektar Ar.

ungetheilte Waldfläche

311 perſönlicher Nußung : aufgetheiltes (aber noch im Eigenthume der Gemeinde oder Nußungs-Korporation befind

liches) Gemeindeland (Gemeindelooſe) feftar

Dan die Haushaltungsliſten , Landwirthſchaftsfarten und Gewerbebogen ſowie die Kontrolliſten ordnungsmäßig geprüft find , beſcheinig

Der Gemeindevorſtand

Berlin, Carl Heymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Jnhalt: 1. Konſulat - Weſen : Entlaſſung; Todesfall

Seite 137

2. Rolls und Steuers Weſen : Titelverleihung an Reichs.

bevollmächtigte 137

3. Polizei-Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 138

1. Ko niulat We ſe n .

Dem bisherigen Vize -Konſul des Reichs in Moß (Norwegen ), Chr. Sandberg , iſt die nachgeſuchte

Entlaſſung aus dem Reichsdienſte ertheilt worden .

Der Kaiſerliche Konſul Fr. L. Brandt in Naestved (Dänemark) iſt geſtorben .

2. Zoll . und Steuer -Wefe n .

Den Reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern, Finanzräthen Nathuſius in Breslau und Haupt

in Stettin iſt von der Königlich fächſiſchen Regierung der Titel und Rang von Oberfinanzräthen ver

liehen worden .

26
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3. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſunge .

beſchluſſes.

der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

a) Auf Grund des § . 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Joſef Siegmund, geboren am 22. April 1862 zu Wünſchen Urkundenfälſchung und Königlich preußiſcher Re 18. April d . J.

Arbeiter, dorf, Bezirk Friedland, Böhmen, orts: ſchwerer Diebſtahl gierungs - Präſident zu

angehörig ebendaſelbſt, ( 2 Jahre 6 Wochen Breslau,

Zuchthaus, laut Er.

kenntniß vom 25.

März 1893 ),

b) Auf Grund des g . 362 des Strafgeſekbuchs:

2. Reinhold van Ge- geboren am 4. Auguſt 1875 zu Kinroy , Landſtreichen und Röniglich preußiſcher Re. 24. April d. 3 .

neigen , Sduh . Belgien, Betteln , gierungs - Präſident 311

macher, Düſſeldorf,

3. Johann Geret . geboren am 3. April 1868 zu Reiter: Landſtreichen, Königlich bayeriſches Be- 10. April d . J.

chläger , Tages ſchlag, Bezirk Kapliß , Böhmen, öfter zirksamt Garmiſch,

löhner , reichiſcher Staatsangehöriger,

4. Joſef Kacerir, geboren am 20. Januar 1867 zu Feljö- Betteln, Röniglich bayeriſches Be. 15. April d. 3.

Steinhauer, Vadicjo , Komitat Trencſin , Ungarn ,
zirksamt Kempten ,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

5. Mathias Rübelbed , geboren am 25. Mai 1882 zu Haslach, Landſtreichen und Stadtmagiſtrat Strau. 5. April d . I.

Tagelöhnersſohn , Bezirk Grafenau , Bayern , Öſterreidyiſcher Betteln , bing , Bayern,

Staatsangehöriger und ortsangehörig

zu Kaltenbach Bezirk Prachatiß ,

Böhmen ,

6. Die verwittwete Rey , geboren am 1. Oktober 1868 zu Ober- Betrug und Land: Kaiſerlicher Bezirks-Präſt. 22. April d..

Marie geb. Gloor, Kulm , Kanton Aargau, Schweiz, orts: ſtreichen , dent zu Colmar,

angehörig zu Hämikon , Kanton Luzern,

7. Mojes Rojen , geboren am 2. Mai 1852 zu Rawa, Landſtreichen , Stadtmagiſtrat Augsburg, 6. April d . J.

Hauſirer , Gouvernement Piotrkow , Polen Bayern ,

ruſſiſcher Staatsangehöriger,

8. Joſef Sdaffran , geboren am 10. Februar 1874 zu Se . Betteln , Königlich preußiſcher Poli. 15. Februar

Kaufmann , buſein , Bezirk Leitmerig, Böhmen , zei-Präſident zu Berlin , D. Š.

ortsangehörig zu Sucey , Bezirk Aubig,

ebendajelbſt,

9. Ferdinand Schind: geboren am 8. April 1877 zu Zwittau, Landſtreichen und Röniglich bayeriſche Poli. 11. April d . .

Ter, Solofjer, Bezirk Mähriſch.Trübau, Mähren, orts: Betteln, zei.Direktion zu München,

angebörig ebenbaſelbſt,

10. Oskar Teichtmann , geboren am 3. April 1870 zu Krumau,desgleichen , dieſelbe , 24. Januar

Kommis, Böhmen, ortsangehörig zu Budweis,

ebendaſelbſt,

Berlin , Carl Heymanns Verlag.
-

Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Nachtrag

Nr. 18 des Central-Blatts für das Deutſche Reich.

zu

Berlin, Montag, den 6. Mai 1895.

Inhalt: Solle und Steuer-Wejen : Beſtimmungen über zolfreien Einlaß der von dem internationalen landwirthſchaftlidien

Maſchinenmarkt in Wien zurüdgelangenden deutichen Güter . Seite 139

2011. und Ste u e'r · W ei e n.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 25. April d . J. Folgendes beſchloſſen:

1. Deutſche Güter, welche aus dem deutſchen Zollgebiet zum internationalen , landwirthſchaftlichen

Maſchinenmarkt in Wien geſendet worden ſind und von demſelben mit dem Anſpruch auf zoll

freien Einlaß zurückgebracht werden , ſind vor dem Abgang in Wien von dem zuſtändigen

Verſender dem Kaiſerlichen General-Konſul daſelbſt unter Uebergabe von Verzeichniſſen über

den Inhalt der zu verſendenden Kolli anzumelden.

2. Der Kaiſerliche General-Konſul ertheilt nach erfolgter Prüfung den Rückſendungsnachweis nach

Maßgabe eines Formulars, welches die Bezeichnung des Empfängers, an den die Sendung

zurückgeht, Zeichen und Nummer, Anzahl, Art der Verpackung, Gewicht und Inhalt der Rolli

zu enthalten hat . Die Gewichtsangabe kann unterbleiben , wenn ſich das Gewicht der Rolli

wegen unzureichender Tragfähigkeit der auf dem Maſchinenmarkt vorhandenen Waagen nicht

feſiſtellen läßt . In dieſem Falle iſt von dem General-Konſul eine bezügliche Beſcheinigung

in dem Formular abzugeben .

3. Von Anlage eines Zollverſchluſſes wird abgeſehen , dagegen die Zollfreiheit der Güter davon

abhängig gemacht, daß die Rolli mit von dem Kaiſerlichen Generalkonſul zu liefernden Zetteln

beklebt werden, auf welchen der Name des Empfängers des zurückgehenden Ausſtellungs

gutes, der Beſtimmungsort und die Ordnungsnummer angegeben iſt.

4. Sendungen dieſer Art fönnen auf Grund des Rückſendungsnachweiſes an der Grenze zollfrei

in den freien Verkehr geſegt werden; wird die Abfertigung bei dem Amt des Beſtimmungs

ortes beantragt, oder ergeben ſich bei der Abfertigung an der Grenze Anſtände, ſo ſind die

Güter unter Zollkontrole mit dem Rückſendungsnachweiſe dem zuſtändigen Amt zu überweiſen,

welchem die ſchließliche Abfertigung obliegt.

5. Soweit der nach Ziffer 2 ertheilte Rückſendungsnachweis Menge und Gattung der Güter

nicht ſo genau bezeichnet, daß hiernach die Einreihung der Waaren unter eine ſtatiſtiſche

Nummer erfolgen kann, auch der Grenzeingangsdeklarant nicht zur ſofortigen Ergänzung der

erforderlichen Daten im Stande iſt, fann die Ablaſſung der Güter in den freien Verkehr

dennoch gemäß Ziffer 4 erfolgen . Das Abfertigungsamt hat alsdann die Ergänzung der

ſtatiſtiſchen Daten nachträglich durch Befragen der Waarenempfänger herbeizuführen. vierzu

kann das Abfertigungsamt die Vermittelung derjenigen Steuerämter, in deren Bezirk die

Waarenempfänger ihren Wohnſit haben, in Anſpruch nehmen .

Berlin , den 4. Mai 1895 .

Der Reidskanzler.

Im Auftrage : Aſchenborn .

Berlin, Carl Heymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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1

Central-Blatt

für das

Deutide Reid
.

Herausgegeben

im

Reichsamt des Innern.

zu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Zahrgang. Berlin, Freitag, den 10. Mai 1895. No 19 .

Znhalt : 1. Ronſulat-93ejen : Ernennung ; Ermächtigung

zur Vornabme von Civilſtands-Akten ; Erequatur.Er

tbeilungen Seite 141

2. Bant-Weſen : Status der deutſden Notenbanken Ende

April 1895 142

3. Bolls und Steuer - Weſen : Beſtellung von Stations

Kontrolören ; - Titelverleihung an einen Reichsbevoll.

mächtigten bezw. einen Stations Kontrolör ; – Namhaft:

machung einer zur Zuſammenſeßung des allgemeinen

Branntwein - Denaturirungsmittels ermächtigten Firma 144

4. Polizei- Beſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet .
145

1. Konſulat :Weſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Konſul Dr. Knappe zum Konſul in

Canton zu ernennen geruht .

Dem mit der Vertretung des beurlaubten Kaiſerlichen Konſuls in Apia beauftragten General-Konſul

Schmidt - Leda iſt auf Grund des §. 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85.des

Gefeßes vom 6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des Konſulats in Apia und für die Dauer ſeiner

dortigen Geſchäftsführung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichs

angehörigen und Schußgenoſſen, mit Einſchluß der unter deutſchem Schuße lebenden Schweizer, vorzu

nehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

Namens des Reichs iſt das Erequatur ertheilt worden :

dem zum Kaiſerlich ruſſiſchen General-Ronſul mit dem Amtsſiße in Frankfurt a/M. ernannten

Kollegienrath, Kammerherrn Apollo von Baumgarten

und

dem zum merikaniſche
n

Konſul in Danzig für die Provinz Weſtpreußen ernannten Herrn

Heinrich Brandt.

28
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1
4
2

2. Bant :

Status der deutſchen Noten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge lauten

Passiva.

linger

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Bezeichnung

der

Banken.

Gegen
Grund- Reſerve: Noten

31. März

Kapital. Fonds . Umlauf.
1895.

bette

Gegen

31. März

1895 .

Sonſtige

täglich Gegen

fällige

31. März
Ver.

18.5.
bindlid :

teiten .

Ber :

bindlic

feiten

mit

Kündi.

gungee

friſt.

Gegen Gegen
Sonſtige

31. März 31. März

Baffiva.
1895 . 1895 .

Summe Gegen

31. März

Paffida. 1895 .Noten .

2. 3 . 5. 6 . 7 . 8 . 9. 10. 11 . 12 . 13. 14 . 15 . 16 .

1 Reichebant 120 000 30 000 1 095 735 61 456 85 896 503 633 + 33868

-

8004 1 481| 1 757 3721-29 069

2 Frankfurter Bant 18 000 4 800 12 141 812 7500

-

590 8 981* + 2 108 12 056 475 235 + 1 56 213+ 792

3 Bayeriſche Rotenbant 7500 1 865 64 644
-

683 30 123 636 9 291

-
- 500 2 533 218 85 833 1 401

4 Sächfiime Bant zu Dresden 30 000 4 676 48 739 2 566 10 731 6439 12 383 1 688 20 331 + 588 638 + 21 116 770 3 645.

5Württembergiſche Notenbant 9000 776 22 269 + 214 9 831 48 2 045 + 244 63 + 221 250 + 33 34 403 + 513

6 Badiſche Bant . 9000 1 659 14 875 + 688 8 789 201 4 305 + 454 217 317 30 056 + 825

7 Bant für Süddeutſchland 15 672 1 789 12 227 + 381 7923 + 592 261 * 406 275 + 47 30 224 + 22

1

8 Braunſchweigiſche Bant . 10 500 690 3 130 + 305 2 185 + 183 3 239

-

165 1 551 + 341 180

-

1601 19 293+ 321

Zuſammen 219 672 46 255 1 273 768 63 959 77 085 93 044 544 138 +33 915 34 007+ 476 ) 12 332

-

2074 2 180 164 31 642

Ⓡemer tunge n .

Zu Spalte 5 * : Davon in Abſchnitten zu 100 M 877 896 500 M ,

500 23 072 500 M. (bei den Banten Nr. 1 , 2 , 4 ) ,

= 1 000 = 371 049 500 M ( 1 und 2 ) .

Zu Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 129 900 Me noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten .

, 9 7 * : 91 332 M Gulden: und Thalernoten .

.

.
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1

We 1 e n.

bauten Eude April 1895

ſichten, verglichen mit demjenigen Ende März 1895.

auf tauſend Mart.)

Activa.

Grent

Ber.

bindlich

teiten

aus
Metal Sonitige

weiterge Beftand.

Wegen Neidos. Gejen Roten Gegen Gegen Gegen Gegen

31. März taffen . 31. März anderer 31. März Wegjel. 31. März Lombard. 31. März Effetten . 31.März

1895 . deine. 1895 . Banten . 1895 . 1895 . 1895. 1895.

(Wegen

31. März

1895.

Summe Gegen

der 31. März

ultiva . 1895 .

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Attipa .

gebenen

inlän

dijden

Wedjeln .

17. 18. 19. 20 . 21 . 22. 23 . 25 . 26. 27 . 28 . 29 . 30 . 31 . 32. 33 . 34

1 070 382 +31 107) 25 536 + 1215 9 418 + 1719 525 293 47 198 77 958

-

15 209 7460 + 1 317 41 325 2020 1 757 372 - 29 069 1

2 149 4490

-

283 14 + 2 137 + 38 33 200 216 9 092 + 508 5972 + 35 3 768 + 723 56 673 +
8071 2

1 199 31 689 184 39

-

17 2 793 + 154 46 926 1 761 2 459 254 ) 141 + 8 1 786 + 653 85 833 1 4013

1919 23 170 + 1 142 940 + 57 13 895 + 2 674 68 092

-

4 478 ) 2 850 538 808 535 7015 1 967 116 770 3 6454

675 11 308 + 443 91 + 13 1039
-

194 20 108 + 222 1 206 + 154 8

-

643 125 34 403 +
5135

-
-

437 5886 + 790 19

-

3 181 + 101 20 886 + 407 772 + 15 235 66 2077 419 30 056 +
8256

1 456 4 204 + 150 27 + 16

-

375 17 786 + 694 1 405

-

171 4 926 + 49 1 802 341 30 224 + 227

207 ) 793 + 77 45 + 38 107 + 7 4 607

-

285 2 923 + 7 363

-
-

55 10524 + 520 19 362 + 3098

8 0421 151 922 + 33 242 26 711 + 1321 27 644 + 4 124 736 898 52615 98 665 15 488 19 913 + 753 68 940

--- 2976 2 130 693 – 31 639

28*
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3. 301l : und Steuer - Wefe n.

Auf Grund der Beſtimmung im Artikel 36 der Reichsverfaſſung iſt nach Vernehmung des Ausſchuſſes

des Bundesraths für Zoll- und Steuerweſen

1. der Großherzoglich badiſche Finanz-Aſſeſſor Dr. Bernauer an Stelle des in den Landes:

dienſt zurückberufenen Großherzoglich badiſchen Zollinſpektors Varlfinger den Königlich

preußiſchen Hauptämtern zu Inowrazlaw, Pogorzelice, Skalmierzyce, Bromberg, Liſſa,

Meſeriß, Poſen und Rogaſen als Stations-Kontrolör mit dem Wohnſip in Poſen ,

2. der Königlich württembergiſche Haupt-Zollverwalter Röſch in Ulm an Stelle des in den

Landesdienſt zurückberufenen Königlich württembergiſchen Zollinſpektors Steidle den

Königlich preußiſchen Hauptſteuerämtern zu Celle, Hannover, Hildesheim und Hannoverſch

Münden ſowie den berzoglich braunſchweig -Lüneburgiſchen Hauptſteuerämtern zu Braunſchweig

und Wolfenbüttel als Stations -Kontrolör mit dem Wohnſip in vannover,

3. der Großherzoglich heſſiſche Steuer-Afeſſor Roch in Darmſtadt an Stelle des in den

Landesdienſt zurüdberufenen Großherzoglich heſſiſchen Steuer-Kontrolörs und Steuer -Aſſeſſors

Dr. Heil den Königlich preußiſchen Hauptämtern zu Harburg a . d . Elbe, Lüneburg , Stade

und Verden als Stations-Kontrolör mit dem Wohnſiß in Harburg a . D. Elbe,

4. der Königlich preußiſche Ober-Steuer -Kontrolör, Steuer-Inſpektor Dümmel in Frank,

furt a/Main an Stelle des in den Landes dienſt zurückberufenen Königlich preußiſchen

Steuer-Inſpektors Kilbach den Kaiſerlichen þauptzollämtern zu Diedenhofen , Meß und

Saarburg in Lothringen als Stations-Kontrolör mit dem Wohnſiß in Me

vom 1. Mai 1895 ab beigeordnet worden .

Demem Reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern , Finanzrath Ballweg in Magdeburg, iſt von der

Großherzoglich badiſchen Regierung der Titel als Gcheimer Finanzrath verliehen worden .

Der Stations-Kontrolör, Zollinſpektor Moſer in Cöln iſt von der Großherzoglich badiſchen Regierung

zum Finanz- Aſſeſſor ernannt worden.

Die Firma R. H. Paulđe zu Leipzig iſt nach Maßgabe des § . 9 des Regulativs , betreffend die Steuer

freiheit des Branntweins zu gewerblichen 2c. Zwecken , zur Zuſammenſeßung des allgemeinen Branntwein

Denaturirungsmittels ermächtigt worden .
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4. Polizei - Weſ e n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat .

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes.der Ausgewieſenen.

2.1 . 3 . 4 . 5. 6 .

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Joſef Bronec , geboren am 18. Januar 1861 zu Prag, Betteln ,
|Königlich preußiſcher Poli: 25. März d . .

Töpfer, Böhmen, ortsangehörig zu Deutſch.
zei -Präſident zu Berlin,

Brob, ebendaſelbſt,

2. Franz Dadel, geboren im Jahre 1858 zu Strebecin , desgleichen ,
Röniglich bayeriſches Be - 20. März d . S.

Maurergehilfe, Bezirt Preſtiß, Böhmen, Öſterreichiſcher zirksamt Weilheim ,

Staatsangehöriger,

3. Joſef Farszynt, 23 Sabre alt, geboren und ortsange Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 18. April 1. 3.

Arbeiter, börig zu Gjal, Bezirk pont , Ungarn, Betteln , gierungs • Präſident zu

Breslau,

4. Adolf Hirmke, geboren am 22. Januar 1870 zu füll. Desgleichen , Königlich preußiſcher Re: 3. April d . J.

Urbeiter, ſtein, Bezirk Jägerndorf, Deſterreichiſch . gierungs • Präſident zu

Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, Oppeln ,

5. Suſanne Johannis geboren am 16. Juli 1875 zu Aringjās,gewerbsmäßige Un: Polizeibehörde zu Ham 18. April 8. I.

dotter , Dienſt. Sweden, ichwediſche Staatsange zucht,
burg ,

mädden, hörige,
6. / Johann Arismer , geboren am 25. November 1856 zu Landſtreichen und Großherzoglich badiſcher 3. April d . J.

Safner, Fließ. Bezirk Landeck, Tirol ,
Betteln , Candestommifjár zu

Konſtanz,

7. Franz Oberer, geboren im Jahre 1860 zu Bubenz, Landſtreichen , Betteln , Königlich bayeriſches Be. 19. April d . 3.

Spangler, Bezirt Smichow , Böhmen, ortsange falide Namensan- zirksamt Grafenau,

hörig zu Jung-Bunzlau , ebendaſelbſt, gabe und Führung

falſcher legitimati

onspapiere ,

8. Hermann Riedl , geboren am 6. Januar 1854 zu Schwaz, Betteln,
Königlich bayeriſches Be. 2.April d..

Steinhauergehilfe, Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt,
zirksamt Weilheim ,

9. Franz Sowarnidi, geboren am 13. Auguſt 1850 zu Prze. desgleichen , Königlio preußiſcher Pos 11. März d . 3.

Kaufmann und Ar myll, Galizien, ortBangehörig eben .
lizei-Präſident zu Berlin,

beiter, daſelbſt,
10. Franz Weſele, Erd- geboren am 2. Februar 1875 zu Reichen. Desgleichen, Königlich preußiſcher Re. 17. April d . 3 .

arbeiter, berg, Böhmen ,
gierungs . Präſident zu

Trier,

u . Anton Zwolinsti, 33 Jahre alt, geboren und ortsange. Betrug, landſtreichen Königlich preußiſcher Re. 14. September

Drenjeber,
hörig zu Sławica, Bezirk Wadowice, und Betteln , gierungs • Präſident zu v . I.

Galizien,
Dpfeln ,

Die im Central.Blatt für 1894 Seite 18 Biffer 4 aufgeführte Ausweiſung wird an den einſchlägigen Stellen wie

folgt berichtigt:

Samil Hildburger, geboren am 16. März 1860 zu Würl .

Cartonnagenarbeiter, chen, Bezirk Brüg, Böhmen ,

Die gegen den im Central- Blatt für 1895 Seite 60 Ziffer 7 aufgeführten Bäder Joſef Lipinsli verfügte Aus

weiſung aus dem Reichsgebiet ijt zurüdgenommen worden .

Berlin , Sarl Seymanns Verlag Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Central-Blatt

für das

Deutſche Reich .

Herausgegeben

im

Reidsamt des Innern.

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin, Freitag, den 17. Mai 1895. No 20.

Inhalt : 1. Ronſulat-Wefen : Entlaſſung; Erequatur,

Ertbeilungen Seite 147

2. Marine und Sdiffahrt: Erſcheinen des I. Nachtrags zur

Amtlichen Liſte der Schiffe der deutſchen Kriegs- und

Handels -Marine für 1895 . 147

3. Allgemeine Berwaltungs-Saden : Abänderung des S. 2

des Statuts für das Kaiſerlich deutſche archäologiſche

Inſtitut . 148

4. Qandelø- und Gewerbe-Weſen : Bekanntmachung, betreffend

das Arzneibuch für das Deutſche Reich ; Neues Ver

zeichniß der regelmäßigen Unterſuchungen unterliegenden

und den Anforderungen der Reblaus - Konvention ent

ſprechend erklärten Gartenbau- u . Anlagen
148

5. Bolli und Steuer-Weſen : Aufnahme des Artikels Gips .

dielen in das Verzeichniß der Maſſengüter; - Zollfreiheit

von Benzin zum Motorenbetrieb ; Zulaſſung von

Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz bezw . Er

gänzung der Beſtimmungen über die Herſtellung von

Wermuthpulver; Veränderungen in dem Stande oder

den Befugniſſen der Zoll . und Steuerſtellen . .. 167

6. Polizei-Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 169.

1. Kon ul at . W e re n .

Demem bisherigen Kaiſerlichen Vize-konſul E. A. Toole in Cephalonia iſt die nachgeſuchte Entlaſſung

aus dem Reichsdienſte ertheilt worden.

Demem zum Konſul der Vereinigten Staaten von Venezuela in Cöln a /Rh. ernannten Kaufmann Franz

Grein iſt das Exequatur Namens des Reichs ertheilt worden.

Dem
em zum merikaniſchen Konſul für die Rheinprovinz mit dem Siße in Cöln ernannten Kaufmann

Franz Grein iſt Namens des Reichs das Erequatur ertheilt worden .

2 . M a r i ne und Schiffahrt.

Der erſte Nachtrag zur Amtlichen Liſte der Schiffe der deutjchen Kriegs- und Handelsmarine mit ihren

Unterſcheidungs -Signalen für 1895 iſt erſchienen .

29
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3. Allgemeine Verwaltung 8 - S a ch e n.

Daas Statut für das Kaiſerlich deutſche archäologiſche Inſtitut vom 9. April 1887 (Central-Blatt von

1887 S. 172 ; vgl . Central-Blatt von 1893 S. 235 ) hat mit Zuſtimmung des Bundesraths durch

Kaiſerlichen Erlaß vom 4. März 1895 bezüglich der Ziffern 4 und 6 des §. 2 folgende neue Faſſung erhalten:

$ . 2 .

4. Die Mitgliedſchaft der unter 1b, c , d Genannten und des etwa nach 3 gewählten zwölften

Mitglieds iſt Ehrenamt. Dieſe Mitglieder werden auf fünf Jahre gewählt. Das nach

Ablauf dieſer Zeit ausſcheidende Mitglied kann, wenn dasſelbe von der Akademie gewählt

war, ſofort wieder gewählt werden . Die von der Central-Direktion gewählten Mitglieder

-- 1c, d – ſind dagegen nicht bei Wiederbeſefung der durch ihr Ausſcheiden eingetretenen,

ſondern erſt bei einer ſpäter eintretenden Vakanz aufs neue wählbar.

6. Ein als anſäſſig in Berlin gewähltes Mitglied der Central- Direktion ( 1 b , c und 3) ſcheidet

aus derſelben aus, wenn es ſein Domizil in Berlin aufgiebt . Dasſelbe iſt der Fall, wenn

ein als in Berlin nicht anſäſſig gewähltes Mitglied ſein Domizil nach Berlin verlegt.

As zu Berlin wohnhaft wird im Sinne dieſes Statuts auch derjenige betrachtet,

welcher an einem innerhalb einer Entfernung von 30 Kilometern von der Weichbildgrenze

Berlins belegenen, mit Berlin durch Eiſenbahn oder Straßenbahn verbundenen Orte ſeinen

Wohnſiß hat.

Auf die gegenwärtigen Mitglieder der Central- Direktion finden die in dieſer neuen Faſſung

enthaltenen Abänderungen des Statuts keine Anwendung

4. Handels- und Gewerbe - Weſe n.

Bekanntmachung ,

betreffend das Arzneibuch für das Deutſche Reich.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 25. April 8. I. beſchloſſen, daß die in Gemäßheit

des Bundesrathsbeſchluſſes 'vom 20. Dezember 1894 veränderten Beſtimmungen des Artikels „ Wein " im

neueſten Nachtrag zum Arzneibuch - Central-Blatt für 1895 S. 4 '– auf die beim Inkrafttreten des

Nachtrags in den Apotheken nachweislich vorhanden geweſenen Vorräthe erſt vom 1. April 1897 ab

Anwendung finden.

Berlin, den 14. Mai 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boetticher.
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Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Vorſchrift im Ş . 7 Abſaß 3 des Geſeßes vom 3. Juli 1883 (Reichs- Geſeßblatt

Sejte 149) wird das in der Bekanntmachung vom 11. Auguſt 1894 ( Central - Blatt Seite 360) enthaltene

Verzeichniß von Gartenbau- oder botaniſchen Anlagen, Schulen und Gärten , welche regelmäßigen Unter

ſuchungenin angemeſſener Jahreszeit unterliegen und amtlich als den Anforderungen der internationalen

Reblaus -Konvention entſprechend erklärt worden ſind, durch das nachfolgende Verzeichniß erſeßt.

L
a
u
f

.N
r

.

Ort der Gartenbau - Anlage.

Name des Beſibers

und

Art des Grundſtü đ s .

Bemerkungen.

n

11

11

1. Aachen, Preußen, Rheinprovinz . Janſſen, Math . , Hausgarten .

2 . Rohnemann, Joh . , Gärtnerei.

3 . Piedboeuf, G. , Hausgarten .

4. Achbrücke, Gemeinðe Reutin ,| Haug, Georg, Handelsgärtnerei.

Bayern .

5. Aeſchach, Bezirksamt Lindau, Brög, Ludwig, Handelsgärtnerei .

Bayern.

6.
Buchner, Auguſt, Handelsgärtnerei.

7 . Flachs, Johann Georg, Handelsgärtnerei.

8 .
Sündermann, Franz, Gärtnerei.

9.] Trinh Gemeinde Hoyern , Schmid , Martin, Handelsgärtnerei.

Bayern.

10. Aſenz, Bayern , Lichtenberger, Benjamin, Handelsgärtnerei.

11. Altenburg, Sachſen -Altenburg . Bromme, May, Handelsgärtnerei .

12.
11 Düſterhöft, Wilhelm , Handelsgärtnerei.

13 .
Faſold, Hermann , C. Franke’s Nachfolger,

Handelsgärtnerei.

14 . Fiſcher, Edwin Emil, Handelsgärtnerei.

15. Fiſcher, Franz Friedrich, Handelsgärtnerei.

16 . Fiſcher, Franz Julius, Handelsgärtnerei.

17 . Fiſcher, Gottfried, Handelsgärtnerei.

18 . Fiſcher, Johannes Arno, Handelsgärtnerei.

19. Fiſcher, Richard Karl, Handelsgärtnerei.

20.
Friebel, Minna, verwittw., geb. Bretſchneider,

früher F. Guſtav Bretſchneider, Handels

gärtnerei.

21 . Gerbig, Friedrich Guſtav, sen . , Handelsgärtnerei .

22 .
Gerbig, Otto, jun. , Handelsgärtnerei.

23 . Günther, Paul, Handelsgärtnerei.

24. Kunze, Franz, in Firma I. J. Kunze, Handels

gärtnerei.

25. Kunze, Guſtav, Handelsgärtnerei .

26 . Kunze, Robert, in Firma Kunze und Sohn,

Handelsgärtnerei.

IT

I

11

11

11

29 *
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Ort der Gartenbau -Anlage.

Name des Beſißers

und

Art des Grundſtü & s .

Bemerkungen.

Il

1

27. Altenburg, Sachſen-Altenburg . Müller, Louis , Pachtgärtnerei .

28 .
Raubold, Karl Theodor, Handelsgärtnerei.

29.
Rinnebach, Berthold und Rudolf, Gebrüder,

Gärtnerei.

30 .
Rothe, Bernhard, Handelsgärtnerei.

31 .
Tillich, Friedrich Hermann , Handelsgärtnerei .

32 . Waſſermann, Bernhard, vandelsgärtnerei .

33. AuchébeiCorny,Elſaß -Lothringen . Dauſje.

34. Augsburg, Bayern . Schramm, Richard, Handelsgärtnerei . Zimmerſtraße 16 .

35. Aulnois, Elſaß-Lothringen. Majerus.

36. Baden -Baden, Baden. Ehinger, Leonhard, Obergärtner, Gartengelände

der Villa Borchard.

37 .
Fieſer, Hofgärtner, Gartengelände .

38 . Leichtlin , Mar, Gartengelände.

39. Meier, Frau Dr., Gartengelände . Kaiſer Wilhelmſtraße 11 .

40 .
Vogel - Hartweck, Kunſtgärtner, Gartengelände.

41. Barmen, Preußen , Rheinprovinz. Broegelmann, H. , Gartenanlage.

42. Dinslake, H. , Gartenanlage.

43 . Heß, W., Gartenanlage.

44. Bayreuth, Bayern. Freiberger, Martin, Pächter: Hermann Bleyl,

Handelsgärtnerei .

45 . Herold, Karl, Handelsgärtnerei.

46 . Seeſer, Peter, Kunſtgärtnerei.

47. Beiderwieſe (Bezirksamt Paſſau), Sterk, Hieronymus, Handelsgärtnerei.

Bayern.

48. Benrath, Preußen, Rheinprovinz. Kuchenberg, Baumſchule.

49. Berlin , Preußen . Bauch, H., Gärtnerei. Vorhagenerſtraße.

50. Roſchel, A. , Gärtnerei. Haſenhaide Nr. 60.

51 . Schulz, Guſtav A., Gärtnerei. Eckartsberg.

52. Bernſtadt , Preußen , Provinz Barth, Lehrer, Baumſchule.

Schleſien.

53. Berthelsdorf bei Döbeln, König- Hermsdorf, Kurt, kunſt- und Handelsgärtnerei.

reich Sachſen .

54. Biebrich , Preußen, Provinz Möller, Chriſtian, Baumſchule.

Heſſen -Naſſau.

55. Biethingen, Bezirksamt Konſtanz, Zolg, Kajetan, Handelsgärtner, Gartengelände .

Baden.

56. Böhlen bei Leipzig , Königreich Richter, Oskar, Kunſt- und õandelsgärtnerei .

Sachſen.

57. Böhliß - Ehrenberg bei Leipzig, Fiſcher, I. G., Kunſt- und Handelsgärtnerei.

Königreich Sachſen.

58. Tillich, B. , Kunſt- und Handelsgärtnerei.

59. Boll ,
"Oberamt Göppingen, BIIGöppingen, Blumhardt, Chr., Grben , Baumſchule und Ge

Württemberg. müſezucht-Anſtalt.

60. Bollweiler, Elſaß -Lothringen. Baumann.

61 .

II

Gay .

-
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Ort der Gartenbau -Anlage.

Name des Beißers

und

2 rt b c 8 8 P 11 n 5 ft i đ 3 .

Bemerkungen.

11

62. Bollweiler, Elſaß - Lothringen . Hérifié, Ferdinand, Handelsgärtnerei.

63.
Vérifié, Karl, Handelsgärtnerei.

64. Bonn, Preußen, Rheinprovinz. Block, R. , Gärtnerei.

65 . Emmel, Karl , Gärtnerei .

66 .
Schmiß, Peter, Gärtnerei.

67. Bornſtedt bei Potsdam , Preußen . Zeimer, Gärtnerei.

68. Borſtel (Groß-), Hamburg. Nanne, Dr., Handelsgärtnerei.

69. Brandenburg, Preußen , Provinz Mangeot, A., Baumſchule.

Brandenburg.

70. Riemſchneider, Baunſchule.

71. Braunſdhweig. Herzogliche Landesbaumſchule.

72. Bremen .
Hellemann , Heinrich Carl Auguſt, Handels

gärtnerei und Baumſchule.

73 .
Hunholt, Friedrich Auguſt , Handelsgärtnerei

und Baumſchule.

74.
Marich, Chriſtian Ludwig, vandelsgärtnerei und

Baumſchule.

75. Breslau , Preußen , Provinz | Dammann, Wittwe, Marie geb. Baum , Baum- Katharinſtraße .

Schleſien . ſchule .

76 . Laqua, Paul, Baumſchule. Dhlauer Chauſſee und

Wolfswinkel.

77 . Scholz & Schnabel, Zwiebelkultur. Altbüſterſtraße.

78. Breslau -Scheitnig, Preußen , Pro- Laqua, Reinhold, Baumſchule.

vinz Schleſien .

79. Caaſchwiß, Reuß i. L. Paper, G. , Handelsgärtnerei.

80 .
Rittergutsgärtnerei ( F. Päßold) .

81. Cannſtatt, Württemberg. Binter und Eblent , Baumſchulen. Ludwigsburgerſtraße,

auf der Prag .

82 . Gaucher, Nikolaus , Baumſchulen . Ludwigsburgerſtraße,

auf der Prag .

83. Caſſel, Preußen , Provinz Heſſen- Hördemann, Joh. , Gärtnerci.

Naſjau.

84 . Hördemann, Wilhelm, Gärtnerei.

85. Müller & Sauber, Gärtnerei .

86. Wiſſenbach, Gartenanlage.

87. Charlottenburg, Preußen , Provinz Schulße, B., Gärtnerei.

Brandenburg.

88. Coldiß, Königreich Sachſen . Hegewald, Gärtnerci .

89 . Michler, Robert, Gärtnerei.

90. Colmar, Elſaß-Lothringen . Koenig , Carl .

91 . Kürfner.

92. Corny, Elſaß -Lothringen. Thill.

93. Crefeld, Preußen , Rheinprovinz. Dähne, Eugen , Gärtnerei.

94 .
Empting, Gebrüder, Gärtnerei und Baumſchule.

95 . Laurentius, V. , Wittwe, Gärtnerei und Baum

ſchule .
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Name des Beſißers

und
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96. Crefeld, Preußen, Rheinprovinz. Laurentius & Co., Gärtnerei und Baumſchule.

97 .
Moll, Peter, Gärtnerei und Baumſchule.

98 . Pannenbecker, H. , Gärtnerei .

99 . Renard, R., Gärtnerei .

100 . Schröder, Gärtnerei .

101 .
Wieſt, Gärtnerei und Baumſchule.

102. Cronberg, Preußen, Provinz Eichenauer, Chriſtian, Roſenpflanzung.

Heſſen - Naſſau.

103 .
Eichenauer, Carl, Roſenpflanzung .

104.
Königliche Hofverwaltung Schloß Friedrichshof,

Roſen- und Zierſträucherpflanzung.

105 .
Huttenlehner, Joh . , Roſen- und Zierſträucher

pflanzung

106. Darmſtadt, Heſjen. Benkel, Hofbouquet-Lieferant. Heerdwegſtraße Nr. 53 .

107 .
Arick, Konrad, Kunſt- und Handelsgärtnerei . Blumenſtraße Nr. 115 .

108. Debjchwiß, Reiß j . L. Lucas, Albert, Gärtnerei.

109 . Weſjer, Reinhold, Gärtnerei .

110. Degelſtein, Gemeinde Hoyern , Brög, Gottlob, Handelsgärtnerei.

Bayern .

111. Delikſch, Preußen, Provinz Sorhagen, Baumſchule.

Sachſen .

112 . Pönicke, Gartenanlage .

113. Dipingen, Oberamt Leonberg, Brecht, Julius, Baumſchule.

Württemberg.

114. Dölig bei Leipzig, Königr. Sachſen . Fiſcher, Franz , Kunſt- und Handelsgärtnerei.

115 .
Hanke, Emil, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

116 .
Schumann, Heinrich , Kunſt- und Handels

gärtnerei.

117 .
Wolf, Fr., Kunſt- und Handelsgärtnerei.

118. Donzdorf', Oberamt Geislingen, Schmid, Paul, Handelsgärtnerei.

Württemberg .

119. Dresden, Königreich Sachſen . Lehmann, Amalie, verw ., Kunſt- und Handels

gärtnerei.

120.
Liebmann , Oskar, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

121 . Meurer, Gottlieb Reinhard, kunſt- und Handels

gärtnerei .

122 .
Mießſch, C. W., Kunſt- und Handelsgärtnerei.

123 . Näßſch , F. A., Kunſt- und Handelsgärtnerei.

124 .
Schneider, J. V. , Kunſt- und Handelsgärtnerei.

125.
Thomas, Johanne Caroline, verw ., Handels

gärtnerei .

1 26 .
Vetters , Wilhelm, Handelsgärtnerei.

127 . -Strehlen , , Beyer, Robert, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

128 .
Hähnel, Bernhard, Kunſt- und Yandelsgärtnerei.

129. Juſt , Joſef, Landſchafts-, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

11

11

1

11

11
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130. Dresden - Strehlen , Königreich Knöfel, Gebrüder, Kunſt- und Handelsgärtnerei .

Sachſen.

131 . Köhler, G. Adolf, bandelsgärtnerei.

132.
Müller, Mar, Kunſt- und Handelsgärtnerei .

133 . Müller, Rob. W., Kunſt- und Handelsgärtnerei.

134 .
Raue, Hermann Chriſtian, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

135 .
Richter, Heinrich Albert , Kunſt- und Handels

gärtnerei.

136 . Rülcker, Carl Jul. , Kunſt- und Handelsgärtnerei.

137
Ruſchpler, Paul, Roſengärtnerei.

138 . Simmgen , Theodor, Kunſt- und Handels

gärtnerei .

139 . Wilke, F. Otto, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

140 . -Strieſen , Barteldes, Louis Mar, Gärtnerei .

141 . Berg, Ferdin . Aug. Guſtav , Gärtnerei.

142. Engelhardt, Guſtav Adolf, Gärtnerei.

143 . Freudenberg, Carl verm ., Gärtnerei.

144 . Geißler, Johannes Guido, Gärtnerei.

145 . Hartl, Carl Oskar, Gärtnerei.

146 . Härtelt, J. C. E., Gärtnerei.

147 . Hofmann, Herm . Ludw . Rob. , Gärtnerei .

148 . Kernert, I. T. A., Gärtnerei.

149 . Kunße, A. H. F. , Gärtnerei .

150 . Liebig , Emil Gerhard , vormals L. L. Liebig,

Gärtnerei .

151 . Manewald, Carl Friedrich , Gärtnerei .

152 . Müller, Richard Heinrich, Gärtnerei.

153 . Müller, W. E. Oskar, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

154. Nagel, Guſtav Mar , Kunſt- und Handels

gärtnerei.

155 . Olberg, Friedrich Otto, Gärtnerei .

156 . Poſcharsky, Oskar W., Baumſchule.

157 . Richter, Arwed Albin, Gärtnerei.

158. Richter, Eduard Herm., Kunſt- und Handels

gärtnerei.

159 . Richter, Ludwig Richard, Gärtnerei .

160 . Seidel, Traugott Jakob Hermann, Gärtnerei.

161 .
Stöckert, Gottlob H., Baumſchule.

162 . Weißbach, Robert, Gärtnerei.

163 . Wirth & Ziegenbalg, Gärtnerei .

164. Ebingen , Oberamt Balingen, Jedele, Johannes, Handelsgärtnerei.

Württemberg.

165. Eiſenach , Großherzogthum Schwabe, Heinrich , bandelsgärtnerei.

Sachſen .

I !
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11

11
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166. Elberfeld, Preußen ,Rheinprovinz. Petry, H., Gärtnerei.

167 . Scholten, W., Gärtnerei.

168. Elſter, Bad, bei Delsniß, König- Fleißner, Albin , Kunſt- und Handelsgärtnerei.

reich Sachſen.

169 .
Königliche Anſtaltsgärtnerei.

170 . Nabel, Guſtav, Handelsgärtnerei.

171 .
Scharf, Otto, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

172. Eltville, Preußen, Provinz Heſſen- Schmitt, Karl, Roſenpflanzung.

Naſſau.

173. Ems, Preußen, Provinz Heſſen - Bars, A. , Gärtnerei und Baumſchule.

Naſſau.

174 . Eiſenbeis , Heinrich und Söhne, Gärtnerei.

175. Hoffrichter, Paul, Gärtnerei .

176 . Lefèbre, Chr. , Gärtnerei und Baumſchule.

177 . Weiß, Heinrich, Gartenanlage.

178 . Wichtrich, Rudolph, Gärtnerei .

179 . Wurm , Franz, Gärtnerei .

180. Eningen , Oberamt Reutlingen, Ral, Wilhelm, vandelsgärtnerei und Baum

Württemberg. ſchule.

181. Erfurt, Preußen, ProvinzSachſen . Benary, E. , Gärtnerei..

182 . Chreſtenſen , N. L. , Gärtnerei .

183 .
Döppleb, J., Gärtnerei.

184 . Haage & Schmidt, Gärtnerei.

185 . vaage, Fr. Ad. , jun ., Gärtnerei .

186 .
Haage , Fr. Ant., Gärtnerei.

187 . Halt, C. , Inhaber H. Godemann, Baumſchulen.

188 . Heinemann, F. C., Gärtnerei.

189 .
Jühlke, F. , Nachfolger, Inhaber C. Puß,

Gärtnerei .

190. Knopff, D. & Co., Gärtnerei.

191 . Kropp, C., Gärtnerei.

192 . Lorenz, Chrn ., Gärtnerei.

193 .
Neumann, R., Baumſchule .

194 . Pabſt, Carl Albert, Gärtnerei.

195 . Peterſein, M., Gärtnerei ..

196 . Plaß & Sohn, T. , Gärtnerei .

197 . Schmidt, J. C., Gärtnerei.

198 . Sturm, Jacob, Gärtnerei .

199. Eflingen, Württemberg. von Palmſche Gärtnerei, Roſen- und Baumſchule. Hohenkreuz .

200. Feldkirch , Elſaß- Lothringen. Holder.

201. Fellen (BezirksamtLohr), Bayern . Fiſcher, Johann, Handelsgärtnerei.

202. Feuerbach , Oberamt Stuttgart, Aldinger, Wilhelm , Baumſchulen.

Württemberg.

203. Gäderß, G. W., Baumſchule.

204. Flensburg , Preußen , Provinz Durby, Gärtnerei.

Schleswig -Holſtein .

205.
Möller, Chr. , Gärtnerei.

11

1

1

1

11

11

11
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206. Frankfurt a. M., Preußen, Pro- Fleiſch - Daum , Gärtnerei. Gutleutſtraße.

vinz Heſſen - Naſſau.

207 . Heydecker, Ernſt, Gärtnerei. Mainzer Landſtraße u.

Bockenheimer Land

ſtraße.

209.
-Vornheim , Hoß, Gärtnerei.

209. Kropff, Julius (Peterſen Nachfolger), Gärtnerei . Mainzer Landſtraße.

210. Meyer, Joh . Philipp , Gärtnerei. Gutleutſtraße.

211 . Neder, Lorenz, Baumſchulen. Unterer Röderbergweg .

212 . Rühl, Philipp Fr. , Gärtnerei. Mainzer Landſtraße.

213 . Stock, Peter, Gärtnerei. Sachſenhauſer Land

wehr.

214 . Vogel, T. A., Gärtnerei.

215 . Wenzel, Johannes, Gärtnerei.

216 . Wißel, A., Gärtnerei. pellerhofweg .

217 .
-Sachſenhauſen, Steuerwaldt & Wilhelm , Gärtnerei . Darınſtädter Landſtraße.

218 . Straßheim , Gärtnerei. vedrichſtraße.

219. Frauendorf, Bayern. Fürſt, Richard, Handelsgärtnerei.

220.
Fürſt, Willibald, Handelsgärtnerei.

221. Freiberg,"Königreich Sachſen. Bezirksobſtbauverein (Obſtbaumſchule).

222.
Meyer, Friedrich Auguſt, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

223 .
Seifert, Friedrich Hermann, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

224. Freiburg, Baden. Leſſer, Ludwig, kunſt- und Handelsgärtner,

Gartengelände.

225. Friedrichsberg b.Berlin , Preußen . Clotofski, A., Gärtnerei.

226 . George, Gebrüder, Gärtnerei .

2:27. Friedrichshafen, Oberamt Tett- Brechenmacher, J., Handelsgärtnerei.

nang, Württemberg.

228 . Reck, Karl, Handelsgärtnerei .

229 Gebweiler, Elſaß-Lothringen. Biehler, Joſeph.

230. Gelnhauſen , Preußen, Provinz Hohm , Franz, Baumſchule.

Heſſen -Naſſau.

231 . Hohm , Franz , und L. W. Schöffer, Baum

ſchule.

232. Gera, Reuß i . L. Bräunlich, Auguſt, Gärtnerei.

233 . Burkhardt, Franz Eduard, Gärtnerei.

234. Fiedler, Hermann, Gärtnerei.

235. Fontaine, Curt, Gärtnerei.

236.
Hempel, Ernſt Wilhelm, Gärtnerei.

237 . Lehmann, Guſtav Álbin , Gärtnerei.

238. Scheibe, Walther, Gärtnerei.

239 . Scheibe, Richard, Gärtnerei.

240. Schmalfuß, Friedrich, Gärtnerei.

241 . Schmalfuß, Karl, Gärtnerei.

242. Schmalfuß, Rudolf, Gärtnerei .

11

11 11

11
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243. Gera, Reuß i . L. Seidel, Guſtav Paul, Gärtnerei.

244 . Sieckmann, Julius, Gärtnerei.

245 . Uhlmann, Julius, Gärtnerei.

246 . Weßel, Walther, Gärtnerei.

247. Ginnheim , Preußen , Provinz Griesbauer, C. F. , Gärtnerei .

Heſſen -Naſſau.

248. Gmünd, Württemberg . Denzel, Wilhelm, Handelsgärtnerei.

249 . Werkmeiſter, Emil, Handelsgärtnerei.

250. Godesberg, Preußen, Rhein- Kleinſorge, Emil, Gärtnerei und Baumſchule.

provinz .

251 .
Kurth, Joh. ( Beſißer L. Wagner), Gärtnerei.

252. Göppingen, Württemberg . Mauch , Karl, Handelsgärtnerei.

253. Göttingen , Preußen, Provinz Köwing, Gärtnerei mit Baumſchule.

Hannover.

254. Starke, V. , Gärtnerei mit Baumſchule.

255. Gohlis bei Dresden, "Königreich Maurer, Karl, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

Sachſen.

256. Grimma, Königreich Sachſen. Günther, Edgar, Kunſt- und Handelsgärtnerei .

257 . Hartig, Karl Adolph, Kunſt-undHandelsgärtnerei.

258 . Klemm , Otto, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

259.
Kupfer, Wilhelmine Auguſte, Wittwe, Kunſt

und Handelsgärtnerei.

260.
Ruggaber, Gottlob Heinrich, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

261.Gundelfingen , Bayern. Schmid, Franz, Kunſtgärtnerei.

262. Halberſtadt, Preußen, Provinz Bürger, Gärtnerei.

Sachſen .

263 . Kühne, Gärtnerei.

264. Þamburg. Botaniſcher Garten .

265 . Böttcher, F. W., Handelsgärtnerei.

266 . Dencker, J. D., Handelsgärtnerei.

267 .
Harms, Fr., Handelsgärtnerei.

268 . Heuer, 6. C. H , und Stark, H. F., Handels

gärtnerei.

269 .
Jeſſen & Wagner, Handelsgärtnerei.

270. Kunſt- und Handelsgärtnerei, vormals

F. A. Riechers & Söhne , Aktiengeſellſchaft.

271 .
Schirmer, H. , Handelsgärtnerei.

272. Seyderhelm , Herm ., Handelsgärtnerei .

273 . Stange, F. F., Handelsgärtnerei.

274 . Stueben, F. L. , Handelsgärtnerei.

275 .
Tümler, C. V. T., Handelsgärtnerei.

276. Hanau, Preußen, Provinz Heſſen- | Gunkel, H. , Gärtnerei.

Naſſau.

277.Hartha bei Waldheim , König- Schwarzbach, Ernſt Wilhelm, Handelsgärtnerei.

reich Sachſen.
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278. Heidelberg, Baden . Direktion des botaniſchen Gartens.

279. Heimersreutin, Gemeinde Peſchach, Wilhalm , Daniel, Handelsgärtnerei

Bayern .

280. Herrnhut bei Löbau, Königreich | Hans, W. , Handelsgärtnerei.

Sachſen .

281. Hildesheim, Preußen, Provinz Palandt, Gebrüder, (E. Weſienius Nachfolger)

Hannover. Baumſchule.

282. Hirſchberg, Preußen , Provinz Loewenthal & Co. (Verwalter A. Arens ), bota

Schleſien . niſcher Garten .

283. Hochbuch, Gemeinde Aeſchad ), Mayer, Gottfried, Baumzüchterei.

Bayern.

284. Holben, Bayern . Rupflin, Georg, Handelsgärtnerei.

285. Volzheim , Elſaß-Lothringen . Hodel .

286. Homburg v . d . H., Preußen, Fiſcher, L. , Gärtnerei.

Provinz Heſſen -Naſjau.

287 .
Wagner, Emil, Gärtnerei .

288 . Zeininger, Gärtnerei.

289. Honnef, Preußen, Rheinprovinz. Kirſtein, Fr. Leopold , Gärtnerei.

290. Zimmermann, Joh. , Gärtnerei .

291. Jena, Großherzogthum Sachſen. Maurer, Garteninſpektor, Handelsgärtnerei.

292. Jüngsfeld ,Preußen ,Rheinprovinz Dahs, Reuter & Co. , Baumſchule.

293. Kaiſerslautern, Vayern . Helfert, Joſef, Handelsgärtnerei .

294. Kamenz, Königreich Sachſen . Weiße, Wilhelm, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

295. Kempen , Preußen , Rheinprovinz. Trimborn , Everhard, Baumſchule.

296. Rerſch, Preußen, Rheinprovinz. Lambert & Reiter, Obſt- und Roſenſchule.

297. Kierißich bei Borna, Königreich Dehme, Eduard, Gärtnerei.

Sachſen .

298. Kirchheimbolanden, Bayern. Schiller, Johannes, Handelsgärtnerei .

299. Kittlig bei Löbau, Königreid) Jubijch, Mar Alfred, Baumſchule .

Sachſen .

300. Kleinheubach (Bezirksamt Milten- | ter Meer, Abraham , Handelsgärtnerei.

berg), Bayern.

301. Köln, Preußen, Rheinprovinz. Winkelmann, Wilhelm , Gärtnerei.

302 . -Ehrenfeld, Strauß, H. , Gärtnerei .

303 . -Melaten, Beſt, Gebrüder, Gärtnerei .

304
Hochkirchen, Chriſtian, Gärtnerei.

305 . Saddeler, Peter, Gärtnerei.

306. Königswinter, Preußen, Rhein - Heuſeler, Joh . , Gärtnerei.

provinz .

307. Röſtriß, Reuß i . L. Bühnert, R., Handelsgärtnerei.

308 . Deegen , Franz, jun., Roſen- und Zierbaum

Erportgärtnerei.

309 . Deegen , Mar, Gärtnerei.

310 .
Fürſtliche Hofgärtnerei .

311 . Hergers, E., Nachfolger (Conrad von Burgs

dorff), Gärtnerei.

11

!!

11
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312. Köſtriß, Reuß i . L. Müller, G., Handelsgärtnerei.

313.
Settegaſt, Dr., Gartenbauſchule.

314. Sieckmann, I. , Nachfolger, Gärtnerei.

315. Zerſch, Rudolf, Gärtnerei.

316. Konſtanz, Baden. Beller, Anton , Gartengelände.

317 .
Eble, Heinrich, Gartengelände.

318. Lohrer, J. , Gartengelände.

319 . Winterer, Heinrich, Gartengelände.

320. Kroßel, Preußen , Provinz Scholz, Baumſchule.

Schleſien.

321. Kürenz bei Trier , Preußen, Müller in Langſur, Baumſchule.

Rheinprovinz.

322. Müller, Martin, in Straßburg , Baum- und

Roſenſchule.

323. Landsberg bei Halle, Preußen, Glück, Pflanzung.

Provinz Sachſen .

324. Langenzell bei Heidelberg, Baden. Fürſtlich Löwenſteinſches Hofgut, Obſtbaum

anlage.

325. Langſur, Preußen , Rheinprovinz. Müller, Baumſchule.

326. Lannesdorf, Preußen , Rhein - Gräve, L. , Baumſchule.

provinz.

327. Leipzig, Königreich Sachſen . Ehrlich, E. F., Gärtnerci.

328 . Mönd), Fr., Gärtnerei.

329 . Mönch, jun . , Th . , Gärtnerei.

330. Peters , W. (Inhaber : Otto Schneider ),

Gärtnerei .

331 . Ziegler, E. G., Gärtnerei.

332 . Anger - Crottendorf, Þaniſch, J. G. , Gärtnerei.

333 . Köhler, V., Gärtnerei .

334 . - Connewiß, Riſcher, Wilhelm , Kunſt- und Handelsgärtnerei.

335. Eutrißſch, Mann, D. , Gärtnerei.

336 . - Gohlis , Jähnig, G., Gärtnerei .

337 . Thalacker, D., Gärtnerei.

338. Wagner, A., Gärtnerei.

339 . Wagner, C. , Gärtnerei .

340 . - Lindenau , Böhne, W., Gärtnerei.

341 . Herzog , D. , Gärtnerei.

342 . Jähnig, Otto, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

343. Nerſten, Wilhelm Albert, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

344. Langkopf, Friedrich, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

345. Merker, Friedrich Ernſt, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

346 . Richter, Louis, Gärtnerei.

347. Uhde, Vernhard, kunſt- und Handelsgärtnerei.

n

11

1

I !
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I !
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348. Leisnig, Königreich Sachſen . Bochmann, Ernſt Bruno, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

349.
Heinße, Robert, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

350.
Keuffel, Walther, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

351 .
Mieriſch, Auguſte Franziska, Wittwe , Kunſt

und Handelsgärtnerei.

352.
Dr. Mirusſche Kunſt- und Handelsgärtnerei,

(Geſchäftsführer Carl Richard Franz Schell

horn) .

353 .
Renner, Franz Otto, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

354 .
Zacharias, Karl Mar, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

355. Leubniß bei Dresden, Königreich Schneider, Adolf, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

Sachſen .

356. Leutfirch, Württemberg. Leutkirch, Stadtgemeinde, Pflanzſchulen .

357 .
Leutkirch, Stiftungspflege, Pflanzſchulen.

358. Leußich bei Leipzig , Königreich | Taſche, Richard, Kunſt- und Handelsgärtnerei .

Sachſen .

359. Lichtenrade, Preußen, Provinz Schwarz, E. , Gärtnerei, Wohnung in Tempelhof .

Brandenburg.

360. Lindau, Bayern .
Kupflin, Friedrid ), Kunſt- und Handelsgärtnerei.

361. Löbtau bei Dresden, Königreich Kirſch, Franz Auguſt Theodor, Gärtnerei.

Sachſen .

362 .
Richter, Karl Friedrich, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

363. Lucka, Sachſen -Altenburg. Franke, Ernſt Arno, Handelsgärtnerei.

364. Ludwigsburg, Württemberg. Hartmann, Karl, Baumſchule.

365. Lübeck .
Behrens, C., Kunſt- und Handelsgärtnerei. Moislinger Allee 133 .

366 .
Böckmann, J. H. H., Kunſt- und Handels- Arnimſtraße 53 .

gärtnerei.

367 .
Buthmann, D. , Kunſt- und Handelsgärtnerei. Marliſtraße 34.

368.
CruŰ, W. C. F. Nachfolger, kunſt- und Handels- Seitenſtraße 5 .

gärtnerei.

369. Elſter, Alfred, Kunſt- und Handelsgärtnerei. Schwartauer Allee 44.

370.
Hedlund, W. , Kunſt- und Handelsgärtnerei. Bangsweg 5 .

371.
Heidmann, Carl, Kunſt- und Handelsgärtnerei. Moislinger Allee 93 .

372. John, R. , Kunſt- und pandelsgärtnerei. Roeckſtraße 20 .

373 .
Laue, W. C. F. , Kunſt- und Handelsgärtnerei. Schönbökener Weg 9 .

374 .
Lindberg, Alb., vorm . Chriſtian von Brocken, Raßeburger Allee 8 u . 11 .

Kunſt- und Handelsgärtnerei .

375.
Luckmann, F. H. , Kunſt- und Handelsgärtnerei. Moislinger Allee 49.

376 . Mielenß, G., Kunſt- und Handelsgärtnerei. Cronsforder Allee 33 .

377 . Million, Otto, Kunſt- und Handelsgärtnerei. Moislinger Allee 67 .

378 Paulig, Ph . , Kunſt- und Handelsgärtnerei . Fackenburger Allee 16 .

379 .
Piehl, Th . , Spalkhaver Nachfolger, Kunſt- und Schwartauer Allee 51 .

Vandelsgärtnerei .

I !

I !

11
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380. Lübeck. Potlig , Henri), Kunſt- und Handelsgärtnerei. Arnimſtraße 63 .

381.
Raſtedt, C. H. , Kunſt- und Handelsgärtnerei. Fackenburger Allee 32 a .

382. Roje, W., Sunſt- und Handelsgärtnerei. Israelsdorfer Allee.

383 .
Rudloff, Friß, Kunſt- und Handelsgärtnerei. Moislinger Allee 61 .

384 .
Schunck, C. V. V., Kunſt- und Handelsgärtnerei. Kirchenſtraße 6 .

385 .
Sperling, Fr. , Kunſt- und Handelsgärtnerei. Schönbökener Weg 11 .

386 . Verſuchsfeld des Gartenbauvereins. Bei der Lohmühle 12 .

387 .
Vollert, H. F. , Baumſchulenbeſiper. Wafenigſtraße 21 .

388 . Vollert, J. Č. , Baum- und Roſenſchule. Rabeburger Allee 28 und

Weberkoppel.

389 .
Vollert, Ludwig, Kunſt- und Handelsgärtnerei.Beninerſtraße 6 .

390.
Wendt, B., Handelsgärtnerei . Fackenburger Allee 46c.

391 . Wieſe, C. H. H., Kunſt- und Handelsgärtnerei. Finkenſtraße 1 u . Mois

linger Allee 106 .

392 .
Wittern, W. H. , Kunſt- und Handelsgärtnerei . Schwartauer Allee 49h .

393. Lüncburg, Preußen , ProvinzVan- Wrede, H., Gärtnerei.

noper.

394. Maarbei Trier, Preußen, Rhein - Lambert & Reiter, Roſen- und Baumīdule.

provinz.

395. Markkleeberg bei Leipzig , König- voppe, Friedr. Joh . sen ., Kunſt- und Handels

reich Sachſen . gärtnerei.

396. Hoppe. Fr. Joh.jun .,Kunſt -und Handelsgärtnerei.

397 . Bladeck, Bernh. jun ., Kunſt -und Handelsgärtnerei.

398 .
Schmidt, Guſtav, kunſt- und Handelsgärtnerei .

399. Wolf, Hermann, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

400. Markranſtädt, Königreid, Sachſen. Raab, Ò ., in Firma E. Schmalfuß, Kunſt- und

Handelsgärtnerei.

401. Meißen, Königreich Sachſen. Born, Franz, Gärtnerei.

Dietrich , Otto, Gärtnerei.

402. Miltenberg, Bayern, Regierungs- Koſchwancz, Wenzel Joſeph, Handelsgärtnerei.

bezirk Unterfranken und

Aſchaffenburg .

403. Mittelherwigsdorf bei Zittau , Währmann , Georg , Handelsgärtnerei.

Königreich Sachſen .

104. Mülhauſen, Elſaß-Lothringen . Barthel .

405 . Becker, J. , Gärtnerei.

406 . Geiger.

407 . Strub .

408. München, Bayerni . Buchner, Auguſt, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

409 .
Führmann, Anton, Sunſt- und Handelsgärtnerei.

410.
Stoch, Joſef , Kunſt- und Handelsgärtnerei.

411 . Sendtner, Theodor, Banfdirektor.

412. Mündhof , Gemeinde Reutin, Renner, Georg, Handelsgärtnerei.

Bayern.

413. Münden, Preußen , Provinz Forſtakademie (der preuß. Staat ) , Forſtgärten .

pannover.

I !

11

11
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414. Nauslik bei Dresden , König- Edner, Friedrich Chriſtian, Gärtnereibeſißer.

reich Sachſen .

415. Neuſalz a . D., Preußen , Provinz Krauſe, F. W., Gärtnerei.

Schleſien .

416. Neuß, Preußen, Rheinprovinz. Klaphake, Auguſt, Baumſchule.

417. Neuulm , Bayern . Neubronner, D. , Handelsgärtnerei .

418. Nieder-Höchſtadt, Breußen, Pro - Hofmann, R., Baumſchule.

vinz Veſſen -Naſſau.

419. Niederſeðliß bei Dresden, König - Glieme, Carl Auguſt, Landſchafts-, Kunſt- und

reich Sachſen . Handelsgärtnerei .

420 . Rockic , Eduard, Nachfolger, Landſchafts-, Kunſt

und Handelsgärtnerei.

421 . Schwarzbach, Ernſt Moriß, Landſchafts-, Kunſt

und Handelsgärtnerei .

422. Niendorf, Lübeck.
Gottſch, Carl, Kunſt- und Handelsgärtnerei .

423 . Scheel, Hofgärtner.

424 . Wiſchhöfer, C. , Kunſt- und Handelsgärtnerei .

425. Nürnberg, Bayern . Adam , A., Kunſtgärtnerei. Kleinreuther Weg 93.

426 .
Appold, Conrad, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

427 . Bänſch, Karl, Gärtnerei.

428 . Dietrich, Simon , Samenhandlung und Gärtnerei.

429 .
Emmel, Theodor, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

430.
Hirſchmann, Johann, Kunſtgärtnerei. Siebenkeesſtraße 32.

431 .
Hofmann , Sebaſtian , Sunſt- und Handels

gärtnerei .

432 . Hugler, Eberhardt, Kunſt- und ñandelsgärtnerei .

433 .
Schmid, Emil, Handelsgärtnerei.

434. Nürtingen, Württemberg. Otto, Emanuel, Baumſchule.

435. Oberbeuren bei Baden . Uhink, Kunſtgärtner, Gartengelände.

436. Obereßlingen, Oberamt Eßlingen, Schneider, Carl, Kunſt- und Handelsgärtnerei,

Württemberg . Rojenſchulen.

437. Obermoſchel, Bayern. Rannßweiler, Jakob, Handelsgärtnerei .

438. Ober-Sulz, Elſaß -Lothringen. Biehler, Adolph .

439. Dberurſel , Preußen , Provinz Lüttich, Ernſt, Baumſchule.

Heſſen -Naſſau.

440. Rinz, S. und I. , Baumſchule .

441. Delsniß i. V.,Königreich Sachjen. Seeling, Paul, Kunſt- undHandelsgärtnerei .

442. Thümmler, Gottlieb , Baumſchule .

443 .
Tiſchner, Theodor, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

444 . Wohlfarth, Chriſtian Wilhelm , Gärtnerei.

445. Paſſau, Bayern. Leuthe, Johann, Handelsgärmerei .

446. Pegau, Königreich Sachſen. Eichler, Franz, Gärtnerei.

447 .
Feſtner, Friedrich Ernſt Reinhold, vandels

gärtnerei.

448 . vellriegel, Arthur, Gärtnerei.

449. Valter , Curt , Gärtnerei, ( Pächter Friedrich

Moſenthin ).
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450. Regau, Königreich Sachſen . Veſter, Guſtav, Gärtnerei.

451. Pethau bei Zittau , Königreich Baumert, Carl Guſtav, Handelsgärtnerei .

Sachſen .

452 .
Buttig, Otto , Gemüſegärtnerei .

453.
Donner, Wilhelm , Handelsgärtnerei.

454.
Frenzel, Friedr. Moriß, Handelsgärtnerei .

455 .
Hiller, Martin, Handelsgärtnerei.

456 .
Kruſche, Hermann, Handelsgärtnerei.

457 . Lange, Ed. Guſtav, Handelsgårtnerei.

458 . Neumann, Guſtav Julius, Handelsgärtnerei .

459 .
Zobel, Friedrich Wilh . , Kunſt- und Handels

gärtnerei.

460. Pirna, Königreich Sachſen . Anders, Bernhard, Handelsgärtnerei.

461 . Bauer, B., Handelsgärtnerei.

462.
Böttcher, Ed., Handelsgärtnerei.

463 . Gregor, Adolf, Handelsgärtnerei.

464 .
Gregor, Wittwe, früher Ernſt Gregor, Handels

gärtnerei.

465 . Gregor, Richard, Handelsgärtnerei.

466 .
Hennig, Handelsgärtnerei.

467 .
Hebold, Otto, Handelsgärtnerei.

468.
Jäger, Georg, Handelsgärtnerei.

469 .
Peppiſch, Theodor, Handelsgärtnerei.

470 .
Philipp, A., Handelsgärtnerei.

471 .
Ploß, Emil sen ., Handelsgärtnerei.

472.
Plog jun . , Handelsgärtnerei.

173.
Schneider, Guſtav, Handelsgärtnerei.

474 .
Sperling, Wittwe, vandelsgärtnerei.

475 . Stohn, Georg, Handelsgärtnerei.

476 .
Wagner, Mar, Handelsgärtnerei.

477 .
Zichiedrich, Handelsgärtnerei.

478. Plantières bei Meß , Elſaß- Simon .

Lothringen.

479. Plauen i. V., Königreich Sachſen . Weſtphal, Theodor,Kunſt- und Handelsgärtnerei .

480. Pohliß, Reuß j . L. Gorſchboth, Thilo, Kunſt- und õandelsgärtnerei.

481 .
Gräbs, Alb., Handelsgärtnerei.

482 .
Grübe, B. , Handelsgärtnerei.

483 . Hilbert, Alb . , Handelsgärtnerei.

484 .
Prüfer, H., Handelsgärtnerei.

485. Potsdam , Preußen , Provinz Gernß, Gärtnerei.

Brandenburg.

486. Quedlinburg, Preußen, Provinz Dippe, Gebrüder, Pflanzung im Felde .

Sachſen.

487 . Dube, Gärtnerei.

488 . Feuerſtake, F. , Gärtnerei.

489. Gebhardt & Co., Gärtnerei.

11

11
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490. Quedlinburg, Preußen , Provinz Graßhoff, Albert, Pflanzung im Felde.

Sachſen .

491 .
Graßhoff, M., Gärtnerei.

492. Grube, Inhaber Schiele, Gärtnerei.

493. Reilholz, A., Gärtnerei.

494. Rettenbeil, Gebrüder, Gärtnerei.

495. Pape & Bergmann, Gärtnerei .

496. Roemer, Gärtnerei.

497 . Sattler, Carl, Gärtnerei.

498 .
Sattler & Bethge, Gärtnerei .

499 . Sachs, D., Gärtnerei.

500. Teupel, A. , Gärtnerei.

501 . Vieweg, L., Gärtnerei.

502. Wehrenpfennig, Gärtnerei.

503.
Ziemann, S. L., Gärtnerei.

504. Duenſtedt, Klein-, Preußen, Pro- Knippel, Gärtnerei.

vinz Sachſen.

505. Radeberg, Königreich Sachſen . Freund, Karl Ernſt Alfred, Kunſt- und Handels

gärtnerei.

506.
Hetſchold, Eduard, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

507. Radolfzell, Amt Konſtanz, Baden . Fritſchi, Joſef, Handelsgärtner, Gartengelände.

508.
Mattern & Keßler, Handelsgärtner, Garten

gelände.

509. Rathenow , Preußen , Provinz Bölcke, Baumſchule und Pflanzung im Felde.

Brandenburg.

510. Ravensburg, Württemberg. Binter, Rudolph, Handelsgärtnerei.

511 .
Eckers, Matthias, Handelsgärtnerei.

512. Regensburg, Bayern. Frede, Theodor.

513. Reutlingen, Württemberg. Hummel, Robert, Handelsgärtnerei und Baum

ſchule.

514 . Lucas, Friß, pomologiſches Inſtitut, Baums Filiale in Unterlennin

ſchule u. f . w . gen , Oberamt Kirch

heim, Württemberg.

515.
Schlegel, Gottlob, Handelsgärtnerei.

516.
Sommer, Ernſt, Handelsgärtnerei.

517.
Wenz, Adolf, Handelsgärtnerei.

518. Rieſa, Königreich Sachſen . Korf, Richard, Gärtnerei.

519.
Müller, Bernhard, Kaufmann .

520.
Pinkert, Hermann, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

521 .
Seifert, Friedrich Ernſt, Kunſt- und Handelss

gärtnerei.

522. Rigdorf bei Berlin, Preußen. Späth,L., Dekonomierath , Baumſchule.

523. Roda, Sachſen -Altenburg. Heine, Andreas, Baumſchule und Roſenzüchterei.

524. Rödelheim , Preußen, Provinz Coßmann, W., Gärtnerei.

Heſſen -Naſſau.

525. Ronneburg, Sachſen -Altenburg. Fiſcher, Louis, Handelsgärtnerei.

n m
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526. Ronneburg, Sachſen-Altenburg . Schellenberg, Otto, Handelsgärtnerei.

527 . Steinbach, Karl, yandelsgärtnerei .

528. Saarbrücken, Preußen , Rhein- Köllner & L'Huillier, Gärtnerei und Baumſdule.

provinz .

529 . Mendel, Gärtnerei und Baumſchule .

530.
Roſenkränzer, Gärtnerei und Baumſchule.

531 . Weber, Baumſchule.

532. Salzwedel, Preußen , Provinz Schröter, Gärtnerei .

Sachſen.

533. Schedewiß bei Zwickau, König - Lorenz, Paul, kunſt- und Þandelsgärtnerei.

reich Sachſen.

534. Schiltigheim bei Straßburg, Weick Sohn, Handelsgärtnerei.

Elſaß - Lothringen.

535. Schmalhof, Bayern . Fürſt, Albert, Handelsgärtnerei.

536. Schneßenhauſen, Oberamt Tett- Buchmiller, J., Baumſchule.

nang, Württemberg.

537. Schönberg, Preußen, Provinz Rumpf, A., Pflanzung .

Heſſen -Naſſau.

538. Schöneberg bei Berlin , Preußen , Kohlmannslehner & Schwenke, Gärtnerei.

Provinz Brandenburg.

539. Schwabing, Bayern. Hörmann, Michael, Kunſt-und Handelsgärtnerei.

540. Schweinsburg bei Zwickau, Mehlhorn, Friedrich Auguſt, Kunſt- und õandels

Königreich Sachſen . gärtnerei .

541. Schweta (Rittergut) bei Döbeln, Göhlich, Ernſt Julius, Kunſt- und Handels

Königreich Sachſen . gärtnerei ( Pächter).

542. Segeberg , Preußen ,Preußen , Provinz Stämmler, Carl, Gärtnerei.

Schleswig - Holſtein.

543 . Witter, W. F. & Co. , Gärtnerei .

544. Soden, Preußen, Provinz Heſſen - Scheffler, Konrad, Gärtnerei.

Naſſau .

545 . Schneider, Wilhelm , Gärtnerei.

546. Spahliß, Preußen , Provinz Kloſe, Baumſchule.

Schleſien .

547. Speijer, Bayern . Velten , C. F.

548. Steglit, Preußen, Provinz Bran- Lackner, Carl, Gartenbaudirektor, Gärtnerei .

denburg.

549 . Schmidt, J. C. , Inhaber : L. Kunße, Hof

lieferant, Gärtnerei.

550. van der Smiſſen , C. , Gärtnerei .

551. Stendal, Preußen , Provinz Bertram , Dito , in Firma Chr . Bertram,

Sachſen . Gärtnerei und Baumſchulen.

552. Straßburg, Elſaß -Lothringen . Müller, Martin (Vater) .

553. Stuttgart, Stadt, Württemberg. Bofinger, Wilhelm , Handelsgärtnerei.

554.
Ernſt, 6 , Kunſt- und Þandelsgärtnerei .

555 .
Gumpper, Ph. G. , Handels- undKunſtgärtnerei.

556 .
Merz, Friedrich, Handelsgärtnerei.

557 .
Pfiber, Wilhelm, Handelsgärtnerei.

11

-
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558. Stuttgart, Stadt, Württemberg. Schickler, Carl, Handelsgärtnerei.

559 . Ulrich, J. G., Handelsgärtnerei.

560. Taucha bei Leipzig, Königreich Schröter, C. F., Kunſt- und Handelsgärtnerei.

Sachſen.

561. Tharandt, Königreich Sachſen. Akademiſcher Forſtgarten im Staatsforſtrevier.

562. Tinz, Reuß i. L. Weber, Alfred, Gärtnerei.

563. Trier, Preußen, Rheinprovinz. Lambert & Reiter, Obſt- und Roſenſchule.

564. Lambert, J., & Söhne, Gärtnerei.

565.
Mock, Joſef, Roſenſchule.

566 . Reiter, Johann, jun . , Roſenſchulen.

567 . Weiersbach, Franz, Gärtnerei.

568 . -St. Marien , Lambert, Peter, Baum- und Roſenſchule.

569 . -Pallien , Welter & Rath, Roſenſchulen .

570. Tübingen , Württemberg. Königl. Univerſität, botaniſcher Garten .

571. Uerdingen, Preußen ,Preußen , Rhein- Fettweiß, Peter, Gartenanlage.

provinz.

572. Ulm, Württemberg. Banzenmacher & Straub, Handelsgärtnerei.

573.
Hößle, Heinrich, Handelsgärtnerei.

574 . Rölle, Carl, Kunſtgärtnerei .

575 .
Lopp, Paul, Handelsgärtnerei.

576. Vierſen, Preußen, Rheinprovinz. Waffenhoven, Hubert, Gartenanlage.

577. Vieſelbach, Großherzogth .Sachſen Wallroth, Bernhard, Handelsgärtnerei .

578. Wahren bei Leipzig , Königreich Schmidt, Hermann, Kunſt -und Handelsgärtnerei.

Sachſen.

579.
Theile, Julius, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

580.
Theile, Richard, Kunſt- und Handelsgärtnerei.

581. Walddorf bei Löbau, Königreich Neumann, Reinhard,' Handelsgärtnerei.

Sachſen .

582. Wandsbek, Preußen , Provinz Becker, Joh . , Gärtnerei.

Schleswig -Holſtein.

583 . Block, Emil, Gärtnerei .

584. Böning, M., Gärtnerei.

585. Burau, G., Gärtnerei.

586 . Goepel, Friedrich, Gärtnerei.

587 . Herbſt, A., Gärtnerei.

588. Jank, Fr., Gärtnerei.

589. Roch, L., Gärtnerei.

590. Neubert, E. , Gärtnerei.

591 . Dehlders, Gebrüder, Gärtnerei .

592. Riecken , E. M. , Gärtnerei.

593. Runde, W., Gärtnerei.

594. Seemann, Albert, Gärtnerei .

595 . Stoldt, C. , Gärtnerei.

596 . Tiefenthal, D. , Gärtnerei.

597. Weener, Preußen, Provinz Han- Heffe, ., Baumſchule.

nover .

598. I Weimar, Großherzogth . Sachſen. I Grinn , Franz, Handelsgärtnerei .

II 11

II 1

11

11 11

1
1

11
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599. Weimar, Großherzogth. Sachſen. Rabe, Karl, Handelsgärtnerei.

600. Wernigerode, Preußen, Provinz Fürſtl. Stolberg - Wernigerodeſche Garten -Ver

Sachſen . waltung, Baumſchule .

601. Wiesbaden, Preußen, Provinz Haas, H. C., Gärtnerei.
Weſtendſtraße 26 .

Heſſen-Naſſau .

602 . Klein Nachfolger (Inhaber Gottlieb Möller Schierſteinerſtraße.

& Co.), Gärtnerei.

603. Möller, Chriſtian , Baumſchule. Viebricherſtraße.

604 . Möller, Gottlieb, Baumſchulen. Biebricherſtraße.

605. Weber, A., & Co., Gärtnerei. Parkſtraße.

606. Würzburg, Bayern . Roſenthal, Hugo, botaniſcher Garten.

607 . Wahler, Wilhelm , Kunſtgärtnerei, (Obergärtner

Emil Drnſt).

608. Zirlau,Preußen,ProvinzSchleſien . Lindner, Baumſchule.

609. Zittau, Königreich Sachſen. Berge, Guſtav, Gärtnerei.

610. Berger, Heinrich, Gärtnerei.

611 . Bießlich, Ernſt Guſtav, Gärtnerei.

612 . Brendler, Robert, Gärtnerei.

613. Buttig, Ernſt, Gärtnerei.

614. Franze, Julius Hermann, Gärtnerei.

615 . Gäbler, Ernſt, Gärtnerei.

616 . Großmann, Ernſt, Gärtnerei .

617 . Gutſche, 6. Robert,5. Robert, genannt Trautmann,

Gärtnerei.

618. Hammer, F. Emil, Gärtnerei.

619. Hoffmann, Auguſt, Gärtnerei.

620. Krüger, F. Ernſt, Gärtnerei.

621 . Leithold, Adolf, Gärtnerei.

622 . Leithold, Mar, Gärtnerei.

623 . Michel, Hermann, Gärtnerei .

624 . Peuckert, Heinrich, Gärtnerei.

625 . Renner, Guſtav, Gärtnerei.

626 . Schmitt, Karl, Gärtnerei.

627 . Schubert, Auguſt, Gärtnerei.

628. Stecher, Hermann, Gärtnerei.

629. Trepte, Heinrich, Gärtnerei.

630. Tzſchupke, G. Reinhold, früher Mühle, Gärtnerei.

631 . Ulrich, Julius, Gärtnerei.

632 . Zeidler, C. Auguſt, Gärtnerei.

633. Ziegler, Johann Jacob, Gärtnerei.

634.1Zweibrücken , Bayern . Guth, Friedrich, Handelsgärtnerei.

Berlin, den 5. Mai 1895 .

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Schroeder.

11

1
1

11

11
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5. 2011. und Steu e r - W efe n .

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 2. Mai d . J. beſchloſſen ,

den Artikel Gipsdielen - aus Nr. 815 des ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes vom 1. Juni

1895. ab in das Verzeichniß derjenigen Maſſengüter, auf welche die Beſtimmung im § . 11

Abſaß 2 Ziffer 3 des Gefeßes über die Statiſtiť des Waarenverkehrs mit dem Auslande

Anwendung findet, aufzunehmen .

Berlin , den 16. Mai 1895 .

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Rothe .

Derer Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 2. Mai d. I. beſchloſſen, zu beſtimmen, daß

1. die oberſten Landesfinanzbehörden ermächtigt ſind, den zollfreien Bezug von Benzin zum

Motorenbetrieb aus inländiſchen Petroleumraffinerien, Petroleum deſtilliranſtalten und chemiſchen

Fabriken unter Kontrole der Verwendung auf Erlaubnißichein und mit der Maßgabe zu

geſtatten, daß die bewegende Kraft des betreffenden Motors unmittelbar dem Betrieb eines

Gewerbes zu dienen hat ;

2. die zolfreie Verwendung leichter Petroleumdeſtillate, insbeſondere auch des Benzins, Ligroins

und Petroleumäthers zu anderen als den im Bundesrathsbeſchluſſe vom 12. November 1885

Central- Blatt 1885 S. 527 und vorſtehend in Ziffer 1 genannten Zwecken nicht

zuläſſig iſt.

Derer Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 9. Maid . I. beſchloſſen :

1. In den Beſtimmungen , betreffend die Befreiung des zu landwirthſchaftlichen 2c. Zwecken

beſtimmten Salzes von der Salzabgabe (Central-Blatt 1888 S. 642), erhält Ziffer 2 A a am

Schluß des lezten Saßes unter b b folgenden Zuſaß :

„Ausnahmsweiſe kann auch länger gelagertes Wermuthpulver durch die zuſtändige

Direktivbehörde zur Denaturirung von Salz zugelaſſen werden, ſofern dasſelbe an ſeiner

Qualität als Denaturirungsmittel nachweislich eine merkliche Einbuße nicht erlitten hat,

auch ſonſtige Bedenken gegen die Verwendung desſelben ſteueramtlich nicht geltend zu

machen ſind."

2. Die Beſtimmungen, betreffend die Herſtellung von Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz

(Central-Blatt 1888 S. 648), erhalten in Ziffer 8 hinter dem erſten Abſaß folgenden Zuſaß :

„ Kommt mit ein und demſelben Transportſchein Wermuthpulver zur Verſendung, für

welches verſchiedene Lagerfriſten gelten, ſo iſt bei jedem einzelnen Rollo der Tag anzugeben ,

an welchem die Einlagerung des rohen Krautes erfolgt iſt.“

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen.

Im Königreich Preußen.

Im Bezirk des Hauptſteueramts zu Meſeriß iſt das Steueramt I. zu Unruhſtadt nach Bomſt

verlegt worden .

Das Steueramt I. zu Schubin im Bezirk des Hauptſteueramts zu Bromberg iſt in ein Steuer

amt II ., und das Steueramt II . zu Pinne im Bezirk des Hauptſteueramts zu Boſen in ein Steueramt I.

umgewandelt worden .

Es ſind aufgehoben worden :

Das Steueramt I. zu Liebenwalde im Bezirk des Hauptſteueramts zu Potsdam, die Steuer

ämter II. zu Fürſtenberg a. Oder im Bezirk des Hauptſteueramts zu Cottbus und zu Liebemühl

im Bezirk des Hauptſteueramts zu Oſterode i . Oſtpr. und die Zuckerſteuerſtelle zu Ermsleben im Bezirk

des Hauptſteueramis zu Nordhauſen unter Zuweiſung der ihr unterſtellt geweſenen Zuckerfabriken in

Ermsleben und Königsaue zu der mit dem Steueramt I. zu Aſchersleben verbundenen Zuckerſteuerſtelle.
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Im Bezirk des Hauptſteueramts Magdeburg Il ſind folgende Veränderungen eingetreten :

Die der Zuckerſteuerſtelle Magdeburg II unterſtellte Zuckerfabrik zu Süldorf hat den Betrieb

eingeſtellt.

Die Zuckerſteuerſtelle zu Hadmersleben iſt aufgehoben worden .

Im Bezirk des Hauptſteueramts zu Magdeburg Il ſind künftig zuſtändig:

1. die Zuckerſteuerſtelle Magdeburg II für die Zuckerfabriken zu Langenweddingen, Bahren

dorf , þadmersleben und Welsleben ,

2. die Zuckerſteuerſtelle zu Egeln I für die Zuckerfabriken zu Boernecke, Cochſtedt und

Marienſtuhl,

3. die Zuckerſteuerſtelle zu Egeln II für die Zuckerfabriken zu Bleckendorf, Wolmirsleben und

Schwaneberg,

4. die Zuckerſteuerſtelle zu Aßendorf für die Zuckerfabriken zu Biere, Aßendorf und Athens

leben und

5. die Zuckerſteuerſtelle zu Staßfurt für die Zuckerfabrik zu Staßfurt.

Im Bezirk des Hauptſteueramts zu Wittenberg iſt die mit dem Steueramt I. zu Delißich ver

bundene Zuckerſteuerſtelle unter Zuweiſung der dortigen Zuckerfabrik an die Zuckerſteuerſtelle zu Bitterfeld

aufgehoben und die Zuckerfabrik zu Landsberg, für die bisher die Zuckerſteuerſtelle zu Bitterfeld zuſtändig

war, der Zuckerſteuerſtelle zu Zörbig zugetheilt worden.

Es ſind daher fünftig zuſtändig:

die Zuckerſteuerſtelle zu Bitterfeld für die Zuckerfabriken zu Delißich, Roißſch und Kißendorf

bei Brehna und

die Zuckerſteuerſtelle zu Zörbig für die Zuckerfabriken zu Landsberg, Brachſtedt, Dölsdorf bei

Queß und Zörbig.

Es iſt ertheilt worden :

dem Steueramt I. zu Sobernheim im Bezirk des Hauptſteueramts zu Kreuznach die Befugniß

zur Erledigung von Begleitſcheinen 1 über Kokosgarn,

den Steuerämtern I. zu Euskirchen und Stolberg im Bezirk des Hauptſteueramts zu Düren

die Befugniß zur Erhebung von Uebergangsabgaben und zur Erledigung von Uebergangsſcheinen,

dem Steueramt I. zu Rixdorf im Bezirk des Hauptſteueramts für inländiſche Gegenſtände zu

Berlin die Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen I über inländiſches Salz,

dem Steueramt I. zu Oſchersleben im Bezirk des Hauptſteueramts zu Halberſtadt die Befugniß

zur Ausfertigung von Begleitſcheinen 1 über Bier,

dem Steueramt I. zu Stadthagen im Bezirk des Hauptſteueramts zu Hannover die Befugniß

zur Erledigung von Begleitſcheinen II und

dem zur Erledigung von Begleitſcheinen I über Getreide bereits ermächtigten Steueramt I. zu

Schönebeck im Bezirkdes Þauptſteueramts Magdeburg Il die Befugniß zur Erledigung von Begleit

ſcheinen I über Waaren der Nummern 9a bis d des ZoUtarifs .

Im Königreich Bayern.

Dem Nebenzollamt I. zu Aſch im Bezirk des Hauptzollamts zu Hof iſt die Befugniß zur Aus

fertigung von Freipäſſen über ſolche Muſterwaaren ertheilt worden, welche aus dem freien Verkehr des

deutſchen Zollgebiets für inländiſche Handlungshäuſer oder Fabriken aus- und nach gemachtem Ge

brauche im Auslande zollfrei wieder zurückgeführt werden ſollen.

Im Großherzogthum Hejjen .

Um Bahnhof in Worms iſt eine dem Hauptſteueramt daſelbſt unterſtellte Abfertigungsſtelle mit

der Bezeichnung: „Großherzogliches Hauptſteueramt Worms, Zollabfertigungsſtelle am Bahnhof" errichtet

worden. Derſelben ſind alle zoll- und ſteueramtlichen Abfertigungsbefugniſſe beigelegt, welche dem Haupt=

ſteueramt Worms auf Grund allgemeiner Vorſchriften oder beſonderer Verleihungen der oberſten Landes

finanzbehörde zuſtehen .

Im Fürſtenthum Schwarzburg -Rudolſtadt.

Dem Steueramt zu Frankenhauſen, zum Bezirk des Königlich preußiſchen Hauptſteueramts zu

Nordhauſen gehörig , iſt die Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitſcheinen I und II

über Rohtabac ertheilt worden.
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In Elſaß- Lothringen.

Zu Bioncourt im Bezirk des Hauptzollamts zu Saarburg iſt ein NebenzoLamt II. errichtet worden .

Am Hafen zu Straßburg iſt eine dem Hauptſteueramt zu Straßburg unterſtellte Abfertigungs

ſtelle mit der Bezeichnung: „ Kaiſerliches Hauptſteueramt Straßburg, Abfertigungsſtelle am Hafen “ errichtet

worden. Dieſelbe hat die vollen Hebe- und Abfertigungsbefugniſſe des Hauptamts.

6. Polizei : Weje n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2. 3 . 4 . 5 . 6 .

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Johann Nannini, geboren im Jahre 1859 zu Moradi,Münzverbrechen , Raiſerlicher Bezirks - Präſi 24. April d..

Arbeiter, Stalien , italieniſcher Staatsangehöriger, (5 Jahre Zuchthaus, dent zu Colmar,

laut Erkenntniß vom

29. Mai 1890 ).

2. KatharinaWachows geboren Weihnachten 1872 oder 1873 ſchwerer Diebſtahl, Königlich preußiſcher Re- 8. Mai d. I.

ta , ledige Dienſt- zu Golskahutta , Kreis Wloclawek, (1 Jahr Zuchthaus, gierung: - Präſident zu

magd , Polen , ruſſiſche Staatsangehörige, laut Erkenntniß vom Bromberg,

11. Mai 1894) ,

b) Auf Grund des §. 362 des Strafgeſepbuchs :

3. Hubertus Auguftin, geboren am 24. Auguſt 1854 zu Broen: Betteln , Röniglich preußiſcher Re. 26. April d . 3

Arbeiter, hoven bei Maſtricht,'Niederlande, gierungs - Bräftdent zu

Aurich,

4. Otto Dunkler , geboren am 26. April 1876 zu Wien , desgleichen , Röniglido preußiſcher Bolt- 2 . April 1. 3.

Schlächter, ortsangehörig ebendaſelbſt,
zei-Präſident zu Berlin ,

5. Heinrich Erbert , geboren amgeboren am 15. Februar 1865 zu deegleichen , Königlich ſächſiſche Kreis- 9. April d . I.

Weber, Günthersdorf, Bezirk Röniginhof, hauptmannſchaft

Böhmen, Baußen

6. ' Franz Hartel , geboren am 28. Februar 1862 zu Raab , desgleichen , Röniglich preußiſcher Me. 8. Mai d . J.

Kellner, Ungarn, gierungs · Präſident zu

Botsdam ,

7. Rudolf Haude , geboren am 29. März 1865 zu Sep. Landſtreichen und Königlich preußlicher Re.6. Mai d. 3.

Müllergeſelle, dorf, Bezirk Freiwaldau, Deſterreichiſc . Betteln, gierungs - Präſident zu

Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt,
Breslau,

8. Wenzel Jindra , geboren im Jahre 1857 zu Branſowice, Betteln , Großherzoglich medlen 24. April d . J.

Arbeiter, Bezirk Budweis, Böhmen , burgiſches Miniſterium

des Innern zu Schwerin,

9. Jean Reus, Arbeiter , geboren am 17. April 1849 zu Qarden desgleichen , Königlich preußiſcher Polie5. März d . J.

berg, Kreis Zwolle, Niederlande , orts : zei- Präſident zu Berlin ,

angehörig ebendaſelbſt,

10. Joſef Florian Klin : geboren am 18. Februar 1844 zu Betteln und Wider: Königlich ſächſiſche Kreis- 8. April d . J.

ger , Weber und " Georgswalde, Bezirk Schluđenau, ſtand gegen die hauptmannſchaft

Sagearbeiter, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, Staatsgewalt, Baußen,

11. Raroly Romaret , geboren am 20.März 1876 zu Haraszti, Landſtreichen und Königlich bayeriſche Poli. 23. April d . J.

Schreiner, Komitat Peſt, Ungarn, ortsangehörig Betteln, zei.Direktion München,

ebendaſelbſt,

12. Joſef Münnid , geboren am 15. September 1852 zu Betteln , Königlich ſächſiſche Kreis. 20. April d . 3 .

Strumpfwirker, Ober-Ramniß, Bezirk'Tetſchen,Böhmen , hauptmannſchaft Leipzig,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

!
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Name und Stand Alter und HeimathL
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluffes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6.

i

13. Matija Rojic , Erd , geboren am 23. Februar 1856 zu Logie, Landſtreichen und Raiſerlicher Bezirks -Präft. 25. April d. 3.

arbeiter,
Kronland Iſtrien , Deſterreich, orts. Betteln, dent zu Straßburg,

angehörig zu Breghi, ebendaſelbſt,

14. Jojef Soutup , geboren an 20. Januar 1865 zu desgleichen , Königlich bayeriſches Be. 26. April d . J.

Schuhmachergehilfe, Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig zirtsamt Regen

ebendaſelbſt,

15. Ludwig Strauß, geboren am 4. November 1876 zu Betteln , Königlich preußiſcher Poli . 9. März d . J.

Bädergeſelle, Wien, ortsangehörig zu Trnowa , Be. zei Präſident zu Berlin ,

zirl Šmidhow , Böhmen,

16. Stephan Tippelt, geboren am 1. Januar 1848 zu Groß. desgleichen , Königlich preußiſcher Re . 3. Mai d. 3.

Fabrikarbeiter, Aupa, Bezirk Trautenau, Böhmen , gierungs . Präſident zu

ortsangehörig ebendaſelbſt, diegnis,

17. Rarl Zwirner , geboren ani 28. Juni 1867 zu Sof , Landſtreichen, Betteln Röniglic preußiſcher Re. 4. Mai d. J.

Buchbinder, Mähren, öſterreichiſcher Staatsange- und Führung eines gierungs - Präſident zu

höriger , falden Namens, Poſen,

Berlin , Carl Seymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.

1
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1. Konſulat We ſe n .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Johann Wulffiohn zum

Konſul in Vancouver (Britiſch Kolumbien) zu ernennen geruht.

Dem Verweſer des Kaiſerlichen Konſulats in Aſuncion, Vize-Konſul Mertens , iſt auf Grund des § . 1

des Geſeßes vom 4. Mai 1870 für den Amtsbezirk des Konſulats und für die Dauer ſeiner Geſchäfts

führung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen vors

zunehmen und die Geburten , Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

Demem bisherigen Kaiſerlichen Konſul Faller in Mérida (Mexiko) iſt die erbetene Entlaſſung aus dem

Reichsdienſte ertheilt worden.

82
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2. Fin a n 3 - W efe n .

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluſſe des Monats April 1895 .

Bez e id nung

Die Soll.

Einnahme beträgt

vom Beginn des Ausfuhr.

Etatsjahres bis

zum Schlufſe des Vergütungen

obengenannten

Monats

der
Bleiben

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4 )

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5 ,

+ mehr

- wenigerEinn a hmen .

Mi Me M M

1 . 2 . 4 . 5 . 6 .

34 754 165

565 778

7 809 595

2 960 683

1 223 003

1 207 687

1 055

1 644 019

33 546 478

564 723

6 165 576

2 960 683

720 605

27 376 851

628 432

5 002 582

2 863 664

924 393

+ 6169 627

63 709

+ 1 162 994

+ 97 019

203 788502 398

9 677 019

2 530 071

290 131

8 842

1 402

9 668 177

2 528 669

290 131

9 913 891

2 658 156

258 101

245 714

129 487

32 030+

59 810 445

Zölle .

Tabadſteuer

Zuderſteuer .

Salzſteuer

Maiſch bottich. und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag zu derſelben .

Brauſteuer

Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere

b) Rauf. u . ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

c) Looſe zu :

Privatlotterien

Staatslotterien

Spieltartenſtempel

Wechſelſtempelſteuer

Poſt- und Telegraphen -Verwaltung

Reichs-Eiſenbahnverwaltung

3 365 493 56 445 042 49 626 070 + 6 818 972

1 453 371

1 725 386

1 453 371

1 721 039

807 698

760 715

645 673

960 3244 347

. 204 742

761 040

204 742

761 040

96 502

715 340

25 239 807

5 422 000

144 269

179 000

91 000

704 767

23 632 291

5 044 000 *

+
+
+
+

+
+

60 473

582 040

5 502

10 573

1 607 516

378 000

+

+

Die definitive Einnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 196 303 M.höher.

Anmerkung. Die zur Reichskaffe gelangte Iſt - Einnahme abzüglich der Ausfuhr- Vergütungen und Verwaltunji

koſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende April 1895 :

Beze i do nung

der

Einn a b me n .

Jſt-Einnahme vom

Beginn des Etatsjahres

bis zum Schluſſe des

obengenannten Monats

Sft-Einnahme in

demſelben Zeitraum des

Vorjahres

Differenz zwiſden den

Spalten 2 und 3,

+ mebr

- weniger

1 . 2 . 3 . 4 .

30 202 253

643 496

8 436 414

3 701 935

1 115 281

25 008 559

756 562

7 454 293

3 806 585

1 546 118

+ 5 193 694

113 066

982 121

104 650

430 837

Zölle

Labadſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterial
ſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben ,

Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spieltartenſtempel .

+
+

1
1
++
1
+

9 856 651

2 397 071

9 384 490

2 479 939

472 161

82 868

56 353 101

142 119

50 436 546

112 004

+ 5 916 555

30 115
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3. 3011 : und Steuer -Wefe n .
301l

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 9. d . M. beſchloſſen, daß dem § . 2 der Beſtimmungen über

die Tara – vergl. Bekanntmachung vom 30. Mai 1888, Central- Blatt S. 184 folgende Vorſchrift

als leßter Abſaß hinzugefügt werde :

Bei der Einfuhr von Baumwollenſamenöl in zum Transport dieſer Flüſſigkeit eigens

eingerichteten Fahrzeugen ohne anderweitige unmittelbare Umſchließung iſt das zollpflichtige

Gewicht in der Weiſe zu ermitteln, daß zu dem Eigengewicht des Baumwollenſamenöls

20,5 Prozent dieſes Gewichts zugeſchlagen werden .

Berlin, den 16. Mai 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage : Aſchenborn.

Der
er Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 2. D. M. Folgendes beſchloſſen :

1. Deutſche Güter, welche aus dem deutſchen Zollgebiet zur internationalen Ausſtellung für

Hotel- und Reiſeweſen in Amſterdam geſendet worden ſind und von derſelben mit dem

Anſpruch auf zollfreien Einlaß zurückgebracht werden , ſind vor dem Abgang in Amſterdam

von dem zuſtändigen Verſender dem Kaiſerlichen General-konſul daſelbſt unter Uebergabe

von Verzeichniſſen über den Inhalt der zu verſendenden Kolli anzumelden.

2. Der Kaiſerliche General-Konſul ertheilt nach erfolgter Prüfung den Rückſendungsnachweis

nach Maßgabe eines Formulars, welches die Bezeichnung des Empfängers, an den die

Sendung zurückgeht, Zeichen und Nummer, Anzahl, Art der Verpackung, Gewicht und

Inhalt der Kolli zu enthalten hat. Die Gewichtsangabe kann unterbleiben, wenn ſich das

Gewicht der Koli wegen unzureichender Tragfähigkeit der in den Ausſtellungsräumen vor

handenen Waagen nicht feſtſtellen läßt. In dieſem Falle iſt von dem General-Konſul eine

bezügliche Beſcheinigung in dem Formular abzugeben.

3. Von Anlage eines Zollverſchluſſes wird abgeſehen, dagegen die Zollfreiheit der Güter

davon abhängig gemacht, daß die Kolli mit von dem Kaiſerlichen General-Ronſul zu

liefernden Zetteln beklebtwerden , auf welchen der Name des Empfängers des zurückgehenden

Ausſtellungsgutes, der Beſtimmungsort und die Ordnungsnummer angegeben iſt.

4. Sendungen dieſer Art können auf Grund des Rückſendungsnachweiſes an der Grenze 2011

frei in den freien Verkehr geſeßt werden ; wird die Abfertigung bei dem Amt des

Beſtimmungsortes beantragt, oder ergeben ſich bei der Abfertigung an der Grenze Anſtände,

ſo ſind die Güter unter Zollkontrole mit dem Rückſendungsnachweiſe dem zuſtändigen Amt

zu überweiſen , welchem die ſchließliche Abfertigung obliegt.

5. Soweit der nach Ziffer 2 ertheilte Rückſendungsnachweis Menge und Gattung der Güter

nicht ſo genau bezeichnet, daß hiernach die Einreihung der Waaren unter eine ſtatiſtiſche

Nummer erfolgen kann , auch der Grenzeingangsdeklarant nicht zur ſofortigen Ergänzung

der erforderlichen Daten im Stande iſt, kann die Ablaſſung der Güter in den freien Ver

kehr dennoch gemäß Ziffer 4 erfolgen. Das Abfertigungsamt hat alsdann die Ergänzung

der ſtatiſtiſchen Daten nachträglich durch Befragen der Waarenempfänger herbeizuführen.

Hierzu kann das Abfertigungsamt die Vermittelung derjenigen Steuerämter, in deren Bezirk

die Waarcnempfänger ihren Wohnſiß haben, in Anſpruch nehmen .

Berlin , den 16. Mai 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung : Graf v . Pojadowsky.

32 *
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4. Polizei - Weie n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

l
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungsa

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

Auf Grund des § . 362 des Strafgeſebuchs :

1. Franz Facioli , geboren am 13. April 1868 zu Turin, Landſtreichen , Raiſerlicher Bezirks -Prä- 11. Mai d. J.
Tagner, Italien, italieniſcher Staatsangehöriger , fident zu Colmar,

2. Bartolomeo Gia : geboren am 23. September 1847 zu desgleichen , Königlich preußiſcher Re- 26. April d . J.

nella , Hutmacher, Leggiuno, Provinz Como, Italien , gierungs - Präſident zul

italieniſcher Staatsangehöriger,
Cafjel,

3. Anton Guíchall, geboren am 8. Dezember 1850 zu Betteln , Röniglich preußiſcher Re. 13. Mai d . J.

Schuhmacher, Welperidib , Böhmen, ortsangehörig zu gierungs Präſident zu

Lohm , Bezirk Tepl, ebendaſelbit, Potsdam ,

4. Joſef Krauß , geboren am 25. Auguſt 1865 zu lugos, Landſtreichen , Betteln, Großherzoglich badiſcher 20. April d . J.

Raufmann, Komitat Rraſſo - Szöreny , Ungarn , Führung falſchen Na Landestommiſjär zu

ortsangehörig zu Fáscet , ebendaſelbſt, mens und gefälſchter Karlsrube,

Legitimationspapiere,

5. Alfons Reiſet , geboren am 28. Auguſt 1872 zu Prag , Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re 9. Mai d . J.

Raufmann , öſterreich der Staatsangehöriger, Führung gefälſchter gierungs - Präſident zu

Legitimationspapiere, Potsdam ,

6. Jojef bermann geboren am 21. September 1848 zu Landſtreichen , Beiteln Königlich preußiſcher Re. 12. Mai d. J.

Schweizer, Glaſer, landſchlacht, Kanton Thurgau, Schweiz, und Widerſtand gegen gierungs . Präſident zu

die Staatsgewalt, Sigmaringen,

7. Mathias Stoda , geboren am 30. Oftober 1861 zu Landſtreichen , Ge- Königlich bayeriſches Be- 24. April d . J.

Prejchowiß, Bezirk Kromau , Mähren , brauch falſchen Na. zirksamt Roding,

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, mens und falſcher

legitimationspapiere

und verſuchter Dieb

ſtabi,

8. Abraham Stein geboren am 19. Februar 1872 zu landſtreichen , Königlich bayeriſche Poli. 4. Mai d . J.

berg (Schtein- odeſia , Rußland , rujſijder Staats , zei- Direftion München ,

berg ) , Schreiner, angehöriger,

9. Wilhelm Weßely, geboren am 28. Mai 1872 zu Neu- Betteln , Betrug und dieſelbe, 17. April d . J.

Tiſchler, Etting, Bezirk Pilgram , Böhmen , Sachbeſchädigung,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

Sattler ,

Berlin, Carl Hermanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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2. Žol. und Steuer-Weſen : Ergänzung der Ausführungs,

beſtimmungen zum Salzſteuergeſeb . 176

3. Ronſulat-Weſen : Todesfälle 176

4. Polizei - eſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 176

1. Handels- und Gewerbe - Weje n.

Bekanntmachung.

In dem durch die Bekanntmachung vom 5. Mai 1893 (Central-Blatt S. 131) veröffentlichten

Verzeichniſſe der in den Weinbaugebieten des Reichs gebildeten Weinbaubezirke ſind unter 1 (Preußen )

bei dem Weinbaubezirk 13 (Diedenbergen )

die Gemarkung Lorsbach und

bei dem Weinbaubezirk 32 (Runkel)

die Gemarkung Villmar

zu ſtreichen .

Dagegen treten hinzu

dem Weinbaubezirk 26(Taub)

die Gemarkung Sauerthal und

dem Weinbaubezirk 42 (Wincheringen )

die Gemarkung Waſſerlieſch im Landkreiſe Trier.

Berlin , Cen 24. Mai 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Schroeder.
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2. 3011- und Steuer - W efe n .

DerDer Bundesrath hat in ſeiner Sizung vom 16. Mai d. J. Folgendes beſchloſſen :

In den Ausführungsbeſtimmungen zum Salzſteuergeſeße (Central-Blatt 1888 S. 613) erhält § . 10

Abſaß 2 folgenden Zuſa :

An Stelle der Abfertigung auf Begleitſchein I kann bei Abraumſalzen von mehr

als 60, jedoch weniger als 75 Prozent Kochſalzgehalt die Abfertigung auf Transportſchein

treten , wie ſolche für die Verſendung von auf Salinen denaturirtem Gewerbebeſtellſalz vor

geſchrieben iſt (zu vergleichen Ziffer 2 C Abſaß 2 der Beſtimmungen über die Befreiung des

zu landwirthſchaftlichen 2c . Zwecken beſtimmten Salzes von der Salzabgabe – Central

Blatt 1888 S. 642).

3.
Ko niulat : We ſe n.

Der
er Kaiſerliche Vize-konſul Joſeph Strangman in Waterford (Irland) iſt geſtorben.

Der Kaiſerliche Vize-Konſul in Tornea (Finland) Paul Wilho Berg iſt geſtorben.

4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweijungs

beſchl uſjes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2. 3 . 4 . 5 . 6 .

1. Martin Kinadi ,

Stelmacher,

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

29 Jahre alt , geboren zu Krowice, Diebſtahl im wieder : Königlich preußiſcher Re- 15. Mai D. J.

Gouvernement Warſchau, ruſſiſcher holten Rüdfall (2 gierungs - Präſident zu

Staatsangehöriger, Jahre Zuchthaus, Bromberg ,

laut Erkenntniß vom

12. Mai 1893 ) ,

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Leo Kaſemir Brand, geboren am 8. März 1866 zu Radomsk, Landſtreichen , Betteln , Königlich preußiſcher Reol17 . Mai d. J.

genannt von Bara : Rußland, ortsangehörig zu Warſchau, Angabe falſchen Na: gierungs · Präſident zu

nowski , Klavier- ebendaſelbſt, mens und unbefugte Wiesbaden,

ſpieler und Rellner,
Annahme des Atels .

prädifats ,
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Name und Stand Uiter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

Röniglich preußiſcher Re. 18. Mai d. 3 .

gierungs Präſident zu

Potsdam ,

Königlich preußiſcher Re. desgleichen.

gierungs . Präſident zu

Merſeburg,

3. Johann Chaloupek, geboren am 26. März 1845 zu Wil. Landſtreichen ,

Tapezierer, belmau, Bezirk Gaslau, Böhmen ,

öſterreichiſcher Staatsangehöriger,

4. Albert Karl Geyger, geboren am 19. Dezember 1875 zu Landſtreichen und

Edmied, Grün , Bezirk Uſch, Böhmen , orts Betteln ,

angehörig zu liebenſtein, Bezirk Eger ,

ebendaſelbſt,

5. Franzesko Gropetti, geboren am 16. September 1873 zu desgleichen ,

vandlanger , Stabis , Kanton Teſſin , Schweiz,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

6. Joſef Halbhuber, geboren am 11. Februar 1850 zu Klein- desgleichen ,

Tagelöhner, thal, Gemeinde Bürſtein , Bezirk Kanden ,

Böhmen , ortsangebörig ebendaſelbſt,

7. Joſef Hermsdörfer, geboren am 24. Februar 1855 zu See: desgleichen ,

Handlungsgebülfe, ſtadtl , Kreis Romotau , Böhmen ,

Raiſerlicher Bezirks- Präſt. desgleichen .

bent zu Straßburg ,

Königlich bayeriſches Be. 27. April d . J.

zirksamt Pfarrkirchen ,

Großherzoglich fächſiſcher 14. Mai d . I.

Direktor des III. Ver

waltungsbezirks zu

Eijenac),

Königlich preußiſcher Re. 20. Mai d. J.

gierungs - Präſident zu

Schleswig,

Röniglich bayeriſches Be. 8. Mai d..

zirksamt Waſſerburg,

Röniglich ſächſiſche Kreik. 19. April d . J.

bauptmannſchaft

Zwiđau ,

8. Thomas Chriſtian geboren ain 17. Juni 1842 zu Frederiks.Betteln,

Jenjen , Kürſchner, havn, Dänemark, ortsangebörig zu

Sundbye, ebendajelbſt,

9. Paul Jebelsberger, geboren am 10. Juni 1858 zu Braunau , desgleichen ,

Tagelöhner , Ober-Oſterreich, Öſterreichiſcher Staats :

angehöriger,

10. Emil Leitner , geboren am 24. Mai 1874 zu Deutſch. desgleichen ,

Berlmutterdrechsler- bauſe, Bezirk Sternberg , Mähren, orts :

gebülfe, angehörig zu Lichten , Bezirk Freuden

thal, Defterreichiſch Schleſien,

11. Emil Löffler , geboren am 24. Ottober 1863 zu Obdachloſigkeit,

Schlächter, Bernsdorf, Bezirl Friedland , Böhmen ,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

12. Unna luksova , ledige geboren im Jahre 1853 zu Silberberg, Landſtreichen und

Handarbeiterin, Bezirt Klattau, Böhmen, ortsangehörig Betteln ,

ebendaſelbſt,

13. Joſef Schimeced , geboren am 16. März 1849 zu Barau , landſtreichen ,

Submacher, Bezirk Piſek, Böhmen , ortsangehörig

ebendaſelbſt,

14. Johann Franz geboren am 8. März 1847 zu Brieg, Betteln ,

Turczynski, loh. Preußen , öſterreichiſcher Staatsange.

gerbergeſelle, böriger und ortsangehörig zu Staro.

grod, Bezirk Sokal, Galizien,

15. Julius Wirl , Kellner, geboren am 12. November 1847 zu des gleichen ,

Mlitojed, Bezirk Leitmeriß , Böhmen ,

ortsangebörig ebendaſelbſt,

Königlich preußiſcher Poli. 6. April d . J.

zei-Präſident zu Berlin ,

Königlich bayeriſches Be. 13. Mai d. J.

zirkšait Grafenau,

Königlich bayeriſches Be. 15. Mai d. 3.

zirksamt Mühldorf,

Röniglich preußiſcher Re. 18. Februar

gierungs - Präſident zu D. Š .

franffurt a. D. ,

Königlich preußiſcher Poli- 13. April d . J.

zei - Präſident zu Berlin,

Berlin, Carl Heymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Juhalt : 1. Ronſulat - Wefen : Ernennungen ; Er

mächtigung zur Vornahme von Sivilſtands-Aften ;

Entlaſſung ; -- Erequatur:Ertheilungen '. Seite 179

2. Finanz-Weſen: Nachweiſung der Einnahmen des Reichs

für das Etatsjahr 1894/95 180

3. Polizei-Weſen : Ausweiſung von usländern aus dem

Reichsgebiet 181

1. Konſulat Weſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs

den Schiffsmakler Benjamin S. Bradbeer zum Vize-konſul in Lowestoft

und

den Kaufmann Erneſt Buick zum Vize-konſul in Wick (Schottland)

zu ernennen geruht.

DemDem Kaiſerlichen Konſul Knappe in Canton iſt auf Grund des $ . 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870

in Verbindung mit § . 85 des Geſekes vom 6. Februar 1875 für ſeinen Amtsbezirk die Ermächtigung

ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen, mit Ein

ſchluß der unter deutſchem Schube lebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und

Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

em bisherigen Kaiſerlichen Vize -konſul in Saffi (Marocco), Karl Frank , iſt die nachgeſuchte Ent

laſjung aus dem Reichsdienſte ertheilt worden.

Namens des Reichs iſt das Frequatur ertheilt worden

dem zum folumbiſchen General-konſul in Hamburg an Stelle des Herrn Aureliano González

Toledo crnannten Dr. Nicolás J. Caſas

und

dem zum Handels- Agenten der Vereinigten Staaten von Amerika in Freiburg i . B. ernannten

Herrn Jacob H. Thieriot.

34
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2. F i n a n 3 - We ſe n .

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen ( einſchließlich der kreditirten Beträge )

an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für das Etatsjahr 1894/95 .

Bezeichnung Ausfuhr:

Vergütungen Bleiben

Die

Soll-Einnahme

beträgt

für

das Etatsjahr

1894/95

Ꮧ i.

2 .

Einnahme

im

vorigen

Etatsjahre

(Spalte 4 )

der

20.

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5 ,

+ mehr

weniger

M.

6 .

E in n a h me n.

M.M.

4 .1 . 3 . 5.

Zölle . 394 810 460 7 156 673 387 653 787 364 430 353 +23 223 434

Tabadſteuer 11 850 286 95 098 11 755 188 11 788 650 33 462

Zuderítener . 97 350 560 12 236 081 85 114 479 77 879 734 i + 7 234 745

Salzſteuer 45 414 705 60 542 45 354 163 44 305 789 + 1048 374

Maiſchbottich- und Vranntweinmaterialſteuer 32 048 770 9 956 380 22 092 390 24 650 7691 2 558 379

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag zu derſelben
118 145 155 113 700 118 031 455 117 810 858 + 220 597

Brauſtener : 26 475 928 109 615 26 366 313 26 648 065 281 752

Uebergangsabgabe von Bier 3 625 049 3 625 049 3 678 434 53 385

Summe 729 720 913 29 728 089 699 992 824 671 192 652 +28 800 172

Stempelſteuer für

a ) Werthpapiere 9 037 981 9 037 981 4 166 208 + 4871 773

b) Kauf. und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 16 518 235 111 316 16 406 919 8 164 790 + 8 242 129

c) Looſe zu

Privatlotterien 2 342 555 2 342 555 1 479 417 + 863 138

Staatslotterien . 11 973 059 11 973 059 7 856 613 + 4 116 446

Spielkartenſtempel 1 399 929 1 377 094+ 22 835

Wechſelſtempelſteuer
8 147 837 8 174 920 27 083

Boſt. und Telegraphen -Verwaltung 269 778 002 256 466 749 + 13 311 253

Reichseiſenbahn -Verwaltung 62 758 043 62 352 578 + 405 465

Anmerkung: Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt- Einnahmeabzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten

beträgt bei den nach bezeichneten Einnahmen für das Etatsjahr 1894/95:

8 e 3 e i đ n tr 8

der

E i n n a h m e n .

Iſt-Einnahme

für das Etatsjahr

1894/95

3ft- Einnahme

in vorigen Etatsjahre

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

M.M.

2.

M.

3.1 . 4 .

+

362 680 984

11 329 970

80 372 185

44 462 749

18 024 895

336 627 292

10 918 425

71 065 112

43 672 045

19 207 292

+ 26 053 692

411545

+ 9 307 073

790 704

1 182 397

+

Zölle

Tabadſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſobottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben

Brauſteuer und Hebergangsabgabe von Bier

Summe

Spielfartenſtempel .

99 600 500

25 470 158

641 941 441

1 280 057

100 128 206

25 751 498

60 69 870

1 301 223

527 706

281 340

1571 571

21 166

+
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3. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes..
der Ausgewieſenen .

2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. ) Fortunato Felicetti, geboren am 11. Oktober 1857 zu Pre- Betteln , Königlich ſächſiſche Kreif.6. Mai d. J.

Maurer, bazzo , Bezirk Cavaleſe, Tirol , ortsar
bauptmannſchaft

gebörig ebendaſelbſt, Zwiđau ,

2. Julius Hafran , geboren am 16. April 1870 zu Mäh. Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re- 24. Mai d. J.

Wachszieher, riſch -Neuſtadt, ortsangehörig ebenda- Betteln, gierungs • Präſident zu

ſelbſt, Breslau,

3. Elie Nicola , chal. geboren im Jahre 1862 zu Qattiari landſtreichen , Königlich bayeriſche Poli. 15. Mai d . 3.

däiſcher Mönch. Vilajet Wan , aſiatiſche Türkei, zei- Direttion München ,

4a. Unton Weinlich , a ) 24 Jahre alt,

Mufiter,

b . Johanna Weinlich , b) 52

Sängerin ,

c. Katharina Weinlich. c) 22 Röniglich jach liſche reis.

Sängerin, Landſtreichen , hauptmannſchaft 8. Mai d. I.

d. Anna Weinlich , d ) 19 Dresden ,

Sängerin,

e. Marie Weinlich , e) 18 jämmtlich unehelich

Naberin , geboren zu Lauterbach, Bezirf leito.

miſchl, Böhmen,

3

Berlin , Carl Heymanns ' Verlag ,
-

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Juhalt : 1. Ronſulat-Weſen : Ernennung ; Efequatur

Ertheilung
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2. Bant-Welen: ' Status der deutſdien 'Notenbanken Ende

Mai 1895 184

3. Soll- und Steuer-Weſen : Abänderung des Verzeichniſſes

der Reichsbevollmächtigten und Stations-Kontrolöre ;

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der

Zoll. und Steuerſtellen . 186

4. Polizei-Weſen : Ausweijung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 187

Anhang. Militär - eſen : Geſammt-Verzeichniß der zur

Ausſtellung von Zeugniſſen über die Befähigung für den

einjährig - freiwilligen Militärdienſt berechtigten Lehr

anſtalten 189

1. Konſul a t We ſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Andrea Camilleri an Stelle

des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen bisherigen Vize-Konſuls Braun zum .Vize-Konſul in Girgenti

(Italien) zu ernennen geruht .

Dem
em zum Königlich ſerbiſchen Konſul in Königsberg i . Pr. ernannten Banquier Julius Goldberg iſt

das Erequatur Namens des Reichs ertheilt worden.
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1
8
4

-

2. B a n .

Status der deutſche n N o ten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge lauten

Passiva .

Bezeichnung

N
u
m
m
e
r

.
L
a
u
f
e
n
d
e

der

Gegen Unge. Gegen
Grund. Reſerve Noten .

30. Aprill deckte 30. April

Kapital. Fonds. Umlauf.
1895 . Noten . 1895 .

Sonſtige

täglich Gegen

fällige
30. April

Ber.

bindlich
1895 .

feiten .

Ver.

bindlich .

feiten Gegen Gegen
Sonſtige

mit 30. April 30. April

Kündi. Pajjiva.
1895 . 1895.

gungga

friſt.

Sume Gegen

30. April

Baſſiva. 1895 .

der

Banken.

1 . 2. 3 . 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11 . 12. 13 . 14 . 15. 16 .

1 Reichsbank . 120 000 30 000 |1 060 031 35 7041

-

551 342 + 47 709

-

8 915 + 9111 770 288 + 12 916

2 Frankfurter Bant . 18 000) 4800) 11 781 360 7 149

-

351) 7930 * 1 051 13680 + 1624 406 + 171] 56 597 + 384

3 Bayeriſche Notenbant 7500 1 865 64 315 329 29 041

-

1 082 ) 9 894 + 6031

-

3 071 + 538] 86 645 + 812

4 Sächſiſche Bank zu Dresden 30 000 4676 49 877 + 1138 9224 - 1510 19 847 + 7464 21 419 + 1085 659 + 21 126 478 + 9 708

5 Württembergiſche Notenbant 9 000 776 22 408 + 139 9 896 + 65 2 259 + 214 53 101 280 + 30 34 776 + 373

9 0006 Badiſche Bant . 1 659 14 368

-

507 9 301 + 512 3 309 996 253 + 36

1

28 589 1 467

7 Bant für Süddeutſchland 15 672 1 789 11 383

-

844 6958

-

965 109*

-

152

-

305 + 30 29 258 - 966

8 Braunſchweigiſche Bant . 10 5001 690 2 210

-

920 1491 694 3 310 + 1 235 3191 151

-

29 18 096 1 197

Zuſammen 219 672) 46 2551 236 373 37 387 73 060 – 4025 598 000 + 53 862 36 387 + 2380 14 040 + 1 708 2 150 727 + 20 563

Be me r l ungeMh.

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 Me = 856 227 900 Mer

500 23 267 500 M. (bei den Banken Nr. 1 , 2 , 4 ) ,

- 1 000 355 115 500 M ( 1 und 2 ) .

Zu Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 129 900 M noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten.

7 * : 91 332 MC Guldens und Thalernoten .9 .
.
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We ſe n .

b a n len Ende M a i 18 9 5

ſichten, verglichen mit demjenigen Ende April 1895 .

auf tauſend Marf.)

Activa .

Event.

Ber .

bindlich.

teiten

aus
Metall . Sonſtige

weiterge Beſtand .

Gegen Reichs. Gegen Noten Gegen Gegen Gegen Gegen

30.April faffen . 30. April anderer 30.April Wechſel. 30. April Lombard. 30. April Effeften. 30.April

1895 . cheine. 1895 . Banten . 1895. 1895 . 1895 . 1895 .

Gegen

30. April

1895 .

Sumine Gegen

der 30. april

Aktiva . 1895 .

uftiva.

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

gebenen
inlān

diſchen

Bedjeln .

17. 18 . 19. 20 . 21 . 22. 23. 24 . 25 . 26. 27. 28 . 29 . 30. 31 . 32. 33 . 134

1 076 196 + 5814 27 474 + 1938 10 458 + 1040 531 547 + 6 254 73 022

-

4936 9 254 + 1 794 42 337 + 1012 1 770 288 + 12 916 1

1 597 4229 261 28+ 14 375 + 238 24547 + 1347 8 719

-

373 6 293 + 321 2 906

-

862 57 097 + 424 2

809 32 331 + 642 57 + 18 2 886 + 93 46 975 + 49 2 826 + 367 178 + 37 1 392 394 86 645 + 812 3

2 251 22616 554 891

-

49 17 145 + 3 250!

73 410 + 5318 3 256 + 406 646 162

-

8 514 + 1499 126 478 + 9 708 4

951 10 476 832 66 25 1971 + 932 20 444 + 336 1 146

-

60 8 665 +

1

22 34 776 + 3735

1

995 4910

-

976 29 + 10 128 53 20 597

-

289 767 5 220 15 1938 139 28 589 1 467 6

1 548 4 243 + 39 10 17 172 + 98 16 773 1013) 1 500 + 93 4 769 157 1 791 11 29 258 966 | 7

241 567

-

226 30

-

15 122 + 15 4 647 + 40 3 065 + 142 323 40 9 388 - 1'136 18 142 1 2208

8 392 1 155 568 + 3646 28 585 + 1874 33 257 + 5613 748 940 + 12 042 94 301 4 361 21691 + 1778 68 931 9 2 151 273 + 20 580

58 *
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3. 3011- und Steuer - W efe n .

Auf Grund der Beſtimmung im Artikel 36 der Reichsverfaſſung iſt nach Vernehmung des Ausſchuſſes

des Bundesraths für Zoll- und Steuerweſen

1. der Königlich preußiſche Ober-Grenz-Kontrolör, Steuer-Inſpektor Ramthun in Kiel an Stelle

des in den Landesdienſt zurücberufenen Königlich preußiſchen Steuer- Inſpektors Wieſing dem

Kaiſerlichen Haupt-Zoll-Amt zu Schirmeck und den Kaiſerlichen Haupt-Steuer-Aemtern zu

Hagenau, Saargemünd und Straßburg i . E. mit dem Wohnſitz in Straßburg i . E. und

2. der Kaiſerliche Haupt-Steueramts -Rendant Rohr in Colmar an Stelle des in den Landes

dienſt zurückberufenen Kaiſerlichen Zol-Inſpektors Wörner den Königlich preußiſchen Haupt

Zollämtern zu Eydikuhnen, Memel und Tilſit, ſowie den Königlich preußiſchen Vaupt-Steuer

ämtern zu Friedland i . Dſtpr. und Gumbinnen mit dem Wohnſiß in Tilſit

als Stations-Kontrolör vom 1. Juni d . J. ab beigeordnet worden.

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen.

Im Königreich Preußen.

Die bisher ſelbſtändige Zuderſteuerſtelle zu Groß- Peterw iß im Bezirk des Hauptſteueramts

Breslau 1 iſt mit dem zu demſelben Hauptamtsbezirk gehörigen Steueramt I. zu Canth verbunden und

die Zuckerſteuerſtelle zu Fröbeln im Bezirk des Hauptſteueramts zu Dels dem Hauptſteueramtzu Dppeln

zugetheilt worden .

Es iſt ertheilt worden :

dem Hauptſteueramt zu Gleiwiß die Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen I über

Waaren der Nummer 5 m des Zolltarifs, welche für den Droguiſten Simon daſelbſt eingehen,

dem Salzſteueramt II . zu Salzdetfurth im Bezirk des Hauptſteueramts zu Hildesheim die Be

fugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen I über inländiſches Steinſalz einſchließlich des unter Eiſenbahn

wagenverſchluß eingehenden.

Im Rönigreich Bayern.

Das Nebenzollamt I. zu Reit i . 23. im Bezirk des Hauptzollamts zu Reichenhall iſt in ein

Nebenzollamt II . umgewandelt worden.

Der Aufſchlag-Einnehmerei zu ipfenberg im Bezirk des Hauptzollamts zu Regensburg iſt die

Befugniß zur Erledigung von Verſendungsſcheinen î über ſteuerfreien undenaturirten Branntwein zu Heil

zwecken ertheilt worden.

$ m Rönigreich Sachſen.

Dem Unterſteueramt zu Radeberg im Bezirk des Hauptſteueramts zu Dresden iſt die Befugniß

zur Vorabfertigung des von der dottigen Erportbierbrauerei mit dem Anſpruch auf Steuervergütung

unter Eiſenbahnwagenverſchluß auszuführenden Bieres ertheilt worden .

Im Großherzogthum Baden .

Die bisherigen Obereinnehmereien und ebenſo die mit Domänenverwaltungen verbundenen Ober

einnehmereien führen von jeßt ab die Bezeichnung „ Finanzamt".

Der Steuer-Einnehmerei zu Dürrheim im Bezirk des Hauptſteueramts zu Singen (Finanzamt

Villingen ) iſt die Befugniß zur Erledigung von Verſendungsſcheinen I über ſteuerfreien undenaturisten

Branntwein zu Heilzwecken beigelegt worden .

Im verzogthum Sachſen -Meiningen.

Den Steuerämtern zu Saalfeld und Pößneck iſt die unbeſchränkte Befugniß zur Erledigung

von Begleitſcheinen I einſchließlich der Abfertigung der unter Eiſenbahnwagenverſchluß eingehenden Be
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gleitſcheingüter und dem Steueramt zu Pößneck außerdem die Befugniß zur Ausfertigung von Begleit

ſcheinen I ertheilt worden .

In Elſaß- Lothringen .

Zu Röſchwoog im Bezirk des Hauptſteueramts zu Hagenau iſt eine Uebergangsſteuerſtelle mit

der Befugniß zur Erhebung von Uebergangsabgaben für Bier und Wein und zur Ausfertigung und Er

ledigung von Uebergangsſcheinen über dieſe Getränke errichtet worden.

Gleichzeitig iſt die Uebergangsſteuerſtelle zu Beinheim in demſelben Hauptamtsbezirk aufge

hoben worden .

4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

2 . 3 . 4 . 5. 6 .

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs :

1. Joſef Böhler, geboren am 31. Oktober 1876 zu |Diebſtahl und Betteln , Großherzoglich badiſcher |19. Februar

Knecht, Kempten , Bayern , ortsangehörig zu
Landeskommiſjärgu D. J.

Wohlfurt, Bezirk Bregenz, Deſterreich, Ronſtanz,

2. Gerhard Ramphaus, geboren am 27. September 1869 zu Betteln , Königlichpreußiſcher Re 30. Mai d. 3.

Maurergeſelle, Denekamp, Niederlande, gierungs - Präſident zu

Düſſeldorf,

3. Adolf Röhler , geboren am 12. Januar 1862 zu Landſtreichen und Königlich bayeriſches Be.18. Mai d. I.

Geſchäftsreiſender, Müllersgrün, Bezirk Karlsbad,Böhmen, Betteln, zirksamt Regen,

4. Franz Kranich, geboren am 15. Ápril 1866 zu Eulau, Widerſtand gegen die Königlich fächſtiche Kreis. 21. Mai d . I.

Steinjäger, Bezirt Tetſchen, Böhinen, ortsangehörig Staatsgewalt, Be- hauptmannſchaft

zu Doppiß, Bezirk Uußig, ebendaſelbſt, leidigung und Beiteln, Baußen,

5. Albert Vorac , Berg- geboren im Jahre 1829 zu Nemelkau, Landſtreichen und Königlich bayeriſches 28. Mai d. J.

mann , Bezirk Klattau, Böhmen , ortsangehörig Betteln , Bezirtsamt Mühldorf,

daſelbſt,

6. Wenzel Walther , geboren im Jahre 1875 zu Münchs- Landſtreichen , Königlich bayeriſches Be . 21. Mai d. J.

Muſikant, dorf, Bezirk Biſchofteiniß , Böhmen , zirksamt Sulzbach,

Berlin , Carl beymanne Verlag , Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .





Anhang

Nr. 24 des Central-Blatts für das Deutſche Reich.

zu

Berlin , Freitag, den 14. Juni 1895.

M ili t ä r - We ſe n.

Geſammtverzeichniſ

derjenigen Lehranſtalten , welche gemäß § . 90 der Wehrordnung zur Ausſtellung

von Zeugniſſen über die Befähigung für den einjährig -freiwilligen Militärdienſt

berechtigt ſind.

Bemerkungen :

1. Die mit * bezeichneten Gymnaſien (A. a) und Progymnaſien ( B. a und C. a ) an Orten , an

welchen ſich keine der zur Ertheilung wiſſenſchaftlicher Befähigungszeugniſſe berechtigten Anſtalten

unter A. b, B. b und c oder C. c (Real - Gymnaſium , Realſchule, Real - Progymnaſium ) mit

obligatoriſchem Unterricht im Latein befindet, ſind befugt, Befähigungszeugniſſe auch ihren von dem

Unterricht im Griechiſchen dispenſirten Schülern auszuſtellen , wenn leştere an dem für jenen

Unterricht eingeführten Erſaßunterricht regelmäßig theilgenommen und nach mindeſtens einjährigem

Beſuche der Sekunda auf Grund beſonderer Prüfung ein Zeugniß über genügende Aneignung

des entſprechenden Lehrpenſums erhalten haben .

2. Die mit einem + bezeichneten Lehranſtalten haben keinen obligatoriſchen Unterricht im Latein

.

Deffentliche Lehranftalten .

Gymnaſten (A. a ) .

Real-Gymnafien (A. b)

Dber-Mealſchulen (A. c )

Brogymnaſien (B. a ) .

Realſchulen (B. b) .

Heal- Brogymnaſien (B. c)

Ueberſicht.

Seite

190 Progymnaſien ( C. a)

195 Realſchulen (C. b) .

196 Real-Brogymnaſien ( C. c)

197 Höhere Bürgerſchulen (C. d)

197 Andere öffentliche Lehranſtalten ( C. e)

198 Privat- Lehranſtalten .

Seite

198

199

201

202

202

.

.

203

36



190 Deffentliche Lehranſtalten. - A. a. Gymnaſien ..

Oeffentliche Lehranſtalten.

A. Lehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der zweiten Klaſſe zur

Darlegung der Befähigung genügt.

a . Bymnaſien.

I. Königreich Preußen . Bunzlau,

Aachen : Kaiſer -Karls -Gymnaſium , Burg i . d . Provinz Sachſen ,

Kaiſer-Wilhelms-Gymnaſium, * Burgſteinfurt,

Allenſtein, Caſſel : Friedrichs -Gymnaſium ,

Altona, Wilhelms-Gymnaſium ,

Anklam , Celle,

Arnsberg, Charlottenburg,

Aſchersleben : Gimnaſium (verbunden mit Real * Clausthal,

Progymnaſium
), Cleve,

Attendorn , Coblenz,

Aurich, Cöln : Gymnaſium an der Apoſtelkirche,

Barmen , Friedrich Wilhelms-Gymnaſium ,

Bartenſtein, Kaiſer-Wilhelms- Gymnaſium ,

Bedburg: Ritter-Akademie, Gymnaſium an Marzellen,

Belgard,
Städtiſches Gymnaſium in der Kreuzgaſſe

Berlin : Asfaniſches Gymnaſium ,
(verbunden mit Real-Gymnaſium), 1 )

Franzöſiſches Gymnaſium , Coesfeld,

Friedrichs-Gymnaſium , Coniß,

Friedrich -Werderſches Gymnaſium , Culm ,

Friedrich -Wilhelms-Gymnaſium , Danzig : Königliches Gymnaſium ,

Humboldts -Gymnaſium , Städtiſches Gymnaſium ,

Joachimsthalſches Gymnaſium , * Denimin,

Gymnaſium zum grauen Kloſter, Deutſch -Krone,

Köllniſches Gymnaſium , Dillenburg,

Königſtädtiſches Gymnaſium ,
Dortmund,

Leibniz-Gymnaſium , Dramburg,

Leſſing-Gymnaſium,
Düren,

Luiſen -Gymnaſium , Düſſeldorf : Königliches Gymnaſium ,

Luiſenſtädtiſches Gymnaſium ,
Städtiſches Gymnaſium ( verbunden mit

Sophien -Gymnaſium , Real-Gymnaſium ),

Wilhelms-Gymnaſium , Duisburg,

Beuthen i . Ober -Schleſien, Eberswalde,

Bielefeld : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym Eisleben ,

naſium ), Elberfeld,

Bochum, Elbing,

Bonn, Emden,

Brandenburg : Gymnaſium , Emmerich,

Ritter- Akademie, Erfurt,

Braunsberg, Eſſen ,

Breslau : Eliſabeth -Gymnaſium , Flensburg : Gymnaſium (verbunden mit Real

Friedrichs-Gymnaſium , Gymnaſium ),

Johannes -Gymnaſium , Frankfurt a . Main : Kaiſer- Friedrichs - Gymnaſium,

König-Wilhelms-Gymnaſium, Städtiſches Gymnaſium ,

Magdalenen-Gymnaſium, Frankfurt a . d . Oder,

Matthias-Gymnaſium , Frauſtadt,

Brieg, Freienwalde a. d . Oder,

Brilon, Friedeberg i . 8. Neumark,

Bromberg, Fürſtenwalde,

1) Mit rüdwirkender Kraft bis zum Dſtertermin 1895 .
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Fulda,

Garz a . d . Oder,

Glaß,

Gleiwiß,

Glogau : Evangeliſches Gymnaſium,

Katholiſches Gymnaſium,

Glückſtadt,

Oneſen,

Görliß : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

naſium ),

Göttingen : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

naſium ),

Goslar : Gymnaſium (verbunden mit Real- Gym

naſium ),

Graudenz,

Greifenberg i . Pommern,

Greifswald : Gymnaſium (verbunden mit Real-Pro

gymnaſium ),

Groß - Lichterfelde,

Groß -Strehliß,

Guben : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

naſium ),

Gütersloh,

Gumbinnen ,

Hadamar,

Hadersleben,

ħagen i . Weſtfalen : Gymnaſium (verbunden mit

Real- Gymnaſium ),

Halberſtadt,

Halle a. d . Saale : Lateiniſche Hauptſchule der

Franckeſchen Stiftungen ,

Städtiſches Gymnaſium ,

Hameln : Gymnaſium (verbunden mit Real-Pro

gymnaſium ),

* Hamm ,

Þanau,

Hannover: Lyzeum I. ,

Lyzeum II . ,

Kaiſer-Wilhelms- Gymnaſium ,

Heiligenſtadt,

* Herford,

Hersfeld : Gymnaſium (verbunden mit Real- Pro

gymnaſium) ,

Hildesheim : Gymnaſium Andreanum ,

Gymnaſium Joſephinum ,

Hirſchberg,

Hörter,

Huſum ,

Jauer,

Slfeld: Kloſterſchule,

Inowrazlaw,

Inſterburg : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

naſium),

Kattowiß,

Kempen i . d . Rheinprovinz,

Riel,

Königsberg i . d . Neumark,

Königsberg i . Oſtpreußen : Altſtädtiſches Gymnaſium ,

Friedrichs-Kollegium ,

KneiphöfiſchesGymnaſium ,

Wilhelms-Gymnaſium ,

Königshütte,

Röslin,

Rolberg : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

naſium) ,

Kottbus : Gymnaſium (verbunden mit Real-Pro

gymnaſium ),

Krefeld,

Kreuzburg,

* Kreuznach,

Krotoſchin,

Rüſtrin ,

Landsberg a . d . Warthe : Gymnaſium (verbunden

mit Real-Gymnaſium),

Lauban ,

Leer : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

naſium ),

Leobſchüß,

Liegnig : * Ritter-Akademie,

Städtiſches Gymnaſium ,

Linden bei Hannover,

* Lingen,

Liſia,

Luckau,

Lüneburg : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

naſium ),

Lyck,

Magdeburg : Pädagogium des Kloſters U. L.

Frauen ,

Dom -Gymnaſium ,

König-Wilhelms-Gymnaſium ,

Marburg,

Marienburg i . Weſtpreußen ,

Marienwerder,

Meldorf,

Memel,

Meppen,

Merſeburg : Dom-Gymnaſium,

Meſeriß,

Minden : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

naſium ),

Moers,

Montabaur,

Mühlhauſen i . Thüringen : Gymnaſium (verbunden

mit Real-Progymnaſium ),

Mülheim a . d . Ruhr: Gymnaſium (verbunden mit

Realſchule),

München-Gladbach : Gymnaſium (verbunden mit

Real- Progymnaſium ),

Münſter i . Weſtfalen ,

36 *
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Münſtereifel, Schöneberg bei Berlin,

Nakel,
Schrimm ,

Naumburg a. d . Saale : Dom - Gymnaſium , Schwedt a . d . Oder,

Neiſſe, Schweidniß,

Neuhaldensleben, Seehauſen i . d . Altmark,

Neu -Ruppin, Siegburg,

Neuß, Sigmaringen,

Neuſtadt i . Ober-Schleſien , * Soeſt,

Neuſtadt
i . Weſtpreußen

, Sorau,

* Neuſtettin, Spandau,

Neuwied: Gymnaſium (verbunden mit Real-Pro *Stade,

gymnaſium
), Stargard i . Pommern,

Norden, Stargard, Preußiſch

Nordhauſen a . Harz : Gymnaſium (verbunden mit Stegliß,

Real-Gymnaſium ),
* Stendal, 1 )

Dels, Stettin : König -Wilhelms-Gymnaſium ,

Dhlau, Marienſtifts - Gymnaſium ,

Dppeln, Stadt-Gymnaſium,

Osnabrück: Carolinum , Stolp : Gymnaſium (verbunden mit Real-Pro

Raths -Gymnaſium , gymnaſium ),

Oſtrowo, Stralſund,

Paderborn,
Strasburg i. Weſtpreußen,

Patchkau , Strehlen ,

Pforta : Landesſchule, Thorn : Gymnaſium (verbunden mit Real-Gym

Pleß, naſium),

Plön, Tilſit,

Poſen : Friedrich -Wilhelms-Gymnaſium , Torgau ,

Marien -Gymnaſium , Trarbach ,

Potsdam , Treptow a . d . Rega,

Prenzlau,
Trier,

Prüm, * Verden,

Putbus : Pädagogium ,
Waldenburg,

Pyriß,
Wandsbek : Gymnaſium (verbunden mit Real

Quedlinburg, Progymnaſium),

Raſtenburg ,
Warburg,

Ratibor, Warendorf,

Raßeburg,
Wehlau,

Recklinghauſen ,
Weilburg,

Rendsburg: Gymnaſium (verbunden mit Real Wernigerode,

Gymnaſium ), Weſel : Gymnaſium (verbunden mit Real- Pro

Rheine,
gymnaſium) ,

Rinteln, Weglar,

Röſſel, Wiesbaden,

Rogaſen, Wilhelmshaven,

Roßleben : Kloſterſchule,
Wittenberg,

Saarbrücken ,
Wittſtock,

Sagan,
Wohlau,

Salzwedel, Wongrowiß,

Sangerhauſen,
3eiв,

Schleswig : Gymnaſium (verbunden mit Real- Pro Žüllichau: Pädagogium .

gymnaſium ), II . Königreich Bayeru.

Schleuſingen, Amberg,

Schneidemühl, Ansbach,

1) Mit rückwirkender Kraft bis zum Oſtertermiin 1895 .
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Aſchaffenburg,

Augsburg: St. Anna - Gymnaſium ,

Gymnaſium zu St. Stephan,

Bamberg : Altes Gymnaſium ,

Neues Gymnaſium ,

Bayreuth,

Burghauſen,

Dillingen,

Eichſtätt,

Erlangen,

Freiſing,

Hof,

Kaiſerslautern,

Kempten,

Landau,

Landshut,

Metten ,

München : Ludwigs - Gymnaſium ,

Luitpold - Gymnaſium ,

Marimilians -Gymnaſium ,

Wilhelms-Gymnaſium ,

Münnerſtadt,

Neuburg a. d . Donau,

Neuſtadt a . d . Þaardt,

Nürnberg: Altes Gymnaſium ,

Neues Gymnaſium,

Paſſau,

Regensburg : Altes Gymnaſium,

Neues Gymnaſium ,

Schweinfurt,

Speyer,

Straubing,

Würzburg: Altes Gymnaſium ,

Neues Gymnaſium ,

Zweibrücken.

IV . Königreich Württemberg.

Blaubeuren : Evangeliſch -theologiſches Seminar,

*Cannſtatt,

Ehingen ,

*
EÚwangen,

* val,

Heilbronn : Gymnaſium (verbunden mit Realklaſſen ),

Maulbronn: Evangeliſch -theologiſches Seminar,

* Ravensburg,

* Reutlingen ,

* Rottweil,

Schönthal: Evangeliſch -theologiſches Seminar,

Stuttgart: Eberhard-Ludwigs-Gymnaſium,

Karls -Gymnaſium ,

*
Tübingen,

Ulm ,

Urach: Evangeliſch-theologiſches Seminar.

V. Großherzogthum Baden .

Baden : Gymnaſium (verbunden mit Realklaſſen ),

Bruchſal,

Freiburg,

Heidelberg,

Karlsruhe,

Konſtanz,

Lahr,

Lörrach : Gymnaſium (verbunden mit Real - Pro

gymnaſium ),

Mannheim ,

Offenburg,

Pforzheim ,

· Raſtatt,

Tauberbiſchofsheim ,

Wertheim .

VI. Großherzogthum Þeſſeu.

Bensheim ,

Büdingen,

Darmſtadt: Ludwig -Georgs -Gymnaſium ,

Neues Gymnaſium ,

Gießen ,

Laubach : Gymnaſium ( Fridericianum ),

Mainz,

Offenbach a . Main : Gymnaſium (verbunden mit

Realſchule),

Worms : Gymnaſium (verbunden mit Realſchule ).

VII . Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin.

Doberan : Gymnaſium Friderico-Francisceum,

Güſtrow : Domſchule,

Parchim : Friedrich - Franz - Gymnaſium (verbunden

mit Real-Brogymnaſium),

Roſtock,

Schwerin : Gymnaſium Fridericianum ,

Waren ,

Wismar : Große Stadtſchule (verbunden mit Real

ſchule).

III. Königreich Sachſen .

Baußen ,

Chemniß,

Dresden : Kreuzſchule,

Vißthumſches Gymnaſium ,

Wettiner Gymnaſium,

Dresden -Neuſtadt,

Freiberg,

Grimma: Fürſten- und Landesſchule,

Leipzig : Rönigliches Gymnaſium,

Nikolaiſchule,

Thomasſchule,

Meißen : Fürſten- und Landesſchule,

Plauen i . Voigtlande,

Schneeberg,

Wurzen ,

Zittau,

Zwickau.
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VIII . Großherzogthum Sachſen .

Eiſenach,

Jena,

Weimar.

XVIII. Fürſteuthum Waldeck.

Corbach.

XIX . Fürſtenthum Reuß älterer Linie .

Greiz : Gymnaſium (verbunden mit Real-Abtheilung).

XX . Fürſtenthum Reuſ jüngerer Linie.

Sera,

*
Schleiz.

XXI. Fürſtenthum Schaumburg - Lippe.

Bückeburg : Gymnaſium Adolphinum (verbunden mit

Real - Progymnaſium).

IX . Großherzogthum Mecklenburg -Streliß.

Friedland,

* Neubrandenburg,

Neuſtreliß.

X. Großherzogthum Oldenburg.

Birkenfeld : Gymnaſium (verbunden mit Real-Ab

theilung),

* Eutin ,

Jever : * Marien - Gymnaſium ,

Oldenburg,

Vechta.

XI . Herzogthum Brauuſchweig.

Blankenburg,

Braunſchweig: (Altes) Gymnaſium Martino-Catha

rineum ,

Neues Gymnaſium ,

Helmſtedt,

Holzminden ,

Wolfenbüttel.

XII . Herzogthum Sachſen -Meiningeu.

Hildburghauſen : Gymnaſium Georgianum,

Meiningen : Gymnaſium Bernhardinum .

XIII . Herzogthum Sachſen -Altenburg.

Altenburg : Friedrichs -Gymnaſium ,

Eiſenberg : Chriſtianeum .

XIV. Herzogthum Sachſen -Coburg und Gotha.

Coburg : Gymnaſium Caſimirianum ,

Gotha : Gymnaſium Erneſtinum (verbunden mit

Realklaſſen ).

XV . Herzogthum Anhalt.

Bernburg : Karls-Gymnaſium,

Cöthen : Ludwigs -Gymnaſium ,

Deſſau: Friedrichs -Gymnaſium ,

Zerbſt: Gymnaſium Francisceum (verbunden mit

Realklaſſen) .

XXII . Fürſtenthum Lippe.

Detmold : Gymnaſium Leopoldinum (verbunden mit

Realklaſſen ),

Lemgo.

XXIII . Freie und Þanſeſtadt Lübeck.

Lübeck : Catharineum (verbunden mit Real-Gym

naſium ).

XXIV . Freie Hanſeſtadt Bremen .

Bremen ,

Bremerhaven : Gymnaſium (verbunden mit Real

ſchule Real-Progymnaſium -).

XXV . Freie und Hanſeſtadt Þamburg.

Hamburg : Gelehrtenſchule des Johanneums,

Wilhelm -Gymnaſium .

XXVI. Eljaſ -Lothringen.

Altkirch,

Buchsweiler: Gymnaſium (verbunden mit Real

Abtheilung),

Colmar: * Lyzeum (verbunden mit Real-Abtheilung),

Diedenhofen ,

* Sebweiler,

Hagenau : Gymnaſium (verbunden mit Real-Ab

theilung),

Meß : * Lyzeum ,

Montigny bei Meß : Biſchöfliches Gymnaſium

(Knabenſeminar ),

* Mülhauſen i . Elſaß,

Saarburg,

*Saargemünd,

Schlettſtadt,

Straßburg i . Elſaß : * Lyzeum ,

Biſchöfliches Gymnaſium bei

St. Stephan ,

Proteſtantiſches Gymnaſium ,

* Weißenburg,

Zabern .

XVI . Fürſteuthum Schwarzburg-Sondershauſen.

Arnſtadt,

Sondershauſen .

XVII . Fürſtenthum Schwarzburg - Rudolſtadt.

Rudolſtadt: Gymnaſium (verbunden mit Realklaſſen ).

-
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b . Real- ymnaſien.

1. Königreich Preußen .
Halle a . d. Saale : Real-Gymnaſium der Franceſchen

Aachen,
Stiftungen,

Altona : Real-Gymnaſium (verbunden mit Realſchule), Hannover: Real-Gymnaſium ,

Barmen : Real-Gymnaſium (verbunden mit Real
Leibniz- Real- Gymnaſium,

ſchule),
Harburg,

Berlin : Andreas-Real-Gymnaſium (Andreasſchule),
Hildesheim : Andreas -Real-Gymnaſium ,

Dorotheenſtädtiſches Real-Gymnaſium ,
Inſterburg : Real - Gymnaſium (verbunden mit

Fall-Real-Gymnaſium ,
Gymnaſium ),

Friedrichs -Real-Gymnaſium , Iſerlohn,

Königliches Real-Gymnaſium ,
Königsberg i . Dſtpreußen : Burgſchule,

Königſtädtiſches Real-Gymnaſium ,
Städtiſches Real- Gym

Luiſenſtädtiſches Real-Gymnaſium , naſium ,

Sophien -Real-Gymnaſium ,
Kolberg : Real-Gymnaſium (verbunden mit Gym

Bielefeld : Real-Gymnaſium (verbunden mit Gum =
naſium),

naſium ),
Krefeld,

Brandenburg,
Landeshut,

Breslau : Real-Gymnaſium zum heiligen Geiſt, Landsberg a . d. Warthe : Real-Gymnaſium (ver

Real-Gymnaſium am Zwinger, bunden mit Gymnaſium ),

Bromberg,

Leer : Real- Gymnaſium (verbunden mit Gymnaſium ),

Caſſel,
Lippſtadt,

Celle,
Lüneburg : Real - Gymnaſium (verbunden mit

Charlottenburg,
Gymnaſium),

Coblenz,

Cöln : Real-Gymnaſium in der Kreuzgaſſe (ver
Magdeburg : Real-Gymnaſium ,

bunden mit Städtiſchem Gymnaſium ),
Real- Gymnaſium (verbunden mit Ober

Realſchule - Guericke - Schule - ),

Danzig : Johannisſchule,

Petriſchule,
Minden : Real-Gymnaſium (verbunden mit Gym

Dortmund,
naſium ),

Düſſeldorf: Real - Gymnaſium (verbunden mit Mülheim a . Rhein : Real- Gymnaſium (verbunden

Städtiſchem Gymnaſium ), mit Progymnaſium ),

Duisburg, Münſter i . Weſtfalen,

Elberfeld, Neiſſe,

Elbing, Nordhauſen a . Þarz : Real-Gymnaſium (verbunden

Erfurt, mit Gymnaſium ),

Eſſen : Real-Gymnaſium, Osnabrück,

Flensburg : Real - Gymnaſium (verbunden mit Oſterode i . Hannover,

Gymnaſium ), Oſterode i . Oſtpreußen,

Frankfurt a . Main : Muſterſchule, Perleberg,

Wöhlerſchule, Poſen,

Frankfurt a . d . Oder, Potsdam ,

Görliß : Real- Gymnaſium (verbunden mit Gym Quakenbrück,

naſium ), Rawitſch ,

Göttingen : Real - Gymnaſium (verbunden mit Reichenbach i . Schleſien : Wilhelmsſchule,

Gymnaſium ), Rendsburg : Real - Gymnaſium (verbunden mit

Goslar : Real -Gymnaſium (verbunden mit Gyms Gymnaſium ),

naſium ), Ruhrort,

Groß - Lichterfelde: Haupt-Kadettenanſtalt, Schalke,

Grünberg, Siegen,

Guben : Real-Gymnaſium (verbunden mit Gym Sprottau ,

naſium ), Stettin : Friedrich-Wilhelmsſchule,

Hagen i . Weſtfalen : Real - Gymnaſium (verbunden Schiller-Real-Gymnaſium ,

mit Gymnaſium ), Stralſund,

Halberſtadt, Tarnowiß,
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Thorn: Real - Gymnaſium (verbunden mit Gym

naſium ),

Tilfit,

Trier,

Wiesbaden,

Witten .

II . Königreich Bayern .

Augsburg,

München : Real-Gymnaſium ,

Kadettenkorps,

Nürnberg,

Würzburg .

III . Mönigreich Sachſen.

Annaberg,

Borna,

Chemniß,

Döbeln : Real-Gymnaſium (verbunden mit Land

wirthſchaftsſchule),

Dresden : Annen - Real-Gymnaſium ,

Dreikönigsſchule (Real-Gymnaſium ),

Freiberg,

Leipzig,

Zittau : Real-Gymnaſium (verbunden mit Handels

Ábtheilung),

Zwickau.

IV . Königreich Württemberg.

Stuttgart,

Ulm.

V. Großherzogthum Baden.

Karlsruhe,

Mannheim.

VI . Großherzogthum Heſſen.

Darmſtadt,

Gießen: Real-Gymnaſium (verbunden mitRealſchule),

Mainz : Real-Gymnaſium (verbunden mit Realſchule).

VII. Großherzogthum Medlenburg-Schwerin .

Büßow ,

Güſtrow , 1)

Ludwigsluſt,

Malchin ,

Roſtock,

Schwerin.

VIII . Großherzogthum Sachſen .

Eiſenach,

Weimar.

IX . Herzogthum Braunſchweig.

Braunſchweig .

X. Herzogthum Sachſen -Meiningen .

Meiningen,

Saalfeld .

XI . Herzogthum Sachſen -Alteuburg .

Altenburg: Ernſt-Real-Gymnaſium .

XII. Þerzogthum Sachſen -Coburg und Gotha.

Gotha : Realklaſſen des Gymnaſiums.

XIII . Þerzogthum Anhalt.

Bernburg : Karls -Real-Gymnaſium,

Deſſau: Friedrichs -Real-Gymnaſium .

XIV. Fürſtenthum Keuß jüngerer Linie.

Gera.

XV. Freie und Hanſeſtadt Lübed.

Lübeck : Real-Gymnaſium des Catharineums.

XVI . Freie panſeſtadt Bremen .

Bremen : Handelsſchule (Real-Gymnaſium ),

Vegeſack.

XVII . Freie und Hauſeſtadt pamburg.

Hamburg: Real-Gymnaſium des Johanneums .

c. Ober-Realſchulen.

I. Königreich Breußen .
Düren : + Ober-Realſchule (verbunden mit Real

Progymnaſium ), 2)

Aachen : + Ober- Realſchule mit Fachklaſſen, +Elberfeld,

+Barmen -Wupperfeld,
Frankfurt a. Main : + Klingerſchule,

Berlin : + Friedrichs -Werderſche Ober- Realſchule,
+ Gleiwiß,

+ Luiſenſtädtiſche Ober-Realſchule,
+ Halberſtadt,

+Bochum , + Halle a . d . Saale,

Bonn : +Ober - Realſchule (verbunden mit Pro + Hannover,

gymnaſium ), + Kiel,

+ Breslau, +Krefeld,

+ Caffel, Magdeburg : + Guericke -Schule (verbunden mit Real

+ Cöln ,
Gymnaſium ),

1) Der Unterricht im Latein beginnt erſt mit der Untertertia.

2) Mit rüďwirkender Kraft bis zum Dftertermin 1895 .

-
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Rheydt : + Ober-Realſchule (verbunden mit Pro

gymnaſium ),

+ Saarbrücken,

+ Wiesbaden .

II . Königreich Württemberg.

Cannſtatt: + Realanſtalt,

Heilbronn : + Realanſtalt,

Reutlingen : + Realanſtalt,

Stuttgart: + Realanſtalt,

ullm : + Realanſtalt.

III . Großherzogthum Baden .

+ Rarlsruhe.

IV . Großherzogthum Oldenburg.

+ Oldenburg.

V. Herzogthum Brauuſchweig.

+ Braunſchweig .

VI . Eljaſ -Lothringeu.

+Met,

Mülhauſen i . Elaß: + Ober-Realſchule (Gewerbe

ſchule),

+ Straßburg i . Elſaß .

B. Lehrauſtalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der erſten (oberſten ) Klaſſe zur

Darlegung der Befähigung nöthig iſt.

a. Progymnaſien.

I. Königreich Württemberg. III. Großherzogthum Heſſen.

Eflingen : * Lyzeum , Alzey : Progymnaſium (verbunden mit Real

Ludwigsburg: * Lyzeum , ſchule),

Dehringen : * Lyzeum . Friedberg : Progymnaſium (verbunden mit Real

ſchule).

II . Großherzogthum Badeu .

Donaueſchingen, IV . Herzogthum Sadſen -Coburg und Gotha.

Durlach : Progymnaſium (verbunden mit Real Ohrdruf: Progymnaſium (verbunden mit Real

Abtheilung) . ſchule ).

b. Realſduulen.

I. Königreich Württemberg. Gießen : + Realſchule (verbunden mit Real - Gym

Biberach : + Realanſtalt,
naſium ),

Eßlingen : + Realanſtalt, Groß -Umſtadt: + Realſchule (verbunden mit Land

Göppingen: + Realanſtalt,
wirthſchaftsſchule),

Hall: + Realanſtalt, + Heppenheim a . d . Bergſtraße,

Heidenheim : + Realanſtalt,
Mainz: + Realſchule (verbunden mit Real-Gym

Ludwigsburg : + Realanſtalt,
naſium ),

Ravensburg : + Realanſtalt,
+ Michelſtadt,

Rottweil: + Realanſtalt, Offenbach a . Main : + Realſchule (verbunden mit

Tübingen : + Realanſtalt.
Gymnaſium ),

+ Oppenheim ,

II . Großherzogthum Badeu. + Wimpfen am Berg,

+ Freiburg, Worms : + Realſchule (verbunden mit Gymnaſium ).

+ Heidelberg,

+ Konſtanz, IV. Großherzogthum Mecklenburg -Streliß.

+Mannheim , Neuſtreliß.

+ Pforzheimn.

III . Großherzogthum Heſſeu.
V. Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen .

+ Alsfeld,
Arnſtadt: Realſchule (verbunden mit Handels

Alzey : + Realſchule (verbunden mit Progymnaſium ),
Abtheilung),

+ Bingen ,
Sondershauſen.

+ Bußbach,

Darmſtadt,
VI . Freie Þauſeſtadt Brement.

Friedberg: + Realſchule (verbunden mit Progym Bremen : + Realſchule in der Altſtadt,

naſium ), + Realſchule beim Doventhor.

87
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c. Real-Progymnaſien .

I. Königreich Württemberg.
VI. Þerzogthum Sachſen -Coburg uud Botha.

Calw : Real-Lyzeum , Coburg : Realſchule,

Geislingen : Real-Lyzeum , Ohrdruf: Realſchule (verbunden mit Progymnaſium ).

Gmünd : Real- Lyzeum ,

Heilbronn: Realklaſſen des Gymnaſiums,
VII. Fürſteuthum Schwarzburg-Rudolſtadt.

Nürtingen : Real-Lyzeum .
Frankenhauſen .

VIII . Fürſtenthum Reuß älterer Linie.

II . Großherzogthum Badent.
Greiz: Real-Abtheilung des Gymnaſiums.

Ettenheim ,

Lörrach : Real- Progymnaſium ( verbunden mit ( 111=
IX . Fürſtenthum Schaumburg- Lippe.

naſium ). Vückeburg : Real - Progymnaſium (verbunden mit

Gymnaſium ).

III . Großherzogthum Medleuburg-Sdhwerin .
X. Fürſtenthum Lippe.

Ribniß. Detmold : Realklaſſen des Gymnaſiums.

IV . Großherzogthum Medleuburg -Strelit.
XI . Freie Hanſeſtadt Bremen .

Schönberg : Realſchule .
Vremerhaven : Realſchule (verbunden mit Gym

naſium ).

V. Großherzogthum Oldenburg. XII . Freie uud Hauſeſtadt þamburg.

Birkenfeld : Real-Abtheilung des Gymnaſiums. Bergedorf : Hanſaſchule.

C. Lehranſtalten, bei welchen das Beſtehen der Entlaſſungsprüfung zur Darlegung

der Befähigung gefordert wird.

a . Progymnaſien.

I. Königreich Preußen . * Hofgeismar,

Andernach, Homburg v . d . Höhe : Progymnaſium (verbunden

Berent,
mit Real- Progymnaſium ),

* Bocholt, ' ) Jülich,

Bonn : * Progymnaſium (verbunden mit Dher Kempen i . Poſen,

Realſchule), ') Kroſſen : Progymnaſium (verbunden mit Real-Pro

Boppard, gymnaſium),

Brühl, Lauenburg i . Pommern,

Dorſten, Limburg a. d . Lahn : Progymnaſium (verbunden

Duderſtadt: Progymnaſium (verbunden mit Real mit Real -Progymnaſium) ,

Progymnaſium ), Linz,

Eſchwege : Progymnaſium (verbunden mit Real Löbau i . Weſtpreußen ,

Progymnaſium ), Lößen,

Eſchweiler: Progymnaſium (verbunden mit Real Malmedy,

Progymnaſium ), Mülheim a . Rhein : * Progymnaſium (verbunden

Eupen : Progymnaſium (verbunden mit Real mit Real-Gymnaſium ),

Progymnaſium ), Münden : Progymnaſium (verbunden mit Real

Euskirchen , Progymnaſium),

Forſt i . d . Lauſik : Progymnaſium (verbunden mit Neumark i . Weſtpreußen,

Real- Progymnaſium ), Neumünſter: Progymnaſium (verbunden mit Real

Frankenſtein, Progymnaſium),

Senthin, Nienburg : Progymnaſium (verbunden mit Real

Höchſt a . Main : Progymnaſium (verbunden mit Progymnaſium),

Real-Progymnaſium ), Pr. Friedland,

1 ) Mit südwirkender Kraft bis zum Dſtertermin 1895 .
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Rheinbach , Kirchheimbolanden,

Rheydt : Progymnaſium (verbunden mit Ober Kipingen,

Realſchule ), Ruſel,

Rietberg , Lohr,

Saarlouis, Ludwigshafen a . Rhein ,

Schlawe, Memmingen ,

Sdweß, Neuſtadt a . d . Aiſch ,

Sobernheim , Nördlingen,

Solingen : * Progymnaſium (verbunden mit Real Dettingen,

ſchule), 1) Pirmaſens,

Striegau, Roſenheim,

Tremeſſen, Rothenburg o . d . Tauber,

* Vierſen , Schäftlarn,

* Wattenſcheid, Schwabach ,

Weißenfels, Weißenburg a . S. ,

St. Wendel, Windsheim ,

Wipperfürth. Wunſiedel.

II . Königreich Baycru. III. Königreich Württemberg.

Bergzabern, Kornthal: * Gemeinde- Lateinſchule (Progymnaſial

Dürkheim,
Abtheilung, Real- Progymnaſial-Ab

Edenkoben, theilung ?) und + Realſchul-Abtheilung).

Frankenthal, IV . Elſaß - Lothringen .

Fürth, Biſchweiler,

Günzburg, Forbach,

St. Ingbert, Oberehnheim ,

Ingolſtadt, Thann.

ly . Reallduren .

I. Königreich Preußen .
Dortmund: + Gewerbeſchule (Realſchule),

+ Düſſeldorf,

Altona : + Realſchule(verbunden mit Real-Gymnaſiumi), Emden : +Kaiſer Friedrichs -Schule,

+ Arnswalde,?)
+ Erfurt,

Barmen : thealſchule (verbunden mit Real- um =
Eſſen : + Realſchule,

naſium), Flensburg : + Realſchule (mit wahlfreiem Unterricht

+ Gewerbeſchule(Realſchulemit Fachklaſſen ), in der Handelswiſſenſchaft - ver

Berlin : + Erſte Realſchule,
bunden mit Landwirthſchaftsſchule),

+ Zweite Realſchule,
Frankfurt a . Main : + Realſchule der israelitiſchen

+ Dritte Realſchule, Religionsgeſellſchaft,

Vierte Realſchule,
+ Realſchule der israelitiſchen

+ Fünfte Realſchule, Gemeinde,

+ Sedſte Realſchule,
+ Adlerflychtſchule,

+ Siebente Realſchule,
* Selektenſchule,

+ Achte Realſchule,
+ Geeſtemünde,

+ Bitterfeld,
+ Görliß,

+ Bockenheim ,
* Göttingen, 1)

Breslau : + Erſte evangeliſche Realſchule,
+ Graudenz,

* Zweite evangeliſche Realſchule, Hagen i . Weſtfalen : * Gewerbeſchule ( Realſchule mit

+ Katholiſche Realſchule, Fachklaſſen ),

+ Caſſel, +Hanau,

+ Charlottenburg, Hannover : + Erſte Realſchule,

+ Cöln,
+ Hechingen,

Danzig : +Realſchule zu St. Petri, Königsberg i . Dſtpreußen : + Realſchule im Löbenicht,

) Mit rückwirkender Straft bis zum Dſtertermin 1895 .

2) Die der Neal - Progymnaſial - Abtheilung verliehene Berechtigung hat nur bis zum Michaelistermin 1896

einſchließlich Geltung .

37*
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+ Kreuznach, 1 ) III . Königreich Sachſeu.

Liegnit : + Wilhelmsſchule , + Vaußen,

* Magdeburg, 1) + Chemniß,

Mülheim a . D. Ruhr: + Realſchule (verbunden mit + Crimmitſchau,

Gymnaſium ), Dresden - Friedrichſtadt: + Lehr- und Erziehungs

+München -Gladbach , Anſtalt für Knaben (Realſchule), 2)

Ottenſen,
+ Dresden - Johannſtadt,

+ Potsdam ,
+ Frankenberg, 2)

Solingen : + Realſchule (verbunden mit Pro + Glauchau, 2 )

gymnaſium ), ' ) + Grimma,?)

+ linna. 1 ) + Großenhain, ?)

II . Königreich Bayern .
Leipzig : + Erſte Realſchule,

+Amberg,
* Zweite Realſchule,

* Ansbach,
+ Dritte Realſchule,

+ Aſchaffenburg ,
+ Leisnig , 2)

Augsburg : * Kreisrealſchule,

+ Löbau ,

+ Bamberg,
+Meerane, 2)

Bayreuth : + Kreisrealſchule,
+ Meißen, 2)

+ Erlangen,
+ Mittweida,

* Freiſing,
+ Birna, 2)

* Fürth,
+ Plauen i . Voigtlande,

+ Hof, + Reichenbach i . Voigtlande, 2)

+ Ingolſtadt, + Rochliß, ?)

Kaiſerslautern : + Kreisrealſchule , + Stollberg, ?)

+ Kaufbeuren,
+ Werdau.

+ Kempten, IV . Großherzogtham Baden .

+ Kiſſingen, + Bruchſal,

+ Kizingen , + Ladenburg,

Landau, + Müllheim ,

* Landshut,
+ Schopfheim ,

+ Lindau, + Ueberlingen,

+ Ludwigshafen n . Rhein ,
4Waldshut

+ Memmingen, V. Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin.

München : Ludwigs-Kreisrealſchule, Wismar: + Realſchule der großen Stadtſchule .

+- Luitpold-Kreisrealſchule, VI . Großherzogthum Sachſen .

+ Neuburg a . d . Donani,
Apolda : + Wilhelm und Louis Zimmermanns

Neuſtadt a . d . Haardt,
Realſdule,

+ Nördlingen, + Neuſtadt a . d . Orla .

Nürnberg : + Kreisrealſchule,
VII . Großherzogthum Oldenburg.

Paſjau : + Kreisrealſchule,

+ Oberſtein-Jdar.
+ Pirmaſens,

Regensburg : + Kreisrealſchule ,
VIII . Herzogthum Braunſchweig.

+ Roſenheim ,

+ Wolfenbüttel.

+ Rothenburg o . d . Tauber, IS . Herzogthum Sachſen-Meiningen.

Schweinfurt, + Sonneberg.

+ Speyer,
X. Herzogthum Sachſen-Coburg und Gotha.

4 -Straubing , Gotha.

+ Traunſtein, SI . Herzogthum Anhalt.

Würzburg : + Kreisrealſchule, Cöthen : + Friedrichs- Realſchule.

+ Wunſiedel ,
XII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck .

+ Zweibrücken . Lübeck.

1 ) Mit rüdwirfender Kraft bis zum Ditertermin 1895 .

2) Mit diejen Sduien ſind Progymnaſialklaſſen verbunden , welche den Klaſſen Serta , Quint und Quarto der Gym

majien entſpredien .
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XIII . Freie und Hanſeſtadt bamburg. Colmar : + Real-Abtheilung des Luzeums,

+ Cuxhaven,
Hagenau : + Real-Abtheilung des Gymnaſiums,

Hamburg : + Realſchule vor dem Holſtenthore, + Markirch,

* Realſchule vor dem Lübeckerthore .
+ Münſter,

XIV . Elſaß-Lothringen.

+ Rappoltsweiler,
+Barr,

Buchsweiler: + Real-Abtheilung des Gymnaſiums, Straßburg i . Elſaß : + Realſchule bei St. Johann.

c . Real Progymnaſien .

I. Königreich Preußen. Ibehoe,

Altena, Nottbus : Real - Progymnaſium (verbunden mit

Aſchersleben : Real-Progymnaſium (verbunden mit Gymnaſium ),

Gymnaſium), Kroſſen : Real- Progymnaſium (verbunden mit Pro

Biebrich , gymnaſium),

Biedenkopf, Langenberg,

Buxtehude, Langenſalza,

Culm , Lauenburg a. d . Elbe : Albinusſchule,

Delißſch, Lennep,

Diez, Limburg a . d . Lahn : Real - Progymnaſium (ver

Dirſchau, bunden mit Progymnaſium ),

Duderſtadt: Real - Progymnaſium (verbunden mit Löwenberg,

Progymnaſium ),
Luckenwalde,

Dülken , Lübben,

Düren : Real- Progymnaſium (verbunden mit Ober Lüdenſcheid,

Realſchule ), Marburg,

Eilenburg,
Marne,

Einbedt,
Mühlhauſen i . Thüringen : Real - Progymnaſium

Eisleben , (verbunden mit Gymnaſium ),

Ems,
München -Gladbach: Real-Progymnaſium (verbunden

Eſchwege: Real - Progymnaſium (verbunden mit mit Gymnaſium ),

Progymnaſium ), Münden : Real - Progymnaſium (verbunden mit

Eſchweiler: Real- Progymnaſium (verbunden mit Progymnaſium ),

Progymnaſium ), Nauen,

Eupen : Real- Progymnaſium (verbunden mit Pro Naumburg a . d . Saale,

gymnaſium ), Neumünſter: Real - Progymnaſium (verbunden mit

Forſt i . d . Lauſiß: Real- Progymnaſium (verbunden Progymnaſium ),

mit Progymnaſium ), Neuwied : Real - Progymnaſium (verbunden mit

Freiburg i . Schleſien , Gymnaſium ),

Fulda, Nienburg: Real- Progymnaſium (verbunden mit

Gardelegen , Progymnaſium),

Geiſenheim , Northeim ,

Greifswald : Real - Progymnaſium (verbunden mit Oberhauſen,

Gymnaſium ), Oberlahnſtein ,

Gumbinnen, Oldesloe ,

Hameln : Real- Progynınaſium (verbunden mit Otterndorf,

Gymnaſium), Papenburg,

Havelberg, Pillau,

Hersfeld : Real-Progymnaſium (verbunden mit Rathenow ,

Gymnaſium), Ratibor,

Höchſt a . Main : Real-Progymnaſium (verbunden Remſcheid,

mit Progymnaſium ), Rieſenburg,

Homburg v . d . Höhe: Real- Progymnaſium (ver Schleswig: Real - Progymnaſium (verbunden mit

bunden mit Progymnaſium ), Gymnaſium ),

Jenkau, Schmalkalden ,
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1

Schönebeck,

Schwelm ,

Segeberg,

Sonderburg,

Spremberg,

Stargard i. Pommern,

Stolp : Real-Progymnaſium (verbunden mit Gym

naſium ),

Uelzen,

Wandsbek: Real - Progymnaſium (verbunden mit

Gymnaſium ),

Weſel : Real-Progymnaſium (verbunden mit Gym

naſium ),

Wolgaſt,

Wollin ,

Wriezen .

II , Großherzogthum Baden .

Baden : Realklaſſen des Gymnaſiums,

Durlach : Real-Abtheilung des Progymnaſiums,

Kenzingen, ' )

Sinsheim, ' )

Villingen . 2)

III . Großherzogthum Medleuburg-Schwerin.

Grabow ,

Parchim : Real - Progymnaſium (verbunden mit

Gymnaſium ).

IV. Herzogthum Brauuſchweig.

Gandersheim .

V. Herzogthum Anhalt.

Zerbſt: Realklaſſen des Gymnaſiums.

VI . Fürſtenthum Schwarzburg- Rudolſtadt.

Rudolſtadt : Realklaſſen des Gymnaſiums .

VII . Fürſtenthum Walded .

Arolſen .

I. Großherzogthum þeſien .

+ Gernsheim . ")

d . Söhere Bürgerſdulen.

II . Großherzogthum Medleuburg-Schwerin.

+ Roſtock

e . Andere öffentlidie Lehranſtalten.

1. Königreich Preußen. Nürnberg: + Handelsſchule,

Bitburg : + Landwirthſchaftsſchule,
+ Induſtrieſchule,

Brieg : +Landwirthſchaftsſchule, Weihenſtephan: + Landwirthſchaftliche Centralſchule.

Cleve : + Landwirthſchaftsſchule,
III. Königreich Sachſen .

Dahme : + Landwirthſchaftsſchule, Chemnig : + Deffentliche Handels-Lehranſtalt,

Eldena : + Landwirthſchaftsſchule, Döbeln : + Landwirthſchaftsſchule (verbunden mit

Flensburg : + Landwirthſchaftsſchule (verbunden Real-Gymnaſium ),

mit Realſchule ), Dresden : + Deffentliche Handels - Lehranſtalt der

Heiligenbeil : + Landwirthſchaftsſchule, Dresdener Kaufmannſchaft (höhere

Herford : + Landwirthſchaftsſchule, Handelsſchule),

Hildesheim : + Landwirthſchaftsſchule, Leipzig: + Deffentliche Handels - Lehranſtalt,

Liegniß: + Landwirthſchaftsſchule , Zittau : + ñandels -Abtheilung des Real-Gymnaſiums.

Lüdinghauſen: Landwirthſchaftsſchule, IV . Großherzogthum Heſſen.

Marggrabowa i. Dilpreußen : + Landwirthſchafts
Groß -11mſtadt: + Landwirthſchaftsſchule (verbunden

ſchule, mit Realichule).

Marienburg i.Weſtpreußen :+ Landwirthſchaftsſchule,
V. Großherzogthum Oldenburg.

Samter : + Landwirthſchaftsſchule,

Varel : + Landwirthſchaftsſchule.
Schivelbein i . Pommern : + Landwirthſchaftsſchule,

VI . Þerzogthum Braunſchweig.

Weilburg : + Landwirthſchaftsſchule.

Marienberg bei Helmſtedt: +Landwirthſchaftliche

II . Königreich Bayern. Schule .

Augsburg : + Induſtrieſchule, VII . Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen.

Lichtenhof : + Kreislandwirthſchaftsſchule,
Arnſtadt : +Handels -Abtheilung der Realſchule.

München : + øandelsſchule , VIU . Eljaſ - Lothringen.

* Induſtrieſchule,
Rufach : + Landwirthſchaftsſchule.

1 ) Die Anſtalt ertheilt nur in der oberſten Klaſje obligatorijden Unterricht in Latein.

2) Die Anſtalt ertheilt nur in den zwei oberen Klaſje obligatoriſchen Unterricht im Lateini .

3) Tie Kerleihung der Percd)tigung hat vorläifig n bis 3111n Michaelistermin 1896 einid licBlid , Beltung.
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Privat-Lehranſtalten .)

Donnersberg bei Marnheim (Pfalz) : + Real- und

Erziehungs-Anſtalt unter Leitung des

Dr. Ernſt Goebel,

Frankenthal (Pfalz) : + Real - Lehr - Inſtitut von

Valentin Trautmann und

Eugen Wehrle,

Fürth : + Israelitiſche Bürgerſchule des Dr.

Samuel Deſſau,

Marktbreit a . Main : + Städtiſche Real- und Han

Delsjdule unter Leitung

von Joſeph Damm , )

Nürnberg : + Real- und Handels-Lehranſtalt (In

ſtitut M. Gombrich ).

I. Königreich Preußen .

Berlin : + Handelsſchule von Paul Ladh,

Coſel i . Dber-Schleſien : Höhere Privat- Sinabenſchule

unter Leitung des Vorſtehers G.

Schwarzkopf,

Danzig : * Handels - Akademie unter Leitung des

Dr. Otto Völkel,

Erfurt: + Handels-Fachſchule von Albin Körner,

Falkenberg i . d . Mark : Viktoria - Inſtitut von

Albert Siebert,

Frankfurt a . Main : 4 Ruoff-Haſſel'ſches Erziehungs

Inſtitut von Karl Schwarz,

Friedrichsdorf bei Homburg v . 0. Höhe : + Gar

nier’iche Lehr- und Erziehungs

Anſtalt des Dr. Ludwig Pröſcholdt,

Gnadenfrei : + Höhere Privat - Bürgerſchule unter

Leitung des Diakonus 6. Lenß,

Kemperhof bei Coblenz: + Katholiſche Knaben -Unter

richts- und Erziehungs -Anſtalt des

Dr. Chriſtian Joſeph Jonas ,

Niesky : Pädagogium unter Leitung des Vorſtehers

Hermann Bauer, 1)

Obercaſſel bei Bonn: + Unterrichts- und Erziehungs

Anſtalt von Ernſt Kalkuhl,

Dsnabrück: + Nölle’ſche Handelsſchule des

Dr. L. Lindemann,

Dſtrau (früher Oſtrowo) bei Filehne : Progymnaſiale

und realprogymnaſiale Abtheilung

des Pädagogiums des Profeſſors

Dr. Mar Beheim -Schwarzbach ,

Paderborn : + Unterrichts -Anſtalt(Privat-Realſchule)

von Heinrich Reismann,

Sachſa a . Harz : + Lehr- und Erziehungs-Anſtalt

( Privat - Realſchule) von Wilbrand

Rhotert,

Telgte : Progymnaſiale und + höhere Bürgerſchul

Abtheilung des Erziehungs -Inſtituts

des Dr. Franz Knickenberg.

II . Königreich Bayern.

Augsburg: + Allgemeine Handels -Lehranſtalt von

Johann Stahlmann,

III . Königreich Sachſen .

Dresden : +Real-Abtheilung der Lehr- und Er

ziehungs-Anſtalt von Ernſt Böhme,

+ Real- Inſtitut von G. Müller-Gelinek

und P. Th. Schumann ,3)

+ Realklaſſen der Unterrichts- und Er

ziehungs -Anſtalt des Dr. Ernſt Zeid

ler, )

Leipzig : + Erziehungs-Anſtalt des Dr. E. J. Barth,

* Privatſchule des Dr. Friedrich Thomas

Roth,

* Privat-Realſchule von Otto Albert Toller.

IV . Königreich Württemberg.

Stuttgart : + Höhere Handelsſchule unter Leitung

des Profeſſors Eugen Bonhöffer,

+ Realiſtiſche Abtheilung der Privat

Lehranſtalt des Profeſſors Karl

Widmann (des Inſtituts Rauſcher).

V. Großherzogthum Baden .

Waldkirch : + Erziehungs - Anſtalt des Dr. Rudolph

Plähn ,

Weinheim : Privatanſtalt des Dr. D. W. Bender

(verbunden mit höherer Bürgerſchule ).

* ) Die nachfolgenden Anſtalten dürfen Befähigungszeugniſſe nur auf Grund des Beſtehens einer unter Leitung eines Re

gierungs-Kommiſſars abgehaltenen Entlaſſungsprüfung ausſtellen, ſofern für dieſe Prüfung das Reglement von der Aufſichtsbehörde

genehmigt iſt.

1) Die Anſtalt iſt befugt, das wiſſenſchaftliche Befähigungszeugniſ für den einjährig - freiwilligen Militārdienſt auf

Grund des Beſtehens der Abſchlußprüfung nach dem ſechsten Jahrgange unter Anwendung der preußiſchen Prüfungsordnung

vom 6. Januar 1892 zu ertheilen.

2) Mit rüđwirkender Kraft bis zum Schluſſe des Schuljahres 1893/94 .

3) Auf diejen Anſtalten iſt der obligatoriſche Unterricht in Batein auf die drei unteren Klaſſen beſchränkt.
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XIII . Fürſteuthum Schwarzburg-Rudolſtadt.

Keilhau : + Erziehungs- Anſtalt des Profeſſors Dr.

Johannes Barop .

VI . Großherzogthum Heſſeu.

Mainz: + Privat-Lehranſtalt von Adolph Schickert

( früher Dr. Heinrich Heskamp), 1).

Offenbach a . Main : + Goetheſchule des Dr. Pius

Sack, 2)

+ Privat - Handelsſchule des

Dr. Ronrad Tolle.

XIV. Fürſtenthum Walded.

Pyrmont: Pädagogium des Dr. Hermann Karl

Gotthilf Caspari (Progymnaſial

Abtheilung und Real-Progymnaſial

Abtheilung).

XV . Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie.

Gera : + Amthor'ſche höhere Privat-Handelsſchule

(Handels -Akademie) unter Leitung

von Friedrich Claußen.

XVI . Freie und Hanſeſtadt Lübec .

Lübeck : + Privat-Realſchule des Dr. G. A. Reis

mann .

XVII . Freie Hanſeſtadt Brement.

Vremen : + Privat-Realſchule von C. W. Debbe .

VII . Großherzogthum Sachſen.

Jena : + Lehr- und Erziehungs -Anſtalt von Ernſt

Pfeiffer,

+ Erziehungs -Anſtalt des Dr. Heinrich Stoy .

VIII . Herzogthum Braunſchweig.

Braunſchweig : + Privat-Lehranſtalt des Dr. Her

mann Jahn,

Seeſen a . Þarz : + Jacobſon -Schule unter Leitung

des Dr. Emil Philippſon ,

Wolfenbüttel : +Samſon -Schule unter Leitung des

Dr. Ludwig Tachau.

IS . Herzogthum Sachſen -Meininger.

Pößneck: + Höhere Bürgerſchule unter Leitung des

Direktors Straubel,

Salzungen : + Privat - Realſchule von Heinrich

Chriſtian Wehner. )

X. Herzogthum Sachſeu -Altenburg.

Gumperda bei Kahla : + Lateinloſe Abtheilung der

Lehr- und Erziehungs-Anſtalt des

Dr. Siegfried Schaffner.

XI . Herzogthum Sadſeu -Coburg und Gotha.

Gotha : + Höhere Handelsſchule der kaufmänniſchen

Innungshalle unter Leitung des

Dr. Paul Regel .

XU . Herzogthum Auhalt.

Ballenſtedt: Progymnaſiale Abtheilung (Privat

Progymnaſium) des Inſtituts des

Dr. Otto Wolterstorff.?)

Berlin , den 11. Juni 1895 .

XVII . Freie und Hauſeſtadt Hamburg.

Hamburg: + Schule des Dr. T. A. Bieber,

+ Stiftungsſchule von 1815 unter Leitung

des Dr. Oskar Dränert,

+ Glißa'ſche Schule unter Leitung des

Dr. Ludwig Hohmann, " )

+ Schule des Dr. A. Wichard Lange,

+ Schule von F. L. Nirrnheim ,

+ Schule des Dr. Th. Wahnſchaff,

+ Realſchule der reformirten Gemeinde

unter Leitung des Dr. P. Reinmüller,

+ Realſchule der Talmud -Tora unter

Leitung des Dr. Joſeph Goldſchmidt,

Horn bei Hamburg : + Realſchule des unter Leitung

des Direktors J. Wichern und des

Paſtors a . D. Dr. A. Röhricht

ſtehenden Paulinums, Penſionat des

Rauhen Hauſes .

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boettich er.

1 ) Die Berleihung der Berechtigung hat vorläufig nur bis zum Dſtertermin 1896 einidhließlich Geltung.

2) Die Verleihung der Berechtigung hat vorläufig nur bis zum Michaelistermin 1895 einſchließlich Geltung

Berlin, Carl Seymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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1. Ko u í ul a t - Were n .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Richard Spennemann an

Stelle des auf ſeinen Äntrag ausgeſchiedenen bisherigen Konſuls Dencys zum Sonſul in Baku (Ruß

land) zu ernennen geruht.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Lucien Canaud an Stelle des

auf ſeinen Äntrag ausgeſchiedenen Konſuls Pellevoiſin zum Vize-Konſul in La Rochelle zu ernennen geruht.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs

den bberförſter Adolph

und

den Kaufmann Mar Schiffer

zu Vize-Konſuln in Bacau beziehungsweiſe in Roman (Rumänien) zu ernennen geruht.

em Kaiſerlichen Vize-Konſul Humbert in Conſtantinopel iſt auf Grund des § . 1 des Geſeßes vom

4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſekes vom 6. Februar 1875 für Ten Amtsbezirk des

dortigen Kaiſerlichen General-Konſulais die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen

von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen , mit Einſchluß der unter deutſchem Schuße lebenden Schweizer,

vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

Denem zum niederländiſchen General - konſul mit dem Amtsſip in Hamburg ernannten Herrn Eduard

Gleidman iſt das Erequatur Namens des Reichs ertheilt worden.

38
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2. Fina n 3 - Weſe n .

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen ( einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluſſe des Monats Mai 1895.

Bezeichnung

Die Son

Einnahme beträgt

Ausfuhr
vom Beginn deš

Etatsjahres bis Vergütungen

zum Schluſſe des
20.

obengenannten

Monats

Bleiben

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4 )

der

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5,

+ mehr

wenigerEinn a h men.

Mi

1 . 2 . 3. 4 . 5 . 6 .

Bölle . 69 236 805 2 267 743 66 969 062 55 766 747 + 11 202 315

Sabadſteuer 1 245 981 7963 1 238 018 1 320 880 82 862

Zuderſteuer . 16 516 948 4 516 138 12 000 810 10 348 041 + 1 652 769

Salzſteuer 6 149 030 2 575 6 146 455 5 896 554 249 901

Maiſchbottich. und Branntweinmaterialſteuer 3 748 933 1 278 833 2 470 100 3 257 138 787038

Verbrauchsa
bgabe

von Branntwein und Zu.

ſchlag zu derſelben . 18 974 868 21 317 18 953 551 19 620 679 667 128

Brauſteuer . 4 785 378 2 154 4 783 224 4 862 652 79 428

Uebergangsabgabe von Bier 588 654 588 654 566 317 22 337

Summe 121 246 597 8 096 723 113 149 874 101 639 008 + 11 510 866

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere 2 879 312 2 879 312 1 121 799 + 1757513

b ) Kauf. u . ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 3 624 180 15 741 3 608 439 1 906 068 + 1 702 371

c) Looſe zu :

Privatlotterien 573 638 573 638 393 019 + 180 619

Staatslotterien 1 007 460 1 007 460 505 856 + 501 604

Spieltartenſtempel 185 296 179 138 6 158

Wechſelſtempelſteuer . 1 421 442 1 376 325 45 117

Poſt- und Telegraphen -Verwaltung 47 583 917 43 661 283 + 3 922 634

Reichseiſenbahn -Verwaltung
10 914 000 10 402 000 * ) + 512 000

*) Die definitive Einnahmeſtellte ſich im Vorjahre um 258 175 M. höher.

Ánmerkung. Die zur Reichskaffe gelangte ft-Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs

koſten beträgt bei den nach bezeichneten Einnahmen bis Ende Mai 1895:

+

Bege idnung

der

E i n n a b m e n .

Sft-Einnahme vom

Beginn des Etatsjahres

bis zum Schluſſe des

obengenannten Monats

Sit -Einnahme in

demſelben Zeitraum des

Vorjahres

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

1 . 2 . 3 . 4.

57 478 625

1 259 031

15 750 275

7 112 825

3 225 493

49 691 254

1 497 626

15 973 371

7044 276

4 006 786

+ 7 787 371

238 595

223 096

68 549

781 293

Bölle

Tabadſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben..

Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spielfartenſtempel

+
1
1
+1

+
1
+
+

593 013 .

48 396

18 076 888

4568 247

107 471 384

271 850

17 483 875

4 616 643

100 313 831

219 512

+ 7 157 553

52 338

- - -

1

—
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3. Allgemeine Verwaltung 8 - S a ch e n.

Auf Grund der Vorſchrift im Ş. 19 der Verordnung, betreffend die Tagegelder, die Führkoſten und die

Umzugskoſten der Reichsbeamten , vom 21. Juni 1875 (Reichs -Geſeßbl. S. 249) wird die Einreihung

der Beamten der Verwaltung des Reichsheeres in die unter Nr. III bis VII des §. 1 und unter Nr. II

bis VII des § . 10 dieſer Verordnung aufgeführten Beamtenklaſſen nach Maßgabe des anliegenden Ver

zeichniſſes hierdurch anderweit feſtgeſtellt, wogegen das durch das Central- Blatt für das Deutſche Reich

für 1876 S. 8–19 veröffentlichte Verzeichniß und die hierzu ergangenen Ergänzungen und Abände

rungen, ſoweit Beamte der Verwaltung des Reichsheeres in Frage kommen, außer Kraft treten .

Berlin, den 13. Juni 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: Graf . v . Poſadowsky .

Verzeichniß der Reichsbeamten.

$. 1 $ . 10

der Verordnung, betreffend die Tagegelder, die Fuhrkoſten und die Umzugskoſten der Reichs

beamten, vom 21. Juni 1875.

Verwaltung des Reichsheeres.

Klaſſe III. Klaſſe II .

Vortrage
nde Räthe der oberſten Reichs Vortrage

nde
Räthe der oberſten Reichs -

behörden.
behörden .

1. Preußen etc.

Vortragende Räthe des Kriegsminiſteriums.

Militär - Intendanten .

General-Auditeur der Armee.

Mitglieder des General-Auditoriats .

Feldpröpſte.

2. Sac [en .

Abtheilungs-Chef vom Civil im Kriegsminiſterium .

Militär -Intendant.

Vorſtand des Ober-Kriegsgerichts .

3. Württemberg.

Abtheilungs -Chef vom Civil im Kriegsminiſterium .

Militär - Intendant.

Direktor des Ober-Kriegsgerichts.

Klafie IV. Klaſſe III.

Mitglieder der übrigen Reichsbehörde
n

. Mitglieder der höheren Reichsbehörde
n

.

i

1

1. Preußen etc.

Ober- und Korp8-Auditeure, ſowie der Gouvernements -Auditeur von Berlin .

Militär - Intendanturräthe.

Ständige Hülfsarbeiter des Kriegsminiſteriums.

38 *
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Militär-Oberpfarrer .

Intendantur- und Bauräthe .

Studien - Direktoren bei der Haupt-Kadettenanſtalt.

2. Sachſen.

Kriegsgerichtsrath
beim Ober-Kriegsgericht.

Ober- und Korps-Auditeur.

Vortragender Baurath im Kriegsminiſterium
.

Militär- Intendanturräthe
.

Civilreferenten im Kriegsminiſterium
.

Militär-Oberpfarrer.

Intendantur- und Bauräthe.

3. Württemberg.

Referenten vom Civil im Kriegsminiſterium .

Räthe beim Ober-Kriegsgericht.

Militär- Intendanturräthe.

Intendantur- und Baurath .

Klafie IV.

Mitglieder der übrigen Reichsbeh
örden

.

1. Preußen etc.

Geheime expedirende Sekretäre und Kalkulatoren, Oberſtabsapotheker, Geheime Regiſtratoren

und Kanzleivorſteher beim Kriegsminiſterium .

Garniſon-Bauinſpektoren.

Militär- Intendanturaſſeſſoren.

Diviſions-, Gouvernements- und Garniſon - Auditeure.

Diviſions- und Sarniſonpfarrer.

Geiſtliche bei den Kadettenanſtalten, dem Militärknaben - Erziehungs - Inſtitut in Annaburg und

dem Invalidenhauſe zu Berlin .

Oberlehrer beim Radettenkorps.

Civillehrer ( Profeſſoren) bei der Kriegsakademie.

Etatsmäßige Profeſſoren bei der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule.

Plankammerinſpektor und Vermeſſungsdirigenten beim Großen Generalſtabe.

Archivar für das Kriegsarchiv des Großen Generalſtabes.

Rendanten, Oberbuchhalter, Kaſſirer und Buchhalter bei der General-Militärkaſſe.

Rendant bei der Zahlungsſtelle des 14. Armeekorps.

Königliche Garniſonbaumeiſter.

Königliche Regierungsbaumeiſter.

Direktor und Abtheilungsvorſtände (Chemiker und Phyſiker) der Verſuchsſtelle für Sprengſtoffe.

Konſtrukteure, Oberingenieure, Ingenieure bezw . Chemiker I. und II . Klaſſe bei den techniſchen

Inſtituten der Artillerie.

2. Sachſen.

Garniſon -Bauinſpektoren .

Militär- Intendanturaffeſſoren .

Diviſions-, Gouvernements- und Garniſon-Auditeure.
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Diviſions- und Garniſonpfarrer.

Dberlehrer beim Kadettenkorps.

Kriegszahlmeiſter, Kaſſirer und Buchhalter beim Kriegszahlamt.

Regierungsbaumeiſter.

Ingenieure und Chemiker I. und II . Klaſſe bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie.

3. Württemberg.

Militär- Intendanturaſſeſſoren.

Diviſions-, Gouvernements- und Garniſon-Auditeure .

Garniſon - Bauinſpektoren.

Kriegszahlmeiſter.

Königliche Regierungsbaumeiſter.

Regierungsbaumeiſter.

Baumeiſter, ſoweit ſie die Befähigung zur An

ſtellung im Baufach ihrer Heimathsſtaaten be

ſißen.

Klaſſe V. Klaffe V.

Sekretäre der höheren Reichsbehörden. Sekretäre der höheren Reichsbehörden.

1. Preußen etc.

Militär- Intendanturreferendarien .

Königliche Regierungsbauführer.

Kalkulatoren und Kanzleiſekretäre des Kriegsminiſteriums .

Militär- Intendanturſekretäre und Regiſtratoren.

Proviantamis - Direktoren , Proviantmeiſter , Proviantamts - Rendanten und Proviantamts

Kontrolöre, ſowie Ingenieure der Armee-konſervenfabriken.

Garniſonverwaltungs-Direktoren , Garniſonverwaltungs-Oberinſpektoren, Garniſonverwaltungs

Inſpektoren und ſelbſtändige Kaſerneninſpektoren.

Rendanten bei den Korps-Bekleidungsämtern .

Korpsſtabsapotheker.

Lazareth -Oberinſpektoren, Lazareth - Verwaltungsinſpektoren und alleinſtehende Lazarethinſpektoren .

Rendant beim mediziniſch -chirurgiſchen Friedrich Wilhelms-Inſtitut.

Zahlmeiſter.

Bureauvorſteher und Regiſtratoren beim Großen Generalſtabe, techniſche Inſpektoren, Vorſtand

der Druckerei, Oberphotograph, Rechnungsführer, Regiſtratoren, etatsmäßige Trigonometer,

Topographen und Kartographen, ſowie etatsmäßige Kupferſtecher und Lithographen ein

ſchließlich Photograph beim Landesvermeſſungsweſen.

Geheime Sekretäre bei der General-Militärkaſſe und Buchhalter bei der Zahlungsſtelle des

14. Armeekorps.

Betriebsinſpektoren und erſte Reviſionsbeamte bei den Gewehr- bezw . Munitionsfabriken .

Techniſcher Beamter bei der Gewehr - Prüfungskommiſſion.

Geheime expedirende Sekretäre, Regiſtratoren und Geheimer Journaliſt beim General-Auditoriat.

Militär- Gerichtsaktuarien.

Sekretär und Regiſtrator bei der General-Inſpektion des Militär-Erziehungs- und Bildungs

weſens .

Rendanten beim Kadettenkorps .

Civilerzieher beim Kadettenkorps.

Rendant bei der Kriegsakademie .

Rendant bei der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule.

Rendant beim Militärknaben -Erziehungs - Inſtitut in Annaburg .
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Rendanten bei den Unteroffizier
vorſchulen

.

Rendanten bei den Feſtungsgefä
ngniſſen

.

Korpg- und Oberroßärzt
e.

Verwaltungs
inſpektor bei der Militär-Roßarztſchu

le.

Rendant der Pulverfabrik Spandau .

Feſtungs-Oberbauwar
te und Feſtungs-Bauwarte I. Klaſſe.

Direktor des Militär-Briefta
ubenweſens .

Armee -Muſikinſp
izient.

Luftſchiffer.

Rendant bei dem Invalidenha
uſe

Berlin .

Adminiſtrato
ren , Oberinſpekto

ren, Oberroßärzte, auf Lebenszeit angeſtellte Wirthſchaftsi
nſpektoren,

Rechnungsführer und Roßärzte bei den Remontedepots.

Mit der Adminiſtration eines Remontedepots

interimiſtiſch beauftragte Wirthſchaftsinſpektoren.

Nicht etatsmäßige Aſſiſtenten der Verſuchsſtelle für

Sprengſtoffe.

Nicht etatsmäßige Ingenieure und Chemiker bei

den techniſchen Inſtituten der Artillerie.

2. Sachſen.

Regierungsbauführer.

Sekretäre, Regiſtratoren und Kalkulatoren beim Kriegsminiſterium und Kriegszahlamt.

Militär - Intendanturſekretäre und Regiſtratoren.

Proviantamts - Direktoren , Proviantmeiſter, Proviantamts - Rendanten und Proviantamis

Rontrolöre.

Garniſonverwaltungs- Direktoren, Garniſonverwaltungs -Oberinſpektoren, Garniſonverwaltungs

Inſpektoren und ſelbſtändige Kaſerneninſpektoren.

Rendant beim Korps -Bekleidungsamt.

Korpsſtabsapotheker.

Lazareth-Oberinſpektoren, Lazareth-Verwaltungsinſpektoren und alleinſtehende Lazarethinſpektoren .

Zahlmeiſter .

Regiſtrator beim Generalſtabe.

Etatsmäßige Topographen und Kupferſtecher beim topographiſchen Büreau des Generalſtabes.

Regiſtrator beim Ober-Kriegsgericht.

Militär -Gerichtsaktuar.

Rendant beim Kadettenkorps.

Rendant bei der Unteroffiziervorſchule.

Direktor der Soldatenknaben -Erziehungsanſtalt in Kleinſtruppen .

Rendant beim Feſtungsgefängniß.

Korps- und Oberroßärzte.

Feſtungs-Bauwart I. Klaſſe.

Adminiſtrator und auf Lebenszeit angeſtellte Wirthſchaftsinſpektoren, Rechnungsführer und

Roßärzte bei dem Remontedepot.

3. Württemberg .

Sekretäre und Regiſtratoren des Kriegsminiſteriums.

Militär-Intendanturſekretäre und Regiſtratoren, ſowie der Kalkulator bei der Intendantur.

Kaſſirer und Buchhalter des Kriegszahlamts .

Zahlmeiſter.

Korps- und Oberroßärzte .

Proviantamts-Direktoren, Proviantmeiſter, Proviantamts -Rendanten und Proviantamts -kon

trolöre.

|
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Rendant beim Korps- Bekleidungs
amt.

Garniſonverwalt
ungs -Direktoren, Garniſonverwal

tungs -Oberinſpektoren, Garniſonverwal
tungs

Inſpektoren und ſelbſtändige Kaſerneninſpektoren .

Lazareth-Oberinſpektoren, Lazareth-Verwaltungsinſpektoren und alleinſtehende Lazarethinſpektoren.

Korpsſtabs-Apotheker.

Königliche Regierungsbauführer.

Regierungsbauführer.

Klaſie VI . Klaſſie vi.

Subaltern
e

der übrigen Reichsbehörden . Subaltern
e

der übrigen Reichsbeh
örden

.

1. Preußen etc.

Sekretariats- und Regiſtraturaſſiſtenten der Militär- Intendanturen.

Kanzliſten der Militär - Intendanturen .

Kanzleidiätare des Kriegsminiſteriums, Büreau

diätare und Kanzleidiätare der Militär- Inten

danturen .

Proviantamtsaſſiſtenten.

Nicht ſelbſtändige Kaſerneninſpektoren .

Nicht alleinſtehende Lazarethinſpektoren .

Aſſiſtenten bei den Korps - Bekleidungsämtern.

Kaſſenaſſiſtenten bei der General-Militärkaſſe und bei der Zahlungsſtelle des 14. Armeekorps .

Reviſionsbeamte (Oberbüchſenmacher) bei den Gewehrfabriken .

Munitionsreviſoren bei den Munitionsfabriken .

Regiſtrator bei der Artillerie-Prüfungskommiſſion.

Zeughausbüchſenmacher bei den Artilleriedepots.

Kanzleiſekretäre beim General-Auditoriat.

Roßärzte bei den Truppen und Militär- Lehrſchmieden.

Kanzleiſekretäre des Großen Generalſtabes und des Landesvermeſſungsweſens .

Kanzleidiätare des Großen Generalſtabes und

Büreauhülfsarbeiter bei der Landesaufnahme.

Hülfstrigonometer, Hülfstopographen und Hülfs

kartographen des Landesvermeſſungsweſens.

Kanzleiſekretär und Regiſtraturaſſiſtent bei der General - Inſpektion des Militär - Erziehungs

und Bildungsweſens.

Regiſtrator, Kaſſenſekretäre, ſowie Kanzleiſekretäre beim Kadettenkorps.

Hausinſpektoren bei den Kadettenanſtalten.

Regiſtrator und Kanzleiſekretäre bei der Ober-Militär-Examinationskommiſſion.

Kanzleiſekretäre bei der Kriegsakademie.

Elementarlehrer bei den Kadettenanſtalten.

Lehrer bei dem Militärknaben -Erziehungs - Inſtitut in Annaburg, bei den Unteroffizierſchulen,

den Unteroffiziervorſchulen und den Garniſonſchulen.

Inſpektoren und Sekretär beim Militärknaben -Erziehungs -Inſtitut in Annaburg.

Materialienſchreiber bei der Artilleriewerkſtatt in Spandau.

Feſtungs -Bauwarte II. Klaſſe.

Inſpektor beim Invalidenhauſe Berlin,

Auf Kündigung angeſtellte Wirthſchaftsinſpektoren, Rechnungsführer und Roßärzte bei den

Remontedepots.

Obermeiſter, Meiſter und Reviſoren bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie.

Nicht etatsmäßige Nußholzreviſoren, Maſchinen

meiſter, Meiſter und Meiſtergehülfen bei den

techniſchen Inſtituten der Artillerie.
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2. Sadſen.

Sekretariats- und Regiſtraturaſſiſtenten, ſowie Kanzliſten der Militär-Intendantur.

Kanzleiſekretäre des Kriegsminiſteriums.

Kanzleidiätare des Kriegsminiſteriums, Bürcau- i

und Kanzleidiätare der Militär- Intendantur.

Proviantamtsaſſiſtenten.

Nicht ſelbſtändige Kaſerneninſpektoren.

Nicht alleinſtehende Lazarethinſpektoren .

Aſſiſtenten beim Korps-Bekleidungsamt.

Aſſiſtenten beim Kriegszahlamt.

Zeughausbüchſenmacher.

Kanzliſt beim Ober-Kriegsgericht.

Hülfstopographen und Kupferdrucker beim topo

graphiſchen Büreau des Generalſtabes .

Hausverwalter, Rendanturaſſiſtent und Kompagnieverwalter beim Kadettenkorps .

Lehrer bei der Unteroffizierſchule und Unteroffiziervorſchule, bei der Garniſonſchule in

Königſtein , ſowie bei der Soldatenknaben -Erziehungsanſtalt in Kleinſtruppen.

Hülfslehrer bei dieſen Anſtalten .

Hausinſpektor , Kanzliſt und Förſier bei der Soldatenknaben - Erziehungsanſtalt in Klein

ſtruppen .

Feſtungs - Baumart II . Klaſſe.

Roßärzte bei den Truppen, ſowie bei der thierärztlichen Hochſchule und Lehrſchmiede in

Dresden.

Auf Kündigung angeſtellte Wirthſchaftsinſpektoren,

Rechnungsführer und Roßärzte beim Remonte

depot.

Obermeiſter und Meiſter bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie.

Techniſche Hülfsbeamte und Bauſchreiber bei den

Garniſon-Baubeamten .

3. Württemberg.

Sekretariats- und Regiſtraturaſſiſtenten der Militär- Intendanturen .

Aſſiſtent beim Kriegszahlamt.

Kanzliſten des Kriegsminiſteriums, der Militär-Intendantur und des Kriegszahlamts .

Büreau- und Kanzleidiätare der Militär-Inten

danturen .

Roßärzte.

Proviantamtsaſſiſtenten.

Áſſiſtent beim Korps-Bekleidungsamt.

Nicht ſelbſtändige Kaſerneninſpektoren.

Nicht alleinſtehende Lazarethinſpektoren.

Zeughausbüchſenmacher.

Klaſſe VII. Klaſſe VII.

Unterbeamte. Unterbeamte.

Sämmtliche Unterbeamte der Verwaltung des Reichsheeres mit Ausnahme derjenigen , welchen

vorſtehend höhere Säße zugebilligt worden ſind.

Berlin, den 13. Juni 1895.
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4. Zoll und Steuer - W efe n.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sikung vom 14. d. M. beſchloſſen :

1. Hinter Abſaß 2 des § . 26 der Ausführungsbeſtimmungen *) zum Zuckerſteuergeſeße vom

31. Mai 1891 wird als dritter Abſaß eingeſchaltet :

,, Die Inhaber oder Betriebsleiter von Rübenzuckerfabriken haben alljährlich im Juni

(für das Betriebsjahr 1895/96 im Juli) über den Umfang der für ihre Fabriken mit

Rüben (eigenen, ſaufrüben und Aktienrüben) zur Zuckergewinnung in dem bevorſtehenden

Betriebsjahre angebauten Bodenflächen einen Nachweis aufzuſtellen und bis zum 10. Juni

(für das Betriebsjahr 1895/96 bis zum 10. Juli) der Zuckerſteuerſielle auszuhändigen ."

2. Der g. 1 der Beſtimmungen **) über die Zuckerſtatiſtik vom 7. April 1892 erhält hinter dem

Worte ,, Terminen " folgenden Zuſak :

„ Die jährlich im Juni (für das Betriebsjahr 1895/96 im Juli) aufzuſtellenden

Nachweiſe über die mit Rüben bebauten Flächen (S. 26 der Ausführungsbeſtimmungen

zum Zuckerſteuergeſeße) am 12. Juni (für das Betriebsjahr 1895/96 am 12. Juli)“.

3. Der §. 9 Abſaß 2 der unter Ziffer 2 genannten Beſtimmungen wird hinter dein Worte

„Nachweiſe“ durch folgenden Zuſaß ergänzt:

„ über die mit Rüben bebauten Flächen (S. 26 der Ausführungsbeſtimmungen zum Zucker

ſteuergeſeße) und “ .

Berlin , den 20. Juni 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: v. Rottenburg.

*) Central- Blatt von 1892 S. 185 .

**) Central- Blatt von 1892 S. 305 .

em Stations -Kontrolör in Poſen, Finanz- Affeffor Dr. Bernauer iſt von der Großherzoglich badiſchen

Regierung der Rang als Hauptamtsverwalter verliehen worden.

5. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

2. 3 . 4. 5. 6 .

1. Giacinto Gildo ,

Eiſenbahnarbeiter,

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſebuchs :

geboren am 25. März 1866 zu Zero- unerlaubter Beſiß von Kaiſerlicher Bezirks-Präft- 8.Juni 1. J.

Branco, Provinz Treviſo, Italien , Sprengſtoffen ,Unter dent zu Straßburg,

italieniſcher Staatsangehöriger, ſchlagung, unerlaub,

tes Fiſchen mit

Sprengſtoffen ( 1Jahr

1 Monat Gefängniß,

laut Erkenntnißvom

18. Mai 1894),

geboren am 8. November 1856 zu Heblerei ( 1 Jahr Königlich preußiſcher Re 12. Juni d . I.

Friedeberg, Bezirl Freiwaldau, Defter, Zuchthaus, laut Er gierungs : Präſident zu

reichiſch -Schleſien , ortsangehörig ebenkenntniß vom 7. Suli Breblau,

dajelbſt, 1894 )

2. Franz Görlich ,

Maurer,

33
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Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſung8s

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

b ) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. Johann Baejjeling, geboren am 1. Februar 1869 zu Zelhem , Diebſtahl und land. Königlich preußiſcher Re: 13. Juni d . I.

Klempner, Niederlande, ſtreichen , gierungs . Präſident zu

Erfurt,

4. Joſef Seraphin geboren am 24. Mai 1864 zu Cornelandſtreichen, Fürſtlich ſchwarzburgiſcher 16. April 8. J.

Batonnaire, de Chaup, Departement du Doubs, Landrath zu Sonders.

Schloſſer, Frankreich franzöſiſcher Staatsange. hauſen ,

höriger,

5. Anton Behavy , geboren am 7. März 1867 zu Drbic, ein ſchwerer Diebſtahl,Königlich bayeriſches Be. 25. April d..

Schneider, Bezirk Strakoniß , Böhmen , öſter: zweiDiebſtähle, Land zirksamt Kulmbach,

reichiſcher Staatsangehöriger, ſtreichen ,

6. Marie Bernauer, geboren am 23. Januar 1872 ' zu Sieg gewerbsmäßige Un Stadtmagiſtrat Paſſau , 11. Mai d. J.

ledige Dienſtmagd, harding , Bezirk Schärding, Ober. zucht, Bayern ,

Deſterreich, Öſterreichiſche Staatsange

hörige,

7. Franz Gablert , geboren am 1. Mai 1877 zu Weiß: Landſtreichen, Königlich bayeriſche Poli. 31. Mai d . J.

Schloſſer, kirchen , Bezirk Reichenberg, Böhmen, zei- Direktion München ,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

8. Joſef Groß geboren am 16. Mai 1868 zu Sauls : Betteln , Röniglich preußiſcher Poli- 6. Mai d. 3.

Arbeiter, dorf, Bezirk Freiwaldau, Deſterreichiſch zei-Präſident zu Berlin ,

Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt,

9. Anton Rréam , geboren am 2. November 1869 zu desgleichen , Großherzoglich badiſcher 14. Juni d. J.

Bürſtenbinder, Agram , Kroatien , ÖſterreichiſcherStaats .
Landeskommiſjärgu

angehöriger, Freiburg,

10. Joſef Langhammer, geboren am 24. Mai 1861 zu Schwader. desgleichen ,
Königlic preußiſcher Re. 11. Juni d . .

Schmiedegeſelle, bach bei Grasniß, Böhmen, öſter. gierungs . Präſident zu

reichiſcher Staatsangehöriger, Potsdam ,

11. Johann Ⓡumpfer , geboren am 16. Juni 1874 zu Erl, landſtreichen und Stadtmagiftrat Roſen: 25. Mai d I.

Tagelöhner, Bezirk Kufſtein, Tiroi, ortsanghörig Betteln , heim, Bayern,

ebendaſelbſt,

12. Julius Richter, geboren am 14. Oktober 1848 zu St. Betteln , Königlich bayeriſches Be- desgleichen .

Schloſſergeſelle, Betersbitrg, ruſſiſcher Staatsangehöriger, zirksamt Amberg,

.

1

Berlin, Carl Heymanns Verlag . Gedruđt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Nachtrag

Nr. 25 des Central -Blatts für das Deutſche Reid) .

zu

Berlin, Donnerstag, den 27. Juni 1895.

anhait: Zoll. und Steuer-Wejen: Menderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif und des ſtatiſtiſchen

Waarenverzeidiniſjes Seite 215

Zoll- und Steuer -Wei e n .

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sißung den nachſtehend abgedruckten Aenderungen des amtlichen

Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif und des ſtatiſtiſchen Waarcnverzeichniſſes mit der Maßgabe die Zu

ſtimmung ertheilt, daß dieſelben mit dem 1. Juli d . I. in Kraft treten.

Berlin, den 27. Juni 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung : Graf v . Boſadowski ) .

3 u ſam m en ſtellung

der Aenderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſe8 zum Zolltarif und des ſtatiſtiſchen

Waarenverzeichniſſes.

20 M

1. Amtliches Waareuverzeichniß zum Zolltarif.

1. Der Artikel „ Aether “ erhält folgende Faſſung:

,,Aether :

1. Schwefeläther (Aethyläther) [68 ] 5a 2

2. andere einfache Aeiher (Amyl-, Methyl- 2c . Aether); zuſammengeſ
ebte Aether (Efter ), ſowie

Löſungen von Aether in Ulkohol und Miſchungen von Aether und Alkohol, z. B. Aether

weingeiſt, Ameiſen-, Baldrian-, Benzoe- , Butterſäure=(Butter-), Effig-,Denanth-, Salpeter

Aether (Salpetrigſäure-Uethyl-Aether, Aethylnitrit), Salpeterätherweingeiſt (verſüßter Salpeter

geiſt), Salpetrigſäure- Amyl -Uether (Amylnitrit), Salzätherweingeiſt ( verſüßter Salzgeiſt,

Salzäther) :

a ) in Fäſſern . (68a] 5a 1a 125 Me

b) in Flaſchen, Krügen oder anderen Umſchließungen [686) 5a 1 B 180 M

S. dagegen Petroleumäther
.

Anmerkung. Verſchiedene cinfache und zuſammengefeßte
Aether, ſowie Löſungen ſolcher in Allohol

kommen im Handel unter Benennungen vor, welche von ihrem Geruche oder ihrem Verwendungszwede
her

geleitet ſind, 3. B. unter der Sammelbenennung
Fruchtäther oder unter beſonderen Benennungen wie: Apfel-,

Birnen-, Erdbeer-, Himbeer-, Johannisbeer-, Melonen-, Pfirſich ., Quittene, Reinetten-, Trauben- ( Druſen-, Wein-,

Weinbeer- ) , Weichſel-, Cognac-, Getreides, s'orn-, Mum -Aether. Dieſe Aether werden auch als Dele oder Eſſenzen

bezeichnet . "

2. In den Artikeln „ Aetherweingeiſt “, „ Hoffmannstropfen “ und „ Liquor “ iſt am Schluſſe ſtatt „ wie

Branntwein " zu ſeben wie Aether ".

3. Im Artikel „ Albums " (Abſaß 2, Ziffer 5) ſind die Worte „ Nr. 20 a oder b " zu erſeßert durch

„,Nr. 20a oder 20b 1 “ .

40
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.

4. Im erſten Abſaße des Artikels „Alfénidewaaren" iſt das Wort ,, echt“ zu erleben durd ) „mehr oder

weniger “, hinter „ Nr. 20 a“ einzufügen oder 20 b 1 " und die ſtatiſtiſche Nummer „ 523 " in , 525 “,

die Nummer des Zoltarifs „ 20b 1 “ in ,, 20b 2 " , ſowie der Zollſaß ,, 200 M." in „ 175 M." ab

zuändern.

5. Im erſten Abſaße des Artikels ,,Aluminiummaaren" , im fünften Abſaße des Artikels ,,Þalbedel

ſteine" , im vierten Abſaße des Artikels „ Steinwaaren " , im erſten Abſaße des Artikels ,, Vernickelte

Waaren " und im erſten Abſaße des Artikels Vernirte Waaren " iſt der Zollſaß ,, 200 M." in

„, 175 ! l " abzuändern und die vertragsmäßige Beſtimmung zu ſtreichen.

6. Hinter dem erſten Abſaße des Artikels „ Aluminiumwaaren “ iſt folgender Hinweis einzufügen :

,, S . auch Herren- und Frauenſchmuck, ſowie Kurze Waaren ".

7. Dem Artikel „ Ammoniakflüſſigkeit“ iſt folgende Beſtimmung als zweiter Abſaß anzufügen :

1- , alkoholhaltige (auch Dzondiſche):

1. nicht parfümirt
[72] 5a 2 20 M.

2. parfümirt, insbeſondere engliſcher Ammoniatſpiritus (Spiritus ' ammonii

aromaticus) (796 ] 31e 1 300 M."

8. Im zweiten Abſaße des Artikels „ Amykos" und in der Ziffer 2 b des Artikels „ Parfümerien “ iſt

die ſtatiſtiſche Nummer ,, 796 " abzuändern in ,,797 " .

9. In den Artikeln „ Amykos “ (Abſaß 2) , „Bezetten“ , „ Carthamin “ (Abſaß 2 ) , „ Coldcream “, „ Farbe

läppchen “ , „Fette“ (leßter Abſaß), „ Glycerincrème“, „ Hautpulver“ (Abſaß 2) , „ Kiſſen “ (Abjaß 3) ,

„Dele, fette" (Ziffer 9b), „Papier“ (Abſak 17), „Paſtillen“ (Abſaß 1), „Perlweiß“ (Abſaß 31,

„Pomade“ (Abſaß 2 ) , „Puder“ (Abſaß 2), „Rauchpillen“ , „ Riechkiſſen “ , ,,Salben " (Abſaß 2),

,, Schminke“ (Abſaß 2), „ Schminkläppchen “ , „ Vaſelin und Vaſelinſalbe“ (Abſaß 2) , Zahnpulver"

(Abſaß 2), ſowie in der Anmerkung zum Artikel „ Zahnſeife“ iſt die Tarifpoſition „ 31e" abzuändern

in „, 31 e 2 ". Ferner ſind in den Anmerkungen zu den Artikeln „Hautpulver“ , „ Puder“, „ Šalben “,

„ Schminke“ und „ Zahnpulver “ die Worte ,,nach Nr. 31 e des Tarifs zu ſtreichen.

10. Jn den Artikeln „ Amylalkohol“, „ Asphaltlack“, „ Balſame“ (Abſaß 2 Ziffer 1 ), „ Bittermandelöl“,

„ Bleiſtifte“, „ Bleiweiß “ (Abſaß 3) , ,,Carbonſtifte" (Abſak 1 und 2 ). ,,Celoidin “, „ Chloroform ",

„ Collodium “ , „ Eiſenſchwärze“ (Abſaß 2), „ Eſſenzen “ (Abſaß 2), „ Ertrakte“ (Abſaß 1), ,, Farben “

(Ziffer 1 und Anmerkung ), „, Farben- und Tuſchkaſten “ , ,, Farbenſtifte“, ,, Firniß " (übiaß 2), ,, Flect

waſſer“ , „ Goldlack“ (Abſaß i ), „ Graphit“ (Abja 2 ), „Graphitſtifte“ , „ Kefyr“ (Abſaß 2) , „ Kitte“

(Ziffer 3 ), „ Kohlen “ (vorleßter Abſaß), „ Kreide" (leßter Abſaß), „ Kumys“, „ Kutſcherladt“, „ Lab

extrakt“ (Abſaß 1), „Ladke, Lackfirniſſe “ , „ Lackfarben “ (Abſaß 2 ), „ Lavendelöl“ (Abſaß 1), „ Lorbeeröl"

(Abſaß 1 ), „ Menthacampher“, „Migräneſtifte“, „ Milchwein “ , „ Dele, ätheriſche“ (Ziffer 2 ), „ Pagliano

ſyrup“, „ Paſtellſtifte “, „ Politur“, „ Roſeneſſenz“, Seifenſpiritus “ (Abſaß 1 ), „ Senföl“ (Abſaß 1 ),

Signirſtifte“ , ,,Spiritus“ (Ziffer 2b 1 ) und „Tuſche und Tuſchkaſten " iſt die Tarifnummer 5a"

abzuändern in , 5a 2 " .

11. In den Artikeln „Anatherin“ , „ Brillantine“, „ Cölniſches Waſſer“ , „ Eau de Cologne “ , „ Esprits“,

„ Eſſenzen “ (Abſaß 1 ), „Effig “ (Abſaß 3) , „ Riecheſſig, Riechwaſſer“ und „,Seifenſpiritus“ (Abſaß 2) ſind

die ſtatiſtiſchen Nummern, die Tarifpoſitionen und die Zolljäße abzuändern in „ 1796 ] 31 e 1 300 M.“

12. Der Artikel , Bayrum " erhält folgende Faſſung:

,,Bayrum (Lorbeerſpiritus , Deſtillat von Alkohol über Lorbeeren , Nelken und andere In

gredienzien, beziehungsweiſe Gemiſch von Alkohol mit Lorbeer= (Bay-) Del, Nelkenöl 2c. )

[796 ] 31e 1 300 , 11."

13. Im le ßten Abſaße des Artikels ,, Bienenkörbe und Bienenſtöcke " und im erſten Abſaße des Artikels

Waben “ iſt der Zollſaß ,, 20 M." abzuändern in ,36 M."

14. Jm vierten Abſaße des Artikels „ Blechwaaren " , im fünften Abſaße des Artikels „ Drahtwaaren ",

im fünften Abſaße des Artikels „ Lampen " , im dritten Abſaße des Artikels „ Leuchter“ , im elſten

Abſaße des Artikels „ Löffel" und im erſten Abſaße des Artikels „Schreibfedern“ unter Ziffer 3 iſt

ſtatt „ unedlen, echt“ zu ſeßen „ mehr oder weniger“ , vor „ Metallen “ das Wort „unedlen“ einzu:

fügen und die ſtatiſtiſche Nummer ,,523" in ,,525 " , die Nummer des Zolltarifs ,,20b 1" in

,,206 2" , ſowie der Zollſaß ,, 200 1." in ,, 175 M." abzuändern . In den vorſtehend bezeichneten

Abfäßen der Artikel „Lampen“ und „ Leuchter “ ſind außerdem die Worte ganz oder theilweiſe"

zu ſtreichen.

12
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15. In dem Hinweiſe hinter dem Artikel „ Blechwaaren " ſind vor „ ſowie Spielzeug“ die Worte „Kurze

Waaren " nebſt einem Komma einzufügen . Im vierten Abſaze des Artikels „ Buchbinderarbeiten “,

im vorlekten Abſaße des Artifels „ Gabeln ", im vierten Abſaße des Artikels „Geldtäſchchen“ , im

vierten Abſaße des Artikels „ Halbedelſteine ", in zweiten Abſaße des Artikels „ Snöpfe“, im vierten

Abſaße des Artikels „Medaillons" , im ſechsten Abſaße des Artikels ,, Moſaikwaaren" , im dritten

Abjaße des Artikels , Papp- und Papierwaaren ", im fünften Abſage des Artikels „ Roſenkränze",

im elften Abſaße des Artikels „Spielzeug“, im dritten Abſage des Artikels „ Steinwaaren “ und im

dritten Abſaße des Artikels „ Treſſenwaaren “ iſt vor „Schildpatt" an Stelle des ſomma das Wort

oder “ zu ſeßen und die auf ,, Schildpatt" folgenden Worte bis einſchließlich „ Metallen “ zu ſtreichen .

16. In den Artikeln „ Celloidin “ und „ Collodium “ iſt die ſtatiſtiſche Nummer „68 " abzuändern in

, 68 C " .

17. In den Artikeln ,, Cognaceſſenz“ und „ Rumeſſenz“ iſt ſtatt „ f. Branntwein “ zu ſeßen „f . Aether“.

18. In den Artikeln „ Cognacöl", ,,Druſenöl“ und „ Weinbeeröl " iſt nad) Streichung der ſtatiſtiſchen

Nummer, der Tarifuummer und des Zvljakes ani Sdhluſſe hinzuzufügen „ f. Aether" .

19. In den Artikeln „ Cosmétiques“ und „ Haarfärbungsmittel“ iſt nad) Streichung der ſtatiſtiſchen

Nummer, der Nummer des Zolltarifs und des Zollſaßes hinter dem Stichworte hinzuzufügen wie

Parfümerien “.

20. In dem Hinweiſe hinter dem Artikel „ Drahtwaaren " iſt hinter „ Mabel" cin Komma nebſt den

Worten „ Kurze Waaren “ einzufügen.

21. Im Artikel „ Eſſenzen “ ſind an Stelle des dritten Abſaßes folgende Beſtimmungen einzufügen :

,, - , alkoholhaltige zum Genuß :

1. Miſchungen von Alkohol und Aether (Cognac-, Getreides, Korns, Rum= 2c . Effenz) wie

Aether .

2. andere (Biſchoff-, Punſch- 20. Eſſenz) wie Branntwein .

-, Fruchteſſenzen ( Fruchtäther) . Aether."

Der Hinweis am Schluſſe des Artikels iſt zu jireichen .

22. In den Artikeln „Fendhelwaſſer“ , „ Lavendelwaſſer“, „ Drangenblüthenwaſſer“ , „Pfefferminzwaſſer “ ,

„ Pomeranzenblüthenwaſſer“ und „Roſenblätterwaſſer“ iſt ſtatt „ . Waſſer (wohlriechendes )" zu ſeßen

„ f. Waſſer (nicht alkohol- oder ätherhaltiges )".

23. Der Artikel ,, Flacons " iſt zu ſtreichen .

24. Im zweiten Abſaße des Artifels Flittern “ unter a , im zweiten Abjaße des Artikels „Kupferfolie" ,

in der Ziffer 3 a des Artikels ,,Seiten “ und im zweiten Abſaße des Artikels Zinnfolie" iſt die

ſtatiſiiſche Nummer „,523 " in „,525 ", die Nummer des Zolltarifs ,, 20 b 1 " in ,,20 b 2 " und der

Zollſaß ,, 200 M." in ,, 175 M." abzuändern .

25. Der Artifel „ Floridawaſſer“ erhält folgende Faſſung :

„ Floridawaſſer (wohlriechendes alkoholhaltiges Waſſer) .
1796 ] 31 e 1 300 M."

26. Hinter „ Früchte“ iſt folgender neue Artikel einzufügen:

„ frudtöle ( Fruchteſſenzen , Fruchtäther) . Aether und Eſſenzen .“

27. Der Ártikel Fuſelöle“ erhält folgende Faſſung:

„fuſelöle :

1. Kartoffelfujelöl. [73] 5 a 2 20 M.

2. andere wie Aether .

Anmerfung. Kartoffelfuſelöl mit einem Gehalt an Aethylalkohol von 8 Gewichtsprozent und darüber

iſt wic Branntwein 311 verzoen .“

28. Hinter dem achten Abſaße des Artifels „ Gabeln " (nach dem Hinweiſe ), hinter dem zweiten Abſaße

des Artikels ,, Snöpfe" , hinter dem vierten Abjaße des Artikels „ Medaillons" ( vor dem Hinweiſe) ,

hinter dem fünften Abſaße des Artikels „ Roſenkränze“ (nach dem Hinweiſe) und hinter dem elften

Übjaße des Artikels „Spielzeug“ iſt folgende Beſtimmung einzufügen:

,, - aus mehr oder weniger vergoldeten oder verſilberten oder mit Gold oder Silber belegten

unedlen Metallen [525 ] 20 b 2 175 ML"

29. Der Artikel „ Gablonzer Artikel " iſt zu ſtreichen .

30. Der Artikel Herren- und Frauenſchmuck" iſt wie folgt zu ändern :

a ) im zweiten Abſaße iſt hinter Schildpatt" an Stelle des homma das Wort „oder" zu ſeßen

und hinter Korallen " ' das Romma nebſt den darauf folgenden Worten bis einſchließlich

40 *
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er

„ Metallen “ zu ſtreichen. Außerdem iſt die zweite vertragsmäßige Beſtimmung zu dieſem

Abſaße zu ſtreichen.

b) nach dem zweiten Abſaße iſt folgende Beſtimmung als dritter Abſaß einzufügen :

,,- aus mehr oder weniger vergoldeten oder verſilberten oder mit Gold oder Silber

belegten unedlen Metallen ; ganz oder theilweiſe aus Aluminium ; aus Nickel , fein

gearbeitet; aus anderen unedlen Metallen , jedoch fein gearbeitet und zugleich entweder

mehr oder weniger vernickelt oder vernirt, oder in Verbindung mit Alabaſter, Email,

Halbedelſteinen oder nachgeahmten Edelſteinen , Gemmen und Kameen aus ſolchen oder

auch mit Schnißarbeiten, Paſten, Ornamenten in Metallguß und dergleichen

[525] 20 b 2 175 Mi

dergleichen Herren- und Frauenschmuck in einer nicht als unwesentlich zu

achtenden Verbindung mit Glas (einschiesslich der nachgeabmten Edelsteine, nach

geahmten Gemmen und nachgeahmten Kameen) vertragsmässig 100 Ml."

c) der bisherige dritte und vierte Abſaß iſt zu ſtreichen.

31. DenArtikeln „Hirſchhorngeiſt“ und „Salmiakgeiſt“ iſt nach Streichung der ſtatiſtiſchen Nummer, der

Tarifnummer und des Zollſaßes am Schluſſe hinzuzufügen „ f. Ammoniakflüſſigkeit“.

32. In der Ziffer 11a des Artikels „ Holz 2c. “ ſind die beiden leßten Abfäße durch folgende Beſtimmungen

zu erſeßen :

Nußholz für Induſtrien des Grenzbezirks, mit Zugthieren gefahren, ſofern es direkt

aus dem Waldekommt und nicht auf einen Verſchiffungsplaß oder Bahnhof gefahren

wird , jedoch mit Beſchränkung auf die bereits am 1. Juli 1885 im Grenzbezirk vor

handenen Induſtrien und auf deren durchſchnittlichen Holzbezug aus dem Auslande in

den leßten drei Jahren vor dem 1. Oktober 1885 , bis zum 1. Juli 1901 und vor

behaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Aufhebung oder

Beſchränkung dieſer Begünſtigung
I 4181 13 c 1 Anm. a frei

- Bau- und Nußholz für den häuslichen oder handwerksmäßigen Bedarf von Be

wohnern des Grenzbezirks, ſofern es in Traglaſten eingeht oder mit Zugthieren gefahren

wird, vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Aufhebung

oder Beſchränkung dieſer Begünſtigung ·
[419] 13 c 1 Anm . b frei "

33. Der erſte Abſaß des Artikels „Honig" erhält folgende Faſſung:

„ Honig , auch künſtlicher .
[651] 251 36 M."

34. Im erſten Abſaße des Artikels „ Kakaoſchalen " iſt die ſtatiſtiſche Nummer „,657" abzuändern in

,,657a " .

35. Im Artikel „ Korkſtopfen " iſt der dritte Abſaß zu ſtreichen .

36. Iin Artikel „ Kurze Waaren " ſind die Beſtimmungen unter II wie folgt zu ändern :

a) die Ziffer 2 iſt zu ſtreichen ;

b ) die Ziffer 3 erhält die Bezeichnung als Ziffer 2 ;

c) unter Ziffer 3 iſt folgende Beſtimmung einzufügen:

„ 3. Waaren aus unedlen Metallen , mehr oder weniger vergoldet oder verſilbert oder mit

Gold oder Silber belegt 1525 ] 20 b 2 175 ll .

Herren- und Frauenschmuck, Toiletten- und sogenannte Nippestiscbsachen aus mehr

oder weniger vergoldeten oder versilberten oder mit Gold oder Silber belegten un

edlen Metallen in einer nicht als unwesentlich zu erachtenden Verbindung mit Glas,

einschliesslich der nachgeahmten Edelsteine , nachgeahmten Gemmen und nach

geahmten Kameen vertragsmässig
100 M.

S. auch Fächer, Taſchenuhren, Uhren (Stuß= 2c . Uhren), Uhrgehäuſe und Uhrwerke.“

d) Die Ziffer 4 iſt wie folgt zu faſſen :

,, 4.feine Galanterie- und Quincailleriewaaren (Herren- und Frauenſchmuck, Toiletten- und

ſogenannte Nippestiſchſachen 2c. ), ganz oder theilweiſe aus Aluminium ; aus Nickel, fein

gearbeitet; aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und zugleich entweder

mehr oder weniger vernickelt oder auch vernirt , oder in Verbindung mit Alabaſter,

Email, Halbedelſteinen oder nachgeahmten Edelſteinen , Gemmen und Kameen aus
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ſolchen , oder auch mit Schnißarbeiten , Baſten, Ornamenten in Metallguß und

dergleichen [525 ] 20 b 2 175 M.

Xerren- und Frauenschmuck, Toiletten- und sogenannte Nippestischsachen der vor

bezeichneten Art, in einer nicht als unwesentlich zu erachtenden Verbindung

mit Glas (einschliesslich der nachgeahmten Edelsteine , nachgeabmten Gemmen und

nachgeahmten Kameen) vertragsmässig 100 M."

Ferner ſind unter III desſelben Artikels in Ziffer 5 die Worte ,,weder vergoldeten oder ver

filberten noch mit Gold oder Silber belegten “ zu ſtreichen .

Die Anmerkungen 1 und 2 desſelben Artikels ſind wie folgt zu ändern :

a ) Der erſte Abſaß der Anmerkung 1 erhält folgende Faſſung:

„ Waaren, welche mit edlen Metallen, echten Perlen, Korallen, Edelſteinen , Bernſtein,

Celluloid, Elfenbein , Jet ( Gagat), Lava, Meerſchaum , Berlmutter, Schildpatt nur un

weſentlich verziert, Waaren aus unedlen Metallen, welche nur in ganz geringer Aus

dehnung vergoldet, verſilbert oder mit Gold oder Silber belegt, und feine Galanterie

und Quincailleriewaaren aus anderen unedlen Metallen als Aluminium und Nickel ,

welche nur in ganz geringer Ausdehnung vernickelt, vernirt oder mit den vorſtehend

unter Il 4 genannten Materialien verbunden ſind, werden ohne Rückſicht auf dieſe Ver

zierungen bezw . Verbindungen nach ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit behandelt.“

b) In dem zweiten Abſaße der Anmerkung 2 ſind die Worte ,,mit unedlen echt vergoldeten oder

verſilberten oder mit Gold oder Silber belegten Metallen“ nebſt dem nachfolgenden Komma

zu ſtreichen .

c ) In dem dritten Abſaze derſelben Anmerkung ſind im erſten Theile des Sakes) die Worte

oder echt vergoldeten oder versilberten oder mit Gold oder Silber belegten unedlen

Metallen “ und im zweiten Theile des Sabes) die Worte „ echt vergoldeten oder versilberten “

zu ſtreichen.

d ) In dem zweiten und dritten Abſaße der Anmerkung 4 iſt ſtatt „ II 4b yu zu ſeßen „ II 4 " .

37. Der Artikel „Meliſſengeiſt“ iſt wie folgt zu faſſen :

Meliſſengeiſt (Meliſſenſpiritus), auch zuſammengeſekter (Karmelitergeiſt), wie Branntwein ."

38. Der ſiebente Abſaß des Artikels „ Nägel“, der dritte Abſaß des Artikels „Schwertfegerarbeit“ , der

dritte Abſaß des Artikels „ Uhrfournituren “, der dritte Abſaß des Artikels Ihrſchlüſſel und Uhr

ſchlüſſeltheile ", der dritte Abſaß des Artikels „ Uhrwerke" unter Ziffer 3 , ſowie der dritte Abſaß

des Artikels „Uhrzifferblätter“ erhalten folgende Faſſung:

1.- aus mehr oder weniger vergoldeten oder verſilberten oder mit Gold oder Silber belegten

unedlen Metallen . 1525 ] 20 b 2 175 M. "

39. Der leßte Abſaß des Artifels „ Naphta “ iſt nebſt dem dahinterſtehenden Hinweis auf „ Aether“ zu

ſtreichen .

40. Der Hinweis hinter dem Artikel „Dele, ätheriſche“ erhält folgende Faſſung:

S. auch Aether, Varzöl u. ſ. w . wie bisher."

41. Der Artikel „ Dele, fette " iſt wie folgt zu ändern :

a) Unter Ziffer 1a iſt bei 1 die ſtatiſtiſche Nummer , 717 " abzuändern in „ 717a“, die Be

ſtimmung unter Ziffer 2 als Ziffer 3 zu bezeichnen und vorher folgende Beſtimmung

einzufügen :

,,2 . Baumwollenſamenöl [7170] 26 b 10 M.“

b) Als Ziffer 2 iſt einzufügen :

,, 2 . Baumwollenſamenöl
(Cottonöl), in Fäſſern eingehend, amtlich denaturirt

[719] 26 b Anm . br. 4 M."

c) Die bisherige Ziffer 2 erhält die Bezeichnung als Ziffer 3 .

d) Die bisherige Ziffer 3 iſt zu ſtreichen.

e) Als Ziffer 8 iſt einzufügen:

,, 8 . Kakaoöl in flüſſiger oder konſiſtenter Form (Kakaobutter) [6570] 25 m 5 45 M."

f ) Die bisherige Ziffer 8 erhält die Bezeichnung als Ziffer 9 .

In der ſtatiſtiſchen Anmerkung zum Abjaße a dieſer Ziffer iſt zu ſtreichen „ Kakaoöl

(Kakaobutter) in konſiſtenter Form 1725 )," und „ flüſſiges Kakao-,".

.
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.

g) In der Anmerkung 4 iſt am Anfange zu ſeßen :

„ 4. Die Denaturirung von Baum-, Baumwollenſamen- und Ricinusöl hat durch Zuſaß

von 1 kg Terpentinöl, 125 g Rosmarinöl, 250 g Lavendel-, Nelken-, Bergamott-, Pome

ranzen- oder Citronenöl oder 5 kg gewöhnliches ſtarkriechendes Brennpetroleum auf

brutto 100 kg Baum- beziehungsweiſe Baumwollenſamen- oder Ricinusöl zu erfolgen .

Die Denaturirung von Baumwollenſamenöl kann auch mit den für Erdnuß- (Arachiden:)

Del zugelaſſenen Denaturirungsmitteln vorgenommen werden .

Auf beſondere Erlaubniß u . ſ . w . wie bisher."

h ) Die Anmerkung 6 erhält folgende Faſſung:

,, 6 . Muškatbutter (Muskatbaljam , Muskatöl in konſiſtenter Form [Blöcken, Tafeln 2c . ] ),

in Riften , Körben 2c . eingehend, wird wie Muskatöl in Fäſſern nach Nr. 26 f des

Tarifs behandelt."

42. Der Artikel „ Dpodeldoc" erhält folgende Faſſung:

„Dpodeldoc (linimentum saponato-camphoratum)
[221] 5 m frei

flüſſiger (spiritus sapovato-camphoratus) 172] 5a 2 20 M."

43. Im Artikel , Parfünierien " iſt unter den Ziffern 1b und 2b die Tarifpoſition ,, 310 “ in ,, 31 e 2 " und

bei Ziffer 21 die ſtatiſtiſche Nummer , 796 " in ,, 797 " abzuändern.

Ferner iſt im Eingang der Ziffer 2 ſtatt „nicht alfoholartige (alkoholhaltige) Waſſer“ zu ſeßen

„nicht alkohol- oder ätherhaltige Waſſer“.

An Stelle der Ziffer 3 tritt folgende Beſtimmung:

,, 3 . flüſſige alkohol- oder ätherhaltige, einſchließlich der alkohol- oder ätherhaltigen Kopf-,

Mund- und Zahnwaſſer [796 ] 31 é 1 300 M."

Die bisherige Ziffer 3 erhält die Ziffer 4 und folgende Faſſung:

„, 4 . anderweit nicht genannte Barfümerien
(797] 31 e 2 100 M "

44. Im Artikel „ Perlen " tritt an die Stelle des elften und zwölften Abſaßcs folgende Beſtimmung :

1 , - aus mehr oder weniger vergoldeten , verſilberten, vernickelten, vernirten oder mit Gold

oder Silber belegten unedien Metallen ; aus Aluminium oder Nicel [525] 206 2 175 Ml "

45. Im Artikel „ Plattirte Waaren. " ift hinter „ Nr. 20 a“ cinzufügen oder 20b 1" und die ſtatiſtiſche

Nummer „ 523" in „ 525 " , die Nummer des Zolltarifs ,20b 1" in ,,20b2", ſowie der Zollſaß

,, 200 M." in „ 175 M." abzuändern .

46. Im Artikel „Räucherband 2c.“ ſind die Worte „ Räuchereſſig “ und „ Räucherſpiritus “ zu ſtreichen ;

auch iſt daſelbſt die Tarifpoſition „ 31 e “ abzuändern in „ 31e 2 " .

47. Hinter dieſem Artikel iſt folgender neue Artikel einzufügen:

„Räudereſſig und Räucherſpiritus
[796] 31 e 1 300 M."

Die Verweiſung an Schluſſe des Artikels „ Rum “ erhält folgende Fajjung:

„ S. auch Bayrum und die Anmerkung zu Branntweine."

48. Hinter „ Salpeter “ iſt folgender neue Artikel einzufügen :

„Salpetergeiſt, verſüßter (Salpeterätherweingeiſt ), wie Aether ."

49. Im Artikel „Spiritus" iſt unter Ziffer 2 als Abſaß b einzufügen :

„ b) parfümirter aller Art, 3. B. aromatiſche oder anisölhaltige Ummoniakflüſſigkeit, Lavendel

ſpiritus, parfümirter Seifenſpiritus
1796 ] 31e 1 300 MM

In dem als Abſaß e zu bezeichnenden bisherigen Abſaß b ſind unter "Ziffer 1 die Worte

hinter „ z. B." zu erſeßen durch nicht„ nicht parfümirte alkoholhaltige Ammoniafflüſſigkeit ( auch

Dzondiſche Ammoniakflüſſigkeit), Angelikaſpiritus, zuſammengeſekter Angelikaſpiritus, Campherſpiritus,

Löffelkrautſpiritus, flüſſiger Opodeldoc (spiritus saponato- camphoratus), nicht parfümirter Seifen

ſpiritus und Senfſpiritus.“

Der bisherige Abſaß c iſt zu ſtreichen.

50. Der Artikel „ Tinkturen “ erhält folgende Faſſung:

Tinkturen :

1. parfümirte oder zur Verwendung als Parfümerien geeignete aller Art :

a) alkohol- oder ätherhaltige
1796 ] 31e 1 300 M.

b) andere 1797) 31e 2 100 Ml

.
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2. nicht parfümirte:

a ) alkohol- oder ätherhaltige zum Gewerbe- oder Medizinalgebrauche

[72] 5a 2 20 M

b) äther- oder alkoholhaltige Zahntinkturen [796] 31e 1 300 M."

In dem erſten Saße der Anmerkung 1 iſt ſtatt „ im Sinne des Zolltarifs ſind nur ſolche“ zu

ſeßen im Sinne der Nr. 5a 2 des Zolitarifs ſind nur ſolche nicht parfümirte“ .

In der Anmerkung 2 ſind die Worte ,nach Nr. 31 e des Tarifs" zu ſtreichen .

51. Im zweiten Abſaße des Artikels ,, Treſſenwaaren “ ſind die Worte „weder echt vergoldeten oder ver

filberten noch mit Gold oder Silber belegten “ zu ſtreichen .

52. Der Hinweis hinter dem erſten Abſaße des Artikels „ Vernickelte Waaren “ und hinter dem erſten

Abjaße des Artikels „ Vernirte Waaren " erhält folgende Faſſung:

„ S. auch Herren- und Frauenſchmuck, ſowie Kurze Waaren .“

53. Der dritte und vierte Abſaß des Artikels ,, Waſſer" erhält folgende Faſſung :

1, -, alkohol- oder ätherhaltiges zum Gewerbe- oder Medizinalgebrauche:

1. wohlriechendes (Cölniſches, Florida- 2. Waſſer ), ſowie alles alkohol- oder ätherhaltige

Kopf-, Mund- und Zahnwaſſer . (796 ] 31e 1 300 M.

2. anderes ( Fleck- 2c.) Waſſer [72] 5a 2
20.1l .

- , nicht alkohol- oder ätherhaltiges wohlriechendes ( Fenchel-, Lavendel-, Drangenblüthen-,

Pfeffermünz-, Pomeranzenblüthen-, Roſen-, Zimmt= 2c. Waſſer):

1 . unmittelbaren Umſchließungen von mindeſtens 10 kg Bruttogewicht(794 ) 310 20 M.

2. in kleineren Umſchließungen [797] 31 e 2 100 M."

54. Im vierten Abſaße des Artikels „ Zahnſtocher“ iſt vor „ Elfenbein “ an Stelle des Komma das Wort

„ oder“ zu ſeßen ; hinter „ Elfenbein “ ſind die Worte „ oder“ bis einſchließlich „ Metallen “ zu ſtreichen.

Als 5. Abſaß iſt folgende Beſtimmung einzuſchalten :

aus mehr oder weniger vergoldeten oder verſilberten oder mit Gold oder Silber belegten

unedlen Metallen [525] 206 2 175 M."

II. Statiſtiſches Waarenverzeichniß .

1. An die Stelle der Nummer 68 treten folgende Beſtimmungen:

Spalte 1 . Spalte 2 . Spalte 3 . Spalte 4 . Spalte 5/6 .

,,68a. Aether aller Art, mit Aus 5a 1a Hierher gehören auch alle 12 in Ueber

nahme des Schwefel Löſungen von Aether in fäſſern unter

äthers, in Fäſſern.
Alkohol und alle Miſchungen 300 kg,

von Aether und Altohol , 8 in Ueber

z. B. Aetherweingeiſt ( Hoff- fäſſern von

mannstropfen, Liquor) ; 300 kg und

Petroleumäther iſt unter darüber.

Nr. 765 nachzuweiſen.

68b . in Flaſchen , Krügen 5a 13 24 kſt.

oder anderen Um 16 Rb.

ſchließungen .

68c . Schwefeläther, Celloidin, 5a 2 16 Kit.

Collodium .
9 Rb .

6 BI."

2. Bei den Nummern 69 bis einſchließlich 75 iſt in der Spalte 3 ſtatt „,5a “ zu ſeßen „ 5a 2 " .

3. Bei der Nummer 72 iſt in der Bemerkung in Spalte 4 hinzuzufügen „Angelikaſpiritus, zuſammen

geſeßter Angelikaſpiritus, nicht parfümirte ſpiritushaltige Ammoniatflüſſigkeit (auch Dzondiſche

Ammoniakflüſſigkeit) und flüſſiger Dpodeldoc ( spiritus saponato-camphoratus)“.

4. Bei der Nummer 73 iſt in der Spalte 2 ſtatt „ Fuſelöle“ zu ſeßen „Kartoffeljuſelöl“ und die Be

merkung in der Spalte 4 zu ſtreichen .
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5. Die Nummern 418 und 419 erhalten in Spalte 2 folgende Faſſung:

, 1418. — : Nußholz aller Art, nicht beſonders genannt, roh 2c., für Induſtrien des Grenzbezirks ,

mit Zugthieren gefahren, fofern es direkt aus dem Walde kommt und nicht auf einen

Verſchiffungsplaß oder Bahnhof gefahren wird, jedoch mit Beſchränkung auf die bereits

am 1. Juli 1885 im Grenzbezirk vorhandenen Induſtrien und auf deren durchſchnittlichen

Holzbezug aus dem Auslande in den legten drei Jahren vor dem 1. Oktober 1885, bis

zum 1. Juli 1901 .

419. — : Bau- und Nußholz aller Art, nicht beſonders genannt, roh 2c . , für den häuslichen oder

handwerksmäßigen Bedarf von Bewohnern des Grenzbezirks, ſofern es in Traglaſten

eingeht oder init Zugthieren gefahren wird."

6. Bei der Nummer 523 erhält die Spalte 2 folgende Faſſung:

1 ,- : ganz oder theilweiſe aus Bernſtein, Celluloid , Elfenbein, Jet (Gagat), Lava, Meer

ſchaum , Perlmutter oder Schildpatt; Zähne in Verbindung mit Stiften oder Röhrchen aus

Platin oder anderen edlen Metallen ."

7. Bei derſelben Nummer ſind in der Bemerkung in Spalte 4 die Worte „ Saiten (Darmſaiten und

ſeidene), mit plattirtem Draht überſponnen" nebſt dem nachfolgenden Semikolon zu ſtreichen, ebenſo

die Worte „ künſtliche Zähne in Verbindung mit Stiften oder Röhrchen aus Platina oder anderen

edlen Metallen" nebſt dem nachfolgenden Semikolon .

8. Bei der Nummer 525 erhält die Spalte 2 folgende Faſſung :

,,Waaren aus unedien Metallen , mehr oder weniger vergoldet oder verſilbert oder mit Gold

oder Silber belegt; feine Galanterie- und Quincailleriewaaren ( Herren- und Frauenſchmuck,

Toiletten- und ſogenannte Nippestiſchſachen 2c.) ganz oder theilweiſe aus Aluminium ; aus

Nickel, fein gearbeitet; aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und zugleich ent

ieder mehr oder weniger vernickelt oder auch vernirt, oder in Verbindung mit Alabaſter,

Email, Halbedelſteinenoder nachgeahmten Edelſteinen, Gemmen und Kameen aus ſolchen, oder

auch mit Schnißarbeiten, Baſten, Ornamenten in Metallguß und dergleichen ."

9. Bei derſelben Nummer iſt die Bemerkung in Spalte 4 zu ſtreichen.

10. In der Nummer 651 erhält die Spalte 2 folgende Faſſung :

„ Honig, auch fünſtlicher und Waben mit Honig" .

11. Die Nummer 657 erhält die Bezeichnung als Nummer 657a.

Unter Nummer 657 b'iſt folgende Beſtimmung einzufügen :

Spalte 2 :

„ Kakaoöl in flüſſiger oder konſiſtenter Form (Kakaobutter)."

Spalte 3 :

,,25 m 5."

Spalte 4 :

Spalte 5/6 :

„ Für Kakaobutter :

16 ſt.

9 Kb .

2 BU."

12. Die Nummer 717 erhält die Bezeichnung als Nr. 717a.

Unter 717 b iſt folgende Beſtimmung einzufügen :

Spalte 2 :

„Baumwollenſamenöl in Fäſſern, auch in Flaſchen oder Krügen von mindeſtens 50 kg

Bruttogewicht."

Spalte 3 :

,, 26b " .

Spalte 4 :

„ Amtlich denaturirtes Baumwollenſamenöl in Fäſſern fällt unter Nr. 719. “

Spalte 5/6 :

11
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13. Die Nummer 719 erhält folgende Faſſung:

Spalte 2 :

„ Baumwollenſamenöl (Cottonöl, in Fäſſern, amtlich denaturirt."

Spalte 3 :

,, 26 b Anmerk. "

Spalte 4 :

,, Dieſe Nummer hat nur für die Einfuhr Bedeutung und bleibt für den Nachweis der

Aus- und Durchfuhr außer Betracht ."

Spalte 5/6 :

14. Die Nummer 725 iſt zu ſtreichen .

15. Bei der Nummer 727 iſt in der Spalte 2 ſtatt „ Vorſtehend“ zu ſeßen: „ Underweit“ ; auch ſind in

der Bemerkung in Spalte 4 die Worte „ flüſſiges Kakao-," zu ſtreichen.

16. Bei der Nummer 795 iſt in der Spalte 2 ſtatt „nicht alkoholartige (alfoholhaltige) Waſſer“ zu

feßen nicht alkohol- oder ätherhaltige Waſſer“ .

17. Die Nummer 796 erhält folgende Faſſung:

Spalte 2 :

„ Flüſſige alkohol- oder ätherhaltige Parfümerien einſchließlich der alkohol- oder äther

haltigen Kopf-, Mund- und Zahnwaſſer“.

Spalte 3 :

„,31 e 1 " .

Spalte 4 :

Spalte 5/6 :

„ 16 Kiſt.“

18. Bei der Nummer 797 erhält die Spalte 2 folgende Faſſung:

,,Alle nicht unter andere Nummern fallenden Parfümerien ."

In der Spalte 3 iſt ſtatt ,,31e" zu ſeßen , 31e 2 " . In der Bemerkung in Spalte 4 ſind die

Worte „ Brillantine, Cosmétiques, parfümirter Seifenſpiritus, Haarfärbungsmittel, Räuchereſſig und

Räucherſpiritus, Riecheſſig, Riechwaſſer, Tinkturen " zu ſtreichen und hinter ,wohlriechende fette Dele"

die Worte „ und wohlriechende nicht alkohol- oder ätherhaltige Waſſer“ , ſowie am Schluſſe hinter

„ Nr. 160 “ die Worte „ und flüſſige alkohol- oder ätherhaltige Parfümerien unter Nr. 796 “ hinzu

zufügen .

Berlin , Carl Heymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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für das

Central-Blatt

Deutſche Reich.

Herausgegeben

im

Reichsamt des Innern.

Zu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Zahrgang. Berlin, Freitag, den 28. Juni 1895. N 26.

Inhalt : 1. Juftiz-Weſen : Ergänzung des Verzeichniſſes

derjenigen Stellen, an welche Erſuchen um Einziehung

von Gerichtskoſten zu richten find
Seite 225

2. Konſulat-Weſen: Ermächtigung zur Vornahme von Civil

ſtands -Akten ; Erequatur:Ertheilungen . 226

3. Berſiderung8 - Beſen : Belanntmachung, betreffend die

Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Hochſeefiſcherei.

dampferbetriebe 226

4. Zoll- und Steuer-Weſen : Beſtimmungen zur Ausführung

des Geſeßes, betreffend die Abänderung des Branntwein

ſteuergejebes 226

5. Polizei-Wefen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 264

1. I u ft i z - W e ſe n.

Das Verzeichniß derjenigen Behörden (Kaſſen ), an welche nach der vom Bundesrath unter dem

23. April 1880 beſchloſſenen Anweiſung Erſuchen um Einziehung von Gerichtskoſten zu richten ſind

(Central-Blatt für das Deutſche Reich von 1885 S. 79 ff.), wird in Folge der Errichtung eines Amts

gerichts in Rombach dahin ergänzt, daß Seite 122 hinter den das Amtsgericht in Rohrbach betreffenden

Angaben einzuſchalten iſt:

In
Gehört zum

Für den Bezirk des

Amtsgerichts

Betreffende Raſſe reſp .

Behörde
dem Staate

Landgericht Oberlandesgericht

Rombach. Elſaß - Lothrin

gen .

Meß.
Colmar.

Enregiſtrements -Einnehmerei

Rombach .
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2. Kon i ulat . W e 1 e n.

Dem
em Verweſer des Kaiſerlichen Vize-Konſulats in Ruſtſchuk, Vize-konſul Krüger iſt auf Grund des

$ . 1 des Gefeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſeßes vom 6. Februar 1875 für

den Amtsbezirk des Vize-Konſulats und für die Dauer ſeiner Geſchäftsführung die Ermächtigung ertheilt

worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen, mit Einſchluß der

unter deutſchem Schußelebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle

von ſolchen zu beurkunden .

Demem zum Konſul für Uruguay in Barmen ernannten Herrn Arthur Schuchard iſt Namens des Reichs

das Erequatur ertheilt worden.

Dem
em zum merikaniſchen Konſul mit dem Amtsſiße in Frankfurt a . M. ernannten Herrn Carl Herzberg

iſt Namens des Reichs das Exequatur ertheilt worden.

3. V e r ſ ich e r ung 8 - W e 1 e n.

Bekanntmachung ,

betreffend die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Hochſeefiſchereidampferbetriebe.

Vom 20. Juni 1895.

Durch Beſchluß des Bundesraths vom 14. Juni 1895 ſind die zur Beſaßung deutſcher Hochſee

fiſchereidampfer gehörenden Seeleute vom 1. Juli 1895 ab für verſicherungspflichtig nach Maßgabe des

See-Unfallverſicherungsgeſeßes vom 13. Juli 1887 (Reichs-Geſebbl . S. 329) erklärt worden.

Nach §. 21 des genannten Geſekes ſind die Eigenthümer dir in das Schiffsregiſter nicht ein

getragenen Hochſeefiſchereidampfer verpflichtet, den für die lepieren ausgefertigten Meßbrief der Ortspolizei

behörde des Heimathshafens binnen einer von dem Reichs - Verſicherungsamt zu beſtimmenden Friſt ein

zureichen.

Dieſe Friſt wird hiermit auf die Zeit bis zum 1. Auguſt 1895 einſchließlich feſtgeſeßt.

Das Reichs - Verſicherungsamt.

Dr. Bödiker.

4. Zoll- und Steuer -Wefe n.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sikung vom heutigen Tage beſchloſſen, die nachſtehenden Beſtimmungen

zur Ausführung des Geſeßes vom 16. d . M., betreffend die Abänderung des Branntweinſteuergeſebes

vom 24. Juni 1887, mit der Maßgabe zu genehmigen, daß dieſelben am 1. Juli d . I. in Kraft treten .

Berlin, den 27. Juni 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung : Graf v . Pojadowsky.

1
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Beſtimmungen

zur

Ausführung des Gefeßes vom 16. Juni 1895, betreffend die Abänderung des

Branntweinſteuergeſeßes vom 24. Juni 1887.

A. Allgemeine

Anlage 1 .

Anlage 2.

Anlage 3 .

anlage 4 .

I. Zu ss . 12, 41 V und 43c.

§ . 1. Das Hauptamt ſtellt über die nach Maßgabe der Beſtimmungen unter B bis D zu
Beſtimmungen.

gewährenden Steuervergütungen für die Ausfuhr von Branntwein ſowie von Fabrikaten , zu deren

Herſtellung Branntwein verwendet worden iſt, monatlich oder, ſofern ein Bedürfniß hierzu vorliegt,

halbmonatlich eine Liquidation nach Anlage 1 auf und reicht ſie nebſt den dazu gehörigen Ab

fertigungspapieren der Direktivbehörde ein.

Ş. 2. Die Direktivbehörde hat die Beträge, die zu vergüten ſind, auf Grund der vor

gelegten Liquidation und deren Ünlagen feſtzuſeßen und für jedes Abfertigungspapier einen Branntwein

Vergütungsſchein auszuſtellen, und zwar

a) wenn es ſich um die Gewährung der Branntweinſteuervergütung nach Maßgabe

der SS . 10 bis 15 handelt, nach Anlage 2 ,

b ) wenn eine Gewährung der Branntweinſteuervergütung nach Maßgabe der SS. 16

bis 19 in Frage kommt, nach Anlage 3 .

§ . 3. Ueber die Ausfertigung und Erledigung der Branntweinſteuer-Vergütungsſcheine iſt

bei der Direktivbehörde für jedes Etatsjahr ein Regiſter nach Anlage 4 zu führen. Die laufende

Nummer dieſes Regiſters wird auf dem betreffenden Scheine vermerkt. Außerdem iſt dieſe Nummer

und der Ausfertigungstag des Vergütungsſcheines unter Beidrückung des Amtsſtempels der Direktiv

behörde auf der Titelſeite des bezüglichen Abfertigungspapiers mit rother Schrift anzugeben .

Mit der Feſtſtellung des Betrages der Vergütungsſcheine und der Ausfertigung der Scheine

ſind zwei einander überwachende Beamte zu beauftragen, die zugleich für die richtige Ausfüllung

der Spalten 1 bis 11 des Ausfertigungsregiſters einzuſtehen haben . Die Spalten 8 bis 11 des

Regiſters werden monatlich aufgerechnet und die Geſammtſummen vierteljährlich für den abgelaufenen

Theil des Etatsjahres feſtgeſtellt. Die Spalten 12 bis 14 dürfen nur von einem Beamten aus

gefüllt werden, der bei der Ausfertigung der Vergütungsſcheine nicht mitgewirkt hat .

Bevor die Vergütungsſcheine die Unterſchrift des Vorſtandes der Direktivbehörde oder den

Abdruck ſeines Namenszuges erhalten, ſind ſie auf der Vorderſeite, unten rechts , unter dem Vermerk

„Ausgefertigt“ von einem der bei der Ausfertigung betheiligten Beamten der Direktivbehörde unter

Angabe ſeiner Dienſteigenſchaft zu unterſchreiben. Dieſer Beamte übernimmt hierdurch die Verant

wortung für die Richtigkeit der ausgefertigten Scheine. Demnächſt werden die ausgefertigten

Vergütungsſcheine und die Abfertigungspapiere an das Hauptamt behufs zufertigung der Ver

gütungsſcheine an die Empfangsberechtigten und Abgabe der Abfertigungspapiere an die Hebeſtellen

zurücgeſandt .

S. 4. Der Betrag, über den der Branntweinſteuer - Vergütungsſchein lautet, kann vom

Augenblicke der Aushändigung des Vergütungsſcheines ab von jedem Inhaber des Scheines bei

jeder Steuerſtelle eines deutſchen Bundesſtaates auf nicht geſlundete Branntweinſteuer aller Art ſtatt

baarer Zahlung in Anrechnung gebracht oder vom 25. Tage des ſechsten Monats nach dem Monat

der Ausfuhr des Branntweins oder der vergütungsfähigen Fabrikate ab bei einer in dem Ver

gütungsſcheine zu bezeichnenden Amtsſtelle desſelben Bundesſtaates baar erhoben werden . Auch

können nicht fällige Vergütungsſcheine auf geſtundete Branntweinſteuer, welche gleichzeitig mit den

Scheinen oder ſpäter fädig wird , in Anrechnung gebracht werden, ſolange nicht dieſe Anrechnung

durch Bekanntmachung des Reichskanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen erklärt iſt.
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Anla
ge

5.

Anla
ge

6 .

Iſt der Tag der Fälligkeit der Vergütung ein Sonn- oder Feiertag, ſo kann die Baar

zahlung ſchon am vorhergehenden Werktage erfolgen.

Die Gültigkeit des Vergütungsſcheines erliſcht mit Ablauf eines Jahres, vom Beginne des

auf die Ausfertigung folgenden Monats ab gerechnet.

§. 5. Jeder Vergütungsſchein wird nur mit dem vollen darin genannten Betrage entweder

angerechnet oder durch Baarzahlung eingelöſt. Die Anrechnung eines Theiles dieſes Betrages unter

Baarzahlung des Reſtes iſt unzuläſſig .

Je nachdem der Betrag der Vergütung angerechnet oder baar erhoben wird, hat der

Inhaber die auf der Rückſeitedes Vergütungsſcheines vorgedruckte erſte oderzweite Beſcheinigung

auszufüllen und zu unterſchreiben. Dieſe Beſcheinigungen dienen als Raſſenquittungen .

Sollen Vergütungsſcheine auf die Steuerſchuld mehrerer Zahlungspflichtigen in Anrechnung

gegeben werden, ſo iſt dies neben der Anrechnungsbeſcheinigung durch Bezeichnung der betreffenden

Steuerpflichtigen und der für jeden von ihnen zu verrechnenden Beträge, ſowie in dem Buchungs

vermerke beſonders erſichtlich zu machen .

8. 6. Wer mehr als drei Vergütungsſcheine gleichzeitig in Anrechnung bringen oder baar

einlöſen will, hat dieſe Scheine mittelſt eines 'nach Anlage 5 aufzuſtellenden Verzeichniſſes vorzulegen .

In dieſem Falle iſt die Richtigkeit des Verzeichniſſes auf Grund der Beläge zu prüfen und zu

beſcheinigen und das Anerkenntniß der erfolgten Anrechnung, beziehungsweiſe die Quittung über die

erfolgte Baarzahlung, ſowie der Buchungsvermerk der Kaſſenbeamten ſtatt auf den einzelnen Ver

gütungsſcheinen auf dem Verzeichniſſe auszuſtellen (Seite 4 der Anlage 5).

Unmittelbar nach der Anrechnung oder Baarzahlung ſind die zu dem Verzeichniſſe

gehörigen Vergütungsſcheine von der Ënnahmeſtelle auf der Vorderſeite mit ſchwarzer Tinte kreuz

weiſe zu durchſtreichen.

§ . 7. Nach Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Hauptämter über die während des

ſelben von ihnen ſelbſt und von den Hebeſtellen ihres Bezirkes in Anrechnung genommenen oder

durch Baarzahlung eingelöſten Branntweinſteuer - Vergütungsſcheine Nachweiſungen nach Anlage 6

an die vorgeſeşte Direktivbehörde einzureichen. Sind die nachzuweiſenden Scheine von ver

ſchiedenen Direktivbehörden ausgefertigt worden, ſo iſt für jede dieſer Behörden eine beſondere

Nachweiſung aufzuſtellen. Die Nachweiſung über die von der vorgeſekten Direktivbehörde ertheilten

Scheine iſt mitdem Buchſtaben A zu bezeichnen, die übrigen Nachweiſungen erhalten die Buch

ſtaben B, C u. f . w . In jeder Nachweiſung ſind die Scheine nach Etatsjahren und nach den Aus

fertigungsnummern zu ordnen und die Beträge aufzurechnen ; die betreffenden Schlußſummen werden

in der Nachweiſung A unter Bezeichnung der einzelnen Direktivbezirke zuſammengeſtellt und dort

aufgerechnet. Die Uebereinſtimmung der Nachweiſung mit den Kaſſenbüchern des Hauptamtes und

mit der Reichsſteuerüberſicht iſt von dem mit der Kaſſenaufſicht beauftragten Beamten zu beſcheinigen.

Bei der Direktivbehörde iſt die richtige Aufrechnung der Nachweiſungen zu prüfen und da

von Ueberzeugung zu nehmen, daß die Schlußſumme der Nachweiſung A mit der Reichsſteuerüber

ſicht des betreffenden Hauptamtes übereinſtimmt. Nachdem die Nachweiſungen für den Rechnungs

monat von ſämmtlichen Hauptämtern eingegangen und geprüft ſind, werden die Nachweiſungen B ,

C u . f. w. nach den Direktivbehörden, von denen die Vergütungsſcheine ausgefertigt worden ſind,

geordnet und dieſen behufs der Löſchung der erledigten Vergütungsſcheine in den Ausfertigungs

regiſtern überſandt. Gleichzeitig werden die in der Nachweiſung A verzeichneten Vergütungsſcheine

in dem eigenen Ausfertigungsregiſter der Direktivbehörde gelöſcht.

$ . 8. Die in den Branntweinſteuer-Vergütungsſcheinen für die Maiſchbottich- oder Material

ſteuer, die Verbrauchsabgabe und die Brennſteuer ausgeworfenen Beträge ſind ſowohl in den

monatlichen wie in den vierteljährlichen Reichsſteuerüberſichten von der Soll-Einnahme an Maiſch

bottich- oder Materialſteuer, beziehungsweiſe an Verbrauchsabgabe und an Brennſteuer abzuſeßen .

S. 9. Die vorſtehend in den SS. 2 bis 8 gegebenen Beſtimmungen finden auch Anwendung,

wenn in den Fällen der ſteuerfreien Verabfolgung von Branntwein zu gewerblichen 2c. Zwecken

oder der ſteuerfreien Abſchreibung von Branntweinfehlmengen (SS. 20 bis 24) eine Branntwein

ſteuervergütung zu gewähren iſt.

B. Uusfuhr von §. 10. Bei der Ausfuhr von inländiſchem Branntwein aus dem Gebiete der Branntwein

ſteuer-Gemeinſchaft wird

a) in allen Fällen eine Vergütung der Brennſteuer mit 0,06 Mark und daneben

Pranntwein .
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anlage 7.

b) in denjenigen Fällen, in welchen der Branntwein der Maiſchbottich- oder Material

ſteuerunterlegen hat, eine Vergütung der Maiſchbottich- oder Materialſteuer mit

0,1601 Mark

für jedes Liter reinen Alkohols gewährt.

Die oberſten Landesfinanzbehörden ſind ermächtigt, Gewerbetreibenden, die in zollſicher

abgeſchloſſenen Räumen unter ſtändiger amtlicher Ueberwachung Fabrikate unter Verwendung von

Branntwein für die Ausfuhr anfertigen, unter der Bedingung der Ausfuhr ſämmtlicher Fabrikate

bereits bei der Aufnahme des Branntweins in die zollſicher abgeſchloſſenen Räume der Anſtalt die

im Abjaş 1 litt. a und b bezeichneten Steuervergütungen zu gewähren .

$. 11. Die Ausfuhrvergütung iſt nur zu gewähren, wenn die auf einmal ausgeführte

Branntweinmenge mindeſtens 50 Liter reinen Alkohols enthält.

S. 12. Bei der Ausfuhr von Trinkbranntweinen aller Art, von Fruchtſäften , Punſch- Branntwein ent

eſſenzen und zur Verwendung in der Fabrikation von Trinkbranntweinen beſtimmten alkoholhaltigen haltenden Fabrt

Eſſenzen , ſowie von den in der Anlage 7 genannten Tinkturen und Fluidextrakten wird

a) wenn der zu ihrer Herſtellung verwendete Branntwein noch nicht in den freien Ver

kehr getreten iſt, eine Vergütung der Branntweinſteuer nach Maßgabe des § . 10 ;

b) wenn derzu ihrer Herſtellung verwendete Branntwein im freien Verkehr ſich befindet,

eine Vergütung

der Maiſchbottich- oder Materialſteuer mit 0,1601 Mark,

der Verbrauchsabgabe mit 0,70 Mark,

der Brennſteuer mit 0,06 Mark

für jedes in den ausgeführten Fabrikaten enthaltene Liter reinen Alkohols gewährt, jedoch nur an

Fabrikanten, welche das Vertrauen der Steuerbehörde genießen und das auszuführende Fabrikat

felbſt hergeſtellt haben. Die Direktiv behörde iſt befugt, im Bedürfnißfalle auch ſolchen Perſonen ,

welche das Fabrikat nicht ſelbſt hergeſtellt haben, die Vergütung zu gewähren .

. 13. Eines Nachweiſes darüber, daß der Branntwein , aus welchem die unter § . 12 litt. b

fallenden Fabrikate hergeſtellt ſind, der Maiſchbottich- oder Materialſteuer unterlegen hat,bedarf es nicht.

$ . 14 . Die Feſtſtellung der Litermenge reinen Alkohols bei Trinkbranntweinen , Punſch

eſſenzen und anderen alkoholhaltigen Eſſenzen , welche derartig mit Zucker oder anderen Zuſaßſtoffen

verſeßt ſind, daß eine zuverläſſige Prüfung mittelſt des Thermo-Alkoholometers ausgeſchloſſen er

ſcheint, ſowie bei den Fruchtſäften , Tinkturen und Fluidertrakten erfolgt nach Maßgabe der durch

die Bundesrathsbeſchlüſſe vom 26. November 1891 $ . 572 der Protokolle (Anlage 2 zur

Anleitung für die Ermittelung des Alkoholgehaltes im Branntwein) und vom 20. Juli 1893

Ş. 490 der Protokolle - genehmigten ábfertigungs-Vorſchriften. Die Amtsſtellen , welchen die

Befugniß zur Abfertigung der betreffenden Fabrikate zu ertheilen iſt, werden durch die oberſte

Landes - Finanzbehörde beſtimmt.

§. 15. Die Ausfuhrvergütung iſtnur zu gewähren, wenn die mittelſt des Alkoholometers

auf ein Mal zu unterſuchende oder mittelſt einer einzigen Deſtillation zu prüfende Menge des

vorgeführten Fabrikats bei Trinkbranntweinen wenigſtens 20, bei Punſcheſſenzen, alkoholhaltigen zur

Verwendung bei der Herſtellung von Trinkbranntweinen beſtimmten Eſſenzen, Tinkturen und

Fluidextrakten wenigſtens 10 und bei Fruchtſäften wenigſtens 100 Liter beträgt.

S. 16. Bei der Ausfuhr von Branntwein nicht enthaltenden Fabrikaten wird nach Maß= D.Ausfuhr non

gabe der hierüber erlaſſenen beſonderen Vorſchriften

a) wenn zu ihrer Herſtellung Branntwein ſteuerfrei verwendet werden darf, eine Ver

gütung der Brennſteuer mit 0,06 Mark;

b) wenn zu ihrer Herſtellung ausſchließlich verſteuerter Branntwein verwendet werden

muß, eine Vergütung

der Maiſchbottich- oder Materialſteuer mit 0,1601 Mark,

der Verbrauchsabgabe mit 0,70 Mark,

der Brennſteuer mit 0,06 Mark

für jedes zu den ausgeführten Fabrikaten verwendete Liter reinen Alkohols gewährt.

§. 17. Eines Nachweiſes darüber, daß der Branntwein, welcher zur Herſtellung der unter

§ . 16 litt. b fallenden Fabrikate verwendet iſt, der Maiſchbottich- oder Materialſteuer unterlegen hat,

Bedarf es nicht.

Branntwein

enthaltenden Ja

britaten.

Anlage 8

(

vorbehalten) .

1
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werblichen 20.
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§ . 18. Die Ausfuhrvergütung iſt nur zu gewähren, wenn die Menge der mittelſt einer

Anmeldung ausgeführten einzelnen Fabrikate in den Fällen des § . 16 litt. a mindeſtens je 50 Kilo

gramm und in den Fällen des § . 16 litt. b mindeſtens je 10 Kilogramm beträgt. Die Direktiv

behörden ſind befugt, in Bedürfnißfällen Ausnahmen hiervon zuzulaſſen .

§. 19. Der Umſtand, daß die nach Sg. 16 bis 18 zu behandelnden Fabrikate mit Alkohol

vermiſcht ſind, ſchließt die Anwendung der bezeichneten Paragraphen nicht aus.

E. Steuerfreie
§. 20. Bei der ſteuerfreien Verabſolgung von Branntwein zu gewerblichen 2c. Zwecken wird

Berabfolgung von
Branntwein zu ge a ) in denjenigen Fällen, in welchen der Branntwein der Maiſchbottich- oderMaterial

ſteuer unterlegen hat, eine Vergütung der Maiſchbottich- oder Materialſteuer mit
Zweden.

0,1801 Mark ;

b) in denjenigen Fällen , in welchen eine Denaturirung mit Eſſig ſtattfindet, außerdem

eine Vergütung der Brennſteuer mit 0,03 Mark

für jedes Liter reinen Alkohols gewährt.

§. 21. Die Liquidation der Vergütungen erfolgt nach Anlage 9. Bezüglich der Zeit

räume, für welche die Liquidationen aufzuſtellen ſind und bezüglich der zu vergütenden Minteſt

mengen bewendet es bei den beſtehenden Beſtimmungen ( 89. 7 und 17 Abſaß 2 des Regulatins,

betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen 2c. Zwecken ; Ziffer 14 der durch

den Bundesrathsbeſchluß am 21. Juni 1888 – S. 372 der Protokolle genehmigten Ver

ſtimmungen , betreffend die Denaturirung von Branntwein; Bundesrathsbeſchluß vom 27. Oktober

1892 8. 631 der Protokolle; g . 11 Abſaß 5 bis 7 der durch den Bundesrathsbeſchluß vom

18. November 1892 – $. 708 der Protokolle genehmigten Vorſchriften für die ſteuerfreie Ver

wendung von undenaturirtem Branntwein zu Seil- 2c. Zwecken ).

§ . 22. Wenn Branntwein - Fehlmengen in Branntwein -Reinigungsanſtalten oder Nieder
Abſchreibung von

Branntwein - Fehl lagen auf Antrag des Lagerinhabers bei denjenigen Beſtänden ſteuerfrei abgeſchrieben werden, für

welche die Maiſchbottich- oder Materialſteuer entrichtet iſt, ſo wird dieſe Abgabe mit 0,1601 Mark

für jedes ſteuerfrei zur Abſchreibung gelangende Liter reinen Alkohols vergütet.

§ . 23. Die Vergütung iſt nur zu gewähren, wenn die ſteuerfrei abgeſchriebene Fehlmenge

mindeſtens 50 Liter reinen Alkohols beträgt.

g . 24. Die Vergütungsliquidation iſt unter entſprechender Benußung der Anlage 1 be

ſonders vorzulegen und mit den Verhandlungen über die Beſtandsaufnahme und den Anträgen

des Lagerinhabers, die vor Abſchluß der Beſtandsaufnahme zu ſtellen ſind, zu belegen .

F. Steuerfreie

inengen .

A. Ziffer I Ab:

ſaß 2.

II . Zu §. 41.

S. 25. Die Direktiv behörden werden ermächtigt, in beſonderen Ausnahmefällen zu ge

nehmigen, daß landwirthſchaftliche Brennereien, die vorübergehend den Bedingungen des §. 41I.

Abſaß 2 bezüglich der Verwendung der Schlempe und des Düngers nicht genügen, gleichwohl

als landwirthſchaftliche Brennereibetriebe weiter behandelt werden . In gleicher Weiſe kann land

wirthſchaftlichen Hefebrennereien für regelmäßig wiederkehrende Zeiten einer vermehrten Nachfrage

nach Hefe, insbeſondere zu den großen Feſten, geſtattet werden, während eines beſtimmten, dem

nachgewieſenen Bedürfniſſe entſprechenden Zeitraumes einen Theil der gewonnenen Schlempe an

andere Landwirthe abzugeben.

§ . 26. "Brennereien , die im Zwiſchenbetriebe, d. h . innerhalb derjenigen Zeitabſchnitte, für

welche die Brennerei zum Betriebe mit mehligen Stoffen nicht angemeldet iſt, ſelbſtgewonnene

nichtmeh lige Stoffe allein verarbeiten, werden, ſofern im Uebrigen den Vorausſegungen des

landwirthſchaftlichen Betriebes entſprochen wird , trotz dieſes Zwiſchenbetriebes als landwirth

ſchaftliche Brennereien behandelt. Ausgenommen von dieſer Behandlung iſt der Zwiſchenbetrieb mit

Melaſſe, Rüben oder Rübenſaft; dieſer führt den Verluſt der landwirthſchaftlichen Eigenſchaft der

Brennerei auch dann herbei, wenn die genannten Stoffe vom Brennereibeſißer ſelbſt gewonnen ſind.

§. 27. An die Stelle des §. 25 Abſaß 2 leßter Saß und Abſaß 3 des Brannt

weinniederlage - Regulativ s treten folgende Beſtimmungen als Abſaß 3 und 4 :

Iſt verſchiedenen Abgabefäßen unterliegender Branntwein im Lager por :

handen , ſo hat die ſteuerfreie Abſchreibung des Branntweins nach Wahl des Lager

inhabers bei einem oder mehreren der im Konto angeſchriebenen Säße zu erfolgen .

B. Siffer v .
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Anlage 10.

Wird Branntwein; für den die Maiſchbottich- oder Materialſteuer entrichtet

iſt, ſteuerfrei im Konto abgeſchrieben , ſo iſt für die abgeſchriebene Litermenge reinen

Ulkohols die geſebliche Vergütung der Maiſchbottich- oder Materialſteuer zu gewähren.

§ . 28. §. 26. Abſaß 5 leßter Saß des Branntweinniederlage - Regulativs

erhält an Stelle der bisherigen die folgende Faſſung:

Die ſteuerfreie Abſchreibung eines Minderbefundes erfolgt nach den im § . 25

Abſaß 3 und 4 gegebenen Beſtimmungen.

S. 29. Der vorleßte Abſaß in der Anlage 9 zur Branntweinreinigungs

Ordnung erhält an Stelle der bisherigen die folgende Faſſung :

Die Fehlmenge von 117 084 Liter reinen Altohols iſt auf Antrag des

Anſtaltsbeſikers

mit 51032 Liter bei dem mit 0,70 Mark Verbrauchsabgabe und 0,20 Mark

Zuſchlag,

mit 66 052 Liter bei dem mit 0,70 Mark Verbrauchsabgabe und Mart

Zuſchlag

belaſteten Branntwein ſteuerfrei abzuſchreiben, da nichts dagegen spricht, dass der

Alkoholverlust lediglich durch Schwund und natürliche Einflüsse bei der Verarbeitung

oder Lagerung herbeigeführt ist, namentlich kein Grund zu dem Verdachte vorliegt,

dass ein Theil des Branntweins heimlich entfernt worden ist.

III. Zú $. 43a.

§ . 30. Ueber die Einnahme an Brennſteuer führt die Hebeſtelle ein Brennſteuerregiſter A. Buchung der
Brennſteuer.

nach Anlage 10 in vierteljährlichen Zeitabſchnitten des Betriebsjahres unter Beachtung der auf der

Anlage gegebenen Anleitung zum Gebrauch.

$. 31. Als Benoijenſchaftsbrennereien , die für den Umfang des bisherigen Be= B.Abfak 1lekter

triebes derermäßigten Brennſteuer unterliegen , ſind diejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien zu saš.

behandeln, welche am 1. April 1895 von mindeſtens 3 je eine ſelbſtändige Landwirthſchaft führen

den und regelmäßig Schlempe von der Brennerei beziehenden Theilnehmern auf gemeinſchaftliche

Rechnung betrieben wurden.

Als dem Umfang des bisherigen Betriebes entſprechend wird für die einzelne betheiligte

Brennerei diejenige höchſte Alkoholmenge angenommen, welche ſie in der Zeit vom 1. Dktober 1887

bis zum 30. September 1894 in einem Betriebsjahre erzeugt hat. Dieſe Alkoholmenge iſt in dem

Brennſteuerregiſter feſtzuhalten; ſolange die Erzeugung der Brennerei nicht darüber hinausgeht, wird

die Brennſteuer nur mit drei Vierteln der nach den vollen Brennſteuerfäßen berechneten Beträge

erhober (vergleiche Nr. 8 der zum Brennſteuerregiſter gegebenen Anleitung) .

§ . 32. In den am Kontingente betheiligten Melaſſe-, Rüben- oder Rübenſaft- C. Abſaß 3 .

Brennereien beträgt diejenige Alkoholmenge, welche der um 15 Mark für jedes Hektoliter reinen

Alkohols erhöhten Brennſteuer nicht unterliegt, ſechs Fünftel ihres jeweiligen Kontingentes.

Für die nicht kontingentirten Brennereien der bezeichneten Art, welche innerhalb der

drei Jahre vom 1. Juni 1892 bis 31. Mai 1895 im Betriebe geweſen ſind , iſt die der Brennſteuer

erhöhung von 15 Mark nicht unterliegende Alkoholmenge, wie folgt , feſtzuſeßen :

Für jede einzelne derartige Brennerei iſt die Geſammtmenge des am 1. April 1895 vor

handenen Bottichraumes nach Litern zu ermitteln und zu prüfen, ob die Brennerei nach der Größe

der damals vorhandenen Brenngeräthe im Stande war, täglich den vierten Theil des Geſammt

bottichraumes abzutreiben ; trifft dies nicht zu, ſo iſt feſtzuſtellen , wieviel Bottichraum mit den be

zeichneten Brenngeräthen täglich abgebrannt werden konnte. As dem Umfange der Betriebsanlagen

entſprechend gilt in dem erſteren Falle das tägliche Abbrennen des vierten Theiles des ermittelten

Geſammtbottichraumes, im zweiten Falle das tägliche Abbrennen eines geringeren nach der Leiſtungs

fähigkeit des Brenngeräthes zu bemeſſenden Bottichraumes. Das Ergebniß dieſer Ermittelungen iſt

dem Reichsſchaßamte mitzutheilen; dieſes ſeßt für jede Brennerei nach Verhältniß der für ſie er

mittelten täglichen Leiſtungsfähigkeit feſt, wieviel Liter reinen Alkohols von der zur Vertheilung be

ſtimmten Geſammtmenge von 20 000 Hektoliter reinen Alkohols auf ſie entfallen .

Die nach Abſaß 1 und 2 feſtgeſeßten Alkoholmengen ſind im Brennſteuerregiſter feſtzuhalten

(vergleiche Nr. 9 der zum Brennſteuerregiſter gegebenen Ånleitung ).
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IV. Zu g. 43 b.

§ . 33. Der im Brennſteuerregiſter berechnete Betrag der zu entrichtenden Brennſteuer iſt

dem Brennereibeſißer von der Hebeſtelle ſchriftlich mitzutheilen und binnen drei Tagen nach er

folgter Mittheilung bei Vermeidung der zwangsweiſen Beitreibung einzuzahlen .

A. Ziffer 1 .

B. Siffer II.

C. Ziffer III.

V. Zu g. 50.

§. 34. Die Bemeſſung der von den einzelnen Brennereien in der Zeit vom 1. Juli bis

Ende September 1895 zu entrichtenden Brennſteuer erfolgt unter Zugrundelegung der geſammten

Alkoholerzeugung ſeit Beginn des Betriebsjahres 1894/95. Zu dieſem Zwecke iſt für jede in Be

tracht kommende Brennerei die Alkoholmenge, welche ſie vor dem 1. Juli 1895 erzeugt hat, amtlich

zu ermitteln und im Brennſteuerregiſter für das 4. Vierteljahr des Betriebsjahres 1894/95 vor

zutragen .

§. 35. Ueber die in Gemäßheit des § . 50 Ziffer II eingehenden Anträge entſcheidet die

Direktivbehörde.

§. 36. Die Veranlagung der vor dem 1. Oktober 1895 neu entſtandenen und betriebsfähig

hergerichteten landwirthſchaftlichen und Materialbrennereien zum Kontingent für die Betriebsjahre

1896/97 und 1897/98 erfolgt, unter Vorbehalt der bei der demnächſtigen Neukontingentirung vorzu

nehmenden Neuveranlagung, durch die oberſte Landes-Finanzbehörde. Hierbei finden die Vor

ſchriften im §. 2 Abſaß 3 bis 6 des Branntweinſteuergeſeßes , insbeſondere diejenigen des Abſaß 3

unter d , zweiter Abſaß, ſowie die SS . 8 bis 11 der durch Bundesrathsbeſchluß vom 25. Januar

1894 S. 42 der Protokolle genehmigten Kontingentirungsvorſchriften entſprechende An

wendung .

VI. Verrechnung der Brennſteuer.

§ . 37. „ Für die Feſtſtellung des Ertrages der Brennſteuer und die Ablieferung desſelben

an die Reichskaſſe gelten die unterm 3. April 1878 vom Reichskanzleramt im Einverſtändniß mit

dem Ausſchuſſe desBundesraths für Rechnungsweſen wegen der Ablieferung der Zölle und Ver

brauchsſteuern erlaſſenen Beſtimmungen.

In den monatlichen und vierteljährlichen Ueberſichten der Einnahme an Reichsſteuern

(Muſter III bis VIII) iſt der Ertrag der nach §. 43a des Geſekes erhobenen Brennſteuer hinter 5.c

auf einer beſonderen' Linie nadhzuweiſen. In der Bemerkungsſpalte iſt anzugeben, wie viel von den

gezahlten Vergütungen auf die Ausfuhr von Branntwein und Branntweinfabrikaten und auf die

Verwendung von Branntwein zur Eſſigbereitung entfällt.

Von den Zolldirektivbehörden ſind mit den nach Artikel 39 der Reichsverfaſſung aufzu=

ſtellenden Ueberſichten der Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern vierteljährlich vorläufige und

bis zum 1. November nach üblauf jedes Etatsjahres ſchließliche Ueberſichten der Einnahme

an Brennſteuer nach der Anlage 11 an den Ausſchuß des Bundesraths für Rechnungsweſen

einzuſenden .

Auf die Prüfung und Beſcheinigung dieſer Ueberſichten durch die Reichsbevollmächtigten für

Zölle und Steuern findet der Bundesrathsbeſchluß vom 1. Dezember 1873 – §. 581 der Protokolle

Anwendung.

Formulare zu den Ueberſichten ſind von dem Zoll- und Steuerrechnungsbüreau des Reichs

ſchaßamts zu beziehen .

Die Vergütung von 15 Prozent für Erhebungs- und Verwaltungskoſten wird von der

Brutto -Soll- Einnahme an Brennſteuer gewährt. Sie iſt für die Staaten , welche die Abgabe er :

heben, bei der Ablieferung des Ertrages an die Reichskaſſe einzubehalten.

Anl
age

11 .
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Anlage 1.

Liquidation

bes

Haupt
amtes in

über

Steuervergütung für ausgeführten Branntwein und ausgeführte Branntweinfabrikate

für
18

43
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Der Branntweinſteuer- Vergütungs

ſchein iſt auszufertigen

für

Tag,Nr.

des Brannt

Lau

weinſteuer

fende Vergütungs.

Nr. ſchein -Aus

fertigungs

regiſters. *)

Die Ausfuhr iſt nach -

gewieſen

an dem
in dem

des Amtes
die

Regiſter

Ausfuhr

ſtatt

gefunden (Benen (Benen

(Nr.) (Ort.)

hat . nung . ) nung.)

(Stand.) (Name.) (Wohnort.)

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . | 7 . 8 . 9 . 10.

* ) Bei der Direktivbehörde auszufüllen .
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Tag

an

zu Grunde

Nur bei der Aus :
Die Vergütung beträgt :

fuhr nicht
Der

Branntwein ent- Berechnung
an an

haltender der Maiſchbottich- Verbrauchs- Brennſteuer

Fabrikate aus Vergütung oder Material
abgabe nach nach dem

zufüllen . ſteuer nach
dem Saße Sage

zuſammen

bem Saße
von pon

zu legende
( Spalten 14

Der von

70 Pfennig 6 Pfennig

ausgeführten Litermenge 16,01 Pfennig für 1 Liter für 1 Liter

Fabrikate reinen für 1 Liter
reinen reinen

Be Alkohols
reinen

Alkohols Alkohols

Menge
nennung.

Alkohols

kg
Liter. Mark. Pf. Marf. BF . Mart. Mark.

11 . 12 . 13 . 17 . 16 . 17.

Der

der

beige

Fällig

fügten

feit der
Be Bemer:

Ver

läge fungen .

gütung
lau

zur
fende

Baar

Nr.

zahlung .

bis 16 )

Pi .

15 .
18. 19 . 20 .

1
11

!

48 *
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Anlage 2.

Bundesſtaat: (Landeswappen )

Branntweinſteuer -Vergütungsſchein .

Nr.

ten

Für Liter reinen Alkohols , welche für d

in am 18

nach Nr. des -Regiſters des -Amts

worden ſind, beträgt die Vergütung

a) an Maiſchbottich- oder Branntweinmaterialſteuer .
M. Pf. ,

b) an Verbrauchsabgabe

c) an Brennſteuer .

zu

zuſammen M. Pf.,

in Worten :

Umt zu

Dieſer Betrag kann vom Augenblick der Aushändigung dieſes Vergütungsſcheins an von jedem

Inhaber desſelben bei jeder Steuerſtelle eines deutſchen Bundesſtaates auf nicht geſtundete Branntwein

ſteuer aller Art, ſowie auf geſtundete, nicht früher als am 18 fällig

werdende derartige Steuer ſtatt baarer Zahlung in Anrechnung gebracht oder auch von dem vorbezeichneten

Tage ab bei dem Haupt baar erhoben werden . Die An

rechnung des vorbezeichneten Betrages auf geſtundete, noch nicht fällige Steuer erfolgt nur unter der

Vorausſeßung, daß nicht die Anrechnungsfähigkeit dieſer Art durch Bekanntmachung des Reichskanzlers

zeitweilig für ausgeſchloſſen erklärt iſt.

Die Gültigkeit dieſes Vergütungsſcheins erliſcht mit Ablauf eines Jahres, vom Be

ginn des auf die Ausfertigung folgenden Monats an gerechnet. Im Falle des Verluſtes des Ver

gütungsſcheines iſt ein gerichtliches Aufgebotsverfahren mit den geſeßlich an ein ſolches geknüpften

Wirkungen unzuläſſig.

den 18 .
ten

(Benennung der Direktivbehörde.)

( Unterſchrift .)

(Stempelabdrud.)

Ausgefertigt:

(Name)

( Dienſteigenſchaft)
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Beſcheinigung über erfolgte Anrechnung der Vergütung.

Umſtehender Betrag von
Mark Pf., in Worten :

Amt zuiſt heute von dem

an dasſelbe zu zahlende, am

angerechnet worden .

auf die von mir (uns)

(heute) fällig werdende Branntweinſteuer
18 .

den ten
18 .

Quittung über empfangene Haarzahlung.

Umſtehender Betrag von
Mark Pf. , in Worten :

Amt zu bgar gezahltiſt mir (uns) von dem Haupt

worden, worüber dieſe Quittung .

ben
ten

18 .

bu d ungsvermer k .

Der Vergütungsſchein iſt bei dem
Amt zu

am
ten

18 .
in Zahlung gegeben und gebucht

in Einnahme: in Ausgabe:

*)

im Branntweinſteuer-Hebe-Regiſter Nr.

im Stredit - Journal für 18 .. Seite

im Sredit - Manual für 18 Seite

Nr. * )

im Þaupt - Journal Seite Nr.

im þaupt - Manual Seite Nr.

im Kaſſen-Journal, Abth . II Seite
Nr. Nr.

Kaſſenbeamte....

* ) Dieſer Vordrud tann nach Maßgabe der Buchungsvorſchriften in den einzelnen Bundesſtaaten geändert werden .
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Anlage 3.

Bundesſtaat: (Landeswappen)

Branntweinſteuer - Vergütungsſchein.

N ".

Für den Fabrikanten Heinrich Schulze in Berlin find am 10ten Juli d. Js. nach Nr. 10 des

Uusgangs -Regiſters des Hauptzollamtes in Hamburg Branntwein nicht enthaltende vergütungsfähige

Fabrikate ausgeführt worden, zu deren Herſtellung Branntwein verwendet worden iſt. Hierfür beträgt

die Vergütung

a ) an Maiſchbottich- oder Branntweinmaterialſteuer M.

b) an Verbrauchsabgabe

c) an Brennſteuer

Pf . ,

1

zuſammen M. Pf.,

in Worten :

Amt zu

Dieſer Betrag kann vom Augenblick der Aushändigung dieſes Vergütungsſcheins an von jedem

Inhaber desſelben bei jeder Steuerſtelle eines deutſchen Bundesſtaates auf nicht geſtundete Branntwein

ſteuer aller Art, ſowie auf geſtundete, nicht früher als am 18. fällig

werdende derartige Steuer ſtatt baarer Zahlung in Anrechnung gebracht oder auch von dem vorbezeichneten

Tage ab bei dem Haupt baar erhoben werden . Die Ans

rechnung des vorbezeichneten Betrages auf geſtundete, noch nicht fällige Steuer erfolgt nur unter der

Vorausſeßung, daß nicht die Anrechnungsfähigkeit dieſer Art durch Bekanntmachung des Reichskanzlers

zeitweilig für ausgeſchloſſen erklärt iſt.

Die Gültigkeit dieſes Vergütungsſcheins erliſcht mit Ablauf eines Jahres, vom

Beginn des auf die Ausfertigung folgenden Monats an gerechnet. Im Falle des Verluſtes des Ver

gütungsſcheines iſt ein gerichtliches Aufgebotsverfahren mit den geſeßlich an ein ſolches geknüpften

Wirkungen unzuläſſig.

den 18
ten

(Benennung der Direktivbehörde.)

(Unterſchrift .)

(Stempelabdruc .)

Ausgefertigt:

(Name)

(Dienſteigenſchaft).
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Befüheinigung über erfolgte Anreshnung der Vergütung.

Umſtehender Betrag von
Mart Pf. , in Worten

Amt zu
iſt heute von dem

an dasſelbe zu zahlende, am

angerechnet worden .

auf die von mir (uns)

(heute) fällig werdende Branntweinſteuer
18 .

den
ten

18 .

Quittung über empfangene Saarzahlung

Umſtehender Betrag von Mark Pf. , in Worten :

-Amt zu baar gezahltiſt mir (uns) von dem Haupt

worden, worüber dieſe Quittung .

den
ten

18 .

Bu d ungsvermerk.

Amt zu
Der Vergütungsſchein iſt bei dem

18am .
ten

in Zahlung gegeben und gebucht

in Einnahme: in Ausgabe :

*)

im Branntweinſteuer - Hebe-Regiſter Nr.

im Kredit - Journal für 18.. Seite

im Aredit - Manual für 18 . Seite .

Nr. *)

im Haupt- Journal Seite Nr.

im Haupt- Manual Seite Nr.

im Kaſſen - Journal, Abth . II SeiteNr .. Nr.

Raffenbeamte.

*) Dieſer Vordrud fann nach Maßgabe der Buchungsvorſchriften in den einzelnen Bundesſtaaten geändert werden.
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Anlage 4.

Reg i ſt er

über

die Ausfertigung und Erledigung der von der
in

im Etatsjahre 18

ertheilten Branntweinſteuer-Vergütungsſcheine.

14
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Der Vergütungsſchein

iſt ausgefertigt
Des Vergütungsberechtigten

unter

laufender

Nr.

Die Ertheilung des Vergütungs

ſcheines iſt beantragt

in der Liquidation

von dem

Hauptamte für unter

in (Zeitraum ) Nr.

am Name.
Wohnort

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 .
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Betrag der Vergütung

anan Maiſch

bottich- oder

Material

ſteuer

Mark. Pf.

8.

Brenn

an

Verbrauchs

abgabe

Mart. Pf.

Die Anrechnung oder Einlöſung des

Vergütungsſcheines iſt nachgewieſen

| in der Nachweiſung Bemerkungen .

von

dem Hauptamte
für unter

in den Monat Nr.

zuſammen

(Spalten

8 bis 10 )

Mart. PF.

11 .

ſteuer

Mart. BF

10.9 . 12 . 13 . 14 . 15 .

44 *
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-

Anlage 5 .

Verze i ch nifi

ber

bei dem amte in

am
ten

1811

pon

in Anrechnung gegebenen oder zur Einlöſung durch Baarzahlung vorgelegten

Branntweinſteuer-Vergütungsſcheine.
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Betrag der Vergütung
Des

Behörde ,
Laus Vergütungs

die den
ſcheines

fende

Vergütungsſchein Ausfertigungs

Nr.

ausgefertigt hat .

Nummer. Tag.

an Maiſch

bottich

oder

Material

ſteuer

Bemerkungen .

an

Verbrauchs

abgabe

Zuſammen

(Spalten 5

an

Brennſteuer
bis 7)

Mark. Bi . Marf. Pi. Mark. Bi. Mark. Pi.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 .

Summe der Seite 2 ..
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Betrag der Vergütung.

Lau

fende

Des

Behörde ,
Vergütungs

die den
ſcheines

Vergütungsſchein Uusfertigungs

ausgefertigt hat.

Nummer. Tag

Bemerkungen .

an

Verbrauchs

abgabe

an

Brennſteuer

an Maiſch

bottich

oder

Material

ſteuer

Mart. Pf.

5 .

Zuſammen

(Spalten 5

bis 7)Nr.

Mark. BF. Mart. PF. Mart. PF .

1 . 2 . 3 . 4 . 6 . 7 . 8 . 9 .

Summe der Seite .
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Betrag der Vergütung

Wiederholung

Name und Wohnort

des
I

der

Rednung die Bergütungs

cheine in Zahlung gegeben

worden ſind oder des

Empfängers der Vergütung .

der Bemerkungen .

Seitenſummen.

an

Maiſch

an Zu

an

bottich Ver ſammen

Brenn
oder brauchs

(Spalten

Material abgabe ſteuer 3 bis 5)

ſteuer

Mart. Pf. Mark. Pf." Mart. Pf . Mark. Pf.

3 . 4 . 5 . 6 .1 . 2 . 7 .

Summe der Seite 2

3

Amtliche Feftftellung.

Die Richtigkeit des vor:

ſtehenden , nach den Belägen

geprüften Verzeichniſjes wird

beſcheinigt und die Geſammt

ſumme der Vergütung auf

Mark Pi.

feſtgeſtellt.

(Unterſchrift.)

( Dtenſteigenſchaft des betreffenden

Beamten der Annahmeſtelle.)

Ueberhaupt .

Beſcheinigung über erfolgte Anrechnung der Vergütung.

Vorſtehender Betrag von Mart Pf. , in Worten :

iſt heute von dem

zu zahlende, am

worden.

amte in

18
tent

auf die von mir (uns) an dasſelbe

(heute) fällig werdende Branntweinſteuer angerechnet

den
tent

18

( Unterſchrift.)

Quittung über empfangene baarzahlung.

Vorſtehender Betrag von Mark Pf., in Worten :

iſt mir (uns) von dem Haupt

dieſe Quittung.

amte in baar gezahlt worden, worüber

., den
ten

18

(Unterſchrift.)

ten

bud ungs v ermerk e.

Die zu dieſem Verzeichniſſe gehörigen Steuervergütungsſcheine ſind bei dem

amte in am abgegeben worden.

Der oben feſtgeſtellte Geſammtbetrag iſt gebucht

in Einnahme: in Ausgabe:

in dem Branntweinſteuer - bebe -Negiſter Nr. im Haupt-Journal Seite

im Kredit- Journal für 18 Seite Nr. * ) { im Haupt-Manual Seite

im Kredit - Manual für 18 Seite im Kaſſen - Journal, Abth . II Seite

Kaſſenbeamte

(Unterſchrift . )

1

Nr.

Nr.

Nr . Nr .

11 * ) Dieſer Vordruck fann nach Maßgabe der Buchungsvorſchriften in den einzelnen Bundesſtaaten geändert werden .
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Anlage 6.

N a ch w e if ung

derjenigen bei dem Haupt
amte in

und bei den Hebeſtellen in deſſen Bezirke

im Rechnungsmonat 18

auf

Branntweinſteuer in Anrechnung genommenen oder durch Baarzahlung eingelöſten

Branntweinſteuer - Vergütungsſcheine, welche von der

in
ertheilt worden ſind.

45
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Bemerkungen .

Des Ver Betrag der Vergütung

Lau- gütungsſcheines an
an zuſammen

fende Ausfertigungs- Maiſchbottich
an

oder
Verbrauchs ( Spalten 4

Nr. Brennſteuer

Materialſteuer abgabe bis 6 )

Nummer. Tag.

Mark. PF. Mart. Pf. Marr. PF. Mark. Pf .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 .
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Anlage 7.

Verzeichni

derjenigen Branntwein enthaltenden Tinkturen und Fluidextrakte, für welche nach

$. 12 eine Branntweinſteuervergütung zu gewähren iſt und zu deren Herſtellung

ſteuerfreier Branntwein nicht verwendet werden darf.

-

I. Tinkturen .

Tinctura Absinthii . Wermuthtinktur.

Aloës composita Zuſammengeſepte Aloëtinktur.

amara . Bittere Tinktur.

aromatica Aromatiſche Tinktur.

Aurantii
Pomeranzentinktur.

fructus immaturi
Pomeranzentinktur aus unreifen Früchten.

Calami Kalmustinktur.

composita Zuſammengeſepte Kalmustinktur.

Capsici . Spaniſchpfeffertinktur.

Cardamomi Kardamomtinktur.

Caryophylli Kreidenelkentinktur.

Chinae (Cinchonae, Quinquinae) Chinatinktur.

(Cinchonae, Quinquinae composita) Zuſammengeſeßte Chinatinktur.

Cinnamomi Zimmettinktur.

Colae Kolatinktur .

Galangae Galganttinktur.

Gentianae , Enziantinktur.

composita Zuſammengeſepte Enziantinktur.

Limonii Limonentinktur.

Macidis Muskattinktur.

Menthae crispae . Krauſeminztinktur.

piperitae Pfefferminztinktur.

Santalini Sandeltinktur.

Vanillae Vanilletinktur.

Zingiberis Ingwertinktur.

fortior Starke Ingwertinktur.

II. Fluidextrakte.

Extractum Aurantii Corticis fluidum
Pomeranzen - Schalen - Fluidextrakt.

Belae fluidum Bela-Fluidextrakt.

Calami fuidum Kalmus - Fluidextrakt.

Capsici fluidum Spaniſch - Pfeffer- Fluidextrakt.

Chinae fluidum China-Fluidertrakt .

Cichoriae fluidum
Zichorien-Fluidextrakt .

Coccionellae fluidum Cochenille- Fluidextrakt.

Cochleariae Auidum
Löffelkraut- Fluidextrakt.

Colae fluidum Rola-Fluidextrakt.

Spilanthis fluidum Parakreſſen - Fluidertrakt.

Zingiberis fluidum
Ingwer -Fluidextrakt .

-

11

=

.

1

45 *
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Anlage 9.

Liquidation

des

Haupt
amtes in

über

Steuervergütung für denaturirten oder undenaturirten zu gewerblichen u: . w.

Zwecken ſteuerfrei verwendeten Branntwein,

für d
18
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-
-

Tag ,

Nr.

des

Brannt

Lau- weinſteuer

Ver

fende
gütungs

Nr. ſchein

Aus

fertigungs

regiſters . " )

Der
Branntweinſteuer-Vergütungs- an welchem die die Verwendung des BranntweinsDie Denaturirung oder

ſchein iſt auszufertigen für Denaturirung

iſt nachgewieſen

ſtattgefunden

hat, oder

Zeitraum , in dem Regiſter des Amtes

in welchem der

Branntwein

(Stand.) (Name.) (Wohnort.) lundenaturirt Konto
(Benen (Be

ſteuerfrei und
(Drt . )

verwendet
nung . ) nennung.)

Nr . )

worden iſt.

1 . 2 . 3 . J. 6 . 7 . 8 . 9 . 10

!

|

1

!

* ) Bei der Direktivbehörde auszufüllen .
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Die Vergütung beträgtDer

Berechnung

der Vergütung

zu Grunde zu

legende

Litermenge

reinen Alkohols

Tag
Der

der

bei

Fälligkeit

gefügten
der

Beläge

Vergütung
laufende

Nr.

zahlung

an Maiſchbottich
an Brennſteuer i

nach dem Saße
oder Material

ſteuer nach dem
von 3 Pfennig für

1 Liter reinen
Saße von

Alfohols ( für
16,01 Pfennig

den mit Eliig
für 1 Liter

reinen Alkohols
denaturirten

Branntwein ).

Bemerkungen.

zuſammen

( Spalten

12 und 13)
zur Baar

1 r . A. Mart. PF. Mark. PF.
Marf. PF.

11 . 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . 17 .

11

1



中

“
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Hauptamtsbezirk:
Anlage 10.

Hebeſtelle :

Brennſteuerregiſter

des

amtes in

für

das
Vierteljahr des Betriebsjahres 18

Dieſes Regiſter enthält Blätter, die

mit einer mit dem Dienſtſiegel hier angeſiegelten

Schnur durchzogen ſind.

ben 18

Geführt von

ten

Anleitung zum Gebra u ch e.

1. Für jede Brennerei, die im Laufe des Betriebsjahres mehr als 30000 Liter reinen Alkohols herſtellt,

ut in dem Regiſter eine beſondere Abtheilung mit fortlaufender Ziffer anzulegen . Dasſelbe gilt für

Brennereien mit geringerer Alkoholerzeugung, ſofern ſie die beſondere Brennſteuer von 1, 2 oder

3 Mark für den Sommerbetrieb oder von 15 Mark für die Verarbeitung von Melaſſe, Rüben oder

Rübenſaft zu entrichten haben . Das Regiſter iſt mit alphabetiſchem Inhaltsverzeichniß zu verſehen ,

ſeine Blätter ſind fortlaufend zu numeriren .

2. Die Eintragungen in das Regiſter erfolgen gleichzeitig mit den für ſie die Grundlage bildenden Eins

tragungen in die in Nr. 3 bezeichneten Vorregiſter.

3. In den Spalten 3 und 4 des Regiſters iſt die geſammte im Laufe des Betriebsjahres hergeſtellte oder

im Wege der Abfindung berechnete Alkoholmenge nachzuweiſen , in Uebereinſtimmung mit den Ein

tragungen in dem Kontobuche über Branntweinerzeugung oder dem für abgefundene Brennereien

nöthigenfalls zu führenden beſonderen Ronto, in welchem auf Grund jeder einzelnen Betriebsanmeldung

die im Wege der Ábfindung berechnete Alkoholmenge einzutragen iſt.

Fortſeßung auf Seite 260.

46
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1

2,5

om
e Tur aus,

Abtheilung 1. Landwirthschaftliche Brennerei

Von der i n Spalte 4 n a ch gewieſenen

Für die Brennerei

ſind als hergeſtellt
u n t e r I i ég en De r B I е пп

Tag
nachgewieſen in

dem Kontobuche

Lau der über Branntwein

erzeugung - für bleiben

fende Ein
0,5 1

Abfindungs

21,5 32,5

brennereien in dem brenn +3 +3

· Nr.
tra

nöthigenfalls zu
65,5

führenden beſonde- ſteuerfrei

gung .
ren Konto

Mark für 1 Hektoliter

unter Nr. I r. A. I r . A. I r . A. 1 r . A. I r . A. 1 r . A. 1 r. A. 1 r . A. 1 r. A.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 . 12.

Uebertragen aus dem 2. Vierteljahre des Betriebs

jahres 1895/96 131 286 30 000 30 000 30 000 30 000 11 286

1. 10/4 1 u . 2 5 800 5 800

2. 20/4 3 6 000 6 000

3. | 30/4 4 bis 6 5 700
5700

4. 105 7 u.8 5 800 1214

4 586

5. 2015 9 bis 11 5 900
5 900

6. 3015 12 6 000 6 000

7. 816 13bis 14 4800
4800

8 . 1516 15 1 200 4 200

9. 2316 16 u.17 4700
4 514

186

10 . 3016 18:24200 4 200

3. Vierteljahr des Be

triebsjahres 1895/96 184 386 30 000 30 000 30 000 30 000 30 000 25 486 4 514 4 386

30 000

1

-

1

Die Schlusssummen der Spalten 4 bis 12 sind in das Brennsteuerregister für das 4. Viertel

jahr des Betriebsjahres 1895/96 übertragen .

den 1. Juli 1896 .
1

( Name und Diensteigenschaft des Registerführers.)
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ohne Hefenerzeugung des
in

Lite rmeng e

ſt е и е r 3 u

re in en A I kohol $

m а в е р о п

Die Brennſteuer

Bemerkungen .

i
beträgt|

iſt im

Brannt

wein

ſteuer

Þebe

Regiſter

verein

nahmt

unter

!

reinen Alkohols

Nr.

1 r. A. 1 r . A I r. A. I r . A. I r. A. 1 r. A. I r . A. Mark. PF .

13. 14 . 15 . 16 . 17 . 18 . 19 . 20 . 21 . 22 .

-
-

116 9

120 17

114 27

-

24
25

36

-

114 65

147 50 45

150

120 60

105 67

248
25

75

11
15 1

252

---

8
4

1

1

Die Richtigkeit der Uebertragung bescheinigt.

den 3. Juli 1896 .

N. N.

Oberkontrolör

5
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4. In die Spalten 5 bis 19 ſind die brennſteuerfreie Litermenge reinen Alkohols und die ſie überſchreiten

den Alkoholmengen nach Maßgabe des §. 43a Abſaß T unter a und b des Branntweinſteuergeſeßes

derart ſtaffelweiſe einzutragen , daß, ſobald die brennſteuerfreie oder die einem gewiſſen Brennſteuerſaße

unterliegende Alkoholmenge überſchritten wird, die darüber hinaus zur Anſchreibung gelangenden Alkohol

mengenin der folgendenSpalte nachzuweiſen ſind . Der in Anwendung kommende Brennſteuerſag iſt

im Kopfe der Spalten 6 bis 19 nach Bedürfniß fortſchreitend vorzutragen. Außer den allgemeinen

Brennſteuerſäßen (S. 43a Abſaß 1) iſt dort vorkommendenfalls noch die nach Maßgabe des S. 43 a

Abſaß 2 des Branntweinſteuergeſeßes zu entrichtende beſondere Brennſteuer von 1 , 2 oder 3 Mark

für das Hektoliter reinen Alkohols einzuſtellen.

5. In Spalte 20 des Regiſters iſt der Betrag der Brennſteuer einzuſtellen . Die Hebeſtelle hat dieſen

ſofort für jede in das Regiſter eingetragene brennſteuerpflichtige Alkoholmenge nach den in Frage

kommenden Säßen zu berechnen. Dabei ſind Pfennigbeträge nur inſoweit in Anrechnung zu bringen,

als ſie durch 5 ohne Reſt theilbar ſind .

6. In Spalte 21 des Regiſters iſt, ſobald der feſtgeſepte Brennſteuerbetrag eingezahlt und im Brannt:

weinſteuer -Hebe-Regiſter vereinnahmt worden iſt, die Nummer dieſer Buchung zu vermerken.

7. Am Schluſſe jedes der erſten drei Vierteljahre des Betriebsjahres ſind die Schlußſummen der Spalten

4 bis 19 des Regiſters in die entſprechenden Spalten des Brennſteuerregiſters für das nächſte Viertel

jahr zu übertragen ; dort werden ſie alsdann mit aufgerechnet. Der Bezirks - Oberkontrolör oder ein

anderer Oberbeamter hat die Uebertragung zu prüfen und deren Richtigkeit in dem Brennſteuerregiſter

des abgelaufenen Vierteljahres zu beſcheinigen .

8. Für landwirthſchaftliché Genoſſenſchaftsbrennereien , die für die ihnen auf Grund des § . 43 a

Abſaß 1 - legter Saß des Branntweinſteuergeſeßes zugetheilte Litermenge reinen Alkohols die

Brennſteuer nurzu drei Vierteln der allgemeinen Brennſteuerſäße zu entrichten haben, iſt die Brenn

ſteuer zunächſt nach dem betreffenden vollen Saße zu berechnen . Der ſich ergebende Brennſteuerbetrag

iſt alsdann um ein Viertel zu kürzen. Die Abrundung gemäß Nr. 5 erfolgt in dieſem Falle erſt bei

dem Durch die Kürzung ermittelten und in Spalte 20 einzuſtellenden Brennſteuerbetrage.

Die Litermenge reinen Alkohols, die in einem Betriebsjahre zu den ermäßigten Brennſteuerſägen

hergeſtellt werden darf, iſt zu Beginn jedes Vierteljahres in Spalte 22 des Regiſters vorzutragen

und ihre Richtigkeit von dem Bezirks-Oberkontrolör oder einem anderen Oberbeamten zu beſcheinigen.

Sobald die Geſammterzeugung der Brennerei die zu den ermäßigten Brennſteuerſäßen zugelaſſene Liter

menge reinen Alkohols erreicht, tritt für die darüber hinaus zur Anſchreibung gelangenden Alkohol

mengen eine Kürzung des nach den vollen Säßen berechneten Brennſteuerbetrages nicht mehr ein .

9. In den Melaſſe, Rüben oder Rübenſaft verarbeitenden Brennereien iſt, ſoweit erforderlich,

im Kopfe der Spalten 6 bis 19 der Regiſter neben den allgemeinen Brennſteuerſäßen zu

treffendenfalls auch für die ſonſt brennſteuerfreie Menge von 30 000 Liter reinen Alkohols die nach

§ . 43a Abſaß 3 des Branntweinſteuergeſeßes zu entrichtende beſondere Brennſteuer von 15 Mark vor

zutragen . Dieſe 15 Mark ſind zu erheben :

a) in am Kontingente betheiligten Brennereien, ſobald ihre Geſammterzeugung im Betriebsjahre

das Kontingent um mehr als ein Fünftel überſchreitet, für die überſchießende Litermenge reinen

Alkohols ;

b) in nichtkontingentirten Brennereien , denen geſtattet iſt, eine gewiſſe Alkoholmenge zu den allge

meinen - nicht um 15 Mark erhöhten -- Brennſteuerſäßen herzuſtellen, ſobald ihre Geſammt

erzeugung im Betriebsjahre dieſe Alkoholmenge überſchreitet, für die überſchießende Litermenge

reinen Alkohols ;

c) in anderen nichtkontingentirten Brennereien für ihr geſammtes Erzeugniß .

Die Alkoholmengen, die von den unter a und b bezeichneten Brennereien in einem Betriebsjahre

zu den allgemeinen Brennſteuerſäßen hergeſtellt werden dürfen, ſind gemäß Nr. 8 Abſaß 2 in Spalte 22

vorzutragen .
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Bundesſtaat: Anlage 11 .

Verwaltungsbezirk :

Einreichungstermine:

15. Juli,

15. Oktober,

15. Januar,

15. Mai.

V. C.

u e berj i cht

der

E i n n a h me a n B r e n n ſte u e r

für

das 1. bis Quartal des Etatsjahres 18 .

Vorſchriften für den Gebraudı.

1. Die in den Spalten 3 bis 7 anzuſeßenden Beträge umfaſſen den jedesmal abgelaufenen Theil des

Etatsjahres, alſo z . B. in der Ueberſicht für das 1. bis 3. Quartal die Soll- Einnahme für April

bis einſchließlich Dezember.

2. Zur Soll - Einnahme für das 4. Quartal jedes Etatsjahres gehören auch diejenigen Steuerbeträge,

welche für im Monat März hergeſtellten Branntwein erſt im Monat April bei den Hebeſtellen zur

Anſchreibung kommen.

3. Die Spalten 4 bis 6 dienen zum Nachweiſe der in dem abgelaufenen Theile des Etatsjahres wirklich

gezahlten bezw. auf Branntweinſteuer aller Art in Anrechnung genommenen Brennſteuervergütungen .

4. Die Spalten 8 und 9 werden nur in den Schlußſummen ausgefült .
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C.
Lau

fende

Nr.

Hauptamts- Bezirke.

Brutto -Sol
An Brennſteuer-Vergütungen ſind gezahlt :

Einnahme

nach den Hebe a.

b .

Regiſtern einſchließlich für die aus

der Regiſter-Defekte geführten

für den zur im Ganzen

und abzüglich der Mengen von Eſſigbereitung (Summe

Rückerſtattungen Branntwein
verwendeten der Spalten

für unrichtige und Brannt

Branntwein 4 und 5 )
Erhebungen 2c . weinfabrikaten

Mark. Mark. Mart. Mark.

3 . 4 . 5 . 6 .1 . 2 .

1

1

1
1

1

1

I

1

1

1 1

i
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Bleibt

berichtigtes

Sol

Die 15 Prozent Nach Abzug

Verwaltungskoſten derſelben von dem

berechnen ſich nach berichtigten Sol

der Brutto - Solls in Spalte 7

Einnahme bleiben für die

in Spalte 3 zu Reichskaſſe

Bemerfunge n .
n .

Mart. Mart.

8 .

Mark.

9 .7 . 10 .

1

1
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5. Polizei Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2. 3 . 4. 5. 6 .

Uuf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Anton anzal, geboren am 21. Juni 1863 zu Straſchiß, Betteln , Königlich fachliche Preis.24 . Mai d. 3.

Schneidergeſelle, Bezirk Schlan, Böhmen , hauptmannſchaft

Zwidau,

2. Franz Renelt geboren am 22. September 1837 zu landſtreichen und Königlich bayeriſches Be. 17. Mai d. J.

Sdiffbauer, Altſtadt, Bezirt Tetſchen, Böhmen , Betteln , zirksamt Pfarrtirchen,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

3. Friedrich Schenk, geboren am 11. April 1858 zu ErDiebſtahl und Land: Königlich bayeriſches Be- 4. Juni d. I.

þutmacher, langen ,Bayern,ortsangehörig zu Inns. ſtreichen, zirksamt Laufen ,

brud, Tirol ,

4. Wenzel Sedlazed , geboren am 28. September 1834 zu Betteln , Königlich preußiſcher Re 1. Juni d. 3.

Schuhmacher, Bodhorny, Böhmen , ortsangehörig gierungs Präſident zu

ebendaſelbſt, Coblenz,

5. Ludwig Täubl , Erd geboren am 16. Auguſt 1851 zu Krumau, desgleichen , Königlich bayeriſches Be.5.Juni . 3.

arbeiter,
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, zirksamt Mühldorf,

6. Peter von der geboren am 15. Januar 1837zu Over. Desgleichen , Röniglich preußiſcher Re 10. Suni d. 3.

Walle, Arbeiter, ſlag, Niederlande, ortsangehörig eben gierungs - Präſident zu

dajelbſt, Düſſeldorf,

7. Joſef Weißenbach, geboren am 10. Oktober 1839 zu Lech, Landſtreichen und Röniglich bayeriſche Boli- 30. Mai d. 3.

Bäder und Schlächter, Bezirk Bludenz, Vorarlberg, Deſterreich, Betteln , zei- Direttion München ,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

8. Johann Zintl , geboren am 4. Februar 1857 zu Schmes. Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſcher Re- 17. Mai d. 3.

Kellner, thal, Bezirk Eger, Böhmen, undWiderſtand gegen gierungs - Präſident zu

die Staatsgewalt, Frankfurt a. D.,

1

Berlin , Carl Heymanns Verlag. – Gebrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Central-Blatt

für das

Deutide Reich.

Herausgegeben

im

Reidsamt des Innern.

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin , Freitag, den 5. Juli 1895. N 27.

Inhalt: 1. 8oU- und Steuer - Bejen : Ergänzung der B..

ſtimmungen über die Befreiung des zu landwirthſchaft:

lichen 2c. Zweđen beſtimmten Salzes von der Salzabgabe;

Avänderung des Eiſenbahn - Zollregulativs und des

Begleitſchein- Regulative ; - Ábänderung von Tarajäßen ;

- Anlage 8 der Uusführungsbeſtimmungen zum Brannt.

weinſteuergejeß vom 16. Juni 1895 Seite 265

2. Ronſulat-Weſen : Beſtellung eines Ronjular-Agenten ;

Entlaffung : 277

3. Polizei-Weien : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 277

1. 3011 : und Steu e r - Wei e n.

DerDer Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 14. Juni d . J. Folgendes beſchloſſen :

In den Beſtimmungen über die Befreiung des zu landwirthſchaftlichen 2c . Zwecken beſtimmten

Salzes von der Salzabgabe Central-Blatt 1888 S. 642 – wird

1. unter Ziffer II Abſaß 2 folgender weitere Saß hinzugefügt:

„Ebenſo kann Salz zur Fabrikation von ſogenanntem Naturlab ſteuerfrei verabfolgt

werden " , und

2. unter 2 B hinter lit. k eingeſchaltet:

„ , 3 Prozent der bei der Labfabrikation gewonnenen Salzlauge. (Nur bei der Lab

fabrikation zuläſſig )" .

Der Bundesraih hat in ſeiner Sißung vom 14. Juni d . J. Folgendes beſchloſſen :

I. Der Abſaß 6 des § . 25 des Eiſenbahn - Zollregulativs ( Central - Blatt 1888 S. 573) erhält

folgende Faſſung:

„Treten Unglücksfälle ein, welche die Weiterbeförderung in dem nämlichen Güterwagen

nicht geſtatten, ſo iſt dem nächſten Zoll- oder Steueramt Anzeige zu machen; die Umladung

wird durch abzuſendende Beamte überwacht und der Begleitzettel ſowie das Ladungs

verzeichniß mit den im Abſaß 5 vorgeſchriebenen Beſcheinigungen verſehen. Auf Reichs

und Staatseiſenbahnen kann, wenn ſich am Orte der Umladung eine Zoll- oder Steuers

ſtelle nicht befindet, die Ueberwachung der Umladungen, die Abnahme und Wiederanlegung

des Verſchluſſes ſowie die Beſcheinigung der Begleitpapiere durch den Vorſteher einer

Station oder Güterabfertigungsſtelle oder deſſen Vertreter, ſofern ſie aufdie Wahrnehmung

des Zollintereſſes beſonders verpflichtet ſind, bewirkt werden, ohne daß es einer Bes

47
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nachrichtigung der Zoll- oder Steuerſtelle bedarf. Zollamtlicher Bleiverſchluß wird in

dieſem Falle durch bahnamtlichen Bleiverſchluß erſeßt.“

II . Der Abſaß 3 des § . 28 des Begleitſchein - Regulativs (Central - Blatt 1888 S. 501 ) erhält

folgenden Zuſaß :

„ Bei Begleitſcheinſendungen unter Eiſenbahnwagenverſchluß kann auf Reichs- und

Staatseiſenbahnen, wenn ſich am Orte der Umladung eine Zoll- oder Steuerſtelle nicht

befindet, die Üeberivachung der Umladungen, die Abnahme und Wiederanlegung des Ver

ſchluſſes ſowie die Beſcheinigung des Geſchehenen durch den Vorſteher einer Station oder

Güterabfertigungsſtelle oder deſſen Vertreter, ſofern ſie auf die Wahrnehmung des Zoll

intereſſes beſonders verpflichtet ſind, bewirkt werden , ohne daß es einer Benadjrichtigung

der Zoll- oder Steuerſtelle bedarf. Zollamtlicher Bleiverſchluß wird in dieſem Falle durch

bahnamtlichen Bleiverſchluß erſeßt."

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 14. Juni d.J. beſchloſſen , daß vom 1. Juli 8. J. ab in

den für die Verzollung maßgebenden Taraſäßen die hierunter erſichtlich gemachten Aenderungen ein

zutreten haben :

Tara ſä ß e.

Lau Nummer

Benennung Art

Taraſäße.

Prozente des Brutto

gewichts .

bes
fende

Num

der der

Zoll

tarifs.

Gegen ſt ä nde. Umſchließung.

mer .
Bisher. Künftig.

1 . 2. 3 . 4 . 5 . 6 .

1 . 251 2 16 12

2 . 25 v 1 11 12

3 . 11 9

Korinthen. Kiſten aus weichem Holz.

Unbearbeitete Tabacblätter Fäſſer im Bruttogewicht von

und Tabadſtengel. 600 kg und darunter.

Desgleichen . Fäſſer im Bruttogewicht von

mehr als 600 bis einſchließ=

lich 700 kg.

Desgleichen. Umſchließungen aus Schilf

matten (außen ) und Flecht

werk von geſpaltenem Bam

bus (innen) mit Tauum

ſchnürung.

4 .
5

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom heutigen Tage beſchloſſen, die im §. 16 der Beſtimmungen

zur Ausführung des Geſeßes vom 16. v . M., betreffend die Abänderung des Branntweinſteuergeſekes

vom 24. Juni 1887, - Central-Blatt für 1895 S. 227 ff. vorbehaltene Anlage 8 in der nachſtehenden

Faſſung zu genehmigen.

Berlin , den 4. Juli 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: Graf v . Poſadowsky .
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Anlage 8

( der Ausführungsbeſtimmungen zum Branntweinſteuergejeße

vom 16. Juni 1895 ) .

Vorſchriften

für die

Gewährung der Steuervergütung bei der Ausfuhr von Branntwein nicht

enthaltenden Fabrikaten.

fäße.

$ . 1. Bei der Ausfuhr nachbezeichneter Fabrikate:
A. Bezeichnung

der vergütungs:

1. aether (aether sulfuricus ) Aether (Schwefeläther),
fähigen Fabritate.

2 . aceticus .
Eſſigäther,

3 . formicicus Ameiſenäther,

4 . valerianicus Baldrianäther,

5. butyricus Butteräther,

6 . oxalicus
Draläther,

7 . sebacinicus . Sebacinäther,

8. Gemiſche der unter 2 bis 7 bezeichneten Aether

wird für den zu ihrer Herſtellung verwendeten Branntwein, inſoweit er nach Maßgabe der SS. 11

bis 15 ermittelt wird, eine Vergütung der Branntweinſteuer gewährt.

$ . 2. Für jedes nach § . 1 vergütungsfähige Liter reinen Alkohols iſt zu vergüten: B. Vergütungs

a) im Falle der Ausfuhr von Aether (Schwefeläther)

die Brennſteuer mit 0,06 Mark,

b ) ) im Falle der Ausfuhr der im § . 1 unter 2 bis 8 aufgeführten Aether und Gemiſche

von Aethern

die Maiſchbottich- oder Materialſteuer mit 0,1601 Mark,

die Verbrauchsabgabe mit 0,70

die Brennſteuer mit 0,06

Eines Nachweiſes , daß der zur Herſtellung der unter b fallenden Fabrikate verwendete

Branntwein der Maiſchbottich- oder Materialſteuer unterlegen hat, bedarf es nicht.

§. 3. Die Ausfuhrvergütung wird nur an Fabrikanten gewährt, die das Vertrauen der Allgemeine

Steuerbehörde genießen und ordnungsmäßige kaufmänniſche Bücher führen ; auch darf ſie, vor- die Bewährungder

behaltlich beſonderer in Bedürfnißfällen von der Direktivbehörde zu geſtattender Ausnahmen, von Vergütung.

den Fabrikanten nur für die von ihnen ſelbſt hergeſtellten Fabrikate in Anſpruch genommen werden.

§ . 4. Fabrikanten, die Fabrikate der im § . 1 bezeichneten Art mit dem Anſpruche auf

Steuervergütung auszuführen beabſichtigen, haben bei dem zuſtändigen Hauptamt ſchriftlich die

Genehmigung Hierzu nachzuſuchen und dabei folgende Erklärungen abzugeben beziehungsweiſé An

träge zu ſtellen :

a) welche einzelnen , genau zu bezeichnenden Aether oder Gemiſche der im § . 1 unter 2

bis 7 bezeichneten Aethergegen Steuervergütung ausgeführt werden ſollen,

.
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8 a.

b) welche Litermenge reinen Alkohols zu je 100 Kilogramm jedes Fabrikates mindeſtens

verwendet iſt und wieviel davon an der chemiſchen Umſeßung betheiligt iſt,

c) in welchen äußeren und inneren Umſchließungen die Ausfuhr erfolgen und wie das

Nettogewicht der Fabrikate feſtgeſtellt werden ſoll,

d) ob die Abfertigung der Fabrikate an der Amtsſtelle oder in der Fabrik erfolgen ſoll.

Die Geſuchſteller müſſen gleichzeitig die Verpflichtung eingehen, ſich vorkommendenfalls den

im §. 17 vorgeſehenen Konventionalſtrafen zu unterwerfen.

Werden in einem der Punkte, auf die ſich die Angaben im Abſaß 1 unter a bis d be

ziehen, Aenderungen beabſichtigt, ſo ſind ſie vor ihrer Ausführung ſchriftlich bei dem Hauptamt

anzumelden .

§ . 5. Die Genehmigung der Anträge auf Gewährung der Ausfuhrvergütung erfolgt durch

die Direktivbehörde unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs .

Die Direktivbehörde iſt befugt, erforderlichenfalls für einzelne Fabrikationsbetriebe beſondere

durch das Steuerintereſſe gebotene Kontrolen anzuordnen.

. 6. Die Ausfuhrvergütung iſt nur zu gewähren, wenn die Menge der mittelſt einer An

meldung ausgeführten einzelnen Fabrikate im Falle des §. 2 Abſaß 1 unter a mindeſtens 50 Kilo

gramm und in den Fällen ebenda unter b mindeſtens je 10 Kilogramm beträgt. Die Direktiv

behörde iſt befugt, in Bedürfnißfällen Ausnahmen hiervon zuzulaſſen.

D. Anmeldung. §. 7. Die Fabrikate, für welche die Gewährung der Steuervergütung beanſprucht wird,

ſind der zuſtändigen Steuerſtelle zur Ausfuhr anzumelden und vorzuführen. Als zuſtändig gilt die

Steuerſtelle des Herſtellungsortes oder, falls an dem leşteren eine Steuerſtelle nicht vorhanden iſt ,

eine von der Direktiv behörde zu beſtimmende Amtsſtelle.

Die Anmeldung erfolgt mittelſt beſonderen Abfertigungspapiers, für das die Anlage 8a

als Vorbild dient. Der Anmeldende hat die Spalten 1 bis 11 nach Maßgabe des Vordruckes

auszufüllen und die Richtigkeit ſeiner Angaben zu verſichern.

§. 8. Befinden ſich in einem Kollo Fabrikate verſchiedener Art oder iſt die Alkoholmenge,

für welche die Vergütung zu gewähren iſt, in den Fabrikaten verſchieden , ſo müſſen dieſelben von

einander derartig getrennt gepackt werden, daß die Abfertigungsbeamten ſofort überſehen können ,

welche Fabrikate von gleicher Art und von gleicher Beſchaffenheit ſein ſollen .

E. Abfertigung. § . 9. Die Abfertigung der zur Ausfuhr angemeldeten Fabrikate in den Räumen des Ver

Abfertigung in der ſenders erfolgt auf deſſen Koſten nach näherer Beſtimmung der Direktivbehörde.

Fabrit.

b ) Gerichtser : 8. 10. Ueber das Verfahren bei Feſtſtellung des Brutto- und Nettogewichtes trifft die

mitfelung. Direktivbehörde für jede Fabrik Beſtimmung. Dabei können unter Anderem folgende Erleichterungen

zugelaſſen werden :

a) Das Nettogewicht kann durch Probeverwiegungen ermittelt werden, wenn die einzelnen

Rolli von gleicher Verpackungsart ſind und nach der Anmeldung gleiches Netto- und

annähernd gleiches Bruttogewicht haben .

b) Sofern die Abfertigung in der Fabrik vorgenommen wird, kann das Nettogewicht

der Fabrikate auch in der Weiſe ermittelt werden, daß zunächſt das Gewicht der

Umſchließungen feſtgeſtellt und nach Befüllung von dem Bruttogewichte in Abzug

gebracht, oder daß das Nettogewicht der auszuführenden Fabrikate vor der Einfüllung

in die Verſandtgefäße ermittelt wird . In dieſen Fällen iſt die Befüllung der Ver

ſandtgefäße amtlich zu überwachen . An die Stelle der Ueberwachung kann die

amtliche Identifizirung der verwogenen Umſchließungen treten .

c ) Bei der Ausfuhr von Aether (Schwefeläther) kann das Nettogewicht durch Ab

rechnung eines Taraſaßes vom Bruttogewichte ermittelt werden . Hierbei ſind die für

jede Fabrik bezüglich jeder Verpackungsart von dem Hauptamtfeſtgeſekten und nach

Bedürfniß abzuändernden Tarafäße zu Grunde zu ºlegen . Statt des berechneten

Nettogewichtes iſt jedoch das in der Anmeldung angegebene Nettogewicht maßgebend,

wenndas lektere niedriger iſt als das durch Berechnung ermittelte.
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:

Anlage 8b.

Anlage 8c.

§ . 11. Die Feſtſtellung der zu vergütenden Alkoholmengen erfolgt bei der Ausfuhr von c) Feſtſtellung

Aether (Schwefeläther) in der Weiſe, daß für je ein volles Kilogramm Nettogewicht des zur Aus- beri pergütungs

fuhr angemeldeten Fabrikates eine vergütungsfähige Alkoholmenge von 1,3 Liter reinen Alkohols menge.

angenommen wird .

Aether ( Schwefeläther) , für den die Ausfuhrvergütung beanſprucht wird, mußden in der

Anlage 8b aufgeſtellten Erforderniſſen entſprechen . Behufs Feſtſtellung dieſer Beſchaffenheit find

Proben zu entnehmen und zu unterſuchen .

§. 12. Bei der Ausfuhr der im $ . 1 unter 2 bis 8 aufgeführten Fabrikate iſt die ver

gütungsfähige Alkoholmenge in jedem einzelnen Fale zu ermitteln. Zu dieſem Zwecke ſind Proben

zu entnehmen und auf Alkohol zu unterſuchen. Die Unterſuchung hat bis zum Erlaß anderweiter

Vorſchriften unter Beachtung der in der Anlage 8c gegebenen Geſichtspunkte zu erfolgen .

S. 13. Die nach § . 11 und 12 zu unterſuchenden Proben ſind unter Mitwirkung eines

Oberbeamten und Zuziehung des Verſenders in Mengen von etwa 100 Gramm zu entnehmen, im

Beiſein des Verſenders gehörig zu verpacken und mit amtlichem Siegel, dem der Verſender ſein

eigenes Siegel oder ſonſtiges Identitätszeichen beifügen kann, zu verſchließen.

Die Probeentnahme erfolgt bei jeder Gattung von Waaren, welche unter der nämlichen

Benennung und mit dem Anſpruche auf Vergütung der nämlichen Alkoholmenge für 1 Kilogramm

der Waare angemeldet iſt, und wenn bezüglich der Gleichartigkeit der Waare Zweifel beſtehen , von

jedem für nicht gleichartig erachteten Theile der Sendung nach vorgängiger Feſtſtellung des Gewichtes

dieſes Theiles .

Die Unterſuchung geſchieht auf Koſten des Verſenders durch einen von der oberſten

Landes-Finanzbehörde oder auf deren Ermächtigung von der Direktivbehörde zur Vornahme ſolcher

Unterſuchungen bezeichneten, mit dem Ausweis für geprüfte Nahrungsmittelchemiker verſehenen und

vereidigten Chemiker.

§ . 14 . Bei Abfertigung aus Fabriken, deren Inhaber ſich ſchriftlich verpflichten, unter

derſelben Bezeichnung ſtets nur gleichartige Waaren von einer näher anzugebenden und durch

Hinterlegung von Muſtern feſtzuſtellenden Beſchaffenheit zur Anmeldung zu bringen, kann nach

näherer Beſtimmung der oberſten Landes - Finanzbehörde, nachdem wiederholt eine vorſchriftsmäßige

Unterſuchung von Waarenſendungen der bemuſterten Årt ſtattgefunden und ein der Anmeldung

entſprechendes Ergebniß geliefert hat, von einer regelmäßigen Unterſuchung der Waare durch einen

Chemiker abgeſehen und, falls ſich bei der Reviſion keine Übweichung der Waare von den Muſtern

ergiebt, die in der Anmeldung angegebene vergütungsfähige Alkoholmenge als richtig angenommen

und der weiteren Behandlung der Anmeldung zu Grunde gelegt werden . Die Abfertigungsbeamten

ſind jedoch verpflichtet, auch von anſcheinend normalen Waaren ab und zu Proben zu entnehmen

und auf Koſten der Verſender unterſuchen zu laſſen.

$. 15. Behufs Ermittelung der der Berechnung der Steuervergütung zu Grunde zu

legenden Litermenge reinen Alkohols iſt für die einzelnen Fabrikate ſtatt der ermittelten Alkohol

menge die angemeldete in Rechnung zu ſtellen, wenn die leştere geringer iſt als die erſtere.

Auf die weitere Abfertigung finden die in den einzelnen Bundesſtaaten für die a) Weitere Ab

Ausfuhr von Branntwein und Branntweinfabrikaten beſtehenden Vorſchriften Anwendung.

fertigung.

Die Verſendung der zur Ausfuhr abgefertigten Fabrikate von der Abfertigungsſtelle bis

zum Grenzausgangsamt erfolgt unter Steueraufſicht, und zwar in der Regel unter amtlichem

Raumverſchluſſe oder amtlicher Begleitung. Kolloverſchluß iſt nur inſoweit zuläſſig, als die Ver

ſendung der in Flaſchen, Ballons und dergleichen abgefertigten Fabrikate in die Anlegung eines

ſteueramtlichen Bleiverſchluſſes geſtattenden Kiſten, Körben, Ueberfäſſern und dergleichen erfolgt.

Die Abfertigung bei dem Grenzausgangsamt beſchränkt ſich in unverdächtigen Fällen auf

die Prüfung und Abnahme des angelegten ſteueramtlichen Verſchluſſes ſowie auf die Vergleichung

der Art und der Bezeichnung der Kolli mit den entſprechenden Angaben in der Anmeldung.

S. 17. Ergiebt ſich bei der amtlichen Feſtſtellung des Nettogewichtes der Fabrikate ein

Minderbefund von 5 Prozent oder mehr gegen die Inhaltsangabe der Anmeldung oder wird von ſtrafen .

dem Chemiker durch die Unterſuchung von Proben feſtgeſtellt, daß der vorgeführte Aether

$. 16.

F. konventionala
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(Schwefeläther) den Erforderniſſen der Anlage 8b nicht entſpricht oder daß die auf 100 Kilogramm

der im s . 1 unter 2 bis 8 bezeichneten Fabrikate entfallende vergütungsfähige Alkoholmenge

um 3 Prozent oder mehr der angemeldeten Menge hinter dieſer zurücbleibt, ſo iſt die Sendung

oder, bei mehreren Gattungen von Fabrikaten in einer Sendung, die betreffende Gattung von

der Vergütung auszuſchließen und gegen den Fabrikanten von der Direktivbehörde für jeden

Einzelfall eine Konventionalſtrafe bis zu 1000 Mark feſtzuſeßen und im Verwaltungswege einzuziehen,

unbeſchadet des daneben etwa auf Grund der Branntweinſteuergeſeße einzuleitenden Strafverfahrens.

In gleicher Weiſe iſt eine Konventionalſtrafe bis zu 10 000 Mark feſtzuſeßen für jeden

Einzelfall, indem die Direktivbehörde für nachgewieſen erachtet, daß zu den mit dem Anſpruchê auf

Steuervergütung zur Ausfuhrabfertigung vorgeführten Fabrikaten der im § . 1 unter 2 bis 8

bezeichneten Art denaturirter oder ſonſt ſteuerfrei abgelaſſener Branntwein verwendet worden iſt.

In ſolchen Fällen iſt dem betheiligten Fabrikanten von der Direktivbehörde zugleich die Erlaubniß

zu entziehen , Fabrikate mit dem Anſpruche auf Vergütung der Branntweinſteuer auszuführen.

Die im Abſaß 1 und 2 bezeichneten Strafen treten nicht ein, wenn nach dem Befinden der

zuſtändigen Steuerbehörde die Zuwiderhandlung ohne Wiſſen und Willen des Fabrikanten, und

ohne daß ihn dabei ein grobes Verſehen trifft, begangen iſt.
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Anlage 8a.

Anmeldung

zur

Ausfuhr von Branntwein nicht enthaltenden Fabrikaten, für welche Vergütung von

Branntweinſteuer beanſprucht wird .

auf dasDie Anmeldung iſt vorgelegt am

und unter Nr. des Anmelderegiſters ein

getragen .

ben 189

Hierzu ein llebergangsſchein Nr.

amt in

ertheilt.

ten

Königl.

(Stempel .)

Steueramt.

(Unterſchrift.)

unterzeichnete melde..... hiermit dem Königl.
amt in

die umſeitig näher bezeichneten Fabrikate zur Abfertigung behufs Ausfuhr über das

amt in nach an und beantrag nach erfolgter Ausfuhr

auf Grund der vorgeſchriebenen Ausfuhrbeſcheinigungen die beſtimmungsmäßige Vergütung der Branntwein

ſteuer zu gewähren . Zugleich verſichere hiermit, daß zur Herſtellung der innen unter laufende Nr.

verzeichneten Fabrikate nur verſteuerter Branntwein verwendet worden iſt.* )

den 189 .
ten

(Unterſchrift des Verſenders.)

* ) Die im Schlußlaß vorgeſchriebene Verſicherung iſt nicht erforderlich bezüglich der Ausfuhr von Aether

( Schwefeläther ).
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Für je 1 kg nach Maßgabe

A n meI d ung des Verjende r s.

Der einzelnen Beim Vorhandenſein innerer

Der Rolli

Fabrikate Umſchließungen

Geſammt

alkoholmenge

Geſammt
Einzelgewicht Nettogewicht der Ein

des Inhalts

menge der in
des Fabrifates tragungen in

Lau- 3 a hl
3 ah !

gleichartigen

der gleich der betreffen- den Spalten 6
und

und
artigen und

fende
den Gattungund

und 10

Zeichen Brutto Netto gleich großen

gleichgroßen werden als oder 9 und
inneren Um

Art Art. A rt
Nr. und Nr. gewicht gewicht

inneren Um ſchließungen vergütungs 10 —, für

der Ver dieſer Um
ſchließungen ,

enthaltenen fähig
welche die

für jede

Fabrikate beanſprucht
Vergütung

ichließungen . Gattung derpadung.
derſelben

beanſprucht

Fabrikate wird.
Gattung

kg kg 10 kg I r . A 19/10 1 r. A. 1'/10

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6. 7 . 8 . 9 . 11 .

kg

10.
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—

R eviſionsbefu n d.

imt

jenge

bgabe

jen in

alteno

Der Rolli Der einzelnen Beim Vorhandenſein innerer Bergütungs
Bemerkungen,

Fabrikate Umſchließungen Vergütungs: fähige
insbeſondere

Einzel fähige
Geſammt

über Zahl ,Tara Geſammt
Netto Bahl gewicht des alkohol

menge Altohols Art und Lage
Zahl

Inhalts der
gewicht der in

menge nach
gewicht und der angelegten

menge für Maßgabe
und gleichartigen gleichartigen , menge für

Verſchlüfie,
Zeichen Brutto- oder

a ) durch
Art und gleich und 1 kg des der Ein

Art
Ber amtliche

gleichgroßen
und Art. wiegung großen

dieſer
Fabritates tragungen

gewicht Tara linneren Um Begleitung
der ermitteltes, inneren ilm- ſchließungen, in den

der
Nr. Um

b) durch
jag.

jchließungen enthaltenen Spalten 17
Ver betreffenden ſowie wegenTaraabzug Fabritate und 21
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Nachweis des Ausgangs über die Grenze.

tent
1

Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen

den 189

( Unterſchriften .)

Daß .......... vorſeitig bezeichnete..., welche unter Nr. ... des Ausgangsregiſters nachgewieſen

über die Grenze ausgeführt worden wird hiermit beſcheinigt.

den 189

m .

tc11

amt.

( Unterſchrift. )(Stempel.)

Oder :

Vorſeitig bezeichnete.

abgelaſſen und binnen

des Ausganges zu geſtellen .

heut mittag Uhr unter Rolloverſchluß von hier

behufs Kontrolirung
Tagen dem amt in

den
Teir

189

amt.

(Stempel .) (unter drift.)

Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen

Den

( llitteridriften .)

189.......

Daß d

gewieſen w ... 1

vorſeitig bezeichnete welche unter Nr. des Ausgangsregiſters nach

nach Abnahme des unverlegt befundenen Verſchluſſes über die Grenze ausge

wird hiermit beſcheinigt .

den 189

gangen

tent

amt.

( Stempel.) ( Unterſchrift . )

Oder :

Vorſeitig bezeichnete ſind in den Güterwagen Nr............. der

Eiſenbahn verladen , welcher heut mittag Uhr mit Schlöſſern (Serie ....) verſchloſſen,

der Eiſenbahnverwaltung zur Vorführung binnen
bei dem amt

in
übergeben worden iſt.

den 189 .......
tent

ten

amt.

(Stempel.) (Unterſchrift .)

Der bezeichnete Güterwagen iſt am mittags Uhr

hier eingetroffen und nach Abnahme des unverlegten Verſchluſſes ſofort über die Grenze ausgegangen .

Die Ausfuhr vorgedachter iſt demnach erfolgt und im Ausgangsregiſter Nr.

angeſchrieben .

den 189.......
ient

.amt.

(Stempel.) (Unterſchrift )
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Anlage 8 b.

Beſchaffenheit

bes

vergütungsfähigen A ether s.

Aether (Schwefeläther), der mit dem Anſpruche auf Gewährung der Vergütung der Brennſteuer

zur Ausfuhr vorgeführt wird, muß

a ) eine Dichte von 0,720 bis 0,735 bei 15 ° C. beſißen und,

b) wenn 20 ccm davon mit dem gleichen Raumtheil Waſſer in einem , in halbe Kubikcenti

meter getheilten Meßcylinder geſchüttelt werden, nach kurzem Stehen eine obere Schicht von

mindeſtens 16,5 ccm bilden .

48
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Anlage 8e .

Geſichtspunkte

nach denen bei der Unterſuchung der zuſammengeſegten Aether

zu verfahren iſt.

In den zur Branntweinſteuervergütung berechtigten zuſammengeſeßten Aethern ( Eſtern) Eſſigs

äther, Ameiſenäther, Baldrianäther, Butteräther, Draläther und Sebacinäther - und in den Gemiſchen

der bezeichneten Aether ſoll der Alkohol, vorbehaltlich ſonſtiger nach pflichtmäßigem Ermeſſen des unter

ſuchenden Chemikers vorzunehmender Ermittelungen, in folgender Weiſe beſtimmt werden :

Eine gewogene Menge des Aethers wird durch Kochen mit Ralilauge am Rückflußtühler verſeift ,

der Alkohol abdeſtillirt und das Deſtillat auf das Gewicht des angewandten Aethers oder ein Mehrfaches

davon mit Waſſer aufgefüllt. In dem Deſtillat wird der Alkohol nach Gewichtsprozenten ermittelt und

daraus berechnet, wieviel Kilogramm Alkohol in 100 kg des unterſuchten Aethers enthalten ſind. Die

Kilogramme Alkohol ſind durch Multiplikation mit 1,25 auf Liter Alkohol umzurechnen. Es iſt anzugeben,

wieviel Liter vergütungsfähigen Alkohols in 100 kg des vorgeführten Aethers enthalten ſind.

Die Deſtillate ſind ferner auf die Abweſenheit von Schwefeläther ſowie ſolcher Stoffe zu prüfen,

welche nicht oder nicht nothwendig aus Branntwein hergeſtellt und ſpezifiſch leichter als Waſſer ſind, wie

3. B. Aceton und Holzgeiſt.

---
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2. Konſul a t - We ſe n.

Von dem Kaiſerlichen Konſul in Livorno iſt der Ingenieur F. C. Jacobi zum Konſular -Agenten in

Piſa an Stelle des nach Florenz verzogenen Profeſſors Weile beſtellt worden.

Der bisherige Konſul des Reichs in Florenz, E. Ruhfus , iſt aus dem Amte entlaſſen worden.

3. Polizei - Weie n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs .

beſchluſſes
der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5. 6 .

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Wolf Rogoczinsky , geboren im März 1875 zu Sloßew ,vollendeter jdwerer Königlich preußiſcher Re: 20. Juni d . J.

( Rogoſinšty ), Pan Gouvernement Kuliſch, Polen , rufft und verſuchter gierungs - Präſident zu

delsmann , der Staatsangehöriger, ſchwerer Diebſtabl Pojen,

( 1 Jabr 6 Monate

Zuchthaus, laut Er:

kenntniß vom 12. Fe

bruar 1894) ,

b) Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. / Joſef Bodeſchinsky geboren am 3. Januar 1835 zu Ross Betteln , Röniglich preußiſcher Re. 18. Juni d. J.

( Bodefinsty ), monos, Bezirk Jungbunzlau, Böhmen , gierungs Präſident zu

Schneider, ortsangehörig ebendaſelbſt. Magdeburg,

3. Anna Kamenis , geboren am 31. Dezember 1869 zu Adler gewerbsmäßige itn. Röniglich preußiſcher Re. 14. Juni 1. 3 .

Näherin, Roſteleß, Böhmen , ortsangehörig eben - zucht, gierungs . Präſident 34

daſelbſt, Schleswig,

4. Thereſe König , geboren am 24. November 1869 zu desgleichen , Königlich preußiſcher Re. 10. Juni d. I.

pundidiß, Bezirt Mies, Böhmen , orts gierungs : Präſident zu

angebörig ebendaſelbſt, Magdeburg

5. Aloifia Kopp , Ked- geboren am 15. Dezember 1869 zu landſtreichen , Königlich bayeriſche Poli. 16. Mai d. 3.

nerin,
Obernberg, Bezirt Ried, Deſterreich , zei- Direttion München,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

6. Joſef Rubu , Sage. geboren im Sahre 1862 zu Cernovic, Landſtreichen und Röniglich bayeriſches Be. 16. Juni d. 3.

löhner, Bezirk Pilgram , Böhmen, ortsange. Führung falſcher zirksamt Mühldorf,

hörig ebendaſelbſt, Zeugniſſe,

7 . Die Zigeuner: angeblich

a . Anton Lagrin , 28 Jahre alt,

b . Karl Lagrin , 20 Jahre alt,

c . Raimund lagrin ,
Königlich ſächſiſche Kreis. 24. Mai d . 3 .

18 Jahre alt, Landſtreichen hauptmannſchaft
d. Franziska lagrin , 22 Jahre alt,

e . Barbara Lagrin , 23 Jahre alt,
Baußen,

jämmtlich geboren und ortsangehörig

zu Neuſtadti, Bezirk Friedland , Böhmen,
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Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Außweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluffes .

der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6.

am

8 . Die Zigeunerinnen : angeblich

a . Eva Loßa , verehe- 40 Jahre alt, Landſtreichen ,

licht,

b. Pauline loba , ledig, 13 Jahre alt, desgleichen ,
Königlich preußiſcher 18. Mai d. F.

c . Anna loßa, ledig , 21 Jahre alt, Landſtreichen und
Regierungs . Präft.

ſämmtlich geboren und ortsangehörig Betteln,
dent zu Oppeln,

zu Dswiecim , Bezirk Wadowice, Ga.

lizien,

9. Juliane Münch, ver- angeblich 20 Jahre alt, geboren und Landſtreichen , derſelbe,
desgleichen.

ehelichte Zigeunerin, ortsangehörig zu Oswiecim ,

10. Johann Nauc , Tage geboren am 28. März 1865 zu Repin, landſtreichen und Königlich bayeriſches Be. 16. Juni d . 3.

löhner, Bezirt Melnit, Böhmen , ortsangehörig Führung falſcher zirksamt Mühldorf,

ebendaſelbſt, Zeugniſſe,

11. Eduard Radebach , geboren 24. Auguſt 1856 zu Betteln ,
Königlich ſächſiſche Krcis .5. Juni d. I.

Maurer, Böhmiſch - Leipa; ortsangehörig eben . hauptmannſchaft

daſelbſt, Baußen,

12. Mathias Reelin , geboren am 11. Februar 1852 zu Landſtreichen und Raiſerlicher Bezirks.Pra. 19. Juni d. .

Schneider, Schieren , Kreis Diekirch, Luremburg, Betteln, ſident zu Colmar,

ortsangehörig zu Dormans, eben

baſelbſt,

13 . Die Zigeunerinnen : angeblich

a . Anna Schön , ledig , 20 Jahre alt, Königlich preußiſcher Re. 18. Mai d . 3.

b . Mathilde Schön, 45 Jahre alt, Landſtreichen, gierungs • Präſident zu

verebelicht, beide geboren und ortsangehörig zu Dppeln,

Dswiecim , Kreis Wadowice, Galizien ,

14. Joſef Sedlacel , geboren 1857 zu Klein • Nebaniß, Be: Diebſtahl, Land Königlich bayeriſches Be- 15. Juni d. J.

Schuhmacher, zirk Breftiß, Böhmen , öſterreichiſcher ſtreichen und falſche zirksamt laufen ,

Staatsangehöriger, Namensangabe,

15. Friedrich Steiner , geboren ain 21.Februar 1872 zu Klagen . Landſtreichen und Königlich fächfiſche Kreis : 25. April d..

Fabritarbeiter, furt, Kärnthen , ortsangehörig zu Linz, Betteln, hauptmannſchaft

Ober-Defterreich,
Baußen,

16. Izel Serſo Torons geborenam 6. März 1841 zu Nieszawa, desgleichen , Königlich preußiſcher Ke -7 . Juni d. 3.

ti (Birch Shorner ). Gouvernement Warſchau, Polen , orts . gierungs - Präſident zu

Handeldmann , angehörig zu Piaski, Kreis Wloclawet, Potsdam,

ebendaſelbſt,

17. Anton Weinlid , geboren im Jahre 1862 (1864) zu Lauter. Betteln, Königlich fächſtiche Kreiß- 28. Mai d. 3.

Muſifer, bach , Bezirk Leitomiſchl, Böhmen , hauptmannſchaft

Öſterreichiſcher Staatsangehöriger , Baußen,

Berlin, Carl Hermanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Nachfrag

Ur. 27 des Crutral- Blatts für das Deutſche Reid).

zu

Berlin, Sonnabend, den 6. Juli 1895.

Inhalt: Bollo und Steuer-Wefen : Zollregulativ für den Kaiſer Wilhelm -Kanal bezw. Aenderungen des Zollregulativs

für die Unterelbe Seite 279

80II und Ste u e r - We ſe n.

Bekanntma ch ung.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 27. Juni d . I. beſchloſſen , das Zollregulativ

für den Kaiſer Wilhelm -Kanal in der nachſtehend erſichtlichen Faſſung, ferner die nachſtehenden

Aenderungen des Zollregulative für die Unterelbe vom 28. Juni 1888 (Central - Blatt für 1888

S. 430ff.) zu genehmigen.

Berlin , den 4. Juli 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung: Graf v . Poſadowsky.

I.

Bollregulativ
für den Kaiſer Wilhelm -Kanal.

§ . 1 .

DerKaiſer Wilhelm -Kanal bildet auf der Weſtſeitein Verbindung mit der Unterelbe und auf der 1. Allgemeine & e

Dítſeite in Verbindung mit der Kieler Föhrde die Zollſtraße ( S. 17c des Vereinszollgeſeßes) für ftimmungen

den Seeverkehr nach den Orten der Unterelbe und an der Kieler Föhrde ſowie für den aus dem

hamburgiſchen Freihafengebiete zu Waſſer eingehenden Verkehr.

Der Eingang von Waſſerfahrzeugen in den Kaiſer Wilhelm - Kanal ſowie der Ausgang

aus demſelben kann zu jeder Zeit ſtattfinden.

Der geſammte Kaiſer Wilhelm -Kanal ſowie die Verbindungsſtraße desſelben mit der Unter

cider bis an die Eiderſchleuſe bei Rendsburg gehören dem Grenzbezirke an.

An den Ufern des Ranals dürfen zolfreie Gegenſtände in verpacktem Zuſtande und 2011

pflichtige Gegenſtände ohne beſondere Erlaubniß der Zollbehörde nur an ſolchen Stellen aus- und

eingeladen werden , welche zu Landungspläßen beſtimmt und als ſolche bezeichnet ſind (§ . 121

Abſ. 1 des Vereinszollgeſeßes ).

§. 2.

Aus dem Auslande feewärts eingehende ſowie aus Häfen der Unterelbe kommende, nach 11. Norſkriften für

den Beſtimmungen des Zollregulativs für die Unterelbe unter Zollzeichen fahrende Schiffe, welche die Abfertigung des

von Brunsbüttel oder Holtenau aus den Kaiſer Wilhelm -Kanal im Durchgange oder bis Rends- Stiffsurrkehrs.

burg, paſſiren , ſind, ſofern ſie einen Lootſen an Bord oder bei dem Schleppzuge, in welchen Schiffsverkehr

ſie eingeſtellt ſind, haben, auch für die Fahrt durch den Kanal von jeder zoliamtlichen Abfertigung

unter Zollflagge

und Deuchte .

49
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Anl
age

A
befreit, wenn ſie einen Anſagezeitel (S. 8 und Anlage A) Töſen und unausgeſeßt während der

Fahrt nachſtehende Zeichen " (Polzeichen) führen :

a) am Tage, d . h . von Sonnenaufgang bis Sonnen

untergang, am hinteren Maſt – und zwar in der

Regel an der Gaffel - oder auf dem Flaggen

ſtock am Heck eine Flagge von 1,6 m Länge und

1 m Breite , diagonal in eine ſchwarze und

eine weiße Hälfte getheilt, ſo daß die ſchwarze

Hälfte unten und am Stoc ſich befindet (ſiehe

nebenſtehende Zeichnung) und

b) bei Nacht zwei Laternen, und zwar die obere mit

weißem, die untere mit grünem Licht an der Stelle,

wo am Tage die zu a erwähnte Zollflagge gezeigt

wird . Kleinere Schiffe können die Laternen auch

zwiſchen dem hinteren Maſt und Want führen.

Die Laternen müſſen ſo eingerichtet und angebracht ſein,

daß ſie nicht nach vorn ſcheinen , ſondern ein gleichmäßiges und

ununterbrochenes Licht über einen Bogen des Horizonts von

12 Kompaßſtrichen und zwar 6 Strich nach jeder Seite hinten

hinauswerfen .

Soll die Nationalflagge gleichzeitig gezeigt werden, ſo iſt

die Zouflagge unter derſelben, jedoch an derſelben Leine zu hiſſen

und zu führen .

Die nach Orten am Kanal beſtimmten Schiffe haben die Zollzeichen bis zur Beendigung

der vorläufigen Reviſion (S. 80 des Vereinszollgeſeßes) ſtehen zu laſſen .

§ . 3.

Befreit von der Löſung eines Anſagezettels für die Kanalfahrt ſind die mit einem Lootſen

beſekten, den Kanal vollſtändig in Einzelfahrt paſſirenden Dampfſchiffe, welche

a) auf der Unterelbe unter Zollzeichen fahrend bei

Brunsbüttel in den Kanal eintreten und bei

Holtenau wieder in das Ausland austreten , oder

nach Kiel oder Neumühlen beſtimmt ſind, oder

b) aus dem Auslande kommend bei Holtenau in den

Kanal eintreten und nach dem Wiederaustritt bei

Brunsbüttel auf der Unterelbe unter Zollzeichen

weiterfahren .

Die nach Kiel oder Neumühlen beſtimmten Dampfſchiffe

unterliegen in Holtenau der Zollamtlichen Abfertigung für die

Weiterfahrt.

Die bei Brunsbüttel aus dem Kanal austretenden Dampf

ſchiffe dürfen von dem Kanallootſen erſt verlaſſen werden, nach

dem der Elblootje an Bord gekommen iſt.

Die vorſtehend von der Löſung eines Anſagezettels be

freiten einzelnfahrenden Dampfſchiffe haben für die Kanalfahrt

bei Tage unter der oben (s. 2) beſchriebenen Zollflagge noch die

im §. 5 bezeichnete Flagge und bei Nacht unter den vorgedachten

beiden Laternen noch eine Laterne mit weißem Licht zu führen.

$ . 4 .

Welche Schiffe dem Lootſenzwange für die Kanalfahrt unterworfen ſind, ſowie das Nähere

hierüber beſtimmt die von der Kanalverwaltung zu erlaſſende Betriebsordnung.

$ . 5 .

Die aus der Oſtſee eingehenden, dem Lootſenzwange unterworfenen Schiffe ſind vom Anlegen

bei dem in der Nähe von Friedrichsort der Kieler Föhrde ſtationirten Zollwachtſchiffe befreit,
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wenn ſie bei dem Stollergrund - Feuerſchiffe oder in der Nähe des Zollwachtſchiffes einen Lootſen

an Bord nehmen und gleichzeitig die im §. 2 gedachten Zolzeichen aufſtecken.

Kann aus irgend einem Grunde die Aufnahme eines Lootſen an den bezeichneten Stellen

nicht erfolgen, ſo können die Schiffe auch dann, ohne anzuhalten, das Zollwachtſchiff paſſiren,

wenn ſie von dort ab am Tage eine weiße, mit einem diagonalen, von Ede zu Ecke durch

ſchneidenden ſchwarzen Streifen verſehene Flagge von der im Š . 2 vorgeſehenen Größe (ſiehe vor

ſtehende Zeichnung) und bei Nacht zwei Laternen übereinander, die obere mit grünem, die untere

mit weißem Licht,und zwar beide Zeichen an der im § . 2 angegebenen Stelle führen.

Die Laternen müſſen von der in dem bezeichneten Paragraphen vorgeſchriebenen Ein

richtung ſein. Unter dieſen Zollzeichen fahrende Schiffe haben ſich bei ihrer Ankunft in Holtenau

unverzüglich bei dem dortigen Zollamt zu melden, auf dem Wege dorthin aber beizudrehen und

Beamte an Bord zu nehmen, wenn ſolches von einem ihnen begegnenden Zollfahrzeuge verlangt wird.

§. 6 .

Zur Führung derſelben Zeichen ( . 5 ) und zum Beidrehen auf Verlangen der Zollbeamten

ſind auch diejenigen Schiffe verpflichtet, welche, von Weſten kommend nach Paſſirung des Kanals

unter Zollzeichen , in Holtenau ihren Lootſen an Land geſeßt haben und ohne Anlegung bei dem

Zollwachtſchiffe vor Friedrichsort in die Oſtſee ausgehen.

Nach Paſſirung des Zollwachtſchiffes können die Zollzeichen heruntergenommen werden.

Das Nebenzolamt I zu Holtenau fungirt in ſolchen Fällen als Grenzausgangsamt.

Schiffe, welche in Brunsbüttel den Kanal verlaſſen , unterliegen den Beſtimmungen des

Zollregulativs für die Unterelbe beziehungsweiſe den desfalſigen allgemeinen Vorſchriften des

Vereinszollgeſeßes und den zur Ausführung desſelben ergangenen Beſtimmungen.

§ . 7 .

Schiffe unter Zollzeichen haben ihre Fahrt ohne willkürlichen Aufenthalt und ohne Aende

rung der Ladung fortzuſeßen, ſich auch jedes nicht ausdrücklich geſtatteten Verkehrs mit dem Lande

und mit anderen Schiffen zu enthalten, ſofern dies nicht lediglich zum Zweck der Abſendung oder

Entgegennahme von Telegrammen oder behufs Erſtattung einer Anzeige an eine Zollſtelle oder ein

Zollfahrzeug geſchieht.

Machen Naturereigniſſe oder Unglücksfälle Leichterungen oder Abweichungen von vorſtehender

Vorſchrift nothwendig, ſo iſt hiervon dem nächſten Zollamt oder Zollfahrzeuge baldthunlichſt Anzeige

zu erſtatten.

Der Zutritt zu den unter Zollzeichen fahrenden Schiffen und der Abgang von denſelben

iſt regelmäßig nur Zollbeamten, Lootſen ſowie den das polizeiliche Intereſſe oder das Intereſſe der

Kanalverwaltung wahrnehmenden - Beamten, und zwar nur zur Wahrnehmung ihrer Amtsverrich

tungen erlaubt. Ausnahmsweiſe iſt der Zutritt beziehungsweiſe der Abgang auch anderen Perſonen

geſtattet, wenn ſie mit einer zolamtlichen Legitimation verſehen ſind, ſowie bei Unglüdsfällen , wenn

Gefahr im Verzuge iſt, auch ſolchen Perſonen, welche zur Rettung von Menſchen, Schiff oder

Ladung Hülfe leiſten .

Inſoweit ſich aus den Beſtimmungen in dieſem Paragraphen nicht Ausnahmen ergeben , iſt

es anderen Fahrzeugen unterſagt, an ein unter Zollzeichen fahrendes Schiff ohne zollamtliche Ge

nehmigung anzulegen .

S. 8 .

Die Ausfertigung des im 9. 2 gedachten Anſagezettels iſt von dem Führer des Dampf 2. Unſagezettel.

ſchiffes oder Schleppzuges beim Eintritt in denKanal zu beantragen . Der Anſagezettel iſt beim Aus

trittsamt wieder abzugeben . Das Ausfertigungs- ſowie das Empfangsamt hat die Anſagezettel

in die darüber zu führenden Regiſter (Anlage B und C) einzutragen . In dem von dem Empfangs- Anlage B 1.c.

amt zu führenden Regiſter iſt in einer beſonderen Spalte auf die weitere zollamtliche Behandlung

des Schiffes oder aufdas betreffende Regiſter hinzuweiſen .

$ . 9 .

Bei Fahrzeugen , welche bereits einer Vorabfertigung unterlegen haben , treten die

betreffenden Zollpapiere, welche vom Ein- und Austrittsamt mit einem entſprechenden Paſſage

49 *
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vermerke zu verſehen ſind, an Stelle des ſonſt zu löſenden Anſagezettels, und bedarf es nicht der

Führung der Zollzeichen.

Haben dagegen mehrere zu einem Schleppzuge Vereinigte Schiffe verſchiedenartige Ab

fertigungen erfahren, ſo iſt über den ganzen Schleppzug ein Anſagezettel auszuſtellen , in welchem

die etwa dem freien Verkehr des Inlandes entſtammenden oder in den freien Verkehr geſekten

Schiffe als ſolche zu bezeichnen ſind. Aber auch in dieſem Falle bedarf es nicht der Führung der

Zollzeichen , ſofern ſich in dem Schleppzuge kein aus dem Auslande kommendes unabgefertigtes

Fahrzeug befindet.

Sind die ſämmtlichen zu einem von einem Lootſen geführten Schleppzuge gehörigen Schiffe

oder die einzeln mit Lootſen fahrenden Dampfſchiffe vom Kanaleingangsamt bereits in den

freien Verkehr geſeßt, oder befinden ſie ſich ſchon vorher im freien Verkehr des Jnlandes, ſo unter

liegen die einzeln oder in Schleppzuge fahrenden Schiffe auch für die Kanalfahrt keiner Kontrole,

und es ſind von ihnen deshalb weder Anſagezettel zu löſen noch Zollzeichen zu führen .

3. Befreiung von

gleitung für die

Kanalfahrt.

§. 10.

Von inländiſchen Häfen unter amtlicher Begleitung in Holtenau, Rendsburg und Bruns

30amtlicher se büttel ankommende, nach Rendsburg oder nach Orten außerhalb des Kanals beſtimmte Schiffe be

dürfen für die Fahrt durch den Kanal und die Verbindungsſtraße bis zur Eiderſchleuſe bei Rends

burg, ſofern ſie, oder der Schleppzug , in welchen ſie eingeſtellt ſind , mit einem Lootſen beſept

werden und ſie unter Zollzeichen fahren , keiner Begleitung.

Ebenſo iſt Anträgen auf Abfertigung ſonſtiger in den Kanal einlaufender Schiffe auf Be

gleitſchein I nach Rendsburg oder nach Orten außerhalb des Kanals mit der Maßgabe zu ent

ſprechen, daß, auch wenn ein ſicherer amtlicher Verſchluß nicht angelegt werden kann, für die Fahrt

durch den Kanal und die Verbindungsſtraße bis zur Eiderſchleuſe bei Rendsburg von der amt

lichen Begleitung abgeſehen wird, wenn die Schiffe oder der Schleppzug, in welchen ſie eingeſtellt

ſind , einen Lootſen an Bord haben und ſie unter ZoUzeichen fahren .

In beiden Fällen unterliegen die Schiffe der Abfertigung im Anſageverfahren (89. 2 und 8) .

$. 11 .

Schiffe, welche über Holtenau ohne Vorabfertigung eingehen und nach dem Austritt aus

dem Kanal bei Brunsbüttel nicht unter Zollzeichen zu fahren beabſichtigen, haben, ſofern ſie in

Þoltenau nicht in den freien Verkehr geſeßt werden können , ſchon dort die Abfertigung auf Begleit

ſchein I auch dann zu beantragen, wenn ſie auf dem Sanal unter Zollzeichen fahren .

4. Beſondere Bes

ſtimmung.

5. Behandlung der

Kanalausgangs.
antt.

S. 12 .

Die Nebenzollämter I zu Holtenau und Brunsbüttel beziehungsweiſe das Steueramt I zu

Schiffe bei dem Rendsburg haben jämmtliche unter Zollzeichen eintreffenden Dampfſchiffe und Schleppzüge als

unter Zollfontrole ſtehend zu betrachten, ſoweit ſie nicht im Anſagezettel als dem freien Verkehr

bereits angehörig bezeichnet ſind,und gelten als Grenzeingangsämter. Die Abfertigung der dorthin

beſtimmten Schiffe richtet ſich nach den allgemeinen Vorſchriften.

$ . 13 .

Wenn die den Kanal unter Zollzeichen im Durchgange paſſirenden ſeewärts oder nach dem

hamburgiſchen Freihafengebiete ausgehenden Schiffe Güter an Bord haben, deren Ausgang 200

amtlich nachgewieſen werden muß, ſo iſt, ſofern es nach den Beſtimmungen der Hafenregulative

oder den ſonſt in Betracht kommenden Vorſchriften der Ausgangsabfertigung bei dem Grenz

ausgangsamt bedarf, bei der Ankunft in Holtenau, falls dort der Ausgang erfolgt, der etwa

angelegte Verſchluß zu löſen und der Nachweis des Ausgangs als erbracht anzunehmen , wenn ſich

die Schiffe bei ihrer Abfahrt aus dem Hafen in der Richtung nach der Dítſee bewegen.

Bei dem Nebenzollamt I zu Brunsbüttel darf der etwa angelegte Zollverſchluß nur dann

gelöſt und die Ausfuhr der Güter als erwieſen angeſehen werden, wenn die Schiffe ſich bei der

Ausfahrt aus dem Hafen in der Richtung nach Cuxhaven beziehungsweiſe nach dem hamburgiſchen

Freihafengebiete bewegen und Zolzeichen nad Maßgabe der Beſtimmungen des Zollregulativs für

die lliterelbe führen .
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§ . 14 .

Der zollamtliche Waarenverke
hr auf dem Kaiſer Wilhelm - Kanal, ſoweit er durch Schiffe 6. Anderweiter

vermittelt wird, welche nicht unter ZoÚzeichen fahren, regelt ſich nach den betreffenden allgemeinen Stiffsverkehr.

Vorſchriften des Vereinszollg
eſeßes und den zu deſſen Ausführung ergangenen Beſtimmunge

n
.

Auch die ohne Zollzeichen fahrenden, nicht in freien Verkehr geſeßten Schiffe müſſen ihre

Fahrt auf dem Kanal unverweilt und ohne weiteren Aufenthalt, als durch natürliche Hinderniſſe

unvermeidlich wird, fortſeßen und die Ladung unberührt laſſen .

$ . 15.

Die Erhebung der Kanalabgabe erfolgt beim Eintritt der Schiffe in den Kanal ſeitens 111. Erhebung der

der dortigen Zollſtellen nach Maßgabe des dieſerhalb erlaſſenen Tarifs .
Kanalabgabe .

§ . 16 .

Die Aufſicht über den Schiffsverkehr auf dem Kaiſer Wilhelm -Kanal wird durch Zolboote IV . Zollkontrole.

ausgeübt, deren Beamte befugt ſind, Schiffe anzurufen, ſich an Bord derſelben zu begeben, die

Schiffspapiere einzuſehen und die Schiffe einer Reviſion zu unterwerfen ; auch können dieſe von

ihnen amtlich verſchloſſen und beſeft werden .

Die Kontrole hat ſich namentlid, darauf zu richten , daß ſeitens der unter Zollzeichen

fahrenden Schiffe kein unerlaubter Verkehr mit anderen Waſſerfahrzeugen oder mit dem Lande

ſtattfindet.

Sämmtliche den Kanal befahrenden Schiffe ſind verpflichtet, Zollbeamte auf deren Ver

langen mitzunehmen und ihnen gegen eine von der Provinzialſteuerbehörde feſtzuſeßende Vergütung

die Theilnahme an den Mahlzeiten zu geſtatten.

Die Zolboote geben ihre Ábſicht, ein Schiff einer Reviſion zu unterwerfen, dadurch zu

erkennen , daß ſie am Tage außer der ReichSzollflagge an einem im Bug des Bootes anzubringenden

Flaggenſtock einen mit der Inſchrift „ Königlicher Zollkreuzer“ verſehenen weißen Ständer und eine

vierkantige grüne Flagge aufſtecken, bei Nacht aber an dem gedachten Flaggenſtock eine Laterne

mit rothem und eine mit weißeni Licht übereinander zeigen . Auf ein ſolches Zeichen hat das ſolcher

geſtalt oder ſonſtwie angerufene Schiff dem Beamten Gelegenheit zu geben an Bord zu kommen,

demnächſt auch das Verlaſſen des Schiffes nach Seemannsart zu erleichtern .

§ . 17 .

Der Schiffsführe
r und die Schiffsmannſ

chaft ſind verpflichtet, den dienſtlichen Anweiſungen

der Zollbeamten Folge zu leiſten und den lekteren in jeder Weiſe bei Ausübung ihrer Amts

verrichtunge
n förderlich zu ſein . Insbeſonder

e müſſen ſie bei den vorzunehmen
den

Reviſionen die

erforderlichen Hülfsdienſte leiſten oder leiſten laſſen. Der Schiffsführe
r hat ferner die Verpflichtun

g
,

die Beamten, wenn es verlangt wird, unentgeltlich von dem Lande nach dem Schiffe und vom

Schiffe an das Land zu befördern .

$ . 18 .

Im Falle einer amtlichen Begleitung hat der Schiffsführer für das angemeſſene Unter

kommen der Begleiter zu ſorgen , auch dieſelben an den üblichen Mahlzeiten unentgeltlich theilnehmen

zu laſſen .

Die Erhebung von Gebühren regelt ſich nach den Beſtimmungen, welche vom Bundesrath

unterm 4. Juli 1889 über die auf Grund des § . 10 Abſaß 1 des Vereinszoligeſeßes für Rechnung

des Reichs zu erhebenden Gebühren, ſowie die an Zollbeamte für außergewöhnliche Dienſtleiſtungen

auf Koſten des Reichs zu gewährenden beſonderen Vergütungen erlaſſen ſind.

§ . 19 .

Die Lootſen ſind auf das Zollintereſſe zu vereidigen und dafür verantwortlich, daß die

von ihnen geführten Fahrzeuge die Zollzeichen nicht unerlaubter Weiſe unterwegs abnehmen oder

aufziehen.

Die Lootſen ſowie die gleichfalls auf das Zollintereſſe vereidigten Streckenaufſeher der

Kanalverwaltung haben auch ſonſtige Ulebertretungen der Zollvorſchriften beiAusübung ihres Dienſtes
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möglichſt zu verhindern und, ſofern ſolche zu ihrer Kenntniß kommen, zur näheren Unterſuchung

ſofort anzuzeigen.

. 20 .

V. Behandlung der Die deutſchen Kriegsfahrzeuge und die unter Kriegsflagge fahrenden Transportſchiffe der

FahrzeugederWarine,deutſchen Marine, ſowie die fremdherrlichen Kriegsfahrzeuge ſind beim Durchgange durch den Kaiſer

Wilhelm - Kanal vorſtehenden Beſtimmungen nicht unterworfen und bleiben von jeder zollamtlichen

Rontrole befreit .

Für den Nachweis des Ausgangs der den Kanal im Durchgange nach dem Auslande

paſſirenden deutſchen Kriegsfahrzeuge und der unter Kriegsflagge fahrenden Transportſchiffe der

deutſchen Marine, welche Waaren geladen haben, deren Ausfuhr zollamtlich zu überwachen iſt, wird

der Eintritt in den Kanal beziehungsweiſe die Abfahrt aus dem Hafen in der Richtung nach dem

Kanal dem Ueberſchreiten der Zollinie gleichgeachtet.

S. 21 .

VI . Straſbeſtimmen
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Anordnungen werden , ſoweit nicht die Strafen

der SS . 134 bis 151 des Vereinszollgeſeßes Anwendung finden, nach S. 152 daſelbſt mit einer

Ordnungsſtrafe bis 150 Mark geahndet.

gen .
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Abgegeben am
ten 18

Eingetragen im Anſagezettel-Ausfertigungs

regiſter für die Fahrt durch den Kaiſer

Wilhelm -Kanal unter N;

Anſagezettel

für

die Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm -Kanal.

Schiffs
Der

Schleppzugs

führer N. aus M
wird zur Fahrt durch den

Kaiſer Wilhelm-Kanal unter (amtlicher Begleitung und) Zollzeichen

mit dem a ) Dampfſchiffe H

b) aus drei Segelſchiffen Marie, Helene und Anna beſtehenden Schleppzuge

heute um 91/2 Uhr Vorm.

Nebenzollamt

an das Königliche

Steueramt

Anſagezettel wieder abzugeben iſt.

ZU abgelaſſen , woſelbſt dieſer

Holtenau, den ......ten 18 .

Königliches Nebenzollamt (Steueramt).

(Stempel.) Unterſdrift.
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Eingegangen am

t
e
n

um Uhr mittags.

Eingetragen im Anſagezettel-Empfangsregiſter unter N.

und

a) unter Zolzeichen

ſeewärts

elbrärts
auspaſſirt Marie und Helene

b ) weiter nachgewieſen im

Deklarations

Anmeldes
Regiſter unter N Anna

denten 18 ...

Königliches
Amt.

(Stempel. ) Unterſchrift
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-

B.

Ausfertigungsregiſter

bes

zu

über Anſagezettel der für die Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal unter Zollzeichen

abgelaſſenen Schiffe

für das te Vierteljahr 18

Geführt von

Dieſes Regiſter enthält Blätter, welche

von einer mit dem Dienſtſiegel des Unterzeichneten

belegten Schnur durchzogen ſind.

den ten 18.

Der Ober-Zollinſpektor.

Mit...Heften Anſagezettel N; 1 bis Ng

an den Herrn Provinzial-Steuerdirektor ) ein

geſandt.

den ten ...... 18

Königliches Hauptzollamt.

50
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Datum

Lau

der

fende

Namen
Des Drt ,

Zeitpunkt
des

Bemerkungen
Schiffs

| Füh -
Dampfſchiffes wohin das der

Schleppzugs-) rers bezw. Schiff bezw. Ablaſſung (Namen des etwaigen

Namen der zu einem der
Begleitungsbeamten

Scheppzuge
und Schleppzug

vereinigten
Vor- Nach u. ſ . w . ) .

Wohnort Segelſchiffe. | abgelaſſen iſt. mittag. mittag.

Ein

tragung.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 .

-



-
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C.

Empfangs r eg iſter

bes

zu

über Anſagezettel der für die Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm -Kanal unter Zollzeichen

abgelaſſenen Schiffe

für das te Vierteljahr 18

Geführt von

Dieſes Regiſter enthält Blätter, welche

von einer mit dem Dienſtſiegel des Unterzeich

neten belegten Schnur durchzogen ſind.

ben ten 18 .......

Der Ober -Zollinſpektor.

Mit Heften Anſagezettel von Ni 1 bis

N ...... an den Herrn Provinzial -Steuerdirektor

eingeſandt.

ben ten 18 .........

Königliches Hauptzollamt.

50*
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Lau :
Datum

fende ber

Des Anſagezettels
Angabe, Der nicht in das Ausland

ob das Dampf gegangenen Schiffe

idhiff bezw . der

weiterer Nachweis.
Schleppzug

Aus
Tag (event. unter Benennung

Num
Angabe der des Deſſen Bemerkungen.

ſtellungs und
Schiffsnamen) Namen.

Regiſters,mer .

ort.
Num =liee

Monat.
wärts aus :

worin

elb
mer.

gegangen iſt. ſchehen.

Nr.
Eintragung.

ſolches ge

1

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 .

1 . Febr. 10 Brunsbüttel 30
92. Anna 10seeuärts

Marie, Helene

Anmelde .

register
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II.

Aenderungen

des

3ollregulative für die Unterelbe.

1. Im § . 1 erhält der erſte Abſaß folgende Faſſung :

,, Die Zollſtraße ( Vereinszollgeſek SS. 17 und 21 Abſaß 1 ) für den Seeverkehr nach den

Orten an der Unterelbe, ſowie für den ſeewärtigen Durchgangsverkehr des Kaiſer Wilhelm

Kanals und für den aus dem Freihafengebiete zu Waſſer eingehenden Verkehr bildet die

Unterelbe."

2. Im S. 3 werden eingeſchaltet:

a) im erſten Abſaß nach den Worten „ oder gegen das Freihafengebiet" die Worte „ oder aus

dem Kaiſer Wilhelm-Kanal – im legteren Falle ohne Vorabfertigung _ " ;

b ) im zweiten Abſaß nach den Worten „ über eine der bezeichneten Zollgrenzen “ die Worte

,, oder aus dem Kaiſer Wilhelm -Kanal."

3. Im erſten Abſaß des § . 7 erhält der erſte Saß folgende Faſſung :

„Schiffe, welche über die Zollgrenze bei Curhaven aus See oder durch den Kaiſer Wilhelm

Kanal eingehen und nach dem Freihafen oder einem Zollhafen an der Unterelbe beſtimmt

ſind, ſowie Schiffe, welche von dort ſeewärts auf der Unterelbe oder durch den Kaiſer

Wilhelm -Kanal ausgehen , ſind, ſofern ſie einen auf das Zollintereſſe vereideten Lootſen an

Bors haben , für den gedachten Verkehr auf der Unterelbe von jeder Zollamtlichen An

meldung und Abfertigung befreit, wenn ſie unausgeſeßt während der Fahrt nachſtehende

Zeichen (Zollzeichen) führen : “

4. Im dritten Abſaß des § . 9 ſowie im erſten Abſaß des S. 27 (Zeile 1 ) werden nach den Worten

,,unter Zolzeichen" die Worte „ unmittelbar oder unter Benußung des Kaiſer Wilhelm -Kanals "

eingefügt.

5. Im § . 31 erhält der zweite Abſaß folgende Faſſung :

Sic haben auch ſonſtige Uebertretungen der Zollvorſchriften bei Ausübung ihres Dienſtes

möglichſt zu verhindern und, ſofern ſolche zu ihrer Kenntniß kommen , zur näheren Unter

ſuchung ſofort anzuzeigen .“

Berlin, Carl Heymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Central-Blatt

für das

Deutide Reid .

Herausgegeben

im

Reidjsamt des Innern.

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin, Freitag, den 12. Juli 1895. N : 28.

Juhalt : 1. Ronſulat-Weſen : Todesfall; Ermächtigung

zur Bornahme von Civilſtands-Aften Seite 293

2. Bant-Weſen : Status der deutſchen Notenbanken Ende

Juni 1895 . 294

3. Roll- und Steuer-Weſen : Zollbehandlung der vom Auß.

lande als Muſter eingebenden Waaren ; Ergänzung

der Beſtimmungen über die Tara; Verwendung

ſteuerfreien Branntweins zur Herſtellung von Parfümerien,

Ropfs, Mund- und Zahnwaffern
296

4. Polizei- Bejen : Uudweiſungvon Ausländern aus dem

Reichsgebiet
297

1. * n u lat . We ſe n .

Der Konſular-Agent Gabriel Matſud in Manſurah iſt geſtorben .

Dem
em mit der einſtweiligen Verwaltung des Kaiſerlichen Ronſulats in Mailand betrauten Konſul Anton

iſt auf Grund des g . 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 für den Amtsbezirk des Ronſulats und für die

Dauer der Geſchäftsführung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen zwiſchen

Reichsangehörigen vorzunehmen und die Heirathen von ſolchen zu beurkunden.

51
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2. Bank

Status der deutſch e n N o te n

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

( Die Beträge lauten

Passiva.

Bezeichnung

Grund. Referve. Noten . Sonſtige

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Inge.

bedte

Gegen

31. Mai

1895.

ber

Gegen

31. Mai

1895 .

Sonſtige

täglich

fällige

Per.

bindlich

teiten .

Gegen

31. Mai

1895.

Ber.

bindlich .

teiten

mit

Kündi.

gungs

friſt.

Gegen

31. Mai

1895.

Gegen

31. Mai

1895 .

Summe Gegen

der 31. Mai

Baffiva. 1895 .
Kapital. Fonds. Umlauf. Baffiva.

Banten. Noten .

1 . 2. 3. 5. 6. 7. 8 . 9. 10. 11 . 12. 13. 14. 15 . 16.

1 Reichsbant 120 000 30 000 |1 227 712 + 167 681| 181 124 +181 124 502 749 48 593 10 881 + 1 9661 891 342 +121054

1

2 Frankfurter Bant . 18 000 4 800 14 071 + 2 290 8 869 + 1720 5 668 *

-
-

2 262 13 372 308 400

-

6 56 311 286

3 Bayeriſche Notenbant 7500 1 865 64 179 136 29 498 + 457 9482 412 2 352

-

719 85 378 1 267.

4Sächfiſche Bant zu Dresden 30 000 4676 61 185 + 11 308) 16 573 + 7349 2051721 334 + 1 487 902 735 +• 76138 447 +11 969

6 Württembergiſche Notenbant 9 000 7761 22 703 + 295 9 836 60 1767 492 31 22 315 + 35 34 592 184.

6 Badiſche Bank . . 9000 1 659 14 321 47 9 260 41 3 388 + 79

-
- 301 + 48 28 669 + 80

7 Bant für Süddeutſchland 15 672 1 789 12 828 + 1 445 7 769 + 811 102*

-

7 489 + 184 30 880 + 1622

8 Braunſchweigiſche Bant . 10 500 690 2 168

-

42 1 380 111 3087 223 1 166 691 140 11 17 751 345

Zuſammen 219 672 46 255|1 419 167 + 182 794 264 309 +191249547 577 50 423 35 086 1 301 15 613 + 1573 2 283 370 , +132643

Bemer tunge n .

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 Me = 939 743 600 M.,

500 30 475 500 M. ( bei den Banken Nr. 1 , 2 , 4 ) ,

1 000 447 207500 M. ( 1 und 2 ).

Bu Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 129 900 M noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten .

9 , 7 * : 91 302 M Gulden- und Thalernoten .

5

-
-
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We ſe n.

b anken Ende Ju n i 1895

ſichten , verglichen mit demjenigen Ende Mai 1895.

auf Tauſend Mark.)

end Part. S90T6Activa.

Metall

Event.

Ver

bindlich.

keiten

aus

weiterge

gebenen

inlän

diſchen

Wechſeln.

Gegen Reichs Gegen Noten Gegen Gegen Gegen Gegen

31.Mai Taffen. 31.Mai anderer 31.Mai Wechſel. 31. Mai lombard. 31.Mai | Effekten . 31.Mai

1895. fcheine. 1895. Banten . 1895 . 1895 . 1895. 1895 .

Gegen Summe Gegen
Sonſtige

31. Mai 31. Mai

Attiva. 1895. aktiva . 1895 .

der

Beſtand.

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

17. 18 . 19 . 20 . 21. 22. 23. 24 . 25 . 26 . 27. 28 . 29. 30 . 31. 32. 33. 34.

-

1010 797

-

65 399 24 603 2 871 11 188 + 730 666 996 +135 449

1

118 006 + 44 984 10 424 + 1170 49 328 + 6991 1 891 342 +1210541

1321
2 838 68 56 844 253 23 248 5038 + 809 7 21 157 218 34 196 351 8 443 276 6 165 128

404 31 891 440 67 + 10 2 723 163 46 080 895 2 784 42 131 1 702 + 85 378

-

1 2673

1

1 823 21 578 1038 797 94 22 237 + 5092 78 165 + 4755

1

3 616 + 360 2 485 + 1 839 9 569 + 1055 138 417 + 11 9694

8351 10 540 + 64 68 + 2 2 259 + 288 19 618 826 1 331 + 185 8 768 + 103 34 592 1845

809 4 929 + 19 18

-

11 114 14 20 364

-
- 233 729

-

38 131

-

89 2 384 + 446 28 669 + 806
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3. 2011. und Steuer -W efe n.

Der
Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 14. Juni d . J. Folgendes beſchloſſen :

Die Verwendung von Waaren , die zu dem Zweck vom Auslande eingeführt werden,

um im Inlande bei der Anfertigung gleichartiger Gegenſtände als Muſter (Modell) zu dienen

oder durch Abzeichnung u . f . w . vervielfältigt zu werden, iſt als ein vorübergehender Gebrauch

im Sinne von § . 114 des Vereinszollgeſeßes anzuſehen. Für dergleichen Waaren kann daher

Zollbefreiung zugeſtanden werden , wenn ſie unter Beobachtung der vorgeſchriebenen Jdentitäts

kontrole demnächſt wieder ausgeführt werden.

Der
er Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 27. v . M. beſchloſſen , daß dem §. 2 der Beſtimmungen

über die Tara (vergl. Bekanntmachung vom 30. Mai 1888, Central - Blatt S. 184) folgende Vorſchrift

als leßter Abſaß hinzugefügt werde :

Bei der Einfuhr von Leinöl in zum Transport dieſer Flüſſigkeit eigens eingerichteten

Fahrzeugen ohne anderweitige unmittelbare Umſchließung iſt das zollpflichtige Gewicht in

der Weiſe zu ermitteln, daß zu dem Eigengewicht des Leinöls 20 Prozent dieſes Gewichts

zugeſchlagen werden .

Berlin , den 11. Juli 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage : Uſchenborn .

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 24. Mai d . J. beſchloſſen :

1. Zur Herſtellung von flüſſigen Parfümerien und von Kopfwaſſern darf vom 1. Januar 1896

ab Branntvein ſteuerfrei nicht mehr verwendet werden.

Bezüglich der Mund- und Zahnwaſſer bewendet es bei dem beſtehenden Verbote

der Verwendung ſteuerfreien Branntweins.

2. An Fabrikanten, welche die Erlaubniß beſißen, flüſſige Parfümerien oder Kopfwaſſer aus

ſteuerfreiem Branntwein herzuſtellen, darf vomTage dieſes Beſchluſſes bis zum 31.Dezember 8. J.

keine größere Branntweinmenge zu den unter Ziffer 1 bezeichneten Zwecken ſteuerfrei

abgelaſſen werden, als dieſelben im gleichen Zeitraum desjenigen der drei Vorjahre ver

arbeitet haben, in welchem während jenes Zeitraums die größte Menge zu den erwähnten

Zwecken von ihnen ſteuerfrei verwendet worden iſt.

Neue Genehmigungen zur Herſtellung von flüſſigen Parfümerien oder von Kopf

waſſern aus ſteuerfreiem Branntwein ſind nicht mehr zu ertheilen .

Berlin , den 11. Juli 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Aſchenborn.
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4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

-l
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluſſesder Ausgewieſenen .

2 . 3 . 4. 5. 6 .

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Nathan Jakobowiß , geboren am 28. Juni 1850 zu Bulo- gewerbsmäßige Heh. Königlich fächtſche Kreis. 13. Mai d . J.

Handelsmann , wice, Bezirk Biala, Galizien , ort8. lerei und Beihülfe hauptmannſchaft

angehörig ebendaſelbſt, zumBetruge (1Jahr Leipzig,

i Monat Zuchthaus

laut Erkenntniß vom

7. Mai 1894) ,

b) Auf Grund des S. 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. | Vincent Bec unel, geboren am 22. Auguſt 1850 zu Hoſtetin , landſtreichen und Röniglic preußiſcher Rel26 . Juni d. J.

( Behunet ) , Vieh. Bezirk Ungariſch -Brod, Mähren , öfter Betteln , gierungs . Präſident zu

kaſtrirer, reichiſcher Staatsangehöriger, Poſen ,

3. Albert Heidi, Ar- geboren am 8. Juni 1875 zu Pirten , Betteln, Röniglich preußiſcher Poli - 1 . Juni d. 3.

beiter ( Koch ), Bezirk Eger , Böhmen , ortsangehörig
zei- Präſident zu Berlin ,

zu Gängerhof,Bezirt Karlsbad,

4. Franz Bruno geboren am 16. September 1863 zu Landſtreichen und Königlich ſächſiſche Kreis- 13. Mai d. 3

þeinße , Bäder, Döhlen bei Dresden , ortsangehörig zu Betteln, hauptmannſchaft

Bainspac) , Bezirk Schluđenau, Böhmen, Zwidau ,

5. Franz leidofsty , geboren am 3. Dezember 1846 zu Hum - Sandſtreichen , Königlich bayeriſches Be. 7. Juni d. 3.

Schloſſer, poleß , Bezirk Deutſch - Brod , Böhmen, zirksamt Donauwörth.

öſterreichiſcher Staatsangehöriger,

6. Franz Luttenberg, geboren am 29. Auguſt 1881 zu Stre: Landſtreichen und Röniglich jächſiſche Kreis- 30. Mai d . 3.

ſowiß , Bezirk Prag , Böhmen, orts . Betteln , bauptmannſchaft

angebörig zu Brevnov, Böhmen, Dresden,

Berlin , Garl bermanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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5. Beterinär - Weſen : Beſtimmungen über die veterinär

polizeiliche Behandlung der aus dem Auslande auf dem

Seewege zur Einfuhr gelangenden Wiederkäuer und

Schweine 316

6. Polizei-Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 318

1. Ko ni ulat . We je n.

Demem zum Konſular-Ugenten der Vereinigten Staaten von Amerika in Coburg ernannten Herrn Emil

Albrecht iſt das Frequatur Namens des Reichs ertheilt worden.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann I. F. Hackfeld an Stelle

des auf ſeinen Antrag entlaſſenen bisherigen Konſuls Glade zum Konſul in Honolulu für die Hawaiiſchen

Inſeln zu ernennen geruht.

Dem mit der zeitweiligen Leitung des Kaiſerlichen Vize-sionjulats in Caſablanca beauftragten Konſul

Freiherrn von Brück iſt auf Grund des S. 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § .85

des Geſekes vom 6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des Vize-Konſulats die Ermächtigung ertheilt

worden , bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen vorzunehmen und

die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.
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em Kaiſerlichen General-Konſul, Legationsrath Stemrich in Conſtantinopel iſt auf Grund des § . 1

des Geſeßes vont 4. Mai 1870 in Verbindung mit §. 85 des Gefeßes vom 6. Februar 1875 für ſeinen

Amtsbezirk die Ermächtigung ertheilt worden , bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen

und Schußgenoſſen, mit Einſchluß der unter deutſdem Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmen und die

Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

2. Kolonial . We ſe n .

Auf Grund des §. 3 der Verordnung, betreffend die Rechte verhältniſſe in dem ſüdweſtafrikaniſchen Schuß

gebiet, vom10. Auguſt 1890 (Reichs -Geſeßbl. S. 171) iſt für die Ausübung der Gerichtsbarkeit erſter

Inſtanz im ſüdweſtafrikaniſchen Shuggebiet von dem bisherigen nördlichen Amtsbezirke mit dem Amts

fiße in Windhoek ein neuer weſtlicher Amtsbezirk mit dem Amtsſiße in Otjimbingwe, umfaſſend das ehe

malige Jan Jonker+ſche Gebiet mit Ausſchluß von Windhoek, das Gebiet der Topnaar-Hottentotten ſowie

dasjenige des Häuptlings Manaſſe von Omaruru bis zum Meere, abgetrennt worden.

Die dem Kaiſerlichen Richter für den nördlichen Bezirk, dem Königlich preußiſchen Regierungs

Aſſeſſor von Lindequiſt ertheilte Ermächtigung zur Ausübung der Gerichtsbarkeit und Wahrnehmung

ſtandesamtlicher Befugniſſe iſt der Neueintheilung entſprechend dahin beſchränkt worden , daß er fortan zur

Vornahme der erwähnten Amtshandlungen nur hinſichtlich des ießigen nördlichen Bezirks zuſtändig iſt.

Den Kaiſerlichen Richtern für den nördlichen, ſüdlichen und weſtlichen Bezirk iſt gleichzeitig die

Berechtigung beigelegt worden , in Ausübung der Gerichtsbarkeit und in der Wahrnehmung ſtandesamt

licher Befugniſſe ſich in Behinderungsfällen wechſelſeitig zu vertreten .

Verfügung des Reichskanzlers,

betreffend Verbot der Ausfuhr von Waffen und Schießbedarf, welche für Häfen der Somali

Küſte oder Aethiopien beſtimmt ſind, aus Deutſch -Oſtafrika.

Auf Grund des §. 11 Abſa 2 des Geſeßes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schuß

gebiete ( Reichs -Geſeßbl. 1888 S. 75 ), wird verordnet was folgt:

$ . 1 .

Die Ausfuhr aus Deutſch -Oſtafrika von Waffen und Schießbedarf, welche für Häfen der Somali

Küſte oder Aethiopien beſtimmt ſind, iſt bis auf Weiteres verboten.

$ . 2.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu

5 000 Mark, Gefängniß bis zu 3 Monaten allein oder in Verbindung mit einander, und mit Einziehung

der zur Ausfuhr beſtimmten Gegenſtände beſtraft.

$ . 3 .

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. September d . I. in Kraft.

$ . 4 .

Der Kaiſerliche Gouverneur iſt zum Erlaß von Ausführungsbeſtimmung
en für dieſe Verordnung befugt.

Alt -Auſſee, den 15. Juli 1895.

Der Reichskanzler.

Fürſt zu Hohenlohe.
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3. Eiſenbahn - W ef e n.

Bekanntma ch ung ,

betreffend die Beförderung von Keſſelrückſtänden von der Lederleimfabrikation, Hundekoth und

Kälbermagen auf den Eiſenbahnen.

Auf Grund einer dem Reichs -Eiſenbahn -Amt vom Bundesrath ertheilten Ermächtigung wird bis

auf Weiteres geſtattet, daß in Abweichung von den Beſtimmungen unter XXXII Ziffer 4, Lii und LIII

der Anlage B zur Verkehrs -Ordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands Keſſelrüđſtände von der Leder

leimfabrikation , Hundekoth und Kälbermagen verſuchsweiſe unter folgenden Bedingungen zur Beförderung

zugelaſſen werden :

1. Trođene oder ausgepreßte feuchte Keſſelrückſtände von der Lederleimfabrikation

( Leimkalk, Leimkäſe oder Leimdünger ) müſſen mit zwei übereinanderliegenden großen,

waſſerdichten, nicht getheerten Wagenplanen vollſtändig bedeckt ſein. Die untere Decke iſt mit

verdünnter Karbolſäuré derart zu tränken, daß ein fauliger Geruch nicht wahrnehmbar iſt.

Zwiſchen den beiden, vom Abſender zu ſtellenden Decken iſt eine Schicht von trođenem

gelöſchtem Kalk, von Torfmull oder von gebrauchler Lohe anzubringen .

Nicht ausgepreßte , naſſe derartige Rückſtände müſſen in feſte, dicht verſchloſſene

Fäſſer oder Kübel derart verpackt werden, daß ſich der Inhalt der Gefäße nicht durch Geruch

bemerklich macht.

In beiden Fällen finden die Beſtimmungen unter XXXII Ziffer 5, 7 und 8 Anwendung.

II . Hundekoth wird in Metall- oder ſtarken Holzgefäßen, die dicht verſchloſſen und äußerlich

rein ſein müſſen, im Uebrigen unter Beachtung der Vorſchriften unter LII Ziffer 3, 5, 6 und 7

auch als Stückgut zugelaſſen. In dieſem Falle finden Ziffer 1 und 4 keine Anwendung.

III . Während der Monate Oktober, November, Dezember, Januar, Februar und März 1895/96

werden auch ungeſalzene friſche Mälbermagen, ſofern ſie von allen Speiſereſten gereinigt

ſind, in feſten , dicht verſchloſſenen Fäſſern oder Kübeln und unter Beachtung der Beſtimmungen

unter LIII Ziffer 4 und 5 zur Beförderung zugelaſſen.

Berlin, den 13. Juli 1895 .

Das Reichs - Eiſenbahn - Amt.

In Vertretung: Kraefft.

4. Zoll : und Steuer - W efen.

Auf Grund der Beſtimmung im Artikel 36 der Reichsverfaſſung iſt nach Vernehmung des Ausſchuſſes

des Bundesraths für Zoll- und Steuerweſen der Königlich preußiſche Steuer-Inſpektor Godlewski in

Magdeburg den Königlich bayeriſchen Hauptzollämtern zu Augsburg, Fürth, Nürnberg, Regensburg,

Schweinfurt und Würzburg, dem Großherzoglich ſächſiſchen Amt Oſtheim und dem Herzoglich ſachſen

koburg-gothaiſchen Amt Königsberg als Stationskontrolör mit dem Wohnſiße in Nürnberg vom 1. Juli

d . I. ab þeigeordnet worden .

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 4. Juli d . I. beſchloſſen , daß in Zukunft auch die Ver

wendung von Vanilleroote bei der Herſtellung von Tabadfabrikaten geſtattet werde, und daß in Bezug

auf die bei der Verwendung dieſes Surrogates zu entrichtenden Abgaben und zu beobachtenden Kontrolen
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die Beſtimmungen in Ziffer 2 und 3 des Beſchluſſes vom 27. November 1879 (Central- Blatt 1879 S. 753)

mit der Maßgabe Anwendung finden , daß bei Vanilleroots die jährliche Minimalmenge (§ . 1 Abſaß 2

der Kontrolvorſchriften ) 20 Kilogramm beträgt.

Berlin , den 17. Juli 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Aſchenborn.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 4. Juli d . I. beſchloſſen , daß die von dem Bundesrath

einem þauptamt ertheilte Befugniß zur Abfertigung von Wollengarn aus hartem Kammgarn aus Glanz

wolle über 20 cm Länge zu den Zollſäßen der Tarifnummer 41 c 2 von der oberſten Landesfinanz

behörde auf die dem Hauptamt unterſtellten ſelbſtändigen Zolabfertigungsſtellen übertragen werden kann .

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 4. Juli d . J. Folgendes beſchloſſen :

1. Das Privatlager-Regulativ (Central- Blatt 1888 S. 234) erhält folgende Zuſäße :

a) Zu § . 8 Abſaß3 .

„ Bei Theilungslagern unter amtlichem Mitverſchluß , in welchen Petroleum

in ſogenannten Tanks lagert, erfolgt die An- und Abſchreibung ausſchließlich nach

dem Nettogewicht der Flüſſigkeit. Für die Abſchreibung im Lagerkonto wird das

Nettogewicht bei der Ueberfülung in Fäſſer durch Abzug des Eigengewichts der

lekteren von dem amtlich ermittelten Bruttogewicht feſtgeſtellt.

Die Feſtſtellung des Eigengewichts der Fäſſer kann nach näherer Anordnung

der oberſten Landesfinanzbehörde durch probeweiſe Verwiegungerfolgen, auch wenn

keine ſpezielle Deklaration des Eigengewichts der Fäſſer vorliegt .“

b) Zu $ 20 Abſa 3 .

„ Bei Theilungslagern unter amtlichem Mitverſchluß, in welchen Petroleum in

ſogenannten Tanks lagert, iſt bei der Abfertigung der abgemeldeten Mengen ſowohl

im Falle der Verzollung als auch im Falle der Weiterverſendung unter amtlicher

Kontrole das im Lagerkonto zur Abſchreibung gelangende Nettogewicht der Flüſſigkeit

(§. 8 Abſ. 4) mit Zuſchlag von 25 Prozent dieſes Gewichts anzunehmen . Im Falle

der Weiterverſendung unter amtlicher Kontrole iſt, ſofern dieſelbe in Fäſſern erfolgt,

neben dem in der vorſtehenden Weiſe ermittelten zolpflichtigen Gewicht auch das

amtlich ermittelte wirkliche Bruttogewicht mit zu überweiſen ."

2. Durch die vorſtehenden Aenderungen werden die bezüglichen Vorſchriften nicht berührt, welche

über die Zolbehandlung der Petroleumraffinerien 2c. (Central- Blatt 1891 S. 211 ) erlaſſen

worden ſind.

Berlin, den 17. Juli 1895 .

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Aſchenborn .

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen .

Im Königreich Preußen .

Die Steuerämter I. zu Seehauſen im Bezirk des Hauptſteueramts Magdeburg II und zu

Senftenberg im Bezirk des Hauptſteueramts zu Cottbus ſind in Steuerämter II . umgewandelt worden .

Das Steueramt I. zu Drebkau im Bezirk des leßtgenannten þauptamts iſt nach Alt- Doebern ver

legt worden.

Das Nebenzollamt I. zu Patſchkau ſowie die Nebenzollämter' II . zu Heinersdorf , Ralkau und

Kamiß ſind aus dem Bezirk des Hauptzollamts zu Neuſtadt D. S. in den des Hauptzollamts zu

Mittelwalde übergegangen. Ferner iſt das Nebenzollamt II . zu Oſtrosnißa von dem Bezirt des Haupt
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zollamts zu MyBlowiß abgezweigt und dem des Hauptſteueramts zu Gleiwiß zugetheilt worden . Das

Steueramt I. zu Röben im Bezirk des Hauptſteueramts zu Glogau iſt aufgehoben worden. Zu Barch wiß

im Bezirk des Hauptſteueramts zu Liegniß iſt ein Steueramt I. Klaſſe neu errichtet unddemſelben die

Befugniß zur Abfertigung von Mühlenfabrikaten ,welche mit dem Anſpruche auf Ertheilung von Einfuhr

ſcheinen zur Ausfuhr angemeldet werden , beigelegt worden . Das Steueramt 1. zu Carlsruh D. Š. ,

welches bisher zum Bezirk des Hauptſteueramts zu Oppeln gehörte, iſt dem Hauptſteueramt zu Dels

unterſtellt worden.

Die bisher ſelbſtändige Zuckerſteuerſtelle zu Nebra im Bezirk des Hauptſteueramts zu

Naumburg a . S. iſt mit dem Steueramt II . zu Nebra mit der Maßgabe vereinigt worden , daß dieſes

nur für die Zuckerfabrik zu Vißenburg zuſtändig iſt.

Die Zuckerfabrik zu Laucha iſt der mit dem Hauptſteueramt zu Naumburg a . S. verbundenen

Zuckerſteuerſtelle zugewieſen worden. Von der leßteren iſt die Zuckerfabrik zu Stoeßen an die neuerrichtete,

mit dem Steueramt II . zu Oſterfeld verbundene Zuckerſteuerſtelle übergegangen .

Es iſt ertheilt worden :

dem Salzſteueramt I. zu Neuſalzwerk im Bezirk des Hauptſteueramts zu Minden die Befugniß

zur Erledigung von Begleitſcheinen II,

dem Hauptſteueramt zu Landsberg a. W. die Befugniß , den Alkoholgehalt von Fruchtſäften

mittelſt des hierfür vorgeſchriebenen Deſtillirapparates feſtzuſtellen,

dem Steueramt. I. zu Dranienburg im Bezirk des Hauptſteueramts zu Potsdam die Befugniſ

zur Erledigung von Begleitſcheinen I über inländiſches Salz, welches zum Zweck der Denaturirung unter

Rolo- oder Raumverſchluß eingeht,

dem Steueramt I. zu Carlshafen im Bezirk des Hauptſteueramts zu Caſſel anſtatt des bis

herigen bedingten Niederlagerechts das unbedingte Niederlagerecht gemäß SS . 98 ff. des Vereinszollgeſeßes

und die unbeſchränkte Befugniſ zur Erledigung von Begleitſcheinen I über Roggen , Weizen, Mais,

Cognac, Arrak, Rum, Wein, rohen Kaffee, geſchälten Reis, unbearbeitete Tabacblätter, Tabackſtengel,

Tabacſaucen, lohgares ungefärbtes Leder , Baumwollſamenöl, Palmöl und Palmkernöl, ſowie zur

Abfertigung der nachſtehend bezeichneten unter Eiſenbahnwagenverſchluß eingehenden Begleitſcheingüter,

nämlich: unbearbeitete Tabadblätter und -Stengel, roher Kaffee, geſchälter Reis, Wein in Fäſſern,

Cognac, Arrak, Rum , Roggen und Weizen .

Auf dem Güterbahnhofe in Rothe Erde bei Aachen iſt eine zum Hauptzollamt in Aachen ge

hörige Zollabfertigungsſtelle errichtet worden . Derſelben ſind folgende Übfertigungsbefugniſſe beigelegt :

1. zur Ausfertigung und Erledigung von Zollbegleitſcheinen I und II, auch hinſichtlich der

unter Eiſenbahnwagenverſchluß eingehenden Güter,

2. zur Erledigung von Begleitſcheinen I und II über inländiſches Salz,

3. zur Ausfertigung und Erledigung von Verſendeſcheinen I und II über inländiſchen Taback,

4. zur Ein- und Ausgangsabfertigung im Eiſenbahnverkehr (S$. 63 und 66 bis 71 des

Vereinszolgeſeßes),

5. zu Aus- und Umladungen der unter Wagenverſchluß beförderten Güter (S. 65 des Vereins

zougeſeßes),

6. zur Wiederanlegung des Verſchluſſes bei Verſchlußverleßungen (S. 96 des Vereinszollgefeßes

und § . 27 des Eiſenbahnzollregulativs ),

7. zur Ábfertigung von :

a) Baumwollengarn Nr. 2 c 1 , 2 und 3,

b) Leinengarn Nr. 22 a und b,

c) Leinwand Nr. 22 f ,/ g 1 und g 2 und Anmerkung zu f und g,

d ) Wollenwaaren Nr. 41 d 5 und 6 des Zolltarifs

zu anderen als den höchſten Zollfäßen der betreffenden Tarifpoſition,

8. zur Abfertigung des mit dem Anſpruche auf Steuervergütung ausgehenden Bieres, Brannt

weins, Tabacks, Zuckers (jedoch nicht zur Polariſation) und der nicht unter ſtehender

Kontrole eingeſalzenen Gegenſtände, für welche eine Salzſteuervergütung beanſprucht wird,

einſchließlich der Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigung,

9. zur Erhebung von Uebergangsabgaben, ſowie zur Ausfertigung und Erledigung von

Uebergangsſcheinen und

10. zur Ausfertigung von Muſterpäſſen .
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Das Steueramt II . zu Ziebingen im Bezirk des Hauptſteueramts zu Croſſen a . D. iſt in ein

Steueramt I. umgewandelt worden .

Dem þauptſteueramt zu Sagan iſt die Befugniß beigelegt worden , zur Wiederausgangs

Abfertigung von Eiſenwaaren, welche für die Wilhelmshüttezu Eulau und die Marienhütte zu Roßenau

vom Auslande zur Reparatur und demnächſtigen Wiederausfuhr eingegangen ſind, Begleitſcheine l aus

zufertigen .

Im Königreich Sachſen.

Das Unterſteueramt zu Zeithain im Bezirk des Hauptſteueramts zu Meißen iſt aufgehoben worden.

Im Großherzogthum Baden.

Der Steuereinnehmerei zu Donaueſchingen im Bezirk des Hauptſteueramts zu Singen iſt die

Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitſcheinen I und II, die unbeſchränkte Befugniß zu

Abfertigungen im Eiſenbahnverkehr und die Befugniß zur Zollamtlichen Abfertigung der mit derPoſt

eingehenden Sendungen ertheilt worden. Der genannten Steuereinnehmerei ſteht auch die Befugniß zur

Abfertigung von Branntweinfabrikaten mit Ausfuhranmeldung zu.

Im Großherzogthum Sachſen.

Dem Steueramt zu Weida iſt die Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen I über Salz

einſchließlich der unter Eiſenbahnwagenverſchluß eingehenden Salzbegleitſcheinſendungen ertheilt worden .

Im Herzogthum Sachſen -Meiningen.

Dem Steueramt zu Pößneck iſt die Befugniß zur Abfertigung der mit dem Anſpruche auf

Abgabenvergütung zur Ausfuhr angemeldeten Kakaowaaren verliehen worðen.

Bekanntma ch ung.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 4. Juli d . I. Folgendes beſchloſſen :

I. Die durch den Bundesrathsbeſchluß, vom 9. März 1893 (Central-Blatt für 1893 S. 48)

genehmigte Branntwein -Reinigungsordnung wirò in nachfolgenden Punkten ergänzt bezw .

abgeändert :

1. Im§. 5 unter c, § . 31 Abſaß 1 , § . 60 unter a, a1 und bi, im g . 66 Abſaß 1, im

§. 72° Abſaß 1, ſowie in den Anlagen 6 und 7 iſt hinter „ Nebenerzeugniſſe (n ) “ einzu

ſchalten:

„ des Reinigungsverfahrens ",

der § . 66 Abſaß 2 beginnt mit den Worten :

„ Die Nebenerzeugniſſe können “ 20 .

2. Der g. 20 unter b erhält folgende Faſſung:

„Es iſt verboten, Nebenerzeugniſſe der Gährung und Deſtillation in die Anſtalt

einzuführen ."

3. Im g. 20 erhält der Eingang der lit. c folgende Faſſung:

„ Branntwein und Nebenerzeugniſſe des Reinigungsverfahrens“ 20 .

4. Im &. 20 unter d und im § . 30 Abſaß 1 , ſowie in der Ueberſchrift der Anlage 5 iſt

hinter „ Fuſelöl“ einzuſchalten:

,,(Nebenerzeugniſſe des Reinigungsverfahrens , die im Nachlaufe enthalten ſind ) " .

5. Im g.33 Abſaß 1 iſt ſtatt „ ſtark fuſelhaltiger Branntwein (Vor- und Nachlauf)" zu

feben :

„Branntwein, der große Mengen Nebenerzeugniſſe der Gährung und Deſtillation

enthält (Vorlauf und Nachlauf)".

6. Im §. 41 unter b und im § . 46 Abſaß 1 iſt ſtatt „ Fuſelölgehalt“ zu ſeßen :

Gehalt an Nebenerzeugniſſen der Gährung und Deſtillation " .
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II . Der $ . 1 der durch den Bundesrathsbeſchluß vom 29. Mai 1889 genehmigten und durch den

Bundesrathsbeſchluß vom 26. November 1891 ergänzten Anleitung zur Ermittelung des Alkohol

gehalts im Branntwein (Central- Blatt für 1889 S. 320 und für 1891 S. 331) wird unter b

Ziffer 1 wie folgt abgeändert :

1. Im Abſaß 1 , 2, 4 und 5 iſt in allen Fällen zu ſeßen ſtatt ,, Fuſelöl" :

„ Nebenerzeugniſſe der Gährung und Deſtillation "

und ſtatt Fuſelgehalt"

„ Gehalt an Nebenerzeugniſſen der Gährung und Deſtillation " .

2. Im Abſaß 2 iſt der Schluß „ dies gilt für Fuſelöl auch dann noch, wenn“ 20. zu ſtreichen

und in den vorhergehenden Saß hinter „ auch wenn die Flüſſigkeit klar bleibt" einzu

ſchalten :

„ oder eine Abſcheidung von Del nicht eintritt" .

III . In dem Bundesrathsbeſchluſſe vom 22. Mai 1890 (Central-Blatt für 1890 S. 180) iſt ſtatt

„Fuſelölgehalt“ zu ſeßen :

Gehalt an Nebenerzeugniſſen der Gährung und Deſtillation " .

IV . Die Anweiſung zur Beſtimmung des Fuſelöls (Anlagę 1 zu dem Bundesrathsbeſchluſſe vom

26. November 1891) wird durch die nachſtehend abgedruckte Anweiſung zur Beſtimmung des

Gehalts der Branntweine an Nebenerzeugniſſen der Gährung und Deſtillation crſeßt .

Berlin , den 17. Juli 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage : Aſchenborn.

Anlage 1

zur Anleitung für die Ermittelung des Alkohol

gehalts im Branntwein .

A n w e iſung

zur

Beſtimmung des Gehalts der Branntweine an Nebenerzeugniſſen der Gährung

und Deſtillation.

Die Beſtimmung der Nebenerzeugniſſe der Gührung und Deſtillation erfolgt durch Ausſchütteln

des auf einen Alkoholgehalt von 24,7 Gewichtsprozent verdünnten Branntweins mit Chloroform .

a) Beſtimmung des ſpezifiſchen Gewichts beziehungsweiſe des Alkoholgehalts des

Branntweins.

Zur Feſtſtellung des ſpezifiſchen Gewichts des Branntweins bedient man ſich eines mit einem

Glasſtopfen verſchließbaren amtlich geaichten Dichtefläſchchens von 50 ccm Inhalt. Das Dichtefläſchchen

wird in reinem und trockenem Zuſtande leer gewogen, nachdem es 1/2 Stunde im Waagekaſten geſtanden

hat . Dann wird es mit Hülfe eines fein ausgezogenen Glockentrichters bis über die Marke mit deſtillir

tem Waſſer gefüllt und in ein Waſſerbad von 150°C. geſtellt. Nach einſtündigem Stehen in dem Waſſer

bade wird das Fläſchchen herausgehoben, wobei man nur den leeren Theil des Halſes anfaßt, und ſofort

die Oberfläche des Waſſers auf die Marke eingeſtellt. Dies geſchieht durch Eintauchen kleiner Stäbchen

oder Streifen aus Filtrirpapier, die das über der Marke ſtehende Waſſer aufſaugen. Die Oberfläche des

Waſſers bildet in dem Falſe des Fläſchchens eine nach unten gekrümmte Fläche; man ſtellt die Flüſſig

keit am beſten in der Weiſe ein , daß bei durchfallendem Licht der ſchwarze Rand der gekrümmten Ober

fläche ſoeben die Marke berührt. Nachdem man den inneren Hals des Fläſchchens mit Stäbchen aus
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Filtrirpapier getrocknet hat, ſeßt man den Glasſtopfen auf, trocknet das Fläſchchen äußerlich ab, ſtellt es

1/2 Stunde in den Waagekaſten und wägt es . Die Beſtimmung des Waſſerinhalts des Dichtefläſchchens

iſt dreimal auszuführen und aus den drei Wägungen das Mittel zu nehmen . Wenn das Dichtefläſchchen

längere Zeit im Gebrauch geweſen iſt, müſſen die Gewichte des leeren und des mit Waſſer gefüllten

Fläſchchens von Neuem beſtimmt werden, da dieſe Gewichte mit der Zeit ſich nicht unerheblich ändern

können .

Nachdem man das Dichtefläſchchen entleert und getrocknet oder mehrmals mit dem zu unter

ſuchenden Branntwein ausgeſpült hat, füllt man es mit dem Branntwein und verfährt genau in derſelben

Weiſe wie bei der Beſtimmung des Waſſerinhalts des Dichtefläſchchens; beſonders iſt darauf zu achten,

daß die Einſtellung der Flüſſigkeitsoberfläche ſtets in derſelben Weiſe geſchieht.

Bedeutet :

a ) das Gewicht des leeren Dichtefläſchchens,

b) das Gewicht des bis zur Marke mit deſtillirtem Waſſer von 15 ° C. gefüllten Dichte

fläſchchens,

c) das Gewicht des bis zur Marke mit Branntwein von 15 ° C. gefüllten Dichtefläſchchens,

ſo iſt das ſpezifiſche Gewicht d des Branntweins bei 15 ° C. , bezogen auf Waſſer von derſelben

Temperatur d =
b

Den dem ſpezifiſchem Gewichte entſprechenden Alkoholgehalt des Branntweins in Gewichts

prozenten entnimmt man der zweiten Spalte der Alkoholtafel von Windiſch (Berlin 1893, bei Julius

Springer) .

a

a

b) Verdünnung des Branntweins auf einen Alkoholgehalt von 24,7 Gewichtsprozent.

100 ccm des Branntweins, deſſen Alkoholgehalt beſtimmt wurde, werden bei 15 ° C. in einem

amtlich geaichten Meßkölöchen abgemeſſen und in eine Flaſche von etwa 400 ccm Inhalt gegoſſen. Die

Tafel I lehrt, wie viel Rubikcentimeter deſtillirtes Waſſer von 15 ° C. zu 100 ccm Branntwein von dem

vorher beſtimmten Alkoholgehalt zugefügt werden müſſen, um einen verdünnten Branntwein von an

nähernd 24,7 Gewichtsprozent Alkohol zu erhalten . Man läßt die aus der Tafel I ſich ergebende Menge

Waſſer von 15 ° C. aus einer in 175 ccm getheilten amtlid) geaichten Bürette zu dem Branntwein fließen ,

wobei etwa 50 ccm Waſſer zum Ausſpülen des 100 ccm -Rölbchens dienen . Man ſchüttelt die Miſchung

um, verſtopft die Flaſche, fühlt die Flüſſigkeit auf 15 ° C. ab und beſtimmt aufs Neue das ſpezifiſche

Gewicht beziehungsweiſe den Alkoholgehalt nach der unter a gegebenen Vorſchrift. Der Alkoholgehalt

des verdünnten Branntweins beträgt genau oder nahezu 24,7 Gewichtsprozent. Iſt er höher als

24,7 Gewichtsprozent, ſo ſeßt man noch eine nach Maßgabe der Tafel I berechnete Menge Waſſer von

15 ° C. zu dem verdünnten Branntwein . Iſt der Alkoholgehalt des verdünnten Branntweins niedriger

als 24,7 Gewichtsprozent, ſo entnimmt man aus der Tafel II die Anzahl Kubikcentimeter abſoluten

Alkohols von 15 ° C., die auf 100 ccm des verdünnten Branntweins zuzuſeßen ſind. Die etwa er

forderliche Menge abſoluten Alkohols von 15 ° C. wird mit Hülfe einer amtlich geaichten Meßpipette oder

Bürette zugegeben, die in Fünfzigſtel- oder Hundertſtel-Kubikcentimeter eingetheilt iſt.

Beträgt der Alkoholgehalt des verdünnten Branntweins nicht weniger als 24,6 und nicht mehr

als 24,8 Gewichtsprozent,ſowird er durch den berechneten Waſſer- beziehungsweiſe Alkoholzuſaß hin=

reichend genau auf 24,7 Gewichtsprozent gebracht; von einer nochmaligen Alkoholbeſtimmung kann in

dieſem Falle abgeſehen werden . Wird dagegen der Alkoholgehalt des verdünnten Branntweins kleiner

als 24,6 oder größer als 24,8 Gewichtsprozent gefunden , ſo muß der Alkoholgehalt nach Zugabe der

berechneten Menge Waſſer beziehungsweiſe Alkohol nochmals beſtimmt werden, um feſtzuſtellen, ob er

nunmehr hinreichend genau gleich 24,7 Gewichtsprozent iſt. Ein hierbei ſich ergebender Unterſchied muß

durch einen dritten Zuſaß von Waſſer beziehungsweiſe Alkohol nach Maßgabe der Tafeln I beziehungs

weiſe II ausgeglichen werden.

c ) Ausſchütteln des verdünnten Branntweins von 24,7 Gewichtsprozent Alkohol

mit Chloroform .

Zwei amtlich geaichte Schüttelapparate werden in zwei geräumige, mit Waſſer gefüllte Glas

cylinder geſenkt und das Waſſer auf die Temperatur von 15 ° C. gebracht. Sodann gießt man unter
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Anwendung eines Trichters, deſſen in eine Spiße auslaufende Röhre bis zu dem Boden der Schüttel

apparate reicht, in jeden der beiden Schüttelapparate etwa 20 ccm Chloroform von 15 ° C. und ſtellt

die Oberfläche des Chloroforms genau auf den unterſten , die Zahl 20 tragenden Theilſtrich ein ; einen

etwaigen Ueberſchuß an Chloroform nimmt man mittelſt einer langen, in eine Spiße auslaufenden Glas

röhre mit der Vorſicht aus den Apparaten, daß die Wände desſelben nicht von Chloroform benezt werden .

In jeden Apparat gießt man 100 ccm des auf einen Alkoholgehalt von 24,7 Gewichtsprozent verdünnten

Branntweins, die man in amtlich geaichten Meßkölbchen abgemeſſen und auf die Temperatur von 15 ° C.

gebracht hat, und läßt je 1 ccm verdünnte Schwefelſäure vom ſpezifiſchen Gewichte 1,286 bei 15 ° C. zu

fließen. Man verſtopft die Apparate und läßt ſie zum Ausgleich der Temperatur etwa 1/4 Stunde in

dem Rühlwaſſer von 15° C. ſchwimmen . Dann nimmt man einen gut verſtopften Apparat aus dem

Kühlwaſſer heraus, trocknet ihn äußerlich raſch ab, läßt durch Umdrehen den ganzen Inhalt in den

weiten Theil des Apparates fließen , ſchüttelt das Flüſſigkeitsgemenge 150 Mal kräftig durch und ſenkt

den Apparat wieder in das Kühlwaſſer von 15 ° C.; genau ebenſo verfährt man mit dem zweiten

Apparate. Das Chloroform ſinkt raſch zu Boden ; kleine, in der Flüſſigkeit ſchwebende Chloroform

tröpfchen bringt man durch Neigen und Umherwirbeln der Apparate zum Niederſinken. Wenn das

Chloroform ſich vollſtändig geſammelt hat, wird ſein Volumen, 8. h . der Stand des Chloroforms in der

eingetheilten Röhre, abgeleſen.

d) Berechnung der Menge der in dem Branntwein enthaltenen Nebenerzeugniſſe der

Gährung und Deſtillation .

Zur Berechnung des Gehalts der Branntweine an Nebenerzeugniſſen der Gährung und Deſtillation

muß die Volumenvermehrung bekannt ſein, welche das Chloroform beim Schütteln mit vollkommen reinem

Weingeiſte von 24,7 Gewichtsprozent Älkohol erleidet. Man beſtimmt dieſelbe in der Weiſe, daß man

mit dem reinſten Erzeugniſſe der Branntwein -Rektifikationsanſtalten, dem ſogenannten neutralen Weinſprit,

genau nach den unter a, b und c gegebenen Vorſchriften verfährt und das Volumen des Chloroforms

nach dem Schütteln Feſtſtellt. Wegen der grundſäßlichen Bedeutung dieſes Verſuchs mit reinſtem

Branntwein iſt der Alkoholgehalt mit größter Genauigkeit auf 24,7 Gewichtsprozent zu bringen und die

Ermittelung des Chloroformvolumens für jeden Schüttelapparat drei bis fünf Mal zu wiederholen.

Dieſer Verſuch mit reinem Branntwein muß für jedes neue Chloroform und jeden neuen

Apparat wieder angeſtellt werden ; ſolange dasſelbe Chloroform und dieſelben Apparate in Anwendung

kommen, iſt nur eine Verſuchsreihe nöthig. Man niache daher den Vorverſu
Man niache daher den Vorverſuch mit einem Chloroform ,

von dem eine größere Menge zur Verfügung ſteht. Das Chloroform iſt vor Licht geſchüßt, am beſten

in Flaſchen aus braunem Glaſe, aufzubewahren.

Iſt das Chloroformvolumen nach dem Ausſchütteln des zu unterſuchenden Branntweins gleich

a ccm , ferner das Chloroformvolumen nach dem Ausſchütteln des reinſten Waſſerſprits gleich b ccm, lo

ziehe man b von a ab . Je nachdem a - b kleiner oder größer iſt als 0,9 ccm enthält der Branntwein

weniger oder mehr als 2 GewichtsprozentNebenerzeugniſſe der Deſtillation und Gährung auf 100 Ge

wichtstheile waſſerfreien Alkohols . Die Zahl der Gewichtsprozente dieſer Nebenerzeugniſſe bis zu 5 Prozent

erhält man erforderlichenfalls durch Multiplikation der Differenz a-b mit 2,22.

Die ſämmtlichen zur Unterſuchung erforderlichen , in der vorſtehenden Anweiſung bezeichneten Meß

geräthe ſind von der Normal-Aichungs-Kommiſſion zu beziehen .

53
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Tafel I.

Verdünnung von höherprozentigem Branntwein auf 24,7 Gewichtsprozent

( 30 Volumenprozent) mittelft Waſſer bei 15° C.

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

ſind

zuzuſeßen :

Waſſer

Bu 100 ccm

Branntwein

von

Gerichts

prozent

ſind

zuzuſeßen :

Waſſer

zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuſeßen :

Waſſer

Bu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

ſind

zuzuſeßen :

Baffer

rcm ccm ccm ccm

0,1

0,5

0,9

1,3 9,1

9,4

29,0

29,1

27,0

27,

27,2

27,3

27,4

24,5

24,

25,3

25,6

2,0 29,2

2,4 29,3

16,8

17,2

17,6

18,0

18,3

18,7

19 ,

19,5

9,8

10,2

10,6

11,0

11,4

2,8 29, 26,0

29,527,5

27,6

27,1

29,6

3,2

3,6

4,0

4 , +

11,8

24,7

24,8

24,9

25,0

25,1

25,2

25,3

25,4

25,5

25,6

25,1

25,8

25,9

26,0

26,1

26,2

26,3

26,4

26,5

26,0

26,7

26,8

26,9

29,7

27,8 12,2 29,8 19,9

20,34,5

5,2

29,9

30,0

30,

26 ,

26,3

27,2

27,6

27,9

28,3

28,7

29,

29,5

31,0

31,1

31,2

31,3

31,4

31,5

31,6

31,7

31,8

31,

32,0

32,1

32,2

32,3

32,4

32,5

32,6

32,7

32,8

32,9

20,7

5,6

5,9 30,2

30,3

21,0

21,4

21,8

27,

28,0

28,1

28,2

28,3

28,4

28,5

28,6

28,7

28,9

28,9

6,7

12,6

12,9

13,3

13,7

14,1

14,5

14,9

15,3

15,6

16,0

16,4

22,2 29,5

7,1

7,5

30,4

30,5

30,6

30,7

30,8

30,9

7,9

22,6

23,0

23,3

23,

24 ,

30,2

30,6

31,0

31,4

31,7

8,3

8,1
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Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichte .

prozent

ſind

zuzuſeßen :

Waſſer

zu 100 ccm

Branntwein

von

Gerichts

prozent

ſind

zuzulegen :

Waſſer

Bu 100 ccm

Branntwein

von

Gerichts

prozent

find

zuzuſeben :

Waſſer

zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

ſind

zuzuſeßen :

Waſſer

ccm ccm ccm ccm

1 65,732 ,

32,5

32,

66,1

66,4

66,81

39,0

39 ,

39,2

39,3

39,4

39,5

39,6

33,8

33,7

34,0

34,4

34,8

35,2

36,0

36,1

36,2

36,3

36,4

36 ,

36 ,

36,7

36,8

36,9

37,0

37,1

37 ,

5

43,5

43,8

44,2

44,6

45,0

45,3

45,7

46,1

46,5

46,8

47,2

47,6

54,1

55,0

55,4

55,7

56,1

56,5

56,9

57,2

57,6

58,0

42,0

42,1

42,2

42,3

42,4

42,5

42,6

42,1

42,8

42,9

43,0

43,1

67,1

67,5

67,9

68,2

68,6

69,0

39,7

39,8

39,935,5

35 ,

36,3

69,

33,0

33,1

33,2

33,8

33,4

33,5

33,6

33,7

33,8

33,

34,0

34 ,

34,2

34,3

34 , +

34,5

34,6

34,7

34,8

34,9

35,0

35,1

35,2

35,3

35,4

35,5

48,0

48,3

58,4

58,1

59,1

59,5

59,8

37 ,

37,4

43,2

43,3

43,4

43,5

48,7

49 , 60,237,5

37,6
43,660,6

60,9
37,1

43,7

49,5

49,8

50,2

50,6

51,0

37,8

40,0

40,1

40,2

40,3

40,4

40,5

40,6

40,7

40 ,

40,9

41,0

41,1

41,2

41,3

41,4

41,5

61,3
43,8

36,7

37,1

37,4

37,8

38,2

38,6

39,0

39,3

39,7

40,1

40,5

40,8

41,

41,6

42,0

42,3

42,7

43,1

37,9

38,0

38,1

69,1

70,0

70,4

70,8

71 ,

71,5

71,9

72,3

72,6

72,9

73,3

73,1

74,0

74,4

74,7

75,1

75,5

75,8

76,2

38,2

38 ,

38,4

33,

38,5

61,7

62,0

62,4

62,8

63,1

63,5

63,9

64,2

64,6

65,0

65,8

51 , +

51,7

52,1

52,4

52,8

53,2

53,5

53,

54,3

43,9

44,0

44,1

44,2

44,3

44,4

44,5

44,6

44,1

44,8

44,9

41,61
35,6

35 ,

35,8

38,1

38,5

38,9

41,9

41,935 ,

53 *
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Zu 100 ccm

Branntwein

Zu 100 ccm

Branntwein

Zu 100 ccm

Branntwein

ſind

zuzuſeßen :

Waſſer

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuleben :

Waſſer

find

zuzuſeßen :

Waffer

ſind

zuzuſeßen :

Waſſer

von von von

Gewichts

prozent

Gewichts

prozent

Gewichts

prozent

ccm ccm CCID Cem

51,087,2

87,6

87,9

51,1

51,2

51,388,3

88,7

89,0

45,0

45,1

45,2

45,3

45,4

45,5

45,6

45,7

45,8

45,9

46,0

46,1

76,5

76,0

77,3

77,6

78,0

78,3

78,1

79,1

79,4

79,8

80,1

80,5

80,8

81,2

81,6

81,9

82,3

54,0

54,1

54,

54,3

54,4

54,5

54,6

54,

54,8

54,9

55,0

89,4

89,7

90,1

90,4

90,8

91,1 55,1

46,2

46,3

91,5

91,

48,0

48,1

48,2

48,8

48,

48,5

48,6

48,7

48,8

48,9

49,0

49,1

49,2

49,3

49,4

49,5

49,6

49,7

49,4

49,9

50,0

50,

50,2

50,3

50,4

50,5

50,6

50,7

50,5

50,9

46,4

46,5

46,6

46,7

92,2

92,5

51 , +

51,5

51,6

51,

51,8

51,9

52,0

52,

52,2

52,3

52,4

52,5

52,6

52,7

52,8

52,9

53,0

53,

53,2

53,3

53,4

53,5

53,6

53,7

97,8

98,

98,5

98,8

99,1

99,5

99,8

100,2

100,5

100,9

101,2

101,6

101,9

102,3

102,6

102,9

103,3

103,6

104 ,

104,3

104,7

105,0

105,3

105,7

106,0

106,4

106,1

107,

107,4

107,7

55,2

55,3

55,4

55,5

55,6

55,7

108,1

108,4

108,8

109,1

109,5

109,

110,1

110,5

110,9

111,2

111 ,

111,8

112,2

112,5

112,

113,2

113,5

113,9

114,2

114,6

114,9

115,2

115,6

115,9

116,2

116,6

116,9

117,8

117,6

117,9

82,6

83,0

92,

93,2

93,6

93,9

94,3

46,8

46,9

47,0

47,

47,2

55,8

55,983,3

83,7

84,1 94,6

95 ,

95,3

95,7

47,3

47,4

47,5

47,6

47,7

47,8

47,9

84,4

84,8

85,1

85,5

85,8

86,2

86,5

86,9

56,0

56,1

56,2

56,3

56,4

56,5

56,6

56,7

56,8

56,9

96,0

96,4

96,1

97,1

97,4

53,8

53,



311

zu 100 ccm

Branntivein

Zu 100 ccm

Branntwein

Bu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

ſind

zuzuleben :

Waſſer

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gerichts

prozent

ſind

zuzuſeßen :

Waſſer

ſind

zuzujeßen :

Waſſer

find

zuzuſeßen :

Baſſer

von von

Gewichts

prozent

Gewichts .

prozent

ccm ccm ccm ccm

63,0

63,1

63,2

57,0

57,1

57,2

57,3

57,4

57,5

60,0

60 ,

60,2

60,3

60 , +

60,5

60,6

60,1

60,8

60,9

61,0

61 ,

61,2

61,8

61,4

128,3

128,6

128,9

129,2

129,6

129,

130,2

130,6

130,9

131,2

131,5

131,9

132,2

132,5

132 ,

63,3

63,4

63 ,

63,6

63,7

57,6

57,7

66,0

66,1

66,2

66,3

66,4

66,5

66,6

66,7

66,8

66,9

67,0

67 ,

63,8

67,2

67,3

0

118,3

118,6

118,9

119,3

119,6

119,9

120,3

120,6

120,

121,3

121,6

122 ,

122 ,

122,6

123,

123,8

123,6

124,0

124,3

124,6

124,9

125,3

125,6

125,9

126,3

126,0

126,9

127,8

127,6

127,9

57,8

57,9

58,0

58,1

58,2

58,3

58,4

58,5

58,6

58,7

58,8

58,9

59,0

59,1

59,2

59,3

138 ,

138,4

138,7

139,0

139,4

139,1

140,0

140,3

140 ,

141,0

141,3

141,6

142,0

142,3

142,6

142,5

143,2

143,8

143,9

144,2

144,5

144,8

145,2

145,5

145,8

146,1

146,4

146,8

147,1

147,4

61,5 133,2

147,7

148,0

148,3

148,7

149,0

149,3

149,6

149,9

150,2

150,6

150,9

151,2

151,5

151,8

152,1

152,5

152,8

153,1

153,4

153,7

154,0

154,4

154,7

155,0

155,3

155,6

155,9

156,2

156,5

156,9

67,4

67,5

67,6

67,7

63,9

64,0

64,1

64,2

64,3

64,4

64,5

64,6

64,7

64,8

64,9

65,0

65,1

65,2

65,8

65,4

65,5

65,6

61,6

61,7

61,8

61,9

62,0

62,1

62,2

133,5

133,8

134,2

134,5

134,8

135,2

135,5

135,8

136,1

136,5

136,8

137,1

137,4

137,8

67,8

67,9

62,3

62,4

68,0

68 ,

68,2

68,3

68,4

68,

68,6

59,4

59,5
62,5

62,659,6

59,7

59,8

62,1

62,8

62,9

65,7

65,8

68,1

68,8

68,959,9
65,9 1
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zu 100 ccm

Branntwein

Zu 100 ccm

Branntwein

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuſeßen :

Waſſer

find

zuzuſeßen :

Waſſer

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuſeßen :

Waſſer

find

zuzulegen :

Waſſer

von
pon

Gewichts

prozent

Gewichts

prozent

ccm ccm ccm ccm

69,0

69,1

72,0

72,1

72,2

75,0

75,1

75,2

75,3

2

72,3

75,4

78,0

78,1

78,2

78,3

78 , +

78,5

78,6

78,7

78,8

78,9

75,5

75,6

75,7

75 ,

75,9

76,0
79,0

69,2

69,3

69,4

69,5

69,6

69,

69,5

69,2

70,0

70,1

70,2

70,3

70,4

70,5

70,6

70,1

70,8

70,9

71,0

157,2

157,5

157,8

158,1

158 ,+

158,7

159,

159,3

159,1

160,0

160,3

160,6

160,9

161,2

161,5

161,8

162 ,

162,4

162,

163,1

163,4

163,1

164,0

164,3

164,6

164,9

165,2

165,5

165,8

166,1

72,4

72,5

72,6

72,7

72,8

72,9

73,0

73,1

73,2

73,3

73 , +

73,5

73,6

73,7

73,8

73,

74,0

76,1

76,2

76,3

166,4

166,7

167,0

167,4

167,1

168,0

168 ,

168,6

168 ,

169,2

169,5

169,8

170 ,

170,4

170,7

171,0

171,3

171,6

171,9

172,2

172,5

172,8

173,1

173,4

173,7

174,9

174,3

174,6

174,8

175,2

175 ,

175,8

176,1

176,4

176,7

177,0

177 ,

177,6

177,9

178,2

178,5

178,8

179,1

179,4

179,7

180,0

180,3

180,6

180,9

181,2

181,5

181,8

182,1

182,4

182,6

182,9

183,2

183,5

183,8

184,1

76,4

76,5

76,6

76,1

76,8

76,9

79 ,

79,2

79,3

79 , +

79,5

79,6

79,7

184,4

184,7

185,0

185,3

185,8

185,9

186,2

186,5

186,7

187,0

187,3

187,6

157,9

188,2

188,5

188,8

189,1

189 , +

189,6

189,9

190,2

190,5

190 ,

191 ,

191,4

191,7

192,0

192,2

192,5

192,8

1
1

79,5

79,

80,0

80,171 , 74,1

74,2
80,2

77,0

77,

77,2

77,5

77,4

77,5

71,2

71,3

71,4

71,5

71,6

71,7

74,3

74,4

74,5

74,6

74 ,

74,8

80,3

80,4

80,5

80,677,6

77,7

77,8

80,7

80,871,8

71,9
74,9 77,9 80,9
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Zu 100 ccm

Branntwein

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuſeßen :

Waſſer

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuſeßen :

Waſſer

find

zuzuſeben :

Waſſer

zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuſeßen :

Waſſer

von

Gerichts

prozent

ccm ccm ccm ccm

84,0

84,1

84,2

84,3

8 + , +

84,5

84,6

84,1

84,8

84,9

85,0

8

85 ,

81,0

81,1

81,2

81,5

81,4

81,5

81,6

81 ,

81,8

81,9

82,0

82,1

82,2

82,3

82,4

82,5

82,6

82,7

82,8

82,9

83,0

83,1

83,2

83,

83,4

83,5

83,6

83,7

83,8

83,9

201,6

201,9

202,

202,+

202,7

203,

203,

203,5

203,

204,1

204 , +

204,6

204,9

205,2

205,5

205,7

206,0

206,8

206,0

206,8

207,1

207,4

207,7

87,0

87 ,

87,2

87,3

87,4

87,5

87,6

87,1

87,8

87,9

88,0

88,1

88,2

88,3

88,4

88,5

88,8

193,1

193 ,

193,7

194,0

194,3

194,5

194,9

195 ,

195,4

195,1

196,0

196,2

196,5

196,8

197,1

197,+

197,7

197,9

198,2

198,5

198,8

199 ,

199,4

199,6

199,9

200,2

200,5

200 ,

201,0

201,3

85,2

85,3

90,0

90,1

90,2

90,3

90,4

90 ,

90,6

90,7

90,8

90,9

91,0

91,1

91,2

91,3

91 , +

91,5

91,6

91,

91,8

91,9

92,0

92,1

85,4

209,9

210,1

210 , +

210,7

210,9

211,2

211,5

211,1

212,0

212,3

212 ,

212,8

213,1

213 , +

213,6

213,9

214,2

214,4

214,7

215,0

215,2

215,5

215,9

216,0

216,3

216,6

216,3

217,1

217 ,

217,6

217,9

218,4

218,4

218,1

218,9

219,2

219,4

219,1

220,0

220,2

220,5

220,7

221,0

221,3

221,5

221,8

222 ,

222,3

222,5

222,8

223,1

223,3

223,6

223,8

224,

224,9

224 ,

224 ,

225,1

225, +

88 ,

88,8

88,9

89,0

85,5

85,0

85,7

85,8

85,9

86,0

86,1

86,2

86,3

86,4

86,5

86,6

86,7

86,9

86,9

89 ,

89,2 92,2

207,9 89,3

89 ,

89,

89,6

92,3

92,4

92,5

208,2

208,5

208,3

209,0

209,3

209,8

92,6

92,789,1

89, 92,

89,9 92,
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Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

ſind

zuzuſeßen :

Waſſer

Zu 100 cem

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuſeen :

Waſſer

Zu 100 ccm

Branntwein

v011

Gewichts

prozent

find

zuzuſeen :

Waſier

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

zuzuſeßen :

Baſjer

ccm ccm
rein rcm

93,0

93,1

93,2

99,0

99,
1

99,2

99,893,3

93,4

93,5

240,1

240,4

240,6

240 ,

241,1

241,3

241,

241,8

99,4

99,5

99,6

99,

93,6

93,7

93,5

93,9

94,0

94,1

94,2

242,0

95,0

95,1

95,2

95,3

95,4

95,5

95,6

95,7

95,8

95,9

96,0

96,1

96,2

96,3

96,4

96,5

96,6

96,7

96,8

225,6

225,2

226 ,

226,4

226,6

226,9

227,1

227,4

227,6

227,9

228,1

228,4

228,6

228,9

229,

229,4

229,6

229,9

230,1

230,4

97,0

97,1

97,2

97,3

97,4

97,5

97,6

97,7

97,8

97,9

98,0

98,1

98,2

98,3

98,4

98,5

99,9

99,0 242,

230,6

230,9

231,1

231,3

231,6

231,9

232,1

232,3

232,6

232,8

233,1

233,3

233,5

233,8

234,0

234 ,

234,5

234,

235,0

235,2

235,5

235,1

235,9

236,2

236,4

236,6

236,9

237,1

237,

237,6

237,4

238 ,

238,3

238,5

238,8

239,0

239,2

239,5

239,

239,9

100,0 242,

94,3

94,4

94,5

94,6
98,6

94,1 98 ,7

94, 98,8

98,994,9 96,9

- -
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Tafel II.

Bereitung des Branntweins von 24,7 Gewichtsprozent 30 Volumenprozent) aus

niedrigerprozentigem mittelſt Zuſaßes von abſolutem Alkohol bei 15° C.
2:

Bu 100 ccm

Branntwein

Zu 100 ccm

Branntwein

von

Gewichts

prozent

find

hinzuzuſeben ::

abſoluter

Alkohol

ſind

hinzuzuſeßen :

abſoluter

Alfohol

Zu 100 ccm find

Branntwein hinzuzuſeßen :

abſoluter

Gewichts.
Allohol

prozent

von

find

hinzuzufeßen :

abſoluter

Allohol

Bu 100 ccm

Branntwein

pon

Gewichts .

prozent

von

Gewichts

prozent

ccm ccm ccm ccm

22,50 23,60 24,15 0,853,52

3,44

3,36

2,63

2,55

23,05

23,10

23,15

23,20

1,74

1,66

1,58

0,77

0,692,47

1,50 0,01

22,55

22,00

22,65

22,70

22,75

22,80

3,28

3,20

3,11

2,39

2,31

23,65

23,70

23,75

23,80

23,85

23,90

23,95

24,20

24,25

24,30

24,35

24,40

24,45

23,25 0,53

0,45

3,04 0,37

22,85 2,96

23,80

23,35

23,40

23,45

23,50

23,55

Tsibil

2,88

1,42

1,34

1,28

1,18

1,09

1,01

0,93

2,23

2,15

2,07

1,98

1,90

1,82

24,50

24,5524,0022,90

22,95

0,29

0,21

0,12

0,04

24,052,78

2,71

24,60

24,6523,00 24,10
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5. Veter i nä r - Wej e n.

Bek a n n t m a ch ung.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 27.Juni d . I. auf Grund der S$ . 6 und 7 Ziffer 1 des Geſebes

23. Juni 1880
dom betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen ( Reichs - Geſekbl. von 1894

1. Mai1894 '

S.410 ), die nachſtehenden Beſtimmungen über die veterinärpolizeiliche Behandlung der aus dem Auslande

auf dem Seewege zur Einfuhr gelangenden Wiederkäuer und Schweine beſchloſſen.

Berlin , den 11. Juli 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boetticher.

Be ſt im mungen

über die veterinärpolizeiliche Behandlung der aus dem Auslande auf dem Seewege zur Einfuhr

gelangenden Wiederkäuer und Schweine.

I. Die aus dem Auslande auf dem Seewege zur Einfuhr gelangenden Wiederkäuer und Schweine

ſind, bevor ſie zur Schlachtung innerhalb oder außerhalb des Hafenortes oder in den freien

Verkehr zugelaſſen werden, in einer hierzu beſtimmten Anſtalt auf Koſten der Importeure einer

Quarantäne von vier Wochen zu unterwerfen .

Für die Einrichtung und den Betrieb der Quarantäneanſtalten gelten die in der Anlage

zuſammengeſtellten Grundſäße.

II . Die nach beſtandener Quarantäne in den freien Verkehr entlaſſenen Rinder, Schafe und

Schweine ſind am Beſtimmungsorte einer weiteren, die Eigenthümer in der Verfügung über

die Thiere nicht beſchränkenden Beobachtung auf die Dauer von fünf Monaten zu unterwerfen .

III . Der Reichskanzler iſt ermächtigt, für Wiederkäuer und Schweine aus ſolchen Ländern, in

denen die für dieſe Thiergattungen in Betracht kommenden Seuchen mit längerer Inkubations

dauer nicht verbreitet ſind, die Quarantänefriſt auf zehn Tage herabzuſeßen, und zwar allgemein

oder für einzelne Thiergattungen. Wird eine ſolche Anordnung für Kinder, Schafe oder

Schweine getroffen, ſo fällt zugleich für ſie die unter II vorgeſchriebene fünfmonatliche

Beobachtung fort.

IV . Die Centralbehörde desjenigen Bundesſtaates, in deſſen Gebiet die Einfuhr zunächſt erfolgt

(Grenzſtaat), iſt ermächtigt, im Einverſtändniß mit der Centralbehörde desjenigen Bundesſtaates,

nach welchem die Sendung beſtimmt iſt, die Einfuhr von Zuchtthieren, von abgerichteten

Thieren und der nach zoologiſchen Gärten, Wildparks oder ähnlichen Anlagen beſtimmten

Thiere ohne vorherige Quarantäne zu genehmigen, wenn die Thiere nicht mit quarantänes

pflichtigem Vieh zuſammen verladen geweſen ſind.

Der lektgenannten Behörde bleibt es überlaſſen, je nach den Umſtänden des Falles

Kontrolmaßregeln am Beſtimmungsorte für die ohne Quarantäne zugelaſſenen Thiere an

zuordnen .

V. Dieſe Beſtimmungen finden nur auf die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus den

jenigen Ländern Anwendung, gegen welche weitergehende Beſchränkungen (Einfuhrverbote)

nicht angeordnet ſind.

VI . Dieſe Beſtimmungen treten am 1. Oktober 1895 in Kraft.
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Grundſäke

für die Einrichtung und den Betrieb von See-Quarantáneanſtalten für ausländiſches Vieh.

1. Den Bundesſtaaten iſt anheimgeſtellt, entweder die Quarantäneanſtalten ſelbſt herzuſtellen und

zu verwalten, oder die Herſtellung oder Verwaltung an Gemeinden oder Privatperſonen zu

überlaſſen.

2. Die Quarantäneanſtalten ſind möglichſt in der Nähe der für ausländiſches Vieh beſtimmten,

thunlichſt nur für ſolches Vieh zu benußenden Landungspläße anzulegen. Liegen die An

ſtalten nicht in unmittelbarer Nähe der Landungspläße, ſo hat der Transport nach den An

ſtalten nur mittelſt Eiſenbahnwagen zu geſchehen.

Es ſind genügende Vorkehrungen zu treffen, daß inländiſches Vieh die Landungspläße,

deren Umgebung und die von dort zu den Quarantäneanſtalten führenden Wege, ſowie die

Umgebung dieſer Anſtalten nicht betritt.

3. Die Quarantäneanſtalten müſſen eingefriedigt und mit eigenen Brunnen oder mit Waſſerleitung

verſehen ſein .

Die Ställe müſſen für die Aufnahme und Verpflegung des einzuſtellenden Viehes ge

nügend eingerichtet ſein und die geſonderte Aufſtellung einzelner Transporte geſtatten ; ſie

müſſen ſo gebaut und ausgeſtattet ſein, daß ſie nebſt dem Inventar gründlich desinfizirt

werden können .

4. Die Quarantäneanſtalten müſſen, ſofern ſie nicht mit eigenen Schlachtſtätten verſehen ſind, in

der Regel durch einen für Eiſenbahnwagen geeigneten Schienenſtrang mit dem Schlachthofe

des Hafenortes verbunden ſein .

In denjenigen Anſtalten , welche weder mit eigenen Schlachtſtätten verſehen, noch durch

einen Schienenſtrang mit dem Schlachthofe verbunden ſind, müſſen dichtſchließende Wagen,

welche ein Herausfallen von Miſt u. ſ . w . nicht geſtatten, zur Ueberführung des Viehes auf

dem Schlachthof vorhanden ſein.

Der Schlachthof muß ſo eingerichtet ſein, daß das Quarantänevieh bis zur Abſchlachtung

geſondert aufgeſtellt werden kann .

5. Die polizeiliche Genehmigung zur Inbetriebſeßung einer Quarantäneanſtalt darf nur dann

ertheilt werden, wenn denden vorſtehend unter Ziffer 2 bis 4 aufgeführten Anforderungen

genügt iſt.

Die Inbetriebſeßung einer Anſtalt, welche weder mit einer eigenen Schlad,iſtätte verſehen,

noch mit dem Schlachthofe durch einen für Eiſenbahnwagen geeigneten Schienenſtrang ver

bunden iſt, ſoll nur ausnahmsweiſe geſtattet werden, wenn beſondere, der Berückſichtigung

werthe Verhältniſſe vorliegen .

6. Sind bei der Landung von Vieh Transportmittel ( Boote oder dergl.) gebraucht worden,

welche nicht zu dem Transportſchiffe gehören, ſo ſind ſie nach beendigter Landung ebenſo

wie die Landungsbrücke, der Landungsplaß und der nach der Quarantäneanſtalt führende

Weg zu reinigen, beziehungsweiſe bei Feſtſtellung eines Seuchenfalles zu desinfiziren .

Dünger und Kehricht darf von den Transportſchiffen nur mit beſonderer polizeilicher

Genehmigung gelandet und muß nach der Landung unverzüglich unter polizeilicher Ueber

wachung vernichtet oder desinfizirt werden .

Aus den Quarantäneanſtalten darf Dünger und Kehricht nur nach vorheriger polizeilich

zu überwachender Desinfektion entfernt werden.

7. Das in einer Quarantäneanſtalt eingeſtellte Vieh iſt täglich von einem beamteten Thierarzt zu

unterſuchen . Derſelbe darf hierfür und für ſeine ſonſtige amtliche Thätigkeit von Privat

perſonen ( Viehbeſißern, Agenten, Anſtaltsinhabern) keinerlei Vergütung annehmen .

Dagegen iſt es dem Staate, welcher die für den Veterinärdienſt in den Quarantäne

anſtalten beſtellten Thierärzte beſoldet oder für ihre Leiſtungen entſchädigt, anheimgegeben, von

den Intereſſenten für die thierärztliche Kontrole Gebühren zu erheben, welche nach der Stückzahl

des Viehes zu bemeſſen ſind.
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8. Wird unter dem in einer Quarantäneanſtalt eingeſtellten Vieh eine anſteckende Thierkrankheit

feſtgeſtellt, ſo iſt die Anſtalt ſofort für weiteren Zuzug zu ſchließen und der geſammte Vieh

beſtand unter polizeilicher Ueberwachung in der Schlachtſtätte derAnſtalt oder in dem Schlacht

hofe des Hafenortes abzuſchlachten , wohin die Thiere in Eiſenbahnwagen oder unter polizeilicher

Begleitung in dicht ſchließenden Wagen (Ziffer 4 Abſaß 2) übergeführt werden müſſen.

Die Anſtalt iſt unter der Leitung eines beamteten Thierarztes vollſtändig zu desinfiziren

und darf vor der Ausführung dieſer Desinfektion nicht wieder eröffnet werden.

9. Für die in den Quarantäneanſtalten beſchäftigten und verkehrenden Perſonen ſind Vorſchriften

zu erlaſſen , welche geeignet ſind, einer mittelbaren Uebertragung von Anſteckungsſtoffen vor

zubeugen .

6. Polize i - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchlufjes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

Auf Grund des S. 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Karl Engliſch, geboren am 11. Oktober 1838 zu Bautich , Betteln, Königlich lächſiſche Kreis: 21. Juni d . 3.

Schloſſergeſelle, Bezirk Sternberg, Mähren , hauptmannſchaft

Zwiđau,

2. Alerander Jacu- geboren im Jahre 1870 zu Grajewo, Landſtreichen und ver-Königlich preußiſcher Re. 5. Mai d. J.

belsti , Arbeiter, Gouvernement Suwalli, Polen , ruſſi. ſuchter Betrug, gierungs - Präſident zu

ſcher Staatsangehöriger, Marienwerder,

3. Franz Roed , Tage, geboren im Oktober 1838 zu Biechel. Betteln und grober Königlich bayeriſches Be- 17. Juni d. J.

löhner, bach , Bezirk Reutte, Tirol , öſterreichi: Unfug, zirksamt Füßen ,

ſcher Staatsangehöriger,

4. Paul Albert Mar. geboren am 26. Juli 1879 zu Lauſanne, Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirts- Präfi- 3. Juli d. I.

mier, Tagner, Kanton Waadt , Schweiz, ortsangehörig Betteln , dent zu Straßburg ,

zu Grandcour, ebendaſelbſt,

5. Emil Seidler , geboren am 27. Dezember 1861 zu desgleichen , Königlich preußiſcher Re. 20. April d. J.

Urbeiter ,
Bobrownit, Rußland, ruſſiſcher Staats, gierungs . Brāfident zu

angehöriger, Marienwerder,

Berlin, Carl Seymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .



319

für das

Central-Blatt

Deutide Reich .

Herausgegeben

im

Reichsamt des Innern.

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin , Freitag, den 26. Juli 1895. N : 30.

.
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zur Vornahmevon Civilſtands -Aften ; - Todesfall Seite 319

2. Marine und Shiffahrt: Erſcheinen des Nautiſchen Jahr

buchs für das Jahr 1898 .
319

3, Finanz-Weſen : Nachweiſung der Einnahmen des Reichs

vom 1. April 1895 bis Ende Juni 1895 820

4. Polizei-Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 321

1. Konſul a t : Weſe n .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den bisherigen General-Konſul in Conſtantinopel,

Geheimen Legationsrath Gillet, zum General-Konſul in Amſterdam zu ernennen geruht.

em Verweſer des Kaiſerlichen Konſulats in Batras, Karl Müller , iſt auf Grund des $ . 1 des Geſekes

vom 4. Mai 1870 für den Amtsbezirk des Konſulats und für die Dauer ſeiner Geſchäftsführung die

Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen vorzunehmen und

die Geburten , Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden .

Der
er Kaiſerliche Vice-conſul Otto Julius Riefkohl in Arroyo (Puerto Rico) iſt geſtorben .

2. M a ri ne und Schiffahrt.

Die vom Reichsamt des Innern veranſtaltete Ausgabe des Werkes „Nautiſches Jahrbuch oder

Ephemeriden und Tafeln für das Jahr 1898 zur Beſtimmung der Zeit, Länge und Breite zur See nach

aſtronomiſchen Beobachtungen " iſt im Verlage der Buchhandlung „ Carl Heymanns Verlag " in Berlin

ſoeben erſchienen.

Das Buch wird den Reichs- und Staatsbehörden bei direkter Beſtellung, ſowie den Wieder

verkäufern zum Preiſe von 1,25 M. für das Exemplar geliefert. Im Buchhandel iſt dasſelbe zum

Preiſe von 1,50 M. für das Eremplar zu beziehen .
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3. Fin a n 3 - Weſe n.

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluſſe des Monats Juni 1895.

Bezeichnung

Bleiben

der

Ein n a h me n .

Die Soll

Einnahme beträgt
Ausfuhr.

vom Beginn des

Etatsjahres bis Vergütungen

zum Schlufſe des

obengenannten

Monats

Ma

2. 3.

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4 )

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5 ,

+ mehr

weniger

20.

Mli

1 . 4 . 5 . 6 .

+
+

!

001169

Bölle .
98 972 842 3 164 213 95 808 629 82 549 498 + 13 259 131

Tabacſteuer 2 131 305 15 676 2 115 629 2 237 073 121 444

Zuderſteuer .
24 349 858 7 164 333 17 185 525 16 245 889 + 939 636

Salzſteuer
9 413 003 2 575 9 410 428 9 242 278 + 168 150

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer 4 952 260 2 006 180 2 946 080 3 607 431
661 351

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ichlag zu derſelben 26 964 844 29 344 26 935 500 28 761 687 1 826 187

Brauſteuer 7077 846 3 666 7074 180 6 909 053 165 127

Uebergangsabgabe von Bier
900 017 900 017 863 940 36 077

Summe 174 761 975 12 385 987 162 375 988 150 416 849 + 11 959 139

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere 3 857 701 3 857 701 2 026 012 + 1 831 689

b ) Kauf. u . ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 5 171 650
32 705 5 138 945 2 909 930 + 2 229 015

c) Looſe zu :

Privatlotterien 1 045 472 1 045 472 719 157 + 326 315

Staatslotterien
1 738 135 1 738 135 809 456 + 928 679

Spielfartenſtempel
249 268 253 646 4 378

Wechſelſtempelſteuer
2 076 352 2 049 177 27 175

Poſt- und Telegraphen -Verwaltung 67 856 577 63 972 600 + 3 883 977

Reichseiſenbahn -Verwaltung
16 478 000 15 711 000 * ) + 767 000

*) Die definitive Einnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 236 044 M. höher.

Anmerkung. Die zur Reichskaffe gelangte Iſt-Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs

koſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen biš Ende Juni 1895 :

Bezeichnung

der

Einn a h men .

Ift -Einnahme vom

Beginn des Etatsjahres demſelben Zeitraum des

3ft- Einnahme in

bis zum Schluſſe des
Vorjahres

obengenannten Monats

M

3.

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

M

1 . 4 .

82 320 793

1 978 682

20 551 166

10 525 012

4 848 955

72 828 725

2 274 260

22 124 337

10 129 192

5 674 069

+ 9 492 068

295 578

- 1573 171

395 820

825 114

+

Zölle

Sabadſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben .

Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spielkartenſtempel

24 464 301

6 607 690

+

+

786 325

170 861

25 250 626

6 778 551

152 253 785

385 158

144 102 574

327 189

+ 8 151 211

57 969
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4. Polizei : Weie n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchlufſeß.
der Ausgewieſenen.

2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. David Rohnfeld geboren am 15. November 1854 zu Jaſſy, gewerbsmäßige Königlich jächſiſche Kreis- 21. Mai d. J.

( Confeld ), Rauf. Ruinänien, Þehlerei ( 1 Jahr hauptmannſchaft

mann , 6 Monate Zuchthaus, Zwiđau ,

laut Erkenntniß vom

13. Februar 1894) ,

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. | Anna Denk , Dienſt- geboren am 12. Februar 1874 zu Beider- gewerbsmäßige Un: Stadtmagiſtrat Paſſau, 22. Juni d. I.

magd, wies, Bezirk Bajau , Bayern, öſter zucht, Bayern ,

reichiſche Staatsangehörige,

3. Maria Monifa (Ka : geboren am 21. Dezember 1875 in Neu: Landſtreichen und ge- Stadtmagiſtrat Augsburg,2. Juli d. I.

tharina) Lechner, Ulm , ortsangehörig zu Finkenberg, werbsmäßigeUnzucht, Bayern,

Fabrikarbeiterin , Bezirk Schwaz, Tirol ,

4. Johannes Andreas geboren am 6. März 1844 zu Kopen : Landſtreichen und Königlic preußiſcher Re- 15. Juli d. 3.

Möller, Kupfer- hagen, däniſcher Staatsangehöriger, Betteln, gierungs : Präſident zu

ſchmied, Potsdam ,

5. MariaMühlberger, geboren am 14. Februar 1874 zu Rieb , gewerbsmäßige Un Königlich bayeriſche Poli- 30.Juni d. I.

Oberöſterreich, Öſterreichiſche Staats- zucht und falſche Na- zei -Direktion München,

angehörige, mensangabe,

6. Boris Dikollow , geboren am 10. Juli 1863 in Sjamara , landſtreichen , Königlich bayeriſches Be- 26. November

Goldarbeiter, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, zirksamt Kiſſingen , v . I.

7. Joſef Polata , Tage, geboren im März 1857 zu Witonic, Be Betteln, Röniglich bayeriſches Be- 4.Juli d. I.

löhner, zirk Strakonic, Böhmen, Öſterreichiſcher zirksamt Ingolſtadt,

Staatsangehöriger,

8. Franz Winter , geboren am 6.November 1854 zu Stalka, desgleichen , Polizeibehörde zu Ham. 18. Juli d. J.

Weber, Böhmen , öſterreichiſcher Staatsange burg ,

höriger,

Berlin , Carl Heymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Inhalt: 1. Rolonial- eſen : Ermächtigung zur Vornahme

von Civilſtands-Atten im Schußgebiet von Kamerun ;

desgl. von Deutſch Dſtafrika Seite 323

2. Ronſulat - Weſen : Ernennungen ; Erequatur . Er

theilungen 324

3. Marine und Schiffahrt: Erſcheinen des Sandbuch für

die deutſche Handelsmarine für 1895 . 324

4. Polizei- eſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 324

1. Kolonial- Wej e n .

Auf Grund des g . 4 des Geſeßes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schußgebiete

(Reichs- Geſeßbl. 1888 S. 75), des g . 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 ( Bundes-Geſepbl. S. 599) und

der Kaiſerlichen Verordnung vom 21. April 1886 (Reichs-Geſekbl. S. 128) iſt dem Großherzoglich

Badiſchen Amtmann Dr. Seiß beim Kaiſerlichen Gouvernement in Kamerun für ſeine Perſon und die

Dauer ſeiner amtlichen Thätigkeit im Schußgebiete von Kamerun die allgemeine Ermächtigung ertheilt

worden, im Falle der Abweſenheit oder ſonſtigen Behinderung des Kaiſerlichen Gouverneurs bürgerlich

gültige Eheſchließungen betreffs aller Perſonen, welche nicht Eingeborene ſind, vorzunehmen und die

Geburten und Sterbefälle derſelben zu beurkunden.

Auf Grund des §. 4 des Geſeķes , betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schußgebiete

(Reichs - Geſekbl. 1888 S. 75), des §. 1 des Geſeßes, betreffend die Eheſchließung unddie Beurkundung

des Perſonenſtandes von Reichsangehörigen im Auslande, vom 4. Mai 1870 (Bundes-Geſebl. 1870

S. 599) und des §. 18 der Allerhöchſten Verordnung vom 1. Januar 1891 (Reichs-Geſeßbl. S. 1),

betreffend die Rechtsverhältniſſe in Deutſch-Oſtafrika, ſowie auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom

2. Mai 1894 iſt dem jedesmaligen Stationschef in Moſchi für ſeine Perſon die aūgemeine Ermächtigung

ertheilt worden, innerhalb ſeines Amtsbezirks bezüglich aller Perſonen, die nicht Eingeborene ſind,

bürgerlich gültige Eheſchließungen vorzunehmen und die Heirathen, Geburten und Sterbefällezu beurkunden.
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2. Ko ni ulat We ſe n .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs

den Vize-Konſul Dr. Albrecht Lenße zum Konſul in Montreal ( Canada)

und

den bisherigen Konſul in Mailand, Legationsrath Stemrich zum General-Konſul in Conſtantinopel

zu ernennen geruht.

NamensCamens des Reichs iſt das Erequatur ertheilt worden

dem zum Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Crefeld an Stelle des Herrn Carl

Bailey Hurſt ernannten Herrn Charles Jonas,

dem zumVize-konſul für Schweden und Norwegen in Flensburg ernannten Schifffahrtsdirektor

L. P.Michelſen

und

dem zum Königlich ſpaniſchen Vize-Ronſul in Hamburg ernannten Herrn Enrique de Perera Bleſa .

3. MM a r ine und Schiffahrt.

Die vom Reichsamt des Innern veranſtaltete Ausgabe des Werkes „ Handbuch für die deutſche

Handelsmarine auf das Jahr 1895 " iſt im Verlage der Buchhandlung Georg Reimer in Berlin ſoeben

erſchienen und im Buchhandel zum Preiſe von 7,50 Me für das Exemplar zu beziehen .

Das Buch wird den Reichs- und Staatsbehörden bei direkter Beſtellung, ſowie 'den Wieder

verkäufern zum Preiſe von 5,62 M. für das Exemplar von der Verlagsbuchhandlung geliefert.

4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Auswetſungs.

beſchluffe .
der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Daniel Heinrot , geboren am 17.März 1869 zu Warſchau, ſchwerer Diebſtahl und Königlich preußiſcher Re - 22 . Juli d. 3 .

Kartonarbeiter, rufficher Unterthan , Verſuch desſelben gierungs • Präſident zu

(1 Jahr 6 Monate Poſen ,

Zuchthaus, laut Er .

kenntniß vom 12. Fes

bruar 1894) ,

2. Philipp Anton Bro geboren am 26. Mai 1845 zu Wild- zwei ſchwere Dieb- Königlich bayeriſches Be- 20. Juni d. J.

feld, Weber, ftein , Bezirk Eger, Böhmen , öſter. " ſtähle im Rüdfalle zirksamt Aulmbach,

reichiſcher Staatsangehöriger,
(5 Jahre 9 Monate

Zuchthaus, laut Er.

kenntniß vom 3. Juli

1890) ,
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Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung .

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Außweiſungs

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

2 . 3. 4 . 5. 6.

b) Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. Anton Forft, geboren am 1. April 1842 zu Marſovice, Landſtreichen und Königlich bayeriſches Be.118. Juni d. J.

Schäffler, Bezirk Beneſchau , Böhmen , öfter: Betteln, zirksamt Memmingen,

reichiſcher Staatsangehöriger,

4. Aloiſia Bartel , geboren am 23. Mai 1853zu Dhjiſtwy gewerb8mäßige un . Röniglich ſächſiſche Kreis- 11. Juli d. J.

Tagearbeiterin , bei Melnid , Böhmen, zucht, hauptmannſchaft

Dresden,

5. Carl Wilhelm Jung. geboren am 16. März 1843 zu Oſtadt, Betteln und Sach. Polizei-Amt zu Lübed , 11. Februar

wall ,
Schweden , ſchwediſcher Staatsange. beſchadigung,

d . J.

höriger,

6. Leib Rüper , geboren am 14. September 1864 zu Sachbeſchädigung
, Königlich preußiſcher Re.5. Juli d. J.

Cigarrenmacher, Starinta , Rußland, Landſtreichen und gierungs • Bräfident zu

Betteln, Aachen ,

7. Bittor Schmidt, 18 Jahre alt, geboren zu Groß -utlers. Sandſtreichen, Röniglich preußiſcher Re. 16. Juli d. J.

Arbeiter, dorf bei Dlmüß, Mähren , ortsange gierung8 - Bráfident zu

hörig zu Weitendorf, Bezirt Mähriſch Merſeburg,

Schönberg, Mahren,

8. Joſef Strobi , geboren am 14. März 1837 zu Tiſch, desgleichen , Röniglich bayeriſches Be. 9. Juli 0.3

Dienſtenecht, Bezirt Rrumau, Böhmen , ortsangehörig zirksamt Regen,

zu Prachatiß, ebendaſelbſt,

9. Seinrich Weſſels , geboren am 10. Juni 1836 zu Vorden , Betteln , Röniglich preußiſcher Re. 17. Juli d . J.

Cigarrenmacher, Provinz Gelderland, Niederlande, orts gierungs • Präſident zu

angehörig ebendaſelbſt, Düffeldorf,

10. Anton Wolf , Fleiſch, geboren am 21. April 1840 zu Absroth, landſtreichen und Königlich bayeriſches Be- 14. Juli d. J.

bauer, Bezirk Grasliß, Böhmen, ortsangehörig Betteln, zirksamt Mühldorf,

in Grasliß,

Berlin, Carl Seymanns Berlag. Gebrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Central-Blati

für das

Deutſche Neidh.

Herausgegeben

im

Reidisamt des Innern .

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin, Freitag, den 9. Auguſt 1895. N : 32.

Inhalt : 1. Ronſulat-Weſen : Ernennung; — Beſtellung

eines Ronſular-Agenten ; Ermächtigung zur Bornahme

von Civilſtands -Útten ; Entlaſſung Seite 327

2. 300. und Steuer .Weſen : Befugniß der Hauptzolämter

zu Bremen und Bremerhaven zur Erhebung der Stempel:

abgabe und zur Abſtempelung von Aktien ze.; Nam

haftmachung einer zur Zuſammenſeßung des allgemeinen

Branntwein -Denaturirungsinittels ermächtigten Firma 327

3. Polizei- eſen : Ausweiſung von Ausländern aus dein

Reichsgebiet 328

1. Konſul at . We je n .

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den früheren Kaufmann Reinhold Fuchs

locher zum Konſul in Valdivia ( Chile) zu ernennen geruht .

Von dem Kaiſerlichen Konſulate in Cajamarca (Peru) iſt der Kaufmann Franz J. Wiebe in Trujillo

zum Konſular-Agenten für Trujillo und Salaverry beſtelt worden.

Dem
em Verweſer des Kaiſerlichen Konſulats in Tientſin, Konſul von Loeper , iſt auf Grund des § . 1 des

Geſeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſekes vom 6. Februar 1875 für den Amts

bezirk des Konſulats und für die Dauer ſeiner Geſchäftsführung die Ermächtigung ertheilt worden,

bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen, mit Einſchluß der unter

deutſchem Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von

ſolchen zu beurkunden .

Dem bisherigen Kaiſerlichen Konſul in Laguna de Terminos (Mexico), Heinrich Corſſen , iſt die von

ihm nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Reichsdienſte ertheilt worden .

2.

3:11 . undSteuer: Wefen.

An Stelle des Generalſteuerants zu Bremen und des Steueramts zu Bremerhaven iſt den Hauptzol

ämtern zu Bremen und Bremerhaven die Befugniß zur Erhebung der Stempelabgabe und zur Abſtempelung

von Aktien , Renten- und Schulóverſchreibungen, ſowie von Lotterielooſen ( Tarifnummer 1 bis 3 und 5

des Reichsſtempelgeſeßes vom 27. April 1894) beigelegt worden .
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Die Firma Jakob Hamburger & Sohn zu Breslau iſt nach Maßgabe des § . 19 des Regulative,

betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen 2c. Zwecken, zur Zuſammenſeßung des

allgemeinen Branntwein -Denaturirungsmittels ermächtigt worden.

3. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſung8.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2. 3 . 4 . 5. 6 .

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Magdalena Zabra do geboren am 22. Juli 1863 zu Utufic, Heblerei (2 JahreKöniglich bayeriſches Be.19 . Juli d. 3 .

nit , Dienſtmagd, Bezirl Pilſen, Böhmen , ortsangehörig Zuchthaus, laut Er zirksamt Waſſerburg,

ebendaſelbſt, fenntniß 7 .

Auguſt 1893 ) ,

vom

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Joſef Eiſner , geboren am 27. Februar 1841 zu Landſtreichen und Königlid preußiſcher Re.23. Juli d. 3 .

Staffirer, Butareſt, rumäniſcher Staatsange. Betteln , gierungs • Bräſident zu

böriger, Oppeln,

3. Peter Franice geboren am 22. September 1866 zu Betteln , Röniglich preußiſcher Re: 30. Juli d . 3 .

witíd . Roch und Bukareſt (Rumänien) , ortsangehörig gierungs · Präſident zu

Konditor, baſelbſt, Hildesheim ,

4. Anna Maria Mat, geboren am2. Februar 1852 zu Luſte, Landſtreichen, Betteln Großherzoglich badiſcher 19. Juli d . J.

icher, geb. Fib , nau, Bezirk Feldkirch , Vorarlberg , und Angabe eines Landeskommifjár zu

ortsangehörig zu Scluderns, Bezirt falſchen Namens , Freiburg ,

Meran, Tirol,

5. Michael Meier geboren am 1. Juni 1848 zu Toſters,Landſtreichen , Kaiſerlicher Bezirks-Präfi. 29. Juli d . 3.

(Mayer ), Maurer, Bezirt Feldkirch , Vorarlberg, Öſter: dent zu Colmar,

reichiſcher Staatsangehöriger,

6. Hasko Müßen . geboren 1860 zu Tichaſchenowo, Gou. Landſtreichen und Röniglich preußiſcher Re. 17. Mai d. 3 .

macher (Müßma: vernement Plozt, ruſſiſcher Staatsan. Betteln , gierungs • Präſident zu

cer), Båder, gehöriger, Frankfurt a . D. ,

7. Jojef Steinz, Glas. geboren am 30. Mai 1876 zu Auſſig,desgleichen , Röniglich fächtſche Kreis- 26. Juni d . 3 .

machergeſelle, Böhmen, ortsangehörig zu Sdedowiß, bauptmannſdaft

Bezirl Dauba , Böhmen , 3widau,

8. Joſef Witt (Vitt, geboren am 6. (19.) März 1844 zu desgleichen , Königlich preußiſcher Re- 29. Juli d . J.

Vit), Weber und Groß -Schwadowiß, Bezirk Eipel , Böh . gierunge : Präſident zu

Arbeiter, men , ortsangebörig ebendaſelbſt,
Breslau,

Berlin , Carl Beymanns Verlag . Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Central-Blatt
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XXIII.Jahrgang. Berlin, Freitag, den 16. Auguſt 1895 . N 33 .

Inhalt : 1. kolonial - Wejen : Ermächtigung zur Aus

übung der Befugniſfe eines ſtellvertretenden Standes

beamten im Schußgebiete der Neu -Guinea -Kompagnie für

den ſtellvertretenden Landeshauptmann Rüdiger . . 329

2. Bant-Weſen : Status der deutſchen Notenbanken Ende

Juli 1895 330

3. Konſulat - Weſen : Ernennung; Ermächtigun
g

zur

Vornahme von Civilſtands - Aften ; Entlaſſungen ;

Erequatur. Ertheilung .
332

4. Boul- und Steuer.Weſen : Veränderungen in demStande

oder den Befugniſſen der 300. und Steuerſtellen . 332

5. Marine und Schiffahrt: Erſcheinen des II. Nachtrag zur

amtlichen liſte der Schiffe der deutſchen Kriegsa und

Handelsmarine für 1895 .
333

6. Polizei-Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet
334

1. Kolonial -Weje n .

E r m ä сh tigung

zur Ausübung der Befugniſſe eines ſtellvertretenden Standesbeamten im Schußgebiete der

Neu -Guinea -Rompagnie für den ſtellvertretenden Landeshauptmann Rüdiger.

16. April 1886

Auf Grund des § . 4 des Reichsgeſeßes vom 7. Juli1887 , betreffend die Rechtsverhältniſſ
e der

deutſchen Schußgebiete ( Reichs- Geſeßbl. 1888 S. 75) und des § . 1 des Reichsgeſeßes vom 4. Mai 1870,

betreffend die Eheſchließung und die Beurkundung des Perſonenſtandes von Reichsangehörig
en im Aus

lande (Bundes - Geſeßbl. 1870 S. 599) iſt dem ſtellvertretenden Landeshauptma
nn des Schußgebiets der

Neu - Guinea -Rompagnie Rüdiger für ſeine Perſon und für die Dauer ſeiner dienſtlichen Thätigkeit im

Schußgebiete der Neu -Guinea-Kompagnie die Ermächtigung ertheilt worden, in dieſem Schußgebiete die

Befugniſſe eines ſtellvertretenden Standesbeamten auszuüben.
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2. B a nfs

Status der deutſchen Noten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge lauten

Passiva.

Bezeichnung
Summe

Grund. Referbe . Noten . Sonſtige
Unge .

bedte

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Gegen

30. Juni

1895 .

ber

Gegen

30. Juni

1895.

Sonſtige

täglich

fällige

Ber .

bindlich

teiten .

Gegen

30. Juni

1895 .

Ber

bindlid

teiten

mit

Kündi.

gungs

frift.

Gegen

30. Juni

1895.

Wegen

30. Juni

1895 .

ber

Event.

Ber .

bindlich .
Gegen teiten

aut
30. Juni

weiterge

1895. gebenen

inlän.

diſsen
Wechieln.

Kapital. Fondo. Umlauf. Baſſiva.
Banten. Noten . Paffiva.

1 . 2. 8. 4. 5 . 6. 7 . 8 . 10. 11 . 12. 13. 14. 15. 16. 17 .

1 Reichobant . 120 000 30 000 | 1 093 495 134 217 38 587 – 142 537 506 432 + 3683 11 529 + 618) 1 761 456 -129886

-

2 Frankfurter Bant . 18 000 4 800 13 117 951 8 344 525 7 307 * + 1 639 14 366 + 994 23 377 57613 + 1 302 1 889

3 Bayeriſche Notenban ! 75001 1 865 63 711 468 29 510+ 12 9 052 + 171 2 857 + 505 85 586 + 208 702

4 Sächſiſche Bant zu Dresden 30 000 4676 48 510 12 675 7830 8 743 20 518 786 22 334 + 1817 791 ' + 56 / 126 859 ) - 11 588 1 906

5 Württembergiſche Notenbant 9000 776 23 359 + 656 9 912 + 76 1 662 105 52 + 21 352 + 37 35 201 + 609 780

6 Badiſche Bant 9000 1 659 14 446 + 125 9 187 73 2770 618 343 + 42 28 218 451 973

7 Bant für Süddeutſchland 15 672 1 789 13 315 + 467 8 477 + 708 102 * 421 68 31 299 + 419 1 069

1

8 Braunſchweigiſche Bank . 10 5001 690 2 340 + 172 1 597 + 217 2 865 222 1 255 + 89 178+ 38 17 828 + 77 229

Zuſammen 219 672 46 2551 272 293 146 874 113 444, 150 865 551 339 + 3 762 38 007 + 2921) 16 494 + 881| 2 144 060 -- 139310 7548

1

Bem er tunge n .

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 M = 893 147 900 M.

500 23 326 500 M. (bei den Banten Nr. 1 , 2 , 4) ,

- 1 000 = 354 081 500 M. ( 1 und 2 ) .

Bu Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 129 900 M. noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten.

9. 7 * : 91 273 Mi Gulden- und Thalernoten .

. .
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We je n .

banken Ende Juli 18 9 5

ſichten, verglichen mit demjenigendemjenigen Ende Juni 1895.

auf Tauſend Mark. )

Activa.

Metall . Sonſtige

Gegen Reichs.

30. Zuni taffen .

1895 . Meine.

Gegen

30. Juni

1895.

Noten Gegen

anderer 30. Juni

Banten . 1895 .

Begen Gegen

Wechſel. 30. Juni Lombard. 30. Juni

1895. 1895 .

Gegen

Effekten . 30. Juni

1895.

Gegen

30. Juni

1895 .

Summe

der

Gegen

30. Juni

1895.
Beſtand. Ultiva.

N
u
m
m
e
r

.
L
a
u
f
e
n
d
e

Ultiva .

18. 19. 20 . 21 . 22. 23. 24 . 25 . 26 . 27. 28. 29. 30 . 31 . 32. 33. 34.

1017968 + 7171 24 307 296 12 633 + 1415

|

574 078 92 918 78 908

-

39 098 7794

-

2 630 45 768

-

3 560 1 761 456 - 129886 1

4 656 382 4956 + 61

-

96 35 153 + 957 9 317 +

1

874 6 048

--- 117 2 920 + 82 58 211 + 1367 2

31 419

-

472 42

-

25 2 740 + 17 47130 to 1050 2 631 153 93 38 1 531

-

171 85 586 + 208 3

22 142 + 564 890 + 93 17619

-

4 588 72 243 5 922 2 902

-

714 874 1611 10 159 +

1

590 126 859 11 588 4

11 448 + 908 81 + 13 1 919

-

340 19 883 + 265 1 279 52 8 583

1

- -

185 35 201 + 609 5

5 046 + 117

1
8

-
-

196 + 82 19 719 645 697

I

32 133 + 2 2 409 + 25 28 218 451 6

4632 + 188 22 + 3 184 412 17 174 539 1 707 + 92 4 876 + 102 2 704 + 985 31 299 + 4197

596 + 41 20

-
-

13 127 73 4 761 774 3 130

-
-

50 317 + 4 9 027 + 1002 17 978 + 137 8

1 097 907 + 8 135 25 436 176 35 509

-

3 965 790 141 98 526 100 571 -- 39 133 20 143

-

4 288 75 101 1 232 2 114 808 - 139185
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3. Ko ni ulat We je n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Privatgelehrten Karl Richarz zum Konſul

in Bagdad zu ernennen geruht.

Demem Verweſer des Kaiſerlichen Konſulats in Zanzibar, Vize-Konſul Pauli, iſt auf Grund des § . 1 des

Gefeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit §. 85 des Beſeßes vom 6. Februar 1875 für den Amts

bezirk des Konſulats und für die Dauer ſeiner Geſchäftsführung die Ermächtigung ertheilt worden,

bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen , mit Einſchluß der unter

deutſchem Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von

ſolchen zu beurkunden .

Denem Verweſer des Kaiſerlichen Konſulats in La Paz, Stohmann , iſt auf Grund des § . 1 des Geſekes

vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſeßes vom 6. Februar 1875 für den Amtsbezirk

des Konſulats und für die Dauer ſeiner Geſchäftsführung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich

gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und unter deutſchem Schuße lebenden Schweizern vorzu

nehmen und die Geburten, Þeirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden .

Deem bisherigen Kaiſerlichen Konſul in Mahé (Seychellen ), L. Roß , iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus

dem Reichsdienſte ertheilt worden .

em bisherigen Kaiſerlichen Vize-Konſul in Amaſia (Aſiatiſche Türkei), Krug , iſt die nachgeſuchte Ent

laſſung aus dem Reichsdienſte ertheilt worden.

Dem
em zum Königlich ſerbiſchen Vize-Konſul in Frankfurt a. M. ernannten Fabrikanten Ferdinand

Leuchs-Mad jun. iſt das Frequatur Namens des Reichs ertheilt worden .

4. 3011 : und Steuer-Wefe n .

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen.

Im Königreich Preußen .

Das Steueramt I. zu Barby im Bezirk des Hauptſteueramts zu Magdeburg II iſt in ein

Steueramt II. umgewandelt worden.

Das Steueramt I. zu Preuß . Friedland im Bezirk des Hauptſteueramts zu Koniß iſt aufgehoben .

Es iſt ertheilt worden :

dem Steueramt I. zu Höchſt a . Main im Bezirk des Hauptſteueramts zu Biebrich die unbeſchränkte

Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen I über Waaren der Nummern 13 f, 19, 21, 25 und 26 des

Zolltarifs und zwar auch für ſolche Fälle, in welchen dieſe Waaren unter Eiſenbahnwagenverſchluß eingehen;

dem Steueramt 1. zu Landeshut im Bezirk des Hauptzollamts zu Liebau die Befugniß zur

Erledigung von Begleitſcheinen II über zolpflichtige Waaren und inländiſches Salz;
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dem Steueramt I. zu Schwiebus im Bezirk des Hauptſteueramts zu Croſſen a . Oder die Bes

fugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen II über Rohtaback jeder Art, Nummer 25 v 1 des Zolltarifs;

dem Steueramt I. zu Eſchwege im Bezirk des Hauptſteueramts zu Caſſel die Befugniß zur

Erledigung von VerſendungsſcheinenI über unverſteuerten inländiſchen Taback ſowie zur Abfertigung von

unter Eiſenbahnwagenverſchluß eingehenden Tabackſendungen dieſer Art;

den ſelbſtändigci! ZoVabfertigungsſtellen am Bahnhofe zu Görliß im Bezirk des Hauptſteueramts

dafell.it und auf dem Güicrbahnhofe Rothe Erde bei Aachen im Bezirk des Hauptzollamts zu Aachen

die Befugniß zur Abfertigung von Wollengárn aus hartem Kammgarn aus Glanzwolle über 20 Centimeter

Länge zu den Zollfäßen der Nummer 41 c 2 des Zoltarifs .

Im Königreich Bayern.

Es iſt beigelegt worden :

dem Nebenzollamt zu Neuſtadt a. Haardt im Bezirk des Hauptzollamts zu Landau i . Pfalz

die Befugniß zur Abfertigung von Waaren der Nummern 41 d 5 und 41 d 6 des Zolltarifs zu anderen

als den höchſten Zollſäßen dieſer Nummern;

Dem Hauptzollamt zu Zwieſel die Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung von Branntwein

Verſendungsſcheinen I und II ;

dem Nebenzollamt I. zu Kufſtein i. Tirol im Bezirk des Hauptzollamts zu Roſenheim und dem

Nebenzollamt I. zu Eger i. Böhmen im Bezirk des Hauptzollamts zu Waldjaſſen die Befugniß zur

Erledigung von Branntwein-Verſendungsſcheinen I und II .

Im Königreich Württemberg .

Den drei Abfertigungsſtellen

1. im Bezirk des Hauptzollamts zu Stuttgart :

„ Hauptzollamt Stuttgart, Zollabfertigungsſtelle im ſtädtiſchen Lagerhaus“ und

„Þauptzollamt Stuttgart, Zollabfertigungsſtelle am Weſtbahnhof",

2. im Bezirk des Hauptzollamts zu Ulm :

„ Hauptzollamt Ulm, Zollabfertigungsſtelle am Bahnhof"

ſind alle 30ll- und ſteueramtlichen Abfertigungsbefugniſſe beigelegt, welche ihren vorgeſeßten Hauptämtern

zuſtehen .

Im Großherzogthum Baden.

Der Steuereinnehmerei zu Rippoldsau im Bezirk des Hauptſteueramts zu Lahr, Finanzamts

bezirk Hornberg, iſt die Befugniß zur Erledigung von Verſendungsſcheinen I über nicht denaturirten

Branntwein zu Heilzwecken ertheilt worden.

Im Herzogthum Sachſen -Coburg und Gotha .

Die dem Steueramt zu Coburg ertheilte Ermächtigung zur Unterſuchung der Verſchnitt-Weine

und Moſte auf ihre Eigenſchaft als ſolche (Central-Blatt 1892 S. 415) iſt zurückgezogen worden .

5. M a r i ne und Schiffah r t.

Der zweite Nachtrag zur Amtlichen Liſte der Schiffe der deutſchen Kriegs- und Handelsmarine mit ihren

Unterſcheidungs -Signalen für 1895 iſt erſchienen .
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reichiſcher
Staatsangehöriger

Bowl

den Namens,

6. Polizei - We 1 e n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Seimath Datum
Behörde , welche die

Grund des

Ausweiſung

der Beſtrafung.
Ausweiſunge.

der Ausgewieſenen.
beſchloſſen hat.

beſchluſſes.

1 . 2. 3 . 4. 5. 6 .

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Ludwig pubert geboren am 1. April 1859 zu Maſtricht,Raub (5 Jahre Zucht: Königlich preußiſcher Re. 9. Auguſt

Rams, Schreiner. Niederlande, zulebt wohnhaft zu Vaels, haus laut Erkenntniß gierungs · Präſident zu d . J.

geſelle, (ebendaſelbſt), vom 1890) , Düſſeldorf,

12. Auguſt

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Ratharina Andert , geboren am 24. Auguſt 1848 zu Saaz, landſtreichen , Stadtmagiſtrat Neuburg30. Juli d. 3.

Tagelöhnerin , Böhmen , Öſterreichiſche Staatsange. a. D.,

hörige ,

3. Ferdinand Haid , geboren am 30. Dktober 1849 zu Breiten. Landſtreichen, Betteln Königlich bayeriſche Poli-22. Juli d. J.

Maurer, wang, Bezirk Reutte , Tirol, öſter- und Angabe eines jei- Direktion München,

4. Joſeph Jankowski, 18 Jahre alt, geboren zu Budy,
Betteln , Königlich preußiſcher Poli -27. Juni d. 3 .

- . 3

Arbeiter,
vernement Comsha , Rußland, orts zei.Brāfident zu Berlin ,

angehörig ebendaſelbſt,

5. Roppel Gepides , 66 Žahre alt , geboren zu Saloſchin ,

Handelsmann, Gouvernement Staliſch ruſſiider
Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 2. Auguſt

Staatsangehöriger,
Beiteln , gierungs - Präſident zu d . J.

6. Hirſch Richter, 57 Jahre alt, geboren 311 Saloſchin , Bojen,

Handelsmann,
Gouvernement Raliſch, ruſſiſder Staats :

angehöriger,

8. Juli

Berlin , Carl Hermanns Verlag. – Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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XXIII. Jahrgang. Berlin , Freitag, den 23. Auguſt 1895. N 34.

Inhalt : 1. Ronſulat- Beſen : Ernennung; Beſtellung

eines Ronſular:Agenten ; Ermächtigung zur Vornahme

von Sivilſtands -Aften Seite 335

2. 300- und Steuer.Weſen : Befugniſſe einer Zollſtelle 335

3. finanz-Weſen : Nachweiſung der Einnahmen des Reichs

vom 1. April 1895 bis Ende Juli 1895 . 336

4. Potizei-Wejen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichgebiet 337

.

.

1. Ko ni ul a t - We ſe n.

eine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den bisherigen Vize-Konſul Walther Wever an

Stelle des in den einſtweiligen Ruheſtand verſegten Konſuls Lehmann zum Konſul in Rio de Janeiro zu

ernennen geruht.

Von dem Kaiſerlichen Konſul in Fridericia iſt der Kaufmann C. L. Schmidt zum Konſular-Agenten in

Kolding beſtellt worden .

Dem Kaiſerlichen Konſul Merz in Tamſui ( Formoſa) iſt auf Grund des § . 1 des Geſeßes vom 4. Mai

1870 in Verbindung mit §. 85 des Geſekes vom 6. Februar 1875 für ſeinen Amtsbezirk die Ermächtigung

ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen ,mit

Einſchluß der unter deutſchem Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten , Heirathen und

Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

2. Zoll- und Steuer -Wefe n .

Auf Grund des Beſchluſſes des Bundesraths vom 4.Juli d . J. , betreffend die Ermächtigung von Zoll

abfertigungsſtellen zur Abfertigung harter Kammgarne, iſt der ſelbſtändigen Zollabfertigungsſtelle

„ Freibezirk" im Bezirk des þauptzollamts zu Bremen die Befugniß zur Abfertigung von Wollengarn

aus hartem Kammgarn aus Glanzwolle über 20 cm Länge zu den Zollfäßen der Tarifnummer 41 c 2

beigelegt worden .

59
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3. Fin a n 3 - Weſe n .

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen ( einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluſſe des Monats Juli 1895 .

Beje id nung

Die Sou

Einnahme beträgt
Ausfuhr

vom Beginn des

Etatsjahres bis Vergütungen

zum Schluſſe des

obengenannten

Monats

Bleiben

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4)

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5 ,

+ mehr

weniger

der

2 .

Einnahm e n .
-

1 . 2 . 3. 4 . 5 . 6 .

141 669 140

3 112 509

33 373 372

12 740 757

5 316 177

4 120 961

22 153

8 735 901

5 897

2 844 540

137 548 179

3 090 356

24 637 471

12 734 860

2 471 637

126 776 372

3 124 953

24 561 810

12 509 139

2 822 512

+
1

+
+

+ 10 771 807

34 597

75 661

225 721

350 875

36 197 881

9 926 296

1 189 507

41 117

21 000

36 156 764

9 905 296

1 189 507

38 138 178

9 613 202

1 163 959

|
+
+

1 981 414

292 09+

25 548

243 525 639 15 791 569 227 734 070 218 710 125

+

9023 945

Zölle

Sabadſteuer

Zuderſteuer .

Salzſteuer

Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag ( einſchließlich Brennſteuer)

Brauſteuer

Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere

b ) Rauf- u . ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

c) Cooſe zu :

Privatlotterien

Staatslotterien

Spielfartenſtempel

Wechſelſtempelſteuer

Poſt- und Telegraphen - Verwaltung

Reichseiſenbahn -Verwaltung

5 357 806

6 835 993

5 357 806

6 793 679

2 546 134

3 854 061

+ 2 811 672

+ 2 939 61842 314

1 345 903

2 809 235

1 345 903

2 809 235

326 950

2 827 466

93 118 510

22 341 000

976 076 369 827

1 875 442 + 933 793

320 600 6 350

2 741 120 86 346

86 855 798 + 6 262 72

21 201 000 * ) I + 1 140 000

+
+
+

+
+

*) Die definitive Einnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 193 687 M. höher.

únmerkung . Die zur Reichskaffe gelangte iſt . Einnahme abzüglich der Ausfubrvergütungen und Verwaltung

koſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahinen biš Ende Juli 1895 :

Bez e id nung

der

Einn a b men .

Sſt-Einnahme vom

Beginn des Etatsjahres

bis zum Schlufſe des

obengenannten Monats

M

Ift -Einnahme in

demſelben Beitraum des

Vorjahres

Differenz zwiſden den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

Alle

1 . 2 . 3 . 4 .

123 408 171

2 675 310

26 102 658

13 536 017

5 759 391

115 106 892

3 005 177

28 055 325

13 122 696

6 600 559

+ 8 301 279

329 867

1 952 667

+ 413 321

841 168

Zölle

Tabadſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſc bottich und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

(einſchließlid Brennſteuer) . .

Brauſteuer und Hebergangsabgabe von Bier

Summe

Spielkartenſtempel

+
+
+
+
+
+

141 498

269 110

32 883 562 32 742 064

9 429816 9 160 706

213 794 925 207 793 419

471 067 413 004

+ 6001 506

58 063

-
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4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

1

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4. 5. 6 .

1

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbus:

1. | Adolf øerberger , 30 Jahre alt, geboren zu Eule, Bezirk ſchwerer Diebſtahl, Großherzoglich badiſcher 12.Auguftd. J.

Raufmann, KöniglicheWeinbergebei Prag, Böhmen, ( 1 Jahr 6 Monate Candeskommiffär zu

ortsangehörig ebendaſelbſt, Zuchthaus, laut Er: Karlsruhe,

kenntniß vom 9. Fes

bruar 1894) ,

2. Eiſit ( Ißig ) Moſch : geboren im Jahre 1869 zu Soroſcheff ſchwerer Diebſtahlund Königlich preußiſcher Re. 19. Juni d. I.

mann , Bäcker, ( Sachoczewo ) , Gouvernement Warſchau, Verſuch desſelben gierungs - Präſident zu

Polen , ruſſiſcher Staatsangehöriger, ( 1 Jahr 6 Monate Poſen ,

Zuchthaus, laut Er

kenntniß vom 12. Fe.

bruar 1894) ,

b) Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. Matthäus Grob , geboren am 24. Februar 1847 zu Deden - Betteln, Röniglid preußiſcher Re. 24. Suni d . 3 .

Töpfer, burg , Ungarn, Öſterreichiſcheč Staats gierungs - Präſident zu

angehöriger,
Potsdain ,

4. Franz Kieslich , geboren am 11. Dezember 1849 zu desgleichen , Königlich preußiſcher He 27. Mai d. J.

Spinner, Reidſtadt , Böhmen, Öſterreichiſcher gierungs · Präſident zu

Staatsangehöriger, Franffurt a . D. ,

5. Franz Lepic , Tage. geboren am 24. Juli 1861 zu Bezdefov, desgleichen , Königlid preußiſcher 27. Juni d. I.

löhner, Böhmen, ortsangebörig zu Rohatec, Regierungs - Präſident zu

ebendaſelbſt, Magdeburg,

6. Karl Milac geboren am 1. November 1865 zu Sera: des gleichen , Polizei-Bebörde zu ham. 9. Auguſt d . J.

( Mitas ) , jewo , Bosnien , ungariſcher Staats burg,

Schreinergeſelle, angeböriger ,

7. Hubert Niewen geboren am 10. Juli 1840 zu Uebergen , desgleichen , Königlich preußiſcher Re 10. Auguſtd. 3 .

buizer, Schreiner: Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, gierungs • Präſident zu

geſelle, Düſſeldorf,

8. Wilhelin Paselt , geboren am 28. März 1877 zu Rottwiß: Landſtreichen und vor : Königlich preußiſcher Re. 12. Juli d. J.

Former , Döberney, Bezirk Königinhof, Böhmen , fäßliche ſchwere Kör. gierungs : Präſident zu

ortsangehörig zu Ober-Prauốniß , Be- perverleßung , Breslau ,

zirk Hobenelbe, ebendaſelbſt,

9. Karl Rudolf geboren am 4. Mai 1871 zu Asmild, Betteln, Polizei- Bebörde zu Qam. 13. Auguftd. 3.

Pederſen , Bader , Kreis Wieborg , Dänemark, däniſcher burg,

Staatsangehöriger,

10. Johann Steidtel , geboren am 18. Januar 1871 zu langen: Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re 19. Juli 1.3.

Bädergeſelle, dorf, Bezirk Sdhüttenhofen, Böhmen , gierungs . Präſident zu

öſterreidiſcher Staatsangehöriger, Hannover,

11. Ernſt Weiß , Hand geboren am 19. Juli 1864 zu Eidliß, Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 31. Juli d. I.

lungsgebülfe , Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, Betteln, gierungs · Präſident zu

Coblenz,

Die gegen den im Central- Blatt für 1895 S. 113 3. 30 aufgeführten Binder Joſef Theis verfügte Auêweiſung aus

dem Reichsgebiet iſt als gegenſtandslos zurückgenommen worden , da der Genannte mit dem durch Beſchluß des Königlich

bayeriſchen Bezirksamtes Schrobenhauſen vom 29. Juli 1885 ( Central-Blatt S. 405 3. 9) aus dem Reichsgebiet ausgewieſenen

Adam Wictora identiſch iſt.

Berlin, Carl Heymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Central-Blatt

für das

Deutſche Reich .

Herausgegeben

im

Reidsamt des Innern..

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Budhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin , Freitag, den 30. Auguſt 1895. N 35.

Inhalt: 1. Boll- und Steuer-Weſen : Namhaftmachung

einer zur Zuſammenjeßung des allgemeinen Branntwein

Denaturirungsmittels ermächtigten Firma. - Seite 339

2. konſulat-Weſen : Todesfall - . 339

3. Polizei- eſen: Ausweijung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 340

1. Zoll : und teuer -Wefe n .

Die chemiſche Fabrik Biebrich, G. Ottmann und Compagnie zu Amöneburg im Hauptſteueramtsbezirk

Mainz iſt nach Maßgabe des g . 9 des Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerb

lichen 2c . Zwecken, zur Zuſammenſeßung des allgemeinen Branntwein -Denaturirungsmittels ermächtigt worden.

2. Ko ni ulat . W e 1 e n.

Derer Kaiſerliche Konſul in Colima (Mexico) , Chriſtian Flor iſt geſtorben .

60



340

3. Polizei · Weſen.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beftrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluffes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

Auf Grund des §. 362 de8 Strafgeſebuche :

1. Karl Albertini , geboren am 4. März 1859 zu Zug, Betteln , Polizei-Behörde zu Ham . 12.Auguſtd . J.

Böttchergeſelle, Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsange burg,

böriger,

2. Joſef Bily , Kellner, geboren am 11. September 1875 zu Landſtreichen , Röniglich bayeriſche Boli . 7. Auguſt d . 3 .

Tabor, Böhmen, ortsangehörig zu La zei: Direktion München ,

zan, Bezirt Tabor,

3. Ragot Vital geboren am 17. Januar 1876 zu le desgleichen , Raiſerlicher Bezirts-Präfi- 20.Auguſtd.3 .

Crosnier, Bäder. Mans, Departement de la Sarthe, dent zu Straßburg,

geſelle, Frankreich, franzöſiſcher Staatsange.

höriger,

4. Feibuſch Raplan , 31 Jahre alt, geboren und ortsange. Landſtreichen und Röniglich preußiſcher Re. 2. Auguſt d . J.

Tapezierer, hörig zu Girtegal , Gouvernement Betteln , gierungs Präſident zu

Kowno , Rußland, Königsberg,

5. Johann Bacina , geboren am 13. Februar 1869 zu Prag, Betteln , Königlich jachfiſche Streis. 13. Mai d. J.

Sandarbeiter, Böhmen , ortsangehörig zu Bodebrad, hauptmannſchaft

ebendaſelbſt, Leipzig,

6. Mathias Spinta, geboren am 21. Februar 1859 zu Wadiß , Landſtreichen, Königlich preußiſcher He. 15. Auguſt 0.3 .

Schuhmachergeſelle
, Böhmen, gierung8 - Präſident zu

Stade ,

Die gegen den Glaſer Joſef Hermann Schweizer verfügte Ausweiſung aus dem Reichsgebiet (Central-Blatt für 1895

S. 174 3. 6) ijt zurüdgenommen worden, weil der Genannte die württembergiſche Staatsangehörigteit befißt.

Berlin , Carl Beymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .



341

Central-Blatt

für das

Deutide Reich .

Herausgegeben

im

Reichsamt des Innern.

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin, Freitag, den 6. September 1895. N : 36 .

Inhalt: 1. Ronſulat - Weſen : Ernennungen ; Er:

mächtigung zur Vornahme von Sivilſtands - Utten ;

Todesfall ; Erequatur:Ertheilung Seite 341

2. Rolonial-Weſen : Ermächtigung zur Vornahme von Civil .

ſtands -Akten im Schußgebiet Deutſch -- Oſtafrika . 342

3. Polizei-Weſen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 342

1. Konſul a t - Weſ e n .

eine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Fabrikbeſißer E. Ellingſen an Stelle des

auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen bisherigen Konſuls Rolfſen zum Konſul in Drammen (Norwegen) zu

ernennen geruht.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Carl Seegner an Stelle des

auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen bisherigen Konſuls H. Brown zum Konſul in Auckland (Neu-Seeland)

zu ernennen geruht.

eine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Joachim Ernſt Diedrich Meyer

zum Konſul in Trinidad de Cuba zu ernennen geruht.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Friedrich Wienert zum Vize

Konſul in Tucuman (Argentinien) zu ernennen geruht.

Dem Verweſer des Kaiſerlichen Vize -Konſulats in Amaſia, Hölzer, iſt auf Grund des § .1 des Geſeßes

vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Gefeßes vom 6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des

Vize-Konſulats und für die Dauer ſeiner Geſchäftsführung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich

gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen, mit Einſchluß der unter deutſchem

Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten, Þeirathen und Sterbefälle von ſolchen zu

beurfunden .

61
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DerDer Kaiſerliche Vize-Ronſul in Kings Lynn (England), William Henry Garland , iſt geſtorben .

Deem zum Konſul der Republik Uruguay in Bremen ernannten Herrn Leopold Weißel iſt das Exequatur

Namens des Reichs ertheilt worden .

2. Kolonial . We ſe n .

Auf Grund des §. 4 des Geſebes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Shußgebiete (Reichs

Geſeßbl. 1888 S.75), des §. 1 des Gefeßes, betreffend dieEheſchließung und die Beurkundung des Perſonen

ſtandes von Reichsangehörigen im Auslande, von 4. Mai 1870 (Bundes - Geſekbl. S. 599) und des

§ . 18 der Allerhöchſten Verordnung vom 1. Januar 1891 ( Reichs-Geſeßbl. S. 1 ) , betreffend die Rechts

verhältniſſe in Deutſch - Oſtafrika, ſowie auf Grund der Alerhöchſten Verordnung vom 2. Mai 1894 iſt

dem jedesmaligen Stationschef in Langenburg für ſeine Perſon die allgemeine Ermächtigung ertheilt

worden, innerhalb ſeines Amtsbezirks bezüglich aller Perſonen, die nicht Eingeborene ſind, bürgerlich

gültige Eheſchließungen vorzunehmen und die Heirathen , Geburten und Sterbefälle zu beurkunden.

3. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs .

beſchluffes.
der Uusgewieſenen.

2 . 3 . 4 . 5. 6 .

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Valentin Steuer geboren am 14. Februar 1860 zu Czeladz,lichwerer Diebſtahl Röniglich preußiſcher Re: 21. Auguſtd.3 .

(Staier,Stayer) , Kreis Bendzin , Rußland , ortsange ( 3 Jahre Zuchthaus, gierungs • Präſident zu

Arbeiter, hörig ebendafelbſt, laut Erkenntniß vom Breslau,

26. September 1892

30. Januar 1893 .

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs :

2. Joſef Gruſchka, geboren im Jahre 1866 zu Maßdorf, Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re- 18. Auguſt d . J.

Tagearbeiter, Bezirk Bieliß, Deſterreichiſch-Schleſien , gierungs - Präſident zu

ortsangehörig ebendaſelbſt, Dppeln ,

3. Heinrich Wenzel 43 Jahre alt, geboren zu Prag, Böhmen , Betteln, Polizei-Behörde zu Sam. 24. Auguſt 0.3 .

Heller , Bote, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, burg,

4. Wenzel Hoffmann, geboren am 3. März 1867 zu Klein - Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 26. Auguſt d.J.

Soleifer, Woken bei Nimes, Böhmen, ortsange. Betteln , gierungs · Präſident zu

hörig ebendaſelbſt ,
Breslau,

5. Foief labmer, geboren am 13. September 1846 zu Betteln , Königlich preußiſcher Re- 9. Juli d . J.

Tiſchlergeſelle, Altenbruch , Kreis Litſcheln , Böhmen , gierungs Präſident zu

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, Frankfurt a. D.
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Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluffes.
der Ausgewieſenen.

2. 3 . 4 . 5 . 6.

6. Anton lorenz , geboren am 6. März 1838 zu Weigert, Betteln , Königlich ſächſiſche Kreis - 6 . Auguſt d. I.

Handarbeiter, Bezirk Raaden, Böhmen , ortsangehörig
bauptmannſchaft

ebendaſelbſt, Zwiđau ,

7. Roſalie Cubanska , geboren am 11.Auguſt 1858 zu Chrobia, Landſtreichen und Röniglich preußiſcher Re.23. Auguftd . J.

Polen, ruſſiſche Staatsangehörige, Uebertretung ſitten . gierungs • Präſident zu

polizeilicher Vor: Marienwerder,

ſchriften ,

8. Julius Rittner , geboren am 21. Auguſt 1874 zu Jauernig , Diebſtahl und Betteln , Königlich preußiſcher Re. 22. Juli d. J.

Arbeiter, Deſterreichiſch Schleſien , ortsangehörig gierungs - Präſident zu

ebendaſelbſt, Oppeln ,

9. Anton Sadler , geboren am 4. Januar 1844 zu Platten , Landſtreichen und Fürſtlich Reuß 1. 2. Land- 5. Auguſt d . 3.

Nadler, Böhmen,
Betteln , rathsamt zu Schleiz,

10 Stanislaus
geboren am 4. Mai 1860 zu Kalijch, Betteln , Königlich preußiſcher Poli. 18. Juli d.

Schneider, Saus. Polen , ortsangebörig ebendajelbſt, zel- Bräſident zu Berlin ,

diener,

11. Marie Sophie geboren am 22. Mai 1855 zu Malmö,gewerbsmäßige Un : Königlich preußiſcher Re. 24. Auguſt 1. I.

Wiberg , Schweden , ortsangehörig ebendaſelbſt, zucht, gierungs - Präſident zu

Sdleswig,

12. Ignas ziedel , geboren am 6. Januar 1879 zu Prag , Landſtreichen und Röniglich fäcyſtſche Preis. 7. Auguſt d. J.

Weber, ortsangehörig zu Dobruska , Bezirt Betteln, hauptmannſchaft

Neuſtadt a . Mettau in Böhmen,
Dresden,

13. Stephan Zubai , geboren im Jahre 1841 aus Dihepole , Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re. 25.Auguſtd.3.

Drahtbinder, Romitat Trencjin , Ungarn , bier gierung Präficent zu

reichiſcher Staatsangehöriger, Poſen,

Berlin, Carl Seymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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1. H a n d e l 8 - und Gewerbe - We je n .

Bekanntm a ch ung ,

betreffend die Ausfuhr der zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge.

Vom 10. September 1895.

In Ergänzung der Bekanntmachung vom 20. Dezember 1894 (Central- Blatt für das Deutſche Reich

S. 479) wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Einfuhr der zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen,

aus Pflanzſchulen, Gärten oder Gewächshäuſern ſtammenden Pflänzlinge, Sträucher und ſonſtigen Vege

tabilien aus dem Reichsgebiet nach den Niederlanden auch über die niederländiſche Zollſtelle St. Pieter

bei Maaſtricht erfolgen darf.

Berlin, den 10. September 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: v . Rottenburg .
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기

2. Ba nt .

Statu 8 der deutſchen Noten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge lauten

Passiva .

Bezeid nung Summe
Grund- Reſerves Noten .

Gegen

31. Juli

Unge.

bedte

Sonſtige

N
u
m
m
e
r

.
L
a
u
f
e
n
b
e

ber

Begen

31. Juli

1895 .

Sonſtige

täglich

fällige

Ber.

bindlich

teiten .

Gegen

31. Juli

1895 .

Ber .

bindlich

feiten

mit

Kündi.

gungs

friſt.

Gegen

31. Juli

1895.

Gegen

31. Juli

1895 .

der

Gegen

31. Juli

1895 .

Great

Ber.

bindlió

feites

aut

weiterge:

gebenen

inlān .

dilder

Wechſeln .

Rapital. fonds. Umlauf. Paſſiva.

Banten. 1895 . Noten . Paſſiva.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6. 7. 8. 9 . 10 11 . 12. 13. 14. 15 . 17 .

1 Reichsbant . 120 000 30 000 1 073 886 19 609 47 645 + 9058 483 514 22 918 10 394

-

1 135 1 717 794 43 662

2 Frankfurter Bant . 18 000 4 800 119.55 1 1621 7 623 721 6 818 * 459 ) 13 638 728 290 + 267 55 531 20821 2 104.

3 Bayeriſche Rotenbant 75001 1 865 64 981 + 1270 30 188 + 678 9 641 12 2 526 331 86513 + 927 682.

4 Sachfiſche Bank zu Dresden 30 000 4 676 48 265 245 12 782 + 4952 21 230 + 682 22 373 + 39 732

-

59 127 276 + 417 1 623

5 WürttembergiſcheNotenbant 9 000 776 23 334 25 10 040+ 128 1 773 + 111 68 + 16 382 + 30 35333 + 132 1 170

6 Badiſche Bant . 9 000 1 659 14 448 + 2 9 380 + 193 2 815 + 45 387 + 28 309 + 1 035

7 Bant für Süddeutſchland 15 672 1 789 12 746 569 8200

-

277) 98 * 566 + 115 50871 428 1186

10 500 6908 Braunſchweigiſche Bant . 2000 340 1 432

-
-

165 2 613

-

222 1 158 97 143 -- 35 17 134
677

|

Зијаттеп
219672 46 255 1 251 615 20678 127 290 + 13 846 528 562 22 777 37 237 770 15 420 1071)2 098 771 4 : 2 : 0 $ 474

Bemer t u ug e u .

.

Bu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 M = 889 991 700 M ,

500 22 549 000 M. ( bei den Banken Nr. 1 , 2 , 4 ) ,

- 1 000 337 336 500 All 1 und 2 ).

Bu Spalte 9 Nr. 2 * : Darunter 129 700 M. noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten .

9. 7* : 91 273 M Gulden: und Thalernoten .

1
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We ſ e n .

banken Ende A uguſt 1895

'ichten, verglichen mit demjenigen Ende Juli 1895.

ruf Tauſend Mart. )

Activa.

Summe
Metall . Sonſtige

Gegen

31. Juli

1895 .

Reich

taffen .

cheine.

Gegen

31. Juli

1895 .

Noten Gegen

anderer 31. Juli

Banten . 1895 .

Wechſel.

Gegen

31. Juli

1895 .

Gegen

Lombard. 31. Juli

1895 .

Gegen

Effetten . 31. Juli

1895.

Gegen

31. Juli

1895.

der

Gegen

31. Juli

1895 .
Beſtand. Attiva.

L
a
u
f
e
n
d
e

R
u
m
m
e
r

.

Aktiva .

18. 19 . 20. 21 . 22. 23 . 24 . 25 . 26 . 27. 28 . 29. 30 . 31 . 32. 33 . 34 .

991 367 26 601 24 109 1998 10 765

-

1 868 561 802 12 276 79 055 + 147 6050 1 744 44 646 1 122 1 717 794 - 43 662 1

4 240 416 41 15 51 10 33 753 1 400 9 304 13 6019 29 2 821 99

1 56 229 1982 2

31 826 + 407 55 + 13 2912 + 172 46 964 166 2 589

-

42 97 + 4 2070 + 539 86 513 + 927 3

21 152 990 993 + 103 13 338

-

4 311 78 684 + 6441 3 293 + 391 1:13 + 50+ 8 438 1721 127 276 + 417

1

11 274

-

174 102

+

21 1918

-

1 19 990 + 107 1 311 + 32 9 + 1 729 + 146 35 333

+

132

4 900

-

146 20 + 2 148 48 20 558 + 839 678

-

39 121 12 1 904 505 28 309 + 91

1

6

4 375 257 16 6 155 29 18 546 '+ 1372 1 744 + 2

|

37

1

4 874

1

-

1 161 1 543 30 871

-
-

428 7

506 90 12

-

8 50

-
-

77 4814 + 53 2 540

-
-

590 350+ 33 9070 , + 43 17 342 636 8

069 640

-

28 267 25 348

-

88 29 337

-

6 172 785 111 5030 100 494

-

77 18 898 1 245 70 839 4 262 2099 667 45 141

62 '
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3. M ilitä r - We je n.

em Chefarzt des deutſchen Hoſpitals Dr. Karl Wenzel zu Buenos Aires iſt – an Stelle des auf

ſein Anſuchen von dengleichen Funktionen entbundenen Dr. Paul Beeck (vergl. Central- Blatt 1888 S. 859)

auf Grund des g. 42 Ziffer 2 der Wehrordnung die Ermächtigung ertheilt worden, Zeugniſſe der im

§ . 42 Ziffer 1a und b a. a. D. bezeichneten Art über die Untauglichkeit oder bedingte Tauglichkeit der

jenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuſtellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in Argentinien ,

Uruguay oder Paraguay haben.

Berlin, den 7. September 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boettich er.

4. Konſul a t . We ſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Paul Meyer zum Konſul in

Coruña (Spanien) zu ernennen geruht.

Von dem Kaiſerlichen Konſul in Rotterdam iſt der Schiffsmakler Jacob van der Velden zum Konſular

Agenten in Dordrecht beſtellt worden.

Dem
em bisherigen Kaiſerlichen Konſul in Soerabaya ( Java), A. Heineken , iſt die nachgeſuchte Entlaſſung

aus dem Reichsdienſt ertheilt worden.

5. Polizei - Weie n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchlufies.
der Ausgewieſenen .

2 . 3 . 4. 5 . 6 .

Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Wilhelm Baum . geboren am 16. Juli 1861 zu Merkels . Betteln, Königlich preußiſcher Re 15. Juli d . J.

garten , Bäder, dorf, Böhmen , öſterreichiſcher Staats . gierungs Präſident zu

angehöriger, Frankfurt a. D. ,

2. Franz Gölles , Fa: geboren am 2. Januar 1865 zu Graz,Landſtreichen, Betteln, Königlich bayeriſches Be: 14. Auguſt d...

britarbeiter, Steiermart , öſterreichiſcher Staats: Führung eines fal. zirksamt Traunſtein,

angehöriger, îchen Namens,

3. Johann Schwarz, geboren am 20. Mai 1863 zu Mühlloch, Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re . 29. Auguſtd. 3

Schlächtergeſelle und Bezirk Pfraumberg, Defterreich, orts . gierungs - Präſident zu

Kellner, angehörig ebendaſelbſt, Hildesheim ,

4. Johann Stepan , geboren am 19. Juli 1861 zu Mauer Landſtreichen und Röniglich preußiſcher Re. 30.Auguſtd.ş .

Schlächter und bei Wien, ortsangehörig zu Gabrina, Führung eines fal. gierungs · Präſident zu

Kellner, Böhmen , ſchen Namens, Breslau,

5. Karl Zuber, Tagner, geboren am 20.Mai 1872 zu Ginsberg, Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks- Brä. 1. September

Kanton Solothurn, Schweiz , ſchweize. Betteln , ſident zu Colmar,

riſcher Staatsangehöriger,

Berlin, Carl þeymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.

d . J.
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Central-Blatt

für das

Deutſche Reid .

Herausgegeben

im

Reidsamt des Innern.

Zu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Budhandlungen.

XXIII. Jahrgang. Berlin , Freitag, den 20. September 1895 . N 38 .

Juhalt : 1. Veterinär-Wefen : Feſtſeßung der Quaran .

tänefriſt auf zehn Tage für die aus Dänemart und

Schweben - Norwegen ſtammenden Wiederkäuer und

Schweine Seite 349

2. Gandels- und Gewerbe -Welen ; Abänderung des Ver.

zeichniffes der Weinbaubezirke

3. Konſulat - Befen : Ernennung ; Ermächtigung zur

Vornahme von Civilſtands.Aften 350

4. Polizei-Helen : Uusweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 351•

• 350

1. Veterinä r W ejen.

Bekanntmachung.

Auf Grund der Ziffer III der von dem Bundesrath unter dem 27. Juni d . J. beſchloſſenen

Beſtimmungen über die veterinärpolizeiliche Behandlung der aus dem Auslande auf dem Seewege zur

Einfuhr gelangenden Wiederkäuer und Schweine (Central-Blatt für das Deutſche Reich S. 316) beſtimme

ich hierdurch:

Für die aus Dänemark und Schweden-Norwegen ſtammenden Wiederkäuer und

Schweinewird die Quarantänefriſt bis auf weiteres auf zehn Tage feſtgeſeßt.

Berlin, den 17. September 1895 .

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: v . Rottenburg.

63
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2. Handels- und Gewerbe · W efe n .

Bekanntma ch ung ,

betreffend das Verzeichniß der Weinbaubezirke, vom 17. September 1895 .

In dem durch die Bekanntmachung vom 5. Mai 1893 (Central- Blatt S. 131) veröffentlichten

Verzeichniſſe der in den Weinbaugebieten des Reichs gebildeten Weinbaubezirke tritt unter XI (Elſaß

Lothringen) vom 1. Januar 1896 ab folgende Veränderung ein :

Laufende

Umfang des Weinbaubezirks.

Nr .

1 .

2 .

3 .

4 .

Die Kreiſe Straßburg-Stadt und -Land, Hagenau, Weißenburg und

Zabern .

Die Kreiſe Erſtein, Molsheim, Schlettſtadt, Rappoltsweiler und Colmar .

Die Kreiſe Gebweiler, Thann, Mülhauſen und Altkirch .

Der Bezirk Lothringen .

Berlin , den 17. September 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage : v . Rottenburg.

3.
so niul a t . We je n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den bisherigen Vize-Konſul Dr. Merz zum

Konſul für die Inſel Formoſa mit dem Amtsſik in Tamſui zu ernennen geruht.

Demem Kaiſerlichen Konſul Wever in Rio de Janeiro iſt auf Grund des §. 1 des Geſeßes vom 4. Mai

1870 für ſeinen Amtsbezirk die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von

Reichsangehörigen vorzunehmen und die Geburten , Heirathen und Sterbefálie von ſolchen zu beurkunden .
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4. Polizeis Weſe n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

l
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs .

beſchluſſes.

6 .

der Ausgewieſenen.

2 . 3 . 4 . 5 .

Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Heinrich Kleperlid geboren am 21. März 1847 zu 3a-Betteln , Röniglich preußiſcher Reo3. September

(Bleprlit), Schub. bolrly, Bezirk Neuſtadt, Böhmen , orts. gierungs · Präſident zu d. F.

machergeſelle, angehörig ebendaſelbſt, Breslau,

2. Marie Kraikowska, geboren im Jahre 1867 zu Mlawa, Uebertretung ſitten Königlich preußiſcher Re: 8. September

Polen, ruſſiſche Staatsangehörige, polizeilicher Bor. gierungs • Präſident zu d . I.

ſchriften , Marienwerder,

3. Abraham Kreuze , geboren in Mai 1871 zu Zdunska. Landſtreichen und Stadtmagiſtrat Neu -Ulm , 31. Augufto .I.

Tagelöhner, Wola, Gouvernement Raliſch, Polen , Führung falſcher Le Bayern ,

ruſſiſcher Staatsangehöriger, gitimationspapiere,

4. Johann löw , Glas- geboren am 21. April 1860 zu Riedels- Betteln , Königlich bayeriſches Be. 2. September

macher, hütte, Bezirk Grafenau, Bayern , orts. zirksamt Wafferburg, d . I.

angehörig zu Paulusbrunn, Bezirk

Tachau, Böhmen ,

5. Johann Richter, geboren am 11. März 1857 zu Sart: desgleichen , Königlich preußiſcher Re - 11 . September

Fleiſchergeſelle, mannsdorf, Bezirk Trautenau, Böhmen , gierungs . Präſident zu d . 3 .

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, Poſen,

6. Karl Schellenberg, geboren am 21. Dezember 1857 zu besgleichen , Röniglich preußiſcher Poli . 23. Juli d. S.

Schloſſer, Neerach , Kanton Zürich, Schweiz, orts . zei-Präſident zu Berlin ,

angehörig ebendaſelbſt,

7. Joſef Trübenbach , geboren am 20. Oktober 1875 zu Außig, desgleichen , derſelbe, 18. Juli d..

Färber , Böhmen, ortsangehörig zu Woſtrowa,

Bezirk Tepl in Böhmen ,

Berlin , Garl beymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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2. finanz-Wefen : Nachweiſung der Einnahmen des Reichs
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1. Militä r - Weje n .

Tem Arzte Dr. Mar Scheuer zu Guatemala iſt auf Grund des S. 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die

Ermächtigung ertheilt worden , Zeugniſſe der im §. 42 Ziff. 1a und b a . a . D. bezeichneten Art über die

Untauglichkeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuſtellen, welche ihren

dauernden Aufenthalt in dem Freiſtaate Guatemala (Central-Amerika) haben.

Berlin , den 20. September 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung : v . Boettich er.
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2. Fin a n z - Wej e n.

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen ( einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluſſe des Monats Auguſt 1895 .

Bezeichnung

Die Soll.

Einnahme beträgt
Ausfuhr.

vom Beginn des

Etatsjahres bis Vergütungen

zum Schluſſe des

obengenannten

Monats

Bleiben

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4 )

der

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5 ,

+ mehr

weniger

20.

Einnahmen.

Mi Me Me

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

.

Zölle 170 680 289 4 426 331 166 253 958 153 825 393 + 12 428 565

Tabadſteuer
3 923 587 32 146 3 891 441 3 920 862 29 421

Zuderſteuer 42 049 527 10 314 099 31 735 428 31 031 453 703 975

Salzſteuer
16 599 441 14 134 16 585 307 16 101 582 483 725

Maiſchbottich. und Branntweinmaterialſteuer 5 406 884 3 737 013 1 669 871 1 864 322 194 451

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag (einſchließlich Brennſteuer)
46 140 345 84 763 46 055 582 49 186 259 3 130 677

Brauſteuer 12 075 117 25 264 12 049 853 11 588 968 + 460 885

Uebergangsabgabe von Bier 1 488 604 1 488 604 1 456 335 + 32 269

Summe 298 363 794 18 633 750 279 730 044 268 975 174 + 10 754 870

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere 6 291 627 6 291 627 2 733 510 + 5558 117

b ) Kauf u. ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 8 459 103
56 159 8 402 944 5 075 946 + 3326 998

c ) Looſe zu :

Privatlotterien 1 644 232 1 644 232 1117 588 526 644

Staatslotterien 5 381 508 5 381 508 2 950 187 + 2 431 321

Spieltartenſtempel 422 959 416 595 6 364

Wechſelſtempelſteuer . 3 521 692 3 397 572 124 120

Boſt.und TelegraphenVerwaltung
114 338 254 106 730 286 + 7607 968

Reichseiſenbahn -Verwaltung
28 645 000 27 178 000 * ) + 1467 000

*) Die definitive Einnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 65 440 M. höher.

Únmerkung. Die zur Reichskaffe gelangte Iſt- Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs

koſten beträgt bei den nach bezeichneten Ginnahmen bis Ende Auguſt 1895 :

+

Bezeichnung

ber

Einn a h me n.

Ift -Einnahme vom

Beginn des Etatsjabres

bis zum Schluſſe des

obengenannten Monats

M

3ſt- Einnahme in

demſelben Zeitraum des

Vorjahres

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3 ,

+ mehr

weniger

M

1 . 2 . 3. 4 .

151 523 786

3 351 635

32 570 710

16 791 333

6 307 807

140 259 862

3 691 784

34 233 689

16 198 637

7 021 038

+
1
1
+1

+ 11 263 924

340 149

1 662 979

592 696

713 231

Zölle

Cabadſteuer

Zuderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich, und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

( einſchließlich Brennſteuer) .

Vrauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spieltartenſtempel .

40 148 663

11 507 548

41 163 808

11 087 917

1015 145

419 631

1
+

+
+

262 201 482

552 956

253 656 735

495 484

+ 8 544 747

57 452
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3. Zoll : und Steuer -Wefe n.

Beränderungen in dem Stande oder den Befugniſen der Zoll- und Steuerſtellen .

Im Königreich Preußen.

Dem Steueramt I. zu Coepenick im Bezirk des Hauptſteueramts zu Eberswalde iſt die Befugniß

zur Erledigung von Begleitſcheinen I über Handſchuhe, welche im Veredelungsverkehr wieder eingehen ,

und dem Steueramt I. zu Limburg im Bezirk des Hauptſteueramts zu Oberlahnſtein das unbedingte

Niederlagerecht gemäß SS. 98 ff. des Vereinszollgeſekes beigelegt worden.

Im Königreich Bayern .

Den Hauptzollämtern zu Augsburg, Fürth und München iſt die Befugniß zur Abfertigung

der im §. 14 der Beſtimmungen zur Ausführung des Branntweinſteuer-Geſeßes vom 16. Juni 1895 bezeich

neten Fabrikate ertheilt worden.

Jm Rönigreich Sachſen .

Es iſt ertheilt worden :

dem Unterſteueramt zu Dichaß im Bezirk des Hauptſteueramts zu Meißen die Befugniß zur

unbeſchränkten Erledigung von Begleitſcheinen II ſowie von Verſendungsſcheinen über unverſteuerten

inländiſchen Tabac und

den Zollabfertigungsſtellen am Bayeriſchen, Berliner und Dresdener Bahnhof zu Leipzig, der Poſt

zollabfertigungsſtelle daſelbſt und der Zollabfertigungsſtelle am Bahnhof zu Chemniß die Befugniß zur

Übfertigung von hartem Rammgarn aus Glanzwolle über 20 cm Länge zu den Zollfäßen der Tarif

nummer 41 C 2 .

Im Herzogthum Anhalt.

Wegen Eingehens der Zuckerfabrik in Großpaſchleben iſt die bisherige Zuckerſteuerſtelle 1 zu

Cöthen aufgehoben und ſind die zum Geſchäftskreis dieſer Zuckerſteuerſtelle bisher noch gehörigen Zucker

fabriken zu Kleinpaſchleben und Wulfen in der Weiſe auf die beiden anderen Zuckerſteuerſtellen in Cöthen

vertheilt worden, daß

die Zuđerfabrik in Kleinpaſchleben der Zuckerſteuerſtelle II , welche fünftig die Bezeichnung

„ Zuckerſteuerſtelle I zu Cöthen “ erhält,

und

die Zuckerfabrik zu Wulfen der Zuderſteuerſtelle III , welche fünftig die Bezeichnung „ Zucker

ſteuerſtelle II zu Cöthen “ führt,

unterſtellt worden iſt.

Demgemäß beſtehen in Cöthen nur noch 2 Zuckerſteuerſtellen, und zwar

die Zuckerſteuerſtelle I mit den Rohzuckerfabriken Edderiß, Gerlebogk, Biendorf und Kleinpaſch

leben,

und

die Zuckerſteuerſtelle II mit den Rohzuckerfabriken Cöthen, Klepzig , Elsnigk und Wulfen .

Im Fürſtenthum Schwarzburg - Rudolſtadt.

Dem der Mitaufſicht des Königlich preußiſchen Ober-Steuer- Inſpektors zu Nordhauſen unterſtellten

Steueramt zu Frankenhauſen iſt die Befugniß zur Abfertigung auch der mit Begleitſchein I unter

Eiſenbahnwagenverſchluß eingehenden Rohtabacſendungen beigelegt worden .

In Elſaß -Lothringen.

Dem Nebenzollamt II . zu Deutſch -Dth im Bezirk des Hauptzollamts zu Diedenhofen iſt die

Befugniß zur Ausfertigung von Begleitſcheinen 1 über Luppeneiſen, Rohſchienen und Ingots ſowie zur

Erledigung von Begleitſcheinen I über Roheiſen ertheilt worden.



356

1

4. Konſulat.Weje n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Friedrich Müller an Stelle

des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen früheren Konſuís Braeſecke zum Konſul in Akyab (Birma) zu

ernennen geruht.

Dem
em zum chileniſchen Konſul in Wiesbaden ernannten Herrn Alfred Böhl iſt das Erequatur Namens

des Reichs ertheilt worden .

5. Polizei · Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

2. 3. 4 . 5 . 6 .

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Johann Hante geboren am 19. Januar 1848 zu Mit. Diebſtahl im wieder Polizeikommiffion des Se . 9. September

( Hanđe), Arbeiter, trowiß, Kreis Effed, Slavonien, bolten Rüdfall (2 nats zu Bremen , d . I.

Sabre Zuchthaus,

laut Erkenntniß vom

15. Januar 1894) ,

2. Raimund Happich , geboren am 7. November 1870 zu Kuppelei (1 Monat Königlich fächſtiche Kreiß. 9. Auguſt d. J.

Sduhmacher, Kloſtergrab, Bezirk Tepliß , Böhmen, Gefängniß, laut Er hauptmannſchaft

fenntniß vom 29. Juli Zwiđau,

1895 ) ,

b ) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. / Julius Uhr , Schrei, geboren am 9. Mai 1844 zu Spiß , Landſtreichen und Königlich lächſiſche Kreis- 15. Juli d . J.

ber , Bezirk Krems, Nieder -Deſterreich, orts . Betteln , bauptmannſchaft

angehörig ebendaſelbſt, Zwidau ,

4. Kaspar Jakob Hart- geboren am 6. Mai 1836 zu Hißkirch , desgleichen , Großherzoglich badiſcher 14. Juni d . 3 .

mann , Sägenfeiler, Kanton Luzern, Schweiz, Landeskommiſjär zu

Konſtanz ,

5. Joſef bindenthal, geboren am 5. Juli 1871 zu Klein . Diebſtahl und Betteln , Röniglich preußiſcher Re. 13. September

Schuhmachergejelle, Mohrau ,Bezirk Schönberg, Mähren , gierungs Präſident zu d. J.

ortsangehörig ebendaſelbit, Breslau ,

6. uides Matowsli , 30 Jahre alt, geboren zu Saloſchin , Landſtreichen , berjelbe, 18. September

Stuhmacher, Bezirk Wielun, Polen , ruſſiſcher d. I.

Staatsangehöriger
,

7. Idzik Schirwiß , geboren im Jahre 1829 zu Saloſchin, desgleichen , derſelbe, desgleichen .

Handelsmann , Bezirk Wielun , Polen , ruſſiſcher

Staatsangehöriger ,

Berlin , Carl Bermanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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Reichsgebiet 358

1. Koni ulat :Weſe n.

em bisherigen Kaiſerlichen Vizc-Sonſul Peter Weſenberg in Laurvig ( Norwegen) iſt die nachgeſuchte

Entlaſſung aus dem Reichsdienſt ertheilt worden.

Derer Kaiſerliche Konſul Joſé Maria Marina in Gijon (Spanien) iſt geſtorben.

DerDer Kaiſerliche Vize-konſul Hermann Luce in Retalhuleu (Guatemala ) iſt geſtorben .
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2. Polizei - W ef e n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Ulter und Heimath Datum

des

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.der Ausgewieſenen.

Ausweiſungs.

beſchluſſes.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Anna Marie Boved - geboren am 19. Auguſt 1866 zu Bo Diebſtahl im wieder. Königlid ſächſiſche Kreiê.3. September

Bobkowa , Fabrif- chinsto, Böhmen , ortsangehörig zu holten Rüdfall ( 1 hauptmannſchaft

arbeiterin , Roskov, Bezirk Münchengräß, eben- Jahr 6 Monate Zucht- leipzig,

daſelbſt, haus, laut Erkennt:

niß vom 12. März

1894 ) ,

d. I.

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Peter Burggraf, geboren am 26.Juni 1872 zu Judenau, Verbrechen des theils Königlich bayeriſches Be: 10. Auguſtd . I.

Tagelöhner, Bezirk Tulln , Nieder:Deſterreich , orts: ſchweren , theils ein- zirksamt Kulmbach,

angehörig zu Helmbady , Gemeinde fachen Diebſtahls im

Klöſterle, Bezirk Prachatiß, Böhmen, Rüdfall, landſtrei:

chen und Betteln ,

(3 Jahre Zuchthaus,

laut Erkenntniß vom

7. September 1892),

3. Valentin Dablinger, geboren am 12. März 1854 311 Genf, Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks- Prä- 27. September

Metallarbeiter, Soweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt . Beiteln , ſident zu Colmar,

4. Franz þuber, geboren am 9. Januar 1874 zu Mils, Landſtreichen, Betteln Großherzoglich badiſcher 5. September

Meßger, Bezirk Innsbrud, Tirol , und Gebrauch fal- Landeskommiſjär zu d. J.

der Legitimations. Ronſtanz ,

papiere,

5. Karl Nagel , geboren am 17. September 1854 zu Landſtreichen und Königlich preußiſcher He: 23. September

Drechsler, Alſengrund bei Wien, Betteln , gierungs • Präſident zu d. J.

Düſſeldorf,

6. Eſther Sartena , geboren am 12. März 1875 zu Stenico, gewerbsmäßige lin: Königlich bayeriſche Poli. 31.Auguſt 8.3.

ledige Dienſtmagd , Bezirk Tione, Tirol, ortsangehörig zul zucht und Land zei Direktion München ,

Tonadifo , Bezirk Primiero, ebendaſelbſt, ſtreichen ,

7. Abraham Schlum- geboren ain 12. Juli 1834 zu Lemberg , Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks-Prā. 27. September

per , Schneider, Galizien, Öſterreichiſcher Staatsange. Betteln , ſident zu Colmar, d. J.

böriger,

8. Leopoldine Schwarz geboren am 18. Juni 1874 zu Wien, Diebſtahl und Land. Königlich bayeriſche Poli : 29. Auguſtd. I.

geborene Habed, öſterreichiſche Staatsangehörige
, ſtreichen, zei Direktion München ,

Pferdebahnfondul

törsfrau ,

9. Karl Smit, Fabrik. geboren am 8. März 1855 zu Almelo, Betteln , Röniglic preußiſcher Re-22. Auguſt d. .

arbeiter , Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, gierungs - Präſident zu

Münſter,

10. Franz Bern , chne 14 '/2 Jahre alt, geboren zu Chmeliſt bei Landſtreichen und Königlich ſächſiſche Kreis - 6. September

Stand, Königgräß, Böhmen , Betteln , hauptmannſchaft

Dresden,

11. Norbertus de Weger, geboren am 23. März 1843 zu Ant. Betteln , Polizei-Behörde zu Sam. 25. Juni d. I.

Cigarrenarbeiter, werpen, Belgien, belgiſcher Staatsan burg ,

gehöriger,

d . I.

Berlin, Carl Seymanns Verlag . - Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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2. Bant-Weſen : Status der deutſchen Notenbanken Ende
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3. Polizei-Weien : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 362

1. Ko ni ulat . Weſen.

Demem Kaiſerlichen Vize-Konſul Baerecke, der mit der Vertretung des beurlaubten Kaiſerlichen Konſuls

in Cairo beauftragt worden iſt, iſt auf Grund des § . 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung

mit S. 85 des Geſekes vom 6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des Kaiſerlichen Konſulats in Cairo

und für die Dauer der Vertretung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen

von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen, mit Einſchluß der unter deutſchem Schuße lebenden Schweizer,

vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

Demem Dolmetſcher Thiel , der mit der Vertretung des beurlaubten Kaiſerlichen Konſuls in Hiogo-Oſaka

betraut worden iſt, iſt auf Grund des S. 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des

Geſekes vom 6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des Konſulats in Hiogo - Djafa und für die Dauer

der Vertretung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen

und Schußgenoſſen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

Dem
Dem zum kolumbiſchen General-Konſul in Hamburg ernannten General Jorge Moya Vasquez iſt das

Exequatur Namens des Reichs ertheilt worden.
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2. Bant

Status der deutſchen Noten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge lauten

Passiva.

Summe
Grund . Reſerves Noten Sonſtige

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
e
r

.

Bezeichnung

der

Banten.

Gegen

31. Yug.

1895.

Unge .

dette

Gegen

31. Aug.

1895 .

Sonſtige!

täglich

fällige

Ver

bindlich .

teiten .

Gegen

31. Aug.

1895 .

Ber.

bindlid .

feiten

mit

Kündi.

gungs

friſt.

Gegen

31. Aug.

1895.

Gegen

31. Uug.

1895 .

der

Event.

Ter .

bindlid

Gegen feiten

aus
31. Aug.

weiterge

1895 . gebenen
inlän .

dijchen

Wedſeln .

Kapital. fonds . Umlauf. Baſſiva.
Noten . Baſſiva.

2. 3. 4 . 5. 6. 7 . 8 . 9. 10 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17 .

1 Reichsbant , 120 000 30 000| 1 282 764 + 208 878 339 488 + 291 813 412 538 40 976

-

12682 + 2 288 1 887984 +170190)

1

: Frankfurter Bank . 18 000 4 800 13 873 + 1918 8 721 + 1098 6 737* 111 12 291 1 347 146 144 55 847 + 316 1 891

3 Bayeriſche Rotenbant 7500 1 865 66 176 + 1 195 31 557, + 1369 9 871 + 230

- -

2 667 + 141 88 079 + 1566 1 674

4 Sächfiſche Bank zu Dregben 30 000 4 676 57 631 + 9366 17 073 + 4 291 25 130 + 3900 20 317 2 056 735 + 3
138 489 + 11 213 2580

5 Württembergiſche Notenbant 9000 776 23 715 + 381 10 357 + 317 1 098

-

675 60

-

8 424 + 42 35 073 260 1 614

Badiſche Bant . 9 000 1 659 15 236 + 788 9 863 + 483 2 812 + 27 43430 + 29 167 +1 858 753

i Bant für Süddeutſchland . 15 672 1 789 13 263 + 517 8 487 + 287 97* 1 529 37
!

47931 350 + 1 368

Braunſchweigiſche Bant . 10 500 690 2555 + 555 1 793 + 361 2 606 37 1084 149 + 6 17 584+ 4501 859

Зијаттеп 219 672 46 255 1 475 213 +223 598 427 339 +300 049 490 919 37 643 33 752 3485 17 762 + 2 342 2 283 573 +181812 10 739

Be me r tung e a .

---

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 Me 988 223 700 Me,

500 29 467 000 H ( bei den Banken Nr. 1 , 2 , 4 ) ,

- 1 000 455 785 500 M. ( . 1 und 2 ) .

Zu Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 129 700 M. noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten .

9 7* : 91 136 M. Gulden- und Thalernoten .
1
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We ſe n .

b a n ten Ende September 1895

ſichten, verglichen mit demjenigen Ende Auguſt 1895 .

auf Tauſend Mart. )

Activa.

Roten Suime
Metall . Sonſtige

Gegen

31. Aug.

1895 .

Reichs.

taffen .

ſcheine.

Gegen

31. Aug.

1895 .

Gegen

31. Aug. | Wechſel.

1895.

anderer

Gegen

31. Aug.

1895 .

Gegen Gegen

31. Aug. | Offeften . 31. Aug.

1895 . 1895.

R
u
m
m
e
r

.

Lombard.

Gegen

31. Aug.

1895 .

Gegen

31. Aug.

1895 .

ber

Beſtand. attiva.
Banten, Aftiva . L

a
u
f
e
n
d
e

18 . 19. 20. 21 . 22. 23. 24 . 25 . 26. 27 . 28 . 29. 30 . 31. 32. 33 . 34 .

914 521 - 76 843 20 078 4 031 8674 2091 732 523 +170 721 149 899 + 70 811 5 715

-

335 56 571 +11 925 1 887 984 +170 190 1

4 868 + 628 18 23 266 + 215 33 500 253 9017 257 6 083 + C6 2 817 4

1 56 601 + 372 2

30 459 1 367 61 + 6 4 099 + 1 187 48 950 + 1986 2 831 + 242 91

-

6 1 588 482 88 079 + 1 566 3

21 027 125 630 363 18 901 + 5 563 82 267 + 3583 4579 + 1286 983 395 10 102 + 1 664 138 489 + 11 213 4

11 068 206 108 + 6 2 182 + 261 19 430 560 1 395 + 81 8 1 882 + 153 35 073 260 5

5 243 + 343 22 + 2 108 40 2C610 + 52 695

+

37 114 7 2 373 + 471 29 167+ 858 6

4 605 + 230 16 155 17 942

1

604

-

1977 + 233 4 874 1 781 + 620 31 350+ 479 7

658 + 152 4 - 8 100 + 50 4771

-

43 3 119 + 579 477 + 127 8 628 442 17 757 + 415 8

992 452 77 188 20937 4411 34 485 + 5 148 959 993 + 174 882 173 512 + 73 048 18 317

1

551 84 744 + 13 905 2 284 500 + 184 833
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3. Polizei - Weſe n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 5. 6 .

1. Emil Freund ,

handlungediener

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

geboren am 7. September 1870 zu ſchwerer Diebſtahl in Röniglich preußiſcher Hest 3. Juli d . J.

Drford, Nord . Amerika, amerikaniſcher 3 Fällen , ( 1 Jahr gierungs - Präſident zu

Staatsangehöriger, 6 Monate Zuchthaus, Poſen,

laut Erkenntniß vom

18. April 1894 ) ,

b) Uuf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Jakob Friedmann , geboren am 15. Oktober 1836 zu No. Betteln und grober Goßherzoglich beffiſches 130. September

Lehrer, wigrad , Rußland , ruſfiſcher Staatsan- Unfug, Kreisamt Mainz , b . I.

gehöriger,

3. Salomon Giezen geboren am 18. Februar 1840 zu Kappel, Betteln ,
daſſelbe, 2. Oktober

danner , Schrift: Kanton St. Gallen, Schweiz, ortsan D. J.

feber,
gehörig ebendaſelbſt,

4. FranzBenke, Schuh geboren am 19. Auguſt 1845 (1849) desgleichen , Königlich preußiſcher Re. 27. September

mader, zu Pittarn , Bezirk Jaegerndorf, Defter : gierungs - Präſident zu D. J.

reichiſch - Schleſien , öſterreichiſcher Oppeln ,

Staatsangehöriger,

5. Rachmel lew , Rauf . geboren im Ápril 1880 zu Miaſtkowo, Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re 1. Ditober

mannsſohn, Kreis lomzynski, Rußland , ruſſiſcher Betteln, gierungs - Präſident zu d . J.

Staatsangehöriger, Marienwerder,

6. Emil Merkel , geboren am 2. Dezember 1870 zu Anna: Landſtreichen und Königlich bayeriſche Poli . 19. Auguſt d. I.

Zimmermann , berg, Sachſen ortsangehörig zu falſchezu falſche Namensan zei: Direktion München ,

Schladenwerth , Bezirk Karlsbad, gabe,

Böhmen,

Berlin, Carl Heymanns Veriag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Inhalt : 1. Ronſulat - Belen : Ermächtigungen zur Vor.

nahme von Civilſtands -Akten ; Todesfall . Seite 363

2. Gandelds und Gewerbe-Weſen: Kündigung des Freunde

ſchafts-, Handels- und Shiffahrtsvertrages zwiſchen den

Staaten des deutſchen Zollvereins und der Republit

Chile 364

3. Polizei- Bejen : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet
364

1. Konſul a t . We ſe n.

Dem Kanzler des Kaiſerlichen Konſulats in Alexandrien, Vize-Konſul Gabriel iſt auf Grund des § . 1

des Geſeßeš vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſeßes vom 6. Februar 1875 für den

Amtsbezirk des Konſulats die Ermächtigung ertheilt worden, in Fällen der Abweſenheit oder Behinderung

des Kaiſerlichen Konſuls bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen,

mit Einſchluß der unter deutſchem Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmenund die Geburten, Heirathen

und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden .

De
em Vize-Konſul Humbert, der den beurlaubten Vize-konſul in Smyrna vertritt, iſt auf Grund des

$. 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſebés vom 6. Februar 1875 für den

Amtsbezirk des Konſulats in Smyrna und für die Dauer der Vertretung die Ermächtigung ertheilt worden,

bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen , mit Einſchluß der unter

deutſchem Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von

ſolchen zu beurkunden.

Derer Kaiſerliche Konſul John S. Darling in Naſſau, New -Providence (Bahama-Inſeln) iſt geſtorben.
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2. Handels- und Ge we rbe - We ſe n.

Derer Freundſchafts-, Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen den Staaten des deutſchen Zollvereins

und der Republik Chile vom 1. Februar 1862 (Preußiſche Geſeß - Sammlung 1863 S. 761) iſt am

27. Auguſt d . I. von der chileniſchen Regierung gekündigt worden.

In Folge dieſer Kündigung werden die Beſtimmungen dieſes Vertrages und der Zuſaßverhandlung

vom 14. Juli 1869, ſoweit ſienicht lediglich die friedlichen und freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen

den vertragſchließenden Theilen und ihren Angehörigen betreffen, mit Ablauf des 27. Auguſt 1896 außer

Kraft treten.

3. Polizei We je n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs .

beſclufjes.
der Ausgewieſenen.

2. 3 . 4. 5 . 6 .

1. Wenzel Wenzel ,

Handarbeiter und

Schloſſer,

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgefeßbuchs:

Igeboren am 12. Mai 1855 zu Wſcherau,lichwerer Diebſtahl, Herzoglich lächſiſches Mi : 13 . Oktober

Böhmen, (4 Jahre Zuchthaus, niſterium , Abtheilung des d. J.

laut Erkenntniß vom Innern, zu Altenburg,

13. Dktober 1891 ) ,

b) Auf Grund des §. 362 des Strafgeſebuchs:

2. Guſtav Bachmann, geboren am 9. März 1860 zu Zofingen, Betteln , Röniglich preußiſcher Poli 31. Auguſt d. 3.

Schmiedegeſelle, Kanton Aargau, Schweiz, ortsangehörig zei - Präſident zu Berlin

ebendaſelbſt,

3. Beter Deburczyt , geboren im März 1875 zu Ezerwunta, Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re . 2. Ditober

( Tyburczit, Tebuzet), Kreis Makowo, Rußland, ruſſiſcher Führung eines fal. gierungs • Präſident zu d. J.

Ärbeiter, Staatsangehöriger, ichen Namens, Marienwerder,

4. Franzesto Dell ' geboren am 8. Januar 1844 ( 1845 ) zu Betteln, Röniglich preußiſcher Re. 3. Ditober

Ofte, Arbeiter, udine, Stalien , ortsangehörig ebens gierungs · Präſident zu d . J.

daſelbſt, Schleswig,

5. Paul Philipp , geboren am 24. September 1845 zu Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re- 26. September

Schloſſer, Zöptau , Bezirk Schönberg, Mähren . Betteln, gierungs . Präſident zu d. 3.

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, Dppeln ,

6. Sakob Sdeer, geboren im Jahre 1849 zu Grobel, Landſtreichen, falſche Königlich bayeriſche Boli. 30. September

Schneider,
Galizien, Öſterreichiſcher Staatsange Namensangabe und zei: Direktion München, d . J.

höriger, verbotswidrige Rud

kebr ,

7. Leopold Wundrađ , geboren im Jahre 1860 ( 1861) zu Betteln und verbots. Röniglich ſächſiſche Kreis: 29.Auguſtd. J.

Tucſdheerer, Scheberoß, Bezirk Gitſchin , Böhmen , widrige Rüdkehr, hauptmannſchaft

ortsangehörig zu Reichenberg, eben . Baußen ,

daſelbſt,

Die Ausweiſung des Drechelers und Tagelöhners Wenzel Puta aus Pravonin ( Central- Blatt für 1895 S. 116

3. 7 ) iſt zurüdgenommen worden .

Berlin, Carl Seymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Inhalt: 1. Ronſulat - Beſen: Ermächtigungen zur Bor.

nahme von Civilſtands-Akten . Seite 365

2. Finanz- Befen : Nachweiſung der Einnahmen des Reichs

vom 1. April 1895 bis Ende September 1895. . 366

3. Marine und Stiffahrt: Erſcheinen eines weiteren Heftes

der Entſcheidungen des Ober-Seearts und der Seeämter

367

4. Polizei-Weſen : Ausweijung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 367

1. Kon ſ ulat : We ſe n.

Dem
em Legations-Sekretär Freiherrn von dem Busſche- Haddenhauſen, der den beurlaubten Kaiſer

lichen Geſandten und General-Ronſul, Grafen von Tattenbach , vertritt, iſt auf Grund des $ . 1 des

Gefeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſeßes vom 6. Februar 1875 für den das

Sultanat Marokko umfaſſenden Amtsbezirk des Kaiſerlichen General-Ronſulats in Tanger und für die Dauer

der Vertretung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen

und Schußgenoſſen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurfunden.

DemDem Vize-Konſul Mertens , der den beurlaubten Kaiſerlichen Konſul in Porto Alegre vertritt, iſt auf

Grund des §. 1 des Gefeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit§. 85 des Geſeßes vom 6. Februar1875

für den Amtsbezirk des Konſulats in Porto Alegre und für die Dauer der Vertretung die Ermächtigung

ertheilt worden , bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und unter deutſchem Schuße

lebenden Schweizern vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.
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2. Finanz- Wej e n .

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluſſe des Monats September 1895 .

Bezeichnung

Die Soll.

Einnahme beträgt
Ausfubr.

vom Beginn des

Etatsjahres bis Vergütungen

zum Schluſſe des

obengenannten

Monats

Bleiben

Einnahme

in demſelben

Beitraum

des Vorjahres

(Spalte 4)

der

E i n n a h men.

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5 ,

+ mehr

- weniger

2c .

Ma M Me

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

199 331 401

4 697 014

50 305 425

20 708 656

5 754 753

4 867 935

39 879

11 713 492

14 134

4 806 977

194 463 466

4 657 135

38 591 933

20 694 522

947 776

183 977 270

4.713 291

36 644 790

20 203 350

1 065 875

+ 10 486 196

56 156

+ 1 947 143

491 172

118 099

56 674 421

14 019 360

1 800 134

134 510

32 382

56 539 911

13 986 978

1 800 134

60 723 946

13 241 810

1 751 428

+

+

4 184 035

745 168

48 706

Bolle .

Sabadſteuer

Zuđerſteuer .

Salzſteuer

Maid bottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu.

ſchlag (einſchließlich Brennſteuer)

Brauſteuer

Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere

b) Rauf. u . ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

c) Looſe zu :

Privatlotterien

Staatslotterien

Spieltartenſtempel

Wechſelſtempelſteuer

Poſt. und TelegraphenVerwaltung

ReichleiſenbahnVerwaltung

353 291 164 21 609 309 331 681 855 322 321 760 + 9 360 095

7 150 492

10 343 174

7 150 492

10 279 877

3 411 842

6 710 300

+ 3 738 650

+ 3569 57763 297

. 1 999 646

6 528 090

1 999 646

6 528 090

539 378

4 198 463

136 081 252

34 654 000

1 353 369 + 646 277

3 325 432 + 3 202 658

543 630 4 252

4045 567 + 152 896

127 796 231 + S 285 021

32 667 000 * ). + 1 987 000

*) Die definitive Einnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 297 599 M. höher.

Únmerkung. Die zur Reichskafle gelangte Iſt-Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs

oſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen biš Ende September 1895 :

Begeid nung

der

Einn a h me n.

Iſt-Einnahme vom

Beginn des Etatsjahres

bis zum Schlufſe des

obengenannten Monats

Sft-Einnahme in

demſelben Zeitraum des

Vorjahres

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

M

1 . 2 . 3. 4 .

176 587 562

4034 528

38 579 777

20 041 067

6 633 918

165 749 757

4 377 044

40 791 139

19 581 862

7 467 515

+ 10 837 805

342 516

2 211 362

+ 459 205

833 597

Bölle

Tabadſteuer

Duderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſdlag

( einſchließlich Brennſteuer)

Braufteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spieltartenſtempel

. 47 953 028

13 416 235

50 226 675

12 741 835

2 273 647

674 400

307 246 115

615 619

300 935 827

571 781

+ 6 310 288

43 838

-
-
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3.
M a r i ne und Schiffahrt.

Das dritte Heft des XI . Bandes der im Reichsamt des Innern herausgegebenen „ Entſcheidungen des

Ober-Seeamts und der Seeämter des Deutſchen Reichs" iſt im Verlage von L. Friederichſen & Co. in

Hamburg erſchienen und zum Preiſe von 2,65 M. zu beziehen .

4. Polizei - Weſe n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Außweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluſſes.

6 .

der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 4 . 5 .

1. Wenzel Niederl,

Schweizer,

2. Johann Strob ,

Zinngießer,

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

geboren am 14. Februar 1848 zulſchwerer Diebſtahl im Königlich bayeriſches Be.4. Ditober

Sönberg, Bezirt Prachatik, Böhmen , Rüdfalle (8 Jahre zirksamt Donauwörth, d. I.

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, Zuchthaus, laut Er

kenntniß vom 5. DE

tober 1887),

geboren am 25. Dezember 1866 zu Raub (6 Jahre Zucht. dasſelbe,
des gleichen .

Schüttenhofen, Böhmen, öſterreichiſcher baus, laut Erkennt.

Staatsangehöriger, niß vom 3. Oktober

1889),

geboren am 7. Juli 1872 zu Sadlau, Diebſtahl im wieder . Röniglich preußiſcher Res. Dktober

Bezirk Eger, Böhmen, ortsangehörig holten Rüdfalle (2 gierungs - Präſident zu d. J.

ebendaſelbſt, Fahre 6Monatezucht. Breslau,

haus, laut Erkenntniß

vom 4. Mai 1893),

3. Johann Wolf ,

Schneider,

b) Uuf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

4 . Die Zigeuner :

a ) Franzista Bern . 27 Jahre alt, geboren zu Muda, Bezirl

hardt , ledig, Poderfam , Böhmen, ortsangehörig zu Landſtreichen, Königlich fächfiſche Kreis- 19. September

Oberhanichen, Bezirk Reichenberg, eben hauptmannſchaft d. I.

daſelbſt, Baußen,

b ) Franz Bramberger, 17 Jahre alt, ortsangehörig zu Ober:

banichen ,

5. Friedrich Gabriel, geboren am 10. November 1869 zu landſtreichen und dieſelbe, 13. September

Buchbinder, Arnau, Bezirk Hohenelbe, Böhmen , Betteln , d . J.

öſterreichiſcher Staatsangehöriger,

6. Moriß Stajemeßli, geboren im Juni 1853 zu Golin , Gou- Landſtreichen , Röniglich preußiſcher Re. 10. Oktober

Sandelsmann, vernement Raliſch, Polen , ruſſiſcher gierungo · Präſident zu d . J.

Staatsangehöriger,
Köslin ,

7. Karl Auguſt Kögel, geboren am 6.November 1864 zu Neu. Landſtreichen und Königlic preußiſcher Re. 24. September

Cigarrenarbeiter , ſtadt, Deſterreich, ortsangehörig zu Betteln , gierungs • Präſident zu d. J.

Tetſchen , Böhmen, Münſter,

68 *
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Name und Stand Alter und Seimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.der Uusgewieſenen.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluffes.

6.1 . 2 . 3 . 4 . 5.

8 . Die Zigeuner :
Königlich fächſiſche 19. September

a ) Franzista lagrin , 31 Jahre alt, ortsangebörig zu Neu- Landſtreichen und
Kreishauptmannſchaft d . 3.

ledig , ſtadti, Bezirl Friedland, Böhmen, Betteln ,
Baußen ,

b ) Reinhold lagrin , geboren im Jahre 1872 zu Neuſtadtl, Landſtreichen ,

9. Siegmundfreundt. geboren am 2. Februar 1859 zu Inns. Betteln und verbots. Polizei-Behörde zu Sam. 11. Ditober

ner , Rommis, brud , Tirol , öſterreichiſcher Staats- widrige Rüdtehr, burg , $ . I.

angehöriger,

10. Emil Ryeply , geboren am 26. April ( 25. oder 27.März Diebſtahl im Rüdfall, Königlich lächſiſche Kreis. 4. September

Schloſſer , 1858) zu Roſtot, Bezirk Smichow , Landſtreichen und hauptmannſchaft
D. J.

Böhmen, öſterreichiſcher Staatsange: Betteln, Baußen ,

böriger,

11. Franz S 013, geboren am 17. Juni 1847 zu Ditters : Betteln und verbots . Polizei-Behörde zu şam. 3. Oktober d. J.

Tiſchler, bach , Böhmen , öſterreichiſcher Staats. widrige Rüdfebr, burg,

angehöriger,

12 . Die Zigeuner :

a) Johann Weinlich , 66 Jahre alt, geboren zu Glaſersdorf,
Muſiter, Bezirk Starkenbach, Böhmen,

Landſtreichen, Königlich fächftſche Kreik . 19. September

b ) Katharina Weinlich , 43 Jahre alt , geboren zu Rochliß bei hauptmannſchaft d . I.

ledig , Starkenbach Baußen,

c) Joſef Weinlich , 41 Jahre alt , geboren zu Rochliß,

Muſifer,

1

Berlin , Carl Seymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Inhalt : 1. Ronſulat -Mejen : Beſtellung eines Konſular

Agenten ; Ermächtigung zur Vornahme von Civil.

ſtands- ukten . Seite 369

2. Zoll- und Steuer-Weſen : Veränderungen in dem Stande

oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen . 369

3. Polizei-Weien : Ausweijung von Ausländern aus dem
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1. Ko niula t · We ſe n.

Der
Der Kaiſerliche Konſul in Coruña (Spanien ) hat Herrn Manuel Lamela Ameijenda zum Konſular

Agenten in Muros beſtellt.

Dem Dolmetſcher Thiel bei dem Kaiſerlichen Konſulat in viogo-Oſaka iſt auf Grund des § . 1 des

Gefeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſeßes vom 6. Februar 1875 für den Amts

bezirk des Konſulats die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden, in Fällen der Behinderung des

Kaiſerlichen Konſuls bürgerlich gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen vorzu

nehmen und die Geburten , Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden .

2. Zoll- und Steuer -W efe n .

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen .

Im Königreich Preußen .

Im Bezirk des Hauptſteueramts Breslau I iſt das Steueramt I. zu Canth und die mit demſelben

verbundene, für die Zuckerfabrik zu Groß - Peterwitz zuſtändige Zuckerſteuerſtelle nach Groß - Peterwiß

verlegt worden .

Das Steueramt I. zu Dramburg im Bezirk des Hauptſteueramis zu Schivelbein iſt in ein

Steueramt II . und das Salzſteueramt I. zu Salzderhelden im Bezirk des Hauptſteueramts zu Münden

in ein Salzſteueramt II . umgewandelt worden .
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Es iſt ertheilt worden :

dem Hauptſteueramt zu Trier die Befugniß zur Abfertigung der unter Eiſenbahnwagenverſchluß

eingehenden Begleitſcheingüter,

dem Steueramt 1. zu Trachenberg im Bezirk des Hauptſteueramts Breslau II die Befugniſ

zur Erledigung von Begleitſcheinen II über inländiſches Salz,

dem Steueramt I. zu Nauen im Bezirk des Hauptſteueramts zu Brandenburg a . H. die Be

fugniß zur Abfertigung der mit Begleitſchein I unter Kollo- oder Raumverſchluß eingehenden, zum

Wiederausgange beſtimmten leeren Säcke und zur Abfertigung von Waaren der Tarifnummer 22f zu

andern als dem höchſten Zollſaße dieſer Nummer,

dem Steueramt I. zu Fürſtenwalde im Bezirk des Hauptſteueramts zu Frankfurt a . D. die

Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen II,

der Zollabfertigungsſtelle am Lizentbahnhof zu Königsberg i. Dſtpr. die Befugniß zur Ab

fertigung vonWollengarn als hartes ſammgarn aus Glanzwolle über 20 cm Länge zu den Zollfäßen

der Tarifnummer 41 C 2 und

dem Hauptzollamt zu Geeſtemünde die Befugniß zur Abfertigung der zur Gewährung der

Abgabenvergütung angemeldeten Kakaowaaren .

Im Königreich Bayern .

Dem Nebenzollamt I. zu Waldmünchen im Bezirk des Hauptzollamts zu Furth a . W. iſt die

Befugniß zur Abfertigung des Waaren -Ein- und Ausganges im Eiſenbahnverfehr 188.63 und 66 bis 71

des Vereinszollgeſeßes) und zur Abfertigung der unter Eiſenbahnwagenverſchluß ankommenden Begleit

ſcheingüter beigelegt worden.

Im Königreich Sachſen .

Dem Hauptſteueramt zu Meißen iſt die Befugniß beigelegt worden, Waaren der Nummern 41 d 5

und 41 d 6 des Zöltarijs zu andern als den höchſten Zolljäßen dieſer Nummern abzufertigen .

Im Großherzogthum Baden.

Dem Nebenzollamt I. zu Pforzheim im Bezirk des Hauptſteueramts zu Karlsruhe iſt das all

gemeine Niederlagerecht (§. 98 des Vereinszollgeſekes) ſowie die unbeſchränkte Befugniß zu Abfertigungen

im Eiſenbahnverkehr beigelegt worden .

Im Großherzogthum Heſſen.

Der Orts - Einnehmerei zu Birkenau im Bezirk des Hauptſteueramts zu Darmſtadt iſt die Be

fugniß ertheilt worden, unter Wagenverſchluß eingehende übergangsſteuerpflichtige Sendungen zum Eingang

abzufertigen. Die gleiche Befugniß iſt auch dem Steueramt Viernheim in demſelben Hauptamtsbezirk

beigelegtund dasſelbe zugleich zur Ausfertigung von Uebergangsſcheinen über Wein , Obſtwein und Bier

ermächtigt worden

In Groß -Umſtadt iſt eine dem Hauptſteueramt zu Offenbach untergeordnete Zuckerſteuerſtelle

als Hebe- und Abfertigungsſtelle für die dajelbſt beſtehende Rübenzuckerfabrik mitden im S.34 Abſ . 2 der

Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſeß allgemein vorgeſehenen Befugniſſen errichtet worden. Der

ſelben ſind bis auf weiteres zugleich die Geſchäfte der Orts-Einnehmerei zu Groß -Umſtadt übertragen worden .

Im Herzogthum Sachſen- Meiningen .

Die bisher mit dem Steueramt in Camburg verbunden geweſene Zuckerſteuerſtelle iſt in eine

ſelbſtändige Zuckerſteuerſtelle umgewandelt worden .
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3. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
a

.

Grund

der Beſtrafung.

Bebörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes
der Ausgewieſenen.

1 . 2. 3 . 4. 5. 6 .

a ) Auf Grund des § . 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Peter Maß , Ofen geboren am 3. Oktober 1853 zu Reffel, lichwerer Diebſtahl Königlich fachliche Kreie.28. Auguſtd. .

feber, Bezirk Böhmiſch- leipa, Böhmen , orts. (2 Jahre Zuchthaus, hauptmannſchaft

angehörig ebendaſelbſt, laut Erkenntniß vom Dresden,

28. September 1893) ,

2. Anton Tiſcher, geboren am 7. September 1866 zu Neu , desgleichen, dieſelbe, desgleichen .

Fleiſchergehülfe, dorf, Bezirk Gablonz , Böhmen , orts

angehörig ebendaſelbſt,

b) Auf Grund des §. 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. Joſef Bernjen , geboren am 6. Mai 1858 zu Enſchede, Landſtreichen und Königlich preußiſcher Ke- 18. Oktober

Arbeiter, Niederlande, niederländiſcher Staats- Betteln , gierungs · Präſident zu £ . I.

angehöriger, Osnabrüd,

4. Jakob Chefi , Meſſer geboren am 11. Dezember 1879 zu landſtreichen , Betteln Königlich bayeriſche Poli. 14. Oktober

ſchmied, München , ortsangehörig zu Fiſto, Be- und Unterſchlagung, zei-Direktion München, D. J.

zirt Tione, Tirol,

5. Guſtav Gold . geboren am 19. Auguſt 1852 zu Kolin , Landſtreichen und Stadtmagiftrat Augsburg , 28. September

ſchmidt,Kaufmann, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsange. Führung falicher Bayern , d. I.

böriger, Regitimationspapiere,

6. Eva Kwiatkowska geboren am 2. Mai 1847 zu Dobrzyn , Landſtreichen , Betteln Königlich preußiſcher Re. 16. Oktober

( wiatłowsti), Rußland, ruſſiſche Staatsangehörige, und falſche Namens. gierungs · Präſident zu d. I.

Arbeiterin, angabe , Marienwerder,

7. Karl Lindner , geboren am 5. Juni 1863 zu Maria - Berteln , Königlich fächſiſche Kreis : 23. September

Bådergeſelle, hilfsberg , Bezirk Falkenau, Böhmen , hauptmannſdaft D.I.

Öſterreichiſcher Staatsangehöriger,
Baußen ,

8. Anton Sagner , geboren am 21. Januar 1821 zu Groß- desgleichen , Röniglich preußiſcher Re. 22. Oktober

Fleiſcher,
Auerſwin , BezirkSenftenberg Böhmen , gierungs · Präſident zu d . J.

öſterreichiſcher Staatsangeböriger, Breslau,

9. Rudolf Tief , Bild- geboren am 13. Dezember 1852 (12. Des desgleichen , derſelbe, 19. Dltober

hauer, zember 1853 ) zu Freiwaldau , Defter: D. J.

reichiſch · Schleſien , öſterreichiſcher

Staatsangehöriger
,

Berlin, Carl Seymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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2. Bant-Weſen : Status der deutſchen Notenbanken Ende

Dktober 1895 374

3. Bou- und Steuer-Weſen : Herausgabe eines neuen amte

lidhen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarit; - desgleichen

eines neuen ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes und eines

Verzeichniſſes der Maffengüter; – Befugniß einer Zod .
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1. Konſul a t . W efe n.

Der Kaiſerliche Vize-Konſul in Grimſtad (Norwegen) hat den Kaufmann Thomas Henſchien an Stelle

des verſtorbenen I. A. Henſchien zum Konſular-Agenten in Lilleſand beſtellt.

Demem bei dem Kaiſerlichen General-Konſulat in Conſtantinopel beſchäftigten Gerichts -Aſſeſſor von Verſen

iſt auf Grund des § . 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § . 85 des Geſeßes vom

6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des General-Konſulats die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich

gültige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen , mit Einſchluß der unter deutſchem

Schuße lebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu

beurkunden .

Dem
em bisherigen Kaiſerlichen Konſul in Cap Haïti, Johs. Tiſcher, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus

dem Reichsdienſte ertheilt worden.
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2. Banks
B

nach

Status der deutſchen Noten

den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

( Die Beträge lauten

Passiva .

Bezeichnung
Grund. Referves Noten .

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Unge.

dedte

Sonſtige

Gegen

30. Sept.

1895.

ber

Begen

30. Sept.

1895.

Sonſtige

täglich

fällige

Ber.

vindlich.

feiten.

Ver.

bindlid .

keiten
Gegen

mit 30. Sept.

Ründi. 1895 .

Gegen

30.Sept.

1895 .

Gegen

30.Sept.

1895 .

Event.

Ber

bindlich
Summe Gegen teiten

aus
ber 30. Sept.

weiterges

Paſſiva. 1895 . gebenen

inlän.

diſchen

Wechſeln .

Kapital. Fonds. Umlauf.
Banten.

Paſſiva.Noten .

gungs

friſt.

2 . 3. 4 . 5. 6 . 7 . 8 . 9. 10 11 . 12. 13 . 14. 15. 16. 17 .

1 Reichsbant . 120 000 30 000 | 1 192 093 90 671 2-18 0 10 91 418 437 248 5 290 14 56 + 1887 1 793 910 94 074

-

2 Frantfurter Bant . 18 000 4800 13 386 487 8 197 524 6 697 * 40 13 527 + 1 236 9 137 56 419 + 572 1 867

3 Bayeriſche Notenbant 7500 1 865 65 073 1 103 30 160

-

1 397 8 665 1 206 2 656 11 85 759 2 320 1 498

4 Sächſijde Bant zu Dresden 30 000 4676 51 287 6 341 13 561 3 512 23 899 1 231 21 601 + 1 284 833 + 98 132 296 / 6 193 2 173

5 Württembergiſche Notenbant 9 000 776 23 945 + 230 10 622 + 265 1 511 + 413 74 + 14 481+ 57 35 787 + 714 1 283

6 Badiſche Bant... 9 000 1 659 16 260 + 1024 10 155 '+ 292 2 774 - 68 487 , + 57 30 180 + 1013 1 110

7 Bant für Süddeutſchland . 15 672) 1789 13 821 + 558 8 617 + 160 97+ 579 + 50 81 958 + 60S 1 173

8 Braunſchweigiſche Bank. 10 500 690 2620 + 65 1 771. 22 3091 485 1 516 + 432 146 3 18 563 + 979 493

Zuſammen 219672 46 255 1 378 483 96 728 331 153 96 186 ] 483 982 6 937 36 718 + 2 966 19 760 + 1 998 2 184 872 98 701 9629

Bemer tunge n .

$

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 M. 966 642 900 M.,

500 26 122 000 Me (bei den Banken Nr. 1 , 2 , 4 ) ,

- 1000 383 982 500 Me ( . 1 und 2 ) .

3u Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 129 700 M. noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten .

9. 7* : 91 136 Me Gulden- und Thalernoten.

.

1
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Weſen.

banten Ende Oktober 1895

ſichten, verglichen mit demjenigen Ende September 1895 .

auf Tauſend Mart. )

Activa .

Summe
Metall Sonſtige

Gegen

30. Sept.

1895 .

Reich .

taffen .

deine.

Gegen Roten Gegen

30. Sept. anderer 30. Sept. Wechſel.

1895 . Banten. 1895 .

Gegen Segen

30. Sept. Lombard. 30. Sept.

1895 . 1895 .

Gegen

Effekten. 30. Sept.

1895 .

Gegen

30. Sept.

Gegen

30. Sept.

1895 .
Beſtand.

ber

Aftiva .
Attiva .

L
a
u
f
e
n
d
e

R
u
m
m
e
r

.

1895.

18. 19. 20 . 21 . 22 . 23. 24. 25 . 26 . 27 . 28 . 29. 30 . 31 . 32. 33. 34 .

913 858 666 20 430 + 352 9 765 + 1031 686 852 45 671 98 323 - 51 576 11 132 + 5417 53 550

-

3021 1 793 910 94 074 1

4 839 29 24 + 6 326 + 60 31 619 1 881 11 323 + 2 276 5997 88 3 139 + 322 57 267 + 666 2

31 072 + 613 34

-

27 3 807

-

292 45 821 3 129 3 251 + 420 56 35 1718 + 130 85 759 232 ) 3

21 175 + 148 892 + 262 15 659

-

3 242 81 067 1 200 3 405 1 174 597 386 9501

1

601 132 296 6 193 4

11 217 ' + 179 108 1968

-

214

1

20 224 + 791 1 476 + 81 8 756 126

-
-

35 787 + 711 5

1

5 956 + 713 12

-

10 137 + 29 20 810 + 200 818 + 153 179 + 65 2 238 137 1 01330 180+

1

6

4 880 275 10 6 28+ + 129 17 196

-

746 1 906 71 4 874

-

2 808 + 1027 31 958 + 60S+
+682 24 27 + 23 140 + 40 5 749 + 978 2 748 371 443 34 8976 + 348 18 765 + 1008 8

993 709 + 1 257 21 537 + 600 32 086 2 399 909 338 50 655 123 280 - 50 262 23 286 + 4 939 82 686 2058 2 185 922 98 578

70 *
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3. 2011- und Steu e r - Wefe n .

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 31. v . M. ein neues amtliches Waarenverzeichniß zum

Zoltarif mit Geltung vom 1. Januar nächſten Jahres ab feſtgeſtellt.

Eine käufliche Ausgabe erſcheint in R. v . Deckers Verlag, Königlicher Hofbuchhändler 6. Schenck,

Berlin SW. , Jeruſalemerſtraße Nr. 56 .

Berlin, den 1. November 1895 .

Der Reichskanzler .

In Vertretung : Graf v. Pojadowsky.

Bekanntmachung.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 31. v . M. beſchloſſen, ein neues ſtatiſtiſches Waaren

verzeichniß und Verzeichniß der Maſſengüter, auf welche die Beſtimmung im $ . 11 Abſaß 2 Ziffer 3 des

Gejezes vom 20. Juli 1879, betreffend die Statiſtik des Waarenverkehrs, Anwendung findet, mit dem

1. Januar 1896 in Kraft zu ſeßen .

Der Vertrieb der neuen Ausgabe der Verzeichniſſe iſt der Buchhandlung R. v. Deckers Verlag

(G. Schenc) in Berlin übertragen worden . Der Ladenpreis beträgt 80 Bf. für ein brochirtes remplar.

Berlin , den 6. November 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v. Boetticher.

Derer Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 24. Oktober d . J. beſchloſſen , dem Hauptzollamt in Hof

die Befugniß zur Abfertigung von Wollengarn als hartes Kammgarn aus Glanzwole über 20 Centimeter

Länge zu den Zouſäßen der Tarifnummer 41c2 beizulegen .

Derer Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 24. Oktober d. I. beſchloſſen , die oberſten Landesfinanz

behörden zu ermächtigen, vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufes und der erforderlichen beſonderen Kontrol

maßregeln, Gewerbetreibenden , welche in zollſicher abgeſchloſſenen Räumen unter ſtändiger amtlicher

Weberwachung Cereſin oder Carnaubawachspräparate für den Erport herſtellen, bei der Ausfuhr der

Fabrikate'den Erlaß des Zolles für das nachweislich verwendete Paraffin und Carnaubawachs zu gewähren .
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4.
Polizei - Weſe n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

-l
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchlufjes.
der Ausgewieſenen .

2. 3 . 4 . 5. 6 .

1. Joſef Bucher ,

Maurergeſelle,

2. Pinkus Merlin ,

Handelsmann ,

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

geboren am 17. Juni 1871 zu Littau, ſchwerer Diebſtahl und Kaiſerlicher Bezirks -Prä- 22. Oktober

Kanton Luzern , Schweiz, ſchweizeriſcher gefährliche Körper- fident zu Colmar, d . S.

Staatsangehöriger
, verleßung ( 1 Jahr

6 Monate Zuchthaus,

laut Erkenntniß vom

11. Mai 1894)

geboren am 18. März 1870 zu Tarno- Wiederholter ver Königlich preußiſcher Re- 5. Auguſt 0.3.

pol, Galizien , ſuchter Bandendieb. gierungs - Präſident zu

ſtahl nach mehr: Poſen ,

maliger Vorbeſtra

fung wegen Diebſtahl

und Urkundenfäl

ſchung (2 Jahre 6 Mo,

nate Zuchthaus, laut

Erkenntniß vom 1 .

Mai 1893 ),

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. Peter Badan , geboren am 15. Juni 1864 zu Andrichau, Landſtreichen , Röniglich preußiſcher Re. 17. Ditober

Bädergeſelle, Bezirk Wadowice , Galizien , ortsange. gierungs - Präſident zu d. J.

börig ebendaſelbſt, Oppeln ,

4. Ladislaus Endl , geboren im Jahre 1846 zu Pilſen , Diebſtahl und Betteln , Königlich bayeriſches Be. 7. September

Souhmacher, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, zirksamt Weilheim , d. I.

5. Dorothea Ferus , geboren am 24. Oktober 1858 zu Bud- gewerbsmäßige Un- Röniglich preußiſcher Poli . 3. Oktober

weis , Böhmen , ortsangehörig eben : zucht, zei- Präſident zu Berlin , d . S.

dajelbſt,

6. Julius Bagner, geboren am 29. Ditober 1852 zu Schwaz,Landſtreichen , Röniglich bayeriſche Poli : 22. Oktober

Photograph, Tirol , ortsangehörig daſelbſt, zei-Direktion München, d . I.

7. Maria Ilg ( Jilg ), geboren am 27. April 1863 zu Wig. desgleichen, Stadtmagiſtrat Augsburg , 9. Ditober

Fabrikarbeiterin , ſtadtl, Bezirk Troppau , Deſterreichiſch . Bayern d . J.

Schleſien , Öſterreichijde Staatsange.

hörige,

8. Marianne Ro 60 Jahre alt , geboren zu Kleczow , Be Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 26. September

walczyf unver zirk Wadowice, Galizien , öſterreichiſche Betteln , gierungs - Präſident zu D. J.

ebelicht, Staatsangehörige, Oppeln,

9. Aloys Schleſinger, geboren am 10. Mai 1867 zu Wor, desgleichen , Königlich preußiſcher Re : 30. Ditober

Müller, litſchka , Bezirk Landsfron, Böhmen , gierungs · Präſident zu d. J.

Trier,

Berlin, Carl Beymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin.
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fizirung der Marinebeamten zur Verordnung , betreffend
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5. Marine und Schiffahrt: Beſtimmungen über die gegen .
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1. V er ſich e r u n g 8 - W e re n .

Der Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 24. Oktober d. J. beſchloſſen, daß die Beſtimmung im §. 34

Ziffer 4 des Geſekes über die Invaliditäts- und Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 (Reichs -Geſeßbl.

Š . 97), derzufolge ein Anſpruch auf Rente vorbehaltlich beſonderer Beſtimmungen ſolange ruht, als der

Berechtigte nicht im Inlande wohnt, neben den in den Bekanntmachungen vom 16.Mai 1891*) und vom

5. Mai 1892**) aufgeführten Grenzbezirken auch für die K. K. öſterreichiſche Bezirkshauptmannſchaft

Schwaz außer Kraft geſeßt werde.

Berlin, den 9. November 1895.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

v . Boetticher.

2. 3 ol!.zoll- und Steuers were n.

DemDem Stations -Kontrolör, Hauptzollverwalter Röſch in Hannover iſt von Seiner Majeftat dem Könige

von Württemberg der Titel und Rang eines Finanz- Aſſeſſors verliehen worden .

* ) Sentral-Blatt S. 97 .

**) Central-Blatt S. 317 ,

71
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3. M ilitä r : We je n.

Uachtrags - Verzeichniſ

derjenigen höheren Lehranſtalten , welche zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die

wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militärdienſt be

rechtigt ſind.

( Vgl. Bekanntmachung vom 11. Juni 1895 , Centr .-BI. S. 189. )

Die mit einem † bezeichneten Lehranſtalten haben keinen obligatoriſchen Unterricht im Latein .

Oeffentliche Lehranſtalten.

A. Lehranſtalten , bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der zweiten Klaſſe zur

Darlegung der Befähigung genügt.

a. Gymnaſien .

Königreich Breußen.

Norden : * ) Gymnaſium (bisher ohne Dispenſationsbefugniß).

Wandsbek: Gymnaſium (bisher : verbunden mit Real- Progymnaſium .

eingegangen ).

Leşteres iſt zu Michaelis 1895

b . Real-Gymnaſien.

Königreich Preußen .

Hannover: Leibnizſchule (Real-Gymnaſium) bisher Leibniz -Real-Gymnaſium , unter A. b. I des Haupt

verzeichniſſes.

c. Ober - Realſchulen .

Königreich Preußen.

Flensburg : +Ober-Realſchule (mit wahlfreiem Unterricht in der Handelswiſſenſchaft perbunden mit

Landwirthſchaftsſchule) bisher Realſchule, unter C. b . I des Hauptverzeichniſſes.

B. Lehranſtalten , bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der erſten (oberſten ) Klaſſe

zur Darlegung der Befähigung nöthig iſt.

b. Realſchulen.

Großherzogthum Heſſeu.

Gernsheim : + Realſchule ( bisher : höhere Bürgerſchule, unter C. d . I des Hauptverzeichniſſes ).

* ) Gymnaſium mit der Befugniß, Befähigungszeugniſſe auch ſeinen von dem Unterricht im Griechiſchen dispen

ſirten Schülern auszuſtellen , wenn leştere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erſaßunterricht regelmäßig theilgenommen

und nach mindeſtens einjährigem Beſuche der Sekunda auf Grund bejonderer Prüfung ein Zeugniß über genügende Äneignung

des entſprechenden Lehrpenſums erhalten haben.
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C. Lehranſtalten , bei welchen das Beſtehen der Entlaſſungsprüfung zur Darlegung der

Befähigung gefordert wird.

b. Realſchulen.

Königreich Preußen .

Berlin : + Neunte Realſchule.

Anmerk. Die Anerkennung hat rückwirkende kraft bis zum Michaelistermin 1895.

c. Real- Progymnaſien.

Königreich Preußen.

Wandsbek : Das mit dem Gymnaſium verbundene Real-Progymnaſium iſt zu Michaelis 1895 eingegangen .

d. Höhere Bürgerſchulen .

Großherzogthum Heſſen.

Dieburg : Höhere Bürgerſchule (+ Realſchul-Abtheilung und Progymnaſial-Abtheilung ).

Anmerk. Die Anerkennung hat für beide Abtheilungen rückwirkende Kraft bis zum Oſter

termin 1895.

e. Andere öffentliche Lehranſtalten.

Königreich Preußen .

Flensburg : + Landwirthſchaftsſchule (verbunden mit Ober-Realſchule).

Privat- Lehranſtalten. *)

Königreich Breußen.

Danzig : Die Handels-Akademie unter Leitung des Dr. Otto Völfel iſt im Laufe des Jahres 1895 ein

gegangen .

St. Goarshauſen : + Erziehungs - Inſtitut (Inſtitut Hofmann) des Dr. Guſtav Müller (früher Karl Harrach ).

Anmerk. Die Anerkennung hat rückwirkende Kraft bis zum Michaelistermin 1895.

Lauterberg a . Þarz : + Höhere Privat-Knabenſchule des Dr. Paul Bartels .

Anmerk. Die Anerkennung hat rüdwirkende kraft bis zum Dſtertermin 1895 .

Königreich Sachſen.

Dresden : + Real-Abtheilung der Lehr- und Erziehungs -Anſtalt des Paſtors a . D. Johannes Friedrich

Ludwig Prinzhorn (früher Ernſt Böhme) .

Großherzogthum Heſſen .

Offenbach a . Main : + Goetheſchule des Dr. Pius Sack.

Anmerk. Die Verleihung der Berechtigung hat vorläufig nur bis zum Michaelistermin

1897 einſchließlich Geltung.

Herzogthum Anhalt.

Ballenſtedt: Progymnaſiale -Abtheilung (Privat - Progymnaſium ) des Inſtituts des Dr. Otto Wolterstorff.

Berlin, den 9. November 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage : Schroeder.

*) Die nachfolgenden Anſtalten dürfen Befäýigungszeugniſſe nur auf Grund des Beſtehens einer unter Leitung eines

Regierungs-Kommiffars abgehaltenen Entlaſſungs- Prüfung ausſtellen, ſofern für dieſe Prüfung die Prüfungsordnung von der

Aufſichtsbehörde genehmigtiſt.

71 *
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4 . Allgemeine Verwaltung 8 - S a chen .

Auf Grund der Vorſchrift des § . 19 der Verordnung, betreffend die Tagegelder, die Fuhrkoſten und die

Umzugskoſten der Reichsbeamten vom 21. Juni 1875 ( Reichs -Geſeßbl. S. 249 Marine-Verordnungs

BI. S. 209) wird die Einreihung der Marinebeamten in die unter Nr. Il bis VII des $ . 1 und unter

Nr. I bis vil des S. 10 dieſer Verordnung aufgeführten Beamtenklaſſen nach Maßgabe des anliegenden

Verzeichniſſes hierdurch anderweit feſtgeſtellt. Das durch das Marine-Verordnungsblatt für 1887 Š. 230

bis 232 veröffentlichte Verzeichniß tritt außer Kraft .

Berlin, den 1. November 1895.

In Vertretung des Reichskanzlers .

Hollmann.

g. 1

Verzeichniß der Marinebeamten.

$. 10

der Verordnung, betreffend die Tagegelder, die Fuhrkoſten und die Umzugskoſt
en

der Reichs

beamten, vom 21. Juni 1875 .

Klaſſe II . Klaſſe I.

Direktoren der oberſten Reichsbehörde
n

. Direktoren der oberſten Reichsbehörd
en

.

Direktor im Reichs -Marine-Amt.

Klaſſe III. Klaſſe II .

Vortragende Räthe der oberſten Reichs Vortragende Räthe der oberſten Reids

behörden. behörden.

Abtheilungsvorſtand

Vortragende Räthe
im Reid) s-Marine-Amt,

Direktor der Seewarte,

Marine-Intendanten .

Klaſſe IV. Klafie III .

Mitglieder der übrigen Reichsbehö
rden. Mitglieder der höheren Reichsbeh

örden.

Hülfsräthe im Reichs -Marine-Amt,

Intendantur-Räthe,

Oberpfarrer,

Reſſortdirektoren

} bei den Werften.Betriebsdirektoren

Klaſſe IV.

Mitglieder der übrigen Reichsbehörden.

Intendantur-Aſſeſſoren,

Auditeure,

Pfarrer,

Etatsmäßige Lehrer des höheren Schulfachs,

Vorſtand des Obſervatoriums in Wilhelmshaven ,

Konſtrukteur für das Seezeichenweſen,

Kartograph beim Reichs -Marine-Amt,

Abtheilungsvorſtände der Seewarte,

Garniſonbaubeamte,

Bauinſpektoren für Schiffbau, Maſchinenbau, Hafenbau

Baumeiſter
und Torpedobau,
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Vorſtand des Torpedolaboratoriums,

Lootſenkommandeur,

Leitender Arzt des Werft -Krankenhauſes in Wilhelmshaven,

Geheime erpedirende Sekretäre und Kalkulatoren bei den oberſten

Geheime Regiſtratoren I Marinebehörden,

Bibliothekverwalter beim Reichs-Marine-Amt,

Kanzleivorſteher beim Reichs-Marine-Amt und Ober-Kommando,

Oberzahlmeiſter.

Regierungsbaumeiſter.
1

Klaſſe V. Klaſſe V.

Sekretäre der höheren Reichsbehörde
n
. Sekretäre der höheren Reichsbehördell.

Vorſtand des Chronometer -Obſervatoriums in Kiel,

Civilaſſiſtent des Obſervatoriums in Wilhelmshaven,

Aſſiſtenten der Seewarte,

Intendantur-Sekretäre,

Intendantur-Regiſtratoren ,

Rendanten,

Kontrolöre,

Werftverwaltungs-Sekretäre,

Gerichtsaktuare,

Zahlmeiſter,

Garniſonverwaltungs - Direktoren,

Garniſonverwaltungs-Oberinſpektoren,

Garniſonverwaltungs - Inſpektoren ,

Selbſtändige Kaſerneninſpektoren,

Stationsapotheker,

Sasareth- berinjpeftore ,

Lazarethverwaltungs - Inſpektoren,

Alleinſtehende Lazarethinſpektoren,

Geheime Sekretariats - Aſſiſtenten
bei den oberſten

Geheime Regiſtratur-Aſſiſtenten
Marinebehörden,

Geheime Kanzleiſekretäre

Geheimer Kanzleiinſpektor
beim Reichs -Marine -Amt,

Konſtruktionszeichner

Intendantur -Referendare,

Marinebauführer,

Regierungsbauführer.

} -

Klaſſe VI. Klaſſe VI.

Subalternen der übrigen Reichs behörden. Subalternen der übrigen Reichsbehörde
n

.

Intendantur-Sekretariats -Aſſiſtenten ,

Intendantur-Regiſtratur-Aſſiſtenten,

Unterzahlmeiſter,

Nicht ſelbſtändige Kaſerneninſpektoren ,

Nicht alleinſtehende Lazarethinſpektoren,

Schiffslazarethdepot- Inſpektoren,

Oberlootſen,

Konſtruktionszeichner bei der Inſpektion des Torpedoweſens,

Werftbetriebs -Sekretäre,

Werftſekretäre für Konſtruktionsbüreaus (Konſtruktionszeichner ),
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g. 1 $. 10

Werftſekretariats -Aſſiſtenten ,

Dbermeiſter,

Maſchinenmeiſter,

Werftoberbootsle
ute,

Werftbootsleute,

Werftmaſchiniſte
n

I. Klaſje,

Werfmeiſter bei den Werften und Garniſonbauverw
altungen,

Zeichner bei den Werften, den Garniſonbauverw
altungen, der Inſpektion des Torpedoweſens

und dem Torpedo -Verſuchskommando,

Werftſchreiber,

Photographen bei den Werften ,

Garniſon -Bauaſſiſtent,

Bauſchreiber,

Kanzliſten der Stationsintendanturen und der Werften ,

Bibliothekaſſiſtent bei der Marine-Akademie und -Schule,

Elementarlehrer,

Schiffsführer beim Seezeichenweſen,

Rechner beim Reichs -Marine-Amt und für das Obſervatorium in Wilhelmshaven,

Kupferſtecher beim Reichs -Marine-Amt.

Vorſtände der Agenturen der Seemarte,

Civilmitglieder der Küſtenbezirksämter,

Techniker,

Intendantur- Sekretariats- und Regiſtratur -Appli

fanten ,

Werftverwaltungs -Sekretariats -Applikanten,

Werftbetriebs-Sekretariats -Applikanten,

Geheime Kanzleidiätare
bei den

Kanzlei-Hülfsarbeiter

oberſten Marinebehörden,

Hülfszeichner

Hülfsarbeiter bei der Seewarte,

Lithograph beim Reichs -Marine-Amt.

Majchiniſt
en

]

Klaſſe VII. Klaſſe VII.

Unterbeamte.
Unterbeamte.

Büchſenmacher,

Küſter,

Werkführer bei den Werften,

Führer

von Werftſchleppdampfern, Schwiamkrähnen, Schwimmdođs, Dampfbaggern 2c . ,

Sprißenmeiſter,

Schleuſenmeiſtergehülfen,

Werftfeuermeiſter,

Maſchiniſt beim Artilleriedepot,

Maſchiniſt beim Torpedo- und Minenweſen ,

Materialienverwalter

Maſchiniſten

beim Lootſen- und Seezeichenweſen,
Steuerleute

Unterſteuerleute

Lootſen I. und II . Klaſſe,

Hafenlootſen,

Vorſteher des Brieftaubenweſens,

Botenmeiſter,
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Geheime Kanzleidiener,

Hausdiener,

Büreaudiener,

Pförtner,

Hausaufſeher bei der Marine -Akademie und -Schule,

Þausaufſeher bei der Deckoffizierſchule,

Magazinoberaufſeher,

Magazinaufſeher,

Bauaufſeher,

Aufſeher bei dem Waſſerwerk in Wilhelmshaven

Ranal- und Deichaufjeher,

Kaſernenwärter,

Civil-Krankenwärter,

Gefängnißwärter,

Brückenwärter,

Dockwärter,

Kaſſendiener,

Leuchtthurmwärter,

Nebelſignalwärter,

Drucker,

Maſchiniſt bei den Bildungsanſtalten , den Lazarethen , dem Waſſerwerk in Feldhauſen,

Untermaſchiniſt den Garniſonwaſchanſtalten zu Kiel und Wilhelmshaven, den Dienſt

Oberheizer gebäuden für Kommando- und Verwaltungsbehörden und der Ent

Heizer wäſſerungsanlage in Wilhelmshaven,

Sielwärter,

Parkgärtner in Wilhelmshaven .

Hülfskanzleidiener,

Hülfshausdiener,

Kanzleidiätare bei den Stationsintendanturen,

Mechaniker,

Werfthülſsſchreiber, Werfthülfszeichner,

Lootſenaſpiranten,

Todtengräber,

Magazin- und Bau-Hülfsaufſeher,

Hausknechte,

Nachtwächter.

5. M a r i ne und Schiff a hr t.

Beſtimmungen

über die gegenſeitige Anerkennung der Schiffsmeßbriefe in Deutſchland und Dänemark.

Nachdem in Folge des Inkrafttretens der neuen deutſchen Schiffsvermeſſungs - Ordnung vom

1. März d. I. und des Nachtrags vom 10. März d. J. zur däniſchen Schiffsvermeſſungs - Inſtruktion

vom 7. September 1867 zwiſchen dem Deutſchen Reich und Dänemark eine anderweitige Vereinbarung

wegen gegenſeitiger Anerkennung der Schiffsmeßbriefe getroffen worden iſt, werden die Schiffe der beider

ſeitigen Handelsmarinen, wie folgt, behandelt :

1. In deutſchen Häfen werden ohne Nachvermeſſung anerkannt :

a ) die vom 1. April 1895 ab ausgeſtellten nationalen Meßbriefe däniſcher Segel- und

Dampfſchiffe,
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b) die vor dieſem Zeitpunkt ausgeſtellten nationalen Meßbriefe däniſcher Segel- und Dampf

ſchiffe einſchließlich der im Appendir zum Meßbrief däniſcher Dampfſchiffe unter der

Rubrik „ Britiſh Rule" eingetragenen Netto-Raumgehaltsangaben.

2. In däniſchen Häfen werden ohne Nachvermeſſung anerkannt :

a) die vom 1. Juli 1895 ab ausgeſtellten nationalen Meßbriefe deutſcher Segel- und Dampf

ſchiffe,

b) die vor dieſem Zeitpunkt ausgeſtellten nationalen Meßbriefe deutſcher Segel- und Dampf

ſchiffe, einſchließlich der nach § . 17 der deutſchen Schiffsvermeſſungs -Ordnung vom

20. Juni 1888 unter Anwendung des britiſchen Abzugsverfahrens für die Maſchinen-,

Keſſel- und Kohlenräume ausgeſtellten Spezial-Meßbriefe deutſcher Dampfſchiffe. Deutſche

Dampfſchiffe, welche nicht einen ſolchen Spezial-Meßbrief, ſondern nur einen regelmäßigen

nationalen Meßbrief beſißen, können behufs Ermittelung des für die Entrichtung der

Schiffsabgaben maßgebenden Netto - Raumgehalts die koſtenfreie Nachvermeſſung der

Maſchinen-, Keſſel- und Rohlenräume nach den Vorſchriften des Nachtrags vom 10.März

1895 zur däniſchen Schiffsvermeſſungs - Inſtruktion verlangen . Kann dieſe Nachvermeſſung

nicht erfolgen, ſo iſt den Schiffen ein Abſchlag in Höhe von 16 % von dem in ihren

Meßbriefen nachgewieſenen Netto -Raumgehalt zu gewähren. Außerdem können ſämmtliche

deutſche Schiffe - Dampf- und SegelſchiffeDampf- und Segelſchiffe - , deren Meßbriefe vor dem 1. Juli 1895

ausgeſtellt ſind, den Abzug der nöthigenfalls durch Nachvernieſſung zu ermittelnden Räume

für den Schiffsführer und für die Schiffsmaterialien (Kabelraum ) von dem in ihren Meß

briefen nachgewieſenen Netto-Raumgehalt beanſpruchen .

Berlin , den 11. November 1895.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Rothe .

6. I u ft i z - We ſe n.

ImSm Verlage von Puttkammer und Mühlbrecht, Buchhandlung für Staats- und Rechtswiſſenſchaft, hier

ſelbſt (N.W. Unter den Linden Nr. 64), iſt ein ſiebenter Jahrgang der im Reichs - Juſtizamt bearbeiteten

,,Deutſchen Juſtiz - Statiſtika

erſchienen und im Buchhandel zum Preiſe von 8 M. zu beziehen .

7. Ko ni ul at : We ſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reiche den Wirklichen Legationsrath und vortragenden

Rath im Auswärtigen Amt von Schuckmann zum General-Konſul in Capſtadt zu ernennen geruht.

Dem zum Honorar- Vize -Konſul für Deſterreich-Ungarn in Geeſtemündeernannten bisherigen dortigen

Konſular-Agenten Georg W. Clauſſen iſt das Erequatur Namens des Reichs ertheilt worden.

Dem zum Kunjul für Uruguay in Frankfurt a . M. ernannten Kaufmann Sebaſtian Cahn, ſowie dem

zum Vize-konjul desſelben Freiſtaats in Berlin ernannten Kaufmann Hermann Plaut iſt Namens des

Reichs das requatur ertheilt worden.
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8. Polizei - Weſe n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchlufjes.
der Ausgewieſenen.

2. 3 . 4. 5 . 6 .

a ) Auf Grund des § . 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Peter Heyrendt , 23 Jahre alt , geboren zu Mühlenbachlichwerer Diebſtahl Herzogliche Kreisdirektion 2. November

Arbeiter ( Former ), bei Luremburg, CuremburgiſcherStaats: (2 Jahre Zuchthaus, zu Braunſchweig, d. J.

angehöriger, laut Erkenntniß vom

25. Oktober 1893) ,

2. Karl Kieſewetter , geboren am 4. September 1862 zu Lohns . Erpreſſung8 · Verſuch Röniglich bayeriſche Poli- 17. Juli d . J.

Verſicherungs- In burg, Bezirk Ried, Deſterreich, orts- ( 1 Jahr 6 Monate zei-Direktion München,

ſpektor, angehörig zu Schärding, ebendaſelbſt, Zuchthaus, laut Er.

kenntniß 15 .

März 1894 ) ,

3. Karl Weniger , geboren am 4. November 1828 zu gewerbsmäßige Seb- Kaiſerlicher Bezirks- Prä: 2. November

Buchhalter, Münſter , Oberelſaß , durch Dption "lerei (8 Jahre Zucht ſident zu Coluar, d . I.

franzöſiſcher Staatsangehöriger
, haus, laut Erkennt:

niß vom 14. Mai

1888 ) .

טט

1

b) Uuf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

4. Friedrich Wilhelm geboren am 26. Mai 1872 zu Nixdorf, Landſtreichen, Königlid bayeriſche Poli- 29. Oktober

Hamſa , Schloffer, Bezirk Schluđenau, Böhmen, ortsan : zei-Direktion München, d . J.

gebörig zu Gabel , ebendaſelbſt ,

5. Nikolaus Bondre. geboren am 19. Mai 1856 zu Lurem . Betteln , Röniglich preußiſcher Re: 5. November

mont, Buchbinder, burg, ortsangehörig ebendaſelbſt, gierungs - Präſident zu d . J.

Düſſeldorf,

6. Joſef Mollit, Kauf- geboren am 18. September 1859 zu Landſtreichen , Betteln Großherzoglich badiſcher 25. Oktober

mann , Thein, Bezirk Holeſchau, Mähren, und Führung falſcher Landeskommiffär zu d. J.

Legitimationspapiere, Konſtanz,

7. Stefan Raben : geboren am 2. Dezember 1842 zu Alt- landſtreichen, Königlich bayeriſche Poli- 22. Oktober

ſteiner, Meßger , hofen , Bezirk St. Veit, Kärnthen , orts : zei.Direttion München , d . 3 .

angehörig daſelbſt,

8. Gottfried Silewiß , geboren am 21. Auguſt 1839 zu Mitau, Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks -Pra. 4. November

Buderbäder , Kurland , ruſfiſcher Staatsangehöriger, Betteln, ſident zu Colmar, D. J.

9. Jakob Stähli, geboren am 4. April 1873 zu Stallikon , Landſtreichen und Großherzoglich badiſcher 16. Oktober

Tagelöhner, Ranton Zürich, Schweiz, Betteln , Landeskommiſjär zu d . I.

Konſtanz,

10. Anna Maria Willy , geboren am 5. Juli 1874 zu Courte- desgleichen , Großherzoglich badiſcher 7. November

ledige Fabrik. lary, Kanton Bern, Schweiz, orts Landeskommiſjär zu d. 7.

arbeiterin, angehörig zu Lauperswyl , " Bezirt Freiburg ,

Signau , ebendaſelbſt,

Berlin , Carl Seymanns Verlag . Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Inhalt: 1. Ronſulat -Weſen : Ermächtigung zur Vor

nahme von Civilſtands-Aften ; -Entlaſſung; - Erequatur.

Ertheilung und Umwandlung eines " GeneralKonſulats

in ein Konſulat Seite 389

2. Marine und Shiffahrt: Erſcheinen des ill . Nachtrags

zur Amtlichen Liſte der Schiffe der deutſchen Kriegs- und

Handels -Marine für 1895 389

3. Finanz-Weſen : Nachweiſung der Einnahmen des Reichs

vom 1. April 1895 bis Ende Oktober 1895 . 390

4. Polizei-Weſen: Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 391

1. K o níula t . We je n .

Dem bei dem Kaiſerlichen General- Konſulat in Sofia beſchäftigten Gerichts - Aſſeſſor Haering iſt auf

Grund des g . 1 des Geſekes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit §. 85 des Geſeßes vom 6. Februar 1875

für den Amtsbezirk des General -Konſulats die Ermächtigung ertheilt worden , in Fällen der Abweſenheit

oder Behinderung des Verweſers des Kaiſerlichen General- Konſulats bürgerlich gültige Eheſchließungen

von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen, mit Einſchluß der unter deutſchem Schuße lebenden Schweizer,

vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

Demem bisherigen Raiſerlichen Konſul in Guatemala, Sarg , iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem

Reichsdienſte ertheilt worden .

Dem
em an Stelle des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen Kaiſerlich und Königlich öſterreichiſch - ungariſchen

General -Konſuls L. G. Dyes zum Kaiſerlich und Königlich öſterreichiſch -ungariſchen Konſul mit dem

Amtsſiß in Bremen ernannten Kaufmann Georg Albrecht sen. iſt das ErequaturNamens des Reichs

ertheilt worden. Gleichzeitig iſt das Kaiſerlich und Röniglich öſterreichiſch -ungariſche Honorar -General

Konſulat zu Bremen in ein Honorar-Konſulat umgewandelt worden.

2. M a r ine und Schiff a hr t.

Der dritte Nachtrag zur Umtlichen Liſte der Schiffe der deutſchen Ariegs- und Handels-Marine mit ihren

Unterſcheidungs -Signalen für 1895 iſt erſchienen.
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3. Finanz- Wej e n .

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluſſe des Monats Oktober 1895.

Bezeichnung

Die Soll

Einnahme beträgt
Ausfuhr

vom Beginn des

Etatsjahres bis Vergütungen

zum Schlufſe des

obengenannten

Monats

Bleiben
der

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4)

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5,

+ mehr

- weniger

2c.

Einnahmen.

Me

1 . 2 . 3. 5 . 6 .

243 830 989

5 831 767

60 758 472

25 063 365

7 100 867

5729 605

60 521

13 256 655

21 257

6 005 836

238 101 384

5 771 246

47 501 817

25 042 108

1 095 031

226 186 556

5 629 389

46 960 647

24 526 923

1 268 902

+
+
+
+

+ 11 914 828

141 857

541 170

515 185

173 871

73 128 55168 605 321

524 837

16 811 114

2 111 750

77 831

187 878

47 073

+

68 527 490

336 959

16 764 041

2 111 750

4 601 061

336 959

1 029 645

49 300

15 734 396

2 062 450 +

Zölle

Sabadſteuer

Zuderſteuer .

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag zu derſelben .

Brennſteuer

Brauſteuer

Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Stempelſteuer für

a) Werthpapiere

b) Rauf. u . ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

c) Looſe zu :

Privatlotterien

Staatslotterien

Spielkartenſtempel

Wechſelſtempelſteuer

Poſt. und Telegraphen -Verwaltung

ReichSeiſenbahn -Verwaltung

430 638 482 25 386 656 405 251 826 395 497 814 + 9 754 012

8 843 652

12 639 342

8 843 652

12 568 134

4 939 533

8 273 47571 208

+ 3 904 119

+ 4 294 659

2 410 765

8 243 062

2 410 765

8 243 062

693 998

5 017 138

164 042 105

40 673 000

1 468 574 + 942 191

4 760 244 + 3 482 818

690 505 + 3 493

4 791 105 + 226 033

153 912 022 + 10 130 083

38 152 000 * ) + 2 521 000

*) Die definitiveEinnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 547 059 M. höher.

Anmerkung. Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt. Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs

koſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Oktober 1895 :

Bezeidin ung

der

E in n a 5 m e n.

Ift-Einnahme vom

Beginn des Etatsjabres demſelben Zeitraum des
Sft - Einnahme in

bis zum Schluſſe des

Vorjahres
obengenannten Monats

Mi

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

1 . 2 . 3. 4 .

213 075 429

7 484 860

45 592 426

23 525 693

6 937 262

200 500 265

7716 879

47 279 164

23 011 099

8 133 333

+ 12 575 164

232 019

1 686 738

+ 514 594

1 196 071

-

-

Bölle

Sabadſteuer

Buderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich. und Branntweinmaterial
ſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben

Brennſteuer

Braufteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Summe

Spieltartenſtempel

60 129 062
-

56 899 248

258 234

16 040 538

3 229 814

258 234

916 91415 123 624

+
+
+
+

369 813 690

703 695

361 893 426

655 474

+ 7 920 264

48 221.
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4. Polizei - We ſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloffen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluffes.der Ausgewieſenen.

1 . 2. 3 . 4 . 5 . 6 .

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Lauriß Emil An . geboren am 9. Juni 1847 zu Ropen. ſchwerer Raub und Königlich preußiſcher Re- 13. Dktober

thonjen , Former, hagen, ortsangehörig ebendaſelbſt, vorſäßliche Körper- gierungs - Präſtdent zu d . J.

verleßung (6 Jahre Schleswig,

1 Monať Zuchthaus,

laut Ertenntniß vom

21. Dktober 1889),

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſezbuchs:

2. Johannes Hendrik geborenam 7. Auguſt 1858 zu Dremdt, Betteln, Königlich preußiſcher Re- 8. November

Janſen, Anſtreicher Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, gierungs - Präftbent zu d. 3.

gefelle, Düſſeldorf,

3. Franz Marjoner , geboren am 15. Februar 1875 zu Prag, landſtreichen , Füh- Königlich bayeriſche Poli- 2. November

Bäder, Böhmen, ortsangehörig zu Ulten , Bezirk rung fremder Les zei -Direktion München, d . I.

Meran, Tirol, gitimations .Papiere,

falſche Namensan:

gabe,

4. Joſef Franz Merß , geboren am 21. Januar 1876 zu Groß- Landſtreichen , Röniglich preußiſcher Re.7. November

Bädergeſelle, Jedlersdorf bei Wien, ortsangehörig in gierungs - Präſident zu d . J.

Böhmiſch -Leipa ,
Botsdam ,

5. Anton Franz Robert geboren am 24.Oktober 1862 zu Ralija), Betteln, Röniglich fächſtiche Kreis. 3. Auguſt d. J.

Johann Joſef Mus . Ruſſiſch -Polen , hauptmannſchaft

kiewicz,Kaufmann, Zwiđau,

6. Anton van Nee , geboren am 15. Februar 1853 zu Does- desgleichen, Röniglich preußiſcher Re. 23. Oktober

Schreinergeſelle, burg , Niederlande , niederländiſcher gierung8 . Präſident zu d . J.

Staatsangehöriger,
Düſſeldorf,

7. Schauel Sbißki geboren im Jahre 1845 (1846) zu Landſtreichen , Königlich preußiſcher Re- 8. November

( Sbißly ) , bandels. Dombranieß, BezirkWarſchau, ruffiſcher gierungs - Präſident zu d. J.

mann und Verbeter, Staatsangehöriger,
Breslau,

8. Rarl Sendig , geboren am 26.Juni 1856 zu Hengſterer- Betteln , Röniglich preußiſcher Re- 13. November

Schneider, feld, Bezirk Joachimsthal, Böhmen , gierungs - Präſident zu d. J.

ortsangehörig ebendaſelbſt, Potsdam ,

Berlin , Carl Seymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Jnhalt : 1. Ronſulat - Weſen : Ernennung - Seite 393

2. Kolonial-Weſen : Ermächtigung zur Vornahme von Civil :

ftands- Akten im Schußgebiet der Neu - Guinea-Kompagnie

393

3. Zoll- und Steuer-Weſen : Beſtellung von Stations-Ron

trolören . 394

4. Polizei- eien : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 394

1. Konſul a t - We ſe n.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs den Kaufmann Franz Wolff an Stelle des

auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen Konſuls L. Wöltge zum Konſul in Jacmel (Haïti) zu ernennen geruht.

2. Kolonial- W eje n .

Dem
em von dem Landeshauptmann des Schußgebiets der Neu -Guinea-kompagnie mit der Vertretung des

Aſſeſſors Mellien betrauten Ingenieur Mende in Herbertshöhe iſt auf Grund des Reichsgeſekes vom

15. März 1888 (Reichs-Geſebbl . S. 71) die Ermächtigung zur Ausübung der Gerichtsbarkeit I. Inſtanz

im Schußgebiete der Neu- Guinea-lompagnie, gleichzeitig auf Grund des §. 4 des Geſebes, betreffend die

Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schußgebiete (Reichs - Geſepbl. 1888 S. 75) und des Reichsgeſekes, be

treffend die Eheſchließung und Veurkundung des Perſonenſtandes von Reichsangehörigen im Auslande,

vom 4. Mai 1870 (Bundes -Geſetbl. S. 599) für ſeine Perſon und für die Dauer ſeiner Thätigkeit als

Richter I. Inſtanz im Schußgebiete die allgemeine Ermächtigung ertheilt, im Bismarck-Archipel, bezüglich

aller Perſonen, welche nicht Eingeborene ſind, bürgerlich gültige Eheſchließungen vorzunehmen und die

Heirathen , Geburten und Todesfälle zu beurkunden. Die gleiche Befugniß iſtihm für Kaiſer Wilhelms

land in Behinderungsfällen des dortigen Standesbeamten übertragen .
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3. 2011. und Steuer : Wefen.

Auf Grund der Beſtimmung im Artikel 36 der Reichsverfaſſung iſt nach Vernehmung des Ausidhuiſes

des Bundesraths für Zoll- und Steuerweſen

1. der Königlich preußiſche Steuer-Inſpektor Raulfuß in Mittelwalde an Stelle des in den

Landesdienſtzurücberufenen Königlich preußiſchen Reviſions- Inſpektors Münſter den Königlich

bayeriſchen Hauptzollämtern zu Lindau, Memmingen, München, Pfronten und Roſenheim

mit dem Wohnſip in München,

2. der Königlich preußiſche Steuer- Inſpektor Bötcher in Poſen an Stelle des in den Landes

dienſt zurückberufenen Königlich preußiſchen Steuer- Inſpektors Krumbholt den Königlich

preußiſchen Reichsſteuerhebeſtellen in den hohenzollernſchen Landen , dem Königlich württem

bergiſchen Hauptzollamt zu Friedrichshafen, den Großherzoglich badiſchen Hauptſteuerämtern

zu Konſtanz und Singen, ſowie in Bezug auf die Tabackſteuer und die Branntweinſteuer

den in den Bezirken dieſer Hauptämter gelegenen , mit der Verwaltung der gedachten Ab

gaben betrauten Königlich württembergiſchen Kameralämtern und Ilmgeldskommiſſariaten

bezw . Großherzoglich badiſchen Finanzämtern mit dem Wohnſit in Konſtanz,

3. der Königlich ſächſiſche Zoll- Inſpektor Hacker zu Meißen an Stelle des in den Landes

dienſt zurückberufenen Königlich ſächſiſchen Zol - Inſpektors Lucius den Königlich preußiſchen

Hauptzollämtern zu Liebau und Mittelwalde in Schleſien, ſowie den Königlich preußiſchen

Hauptſteuerämtern zu Glogau , Görliß, Liegnig, Sagan und Schweidniß mit dem Wohnſiz

in Schweidnitz und

4. der Königlich ſächſiſche Zoll- Inſpektor Thiele zu Zittau an Stelle des in den Landesdienſt

zurückberufenen Königlich ſächſiſchen Zoll - Inſpektors Rheinſchüſſel den fünf hamburgiſchen

Hauptzollämtern zu Hamburg mit dem Wohnſiß in Hamburg

als Stations - Kontrolör vom 1. November d. I. ab beigeordnet worden .

4. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs .

beſchluſſes.der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

a ) Auf Grund des § . 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Chriſtoph Prechyti, geboren am 27. März 1870 zu Rein . ichwerer Diebſtahl und Königlich bayeriſches Be: 2. Septeinber

Schuhmacher, hauſen, Bezirk Stadtamhof, Bayern, Betrug ( 2 Jahre 25 zirksamt Bamberg II ,

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, orts. Tage Buchthaus , laut

angehörig zu Rothenbaum , Bezirk Erkenntniß vom 18.

Klattau, Böhmen , Auguſt 1893),

2. Heinrich Waltud), geboren am 13. Februar 1865 zu Wien , wiederholter ſchwerer Polizei-Behörde zu Ham : 2. November

Kutſcher, früher öſterreichiſcher Staatsangehöriger, und verſuchter ſowe burg , 1 d . J.

Rommis, rer Diebſtahl (4 Jahre

6 Monate Zuchthaus,

laut Erkenntniß vom

25. Januar 1892) ,
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Name und Stand Ulter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweijungs

beſchluſſes.
der Ausgewiejenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

b ) Uuf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

3. Franzista Böhm , geboren am 12. Auguſt 1859 zu Dobern , Landſtreichen und ge. Röniglich ſächſiſche 22. Oktober

Fabrikarbeiterin , Bezirk Tetſchen, Böhmen, ortsangehörig werbsmäßige Unzucht, Kreishauptmannſchaft 10. I.

ebendaſelbſt, Dresden,

4. Gottfried Friedli, geboren am 25. Februar 1861zu Jüchten , Nichtbeſchaffung eines Königlich preußiſcher Me- 19. November

Viehwärter, Kanton Bern , Schweiz , ortsangehörig linterkommens, gierungs · Präſident zu D. J.

ebendaſelbſt , Düſſeldorf,

5. Salomon Roditſchek geboren am 28. Mai 1874_zu Prag, Betteln , Königlich ſächſiſche Kreiß = 15. Oktober

(Kodicek)Schneider: Böhmen, ortsangehörig zu Tučap , Be hauptmann daft D. J.

gehülfe, zirk Tabor, Böhmen , Zwiđau ,

6. Franz Scholze , geboren am 15. Auguſt 1860 zu Dörfel, desgleichen , Königlich ſächſiſche Kreis- 2. Oktober d. J.

Spinner und Tage . Bezirk Reichenberg, Böhmen, öſter:
bauptmannſchaft

arbeiter, reichiſcher Staatsangehöriger,
Baußen ,

Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks -Präſidenten zu Colmar vom 25. April 1885 aus dem Reichsgebiet

verfügte Ausweiſung des bſterreichiichen Staatsangehörigen Bierbrauers Franz Sir (Central Blatt f . 1885 S. 201 3. 15) iſt

zurüdgenommen worden .

Berlin , Carl Hermanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Inhalt: Militär:Weſen. Geſammtverzeichniß der den Militäranwärtern in den Bundesſtaaten vorbehaltenen Stellen

Seite 397

Geſammtverzeidhniß der zur Anſtellung von Militäramärtern verpflichteten Privat-Eiſenbahnen

Seite 483

Berzeichniß der in den Bundesſtaaten eingeſeßten Vermittelungsbehörden
= 496

Militär · Wej e n.

Bekanntmad ung.

Nachſtehend wird

1. ein neues „ Geſammtverzeichniß der den Militäranwärtern in den Bundesſtaaten vorbehaltenen

Stellen " ,

2. ein neues „ Geſammtverzeichniß
der Privat-Eiſenbahnen

und durd Private betriebenen Eiſen

bahnen, welchen die Verpflichtung auferlegt iſt, bei Beſeßung von Beamtenſtellen Militär

anwärter vorzugsweiſe zu berückſichtigen ",

3. ein „Verzeichniß der in den Bundesſtaaten eingeſekten Vermittelungsbehörden "

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Das Verzeichniß zu 1 tritt an die Stelle des durch Bekanntmachung von 24. Juni 1887

(Central-Blatt S. 217) nebſt den hierzu ergangenen Nachträgen veröffentlichten Verzeichniſſes , das Ver

zeichniß zu 2 an die Stelle des durch Bekanntmachung vom 11. Septeniber 1894 ( Central-Blatt S.395

und 397 ) veröffentlichten Verzeichniſſes.

Berlin , den 26. November 1895.

Der Reichskanzler.

In Vertretung : v . Boettidher.
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1. Geſammtverzeichniſ

ber

den
Militäranwärtern in den Bundesſtaaten vorbehaltenen Stellen.

Anmerkungen: 1. Die in den Verzeichniſſen aufgeführten Stellen ſind den Militäranwärtern ausſchließlich vorbehalten , ſo

fern bei den einzelnen etwas anderes nicht ausdrüdlich bemerkt iſt.

2. Diejenigen Stellen, welche den Militäranwärtern vorbehalten, aber denſelben nur im Wege des Aufrüdens

oder der Beförderung zugängig ſind , ſind mit einem * bezeichnet .

Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus:

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

-
-

I. Königreich Preußen.

I. Bei ſämmtliden Verwaltungen .

Stanzleibeamte (Kanzleiſefretäre, Kanzliſten , Kanzlei Bei der Eiſenbahnverwal

aſſiſtenten , Kanzleidiätare, Kanzleigehülfen, tung an diejenigen Eiſen

Kopiſten , Lohnſchreiber u . f . w .), bahn - Direktionen, in deren

Bezirk die betreffende Stelle

Botenmeiſter,
zu beſeßen iſt.

Aufſeher (Magazin-, Haus-, Bau- und andere Auf
Wegen der Amtsdiener

ſtellen bei der Allgemeinen

jeher),
Bauverwaltung an den

Diener (Büreau-, Haus-, Kanzlei-, Kaſſen-, Amts-,
betreffenden Regierungs

Oberamts-, Archiv- , Bibliothef-, Galerie- ,
Präſidenten.

Gerichts-, Inſtituts-, Laboratorien-, Mu=
Bei der Bezirks-, Kreis

ſeums-, Polizei-, Schul- und andere Diener,
und Amtsverwaltung an

Wärter und Boten ), die Regierungs- Präſiden

ten und Regierungen.

Erekutoren, Bei den Gerichten , den

Staatsanwaltſchaften und

Gärtner, ſoweit nicht erhöhte Anforderungen geſtellt
den Gefängniſſen an den

werden,
Oberlandesgerichts- Präſi

bausknechte,
denten und den Dherſtaats

anwalt des Bezirks .

Kaſtellane, pausinipektoren , Inſpektoren, ſoweit fie Bewerbungen um lohn

den Dienſt als Kaſtellane verſehen , Haus
chreiberſtellen bei einem

warte, Hausverwalter, Hausmeiſter,
Amtsgericht ſind an den

auffichtführenden Amts

þeizer, richter, um ſolche Stellen

beieinem Landgericht oder

Portiers, Pförtner, Haushälter, Bedelle,
Oberlandesgericht und der

Wächter ( Inſtituts-, Magazin-, Nachts und andere
zu demſelben gehörigen

Wächter ).
Staatsanwaltſchaft an den

Präſidenten des Gerichts

und den Erſten Staats

anwalt bezw. Oberſtaats

anwalt zu richten.

Bei der Domänenver

waltung an die betreffen

den Regierungen.

-
-

Mit Ausnahine der

Stellen dieſer Art bet

den Geſandtſchaften .

-
-

-
-

75 *



400

Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus :

cließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

II , Staatsminiſterium .

1. Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen und

Boſen :

Sekretariatsaſſiſtenten,

* Sekretäre . mindeſtens zur Bälfte .

2. Verwaltung des Deutſchen Reichs- und Röniglich

Preußiſchen Staatsanzeigers :

Erpedienten,

Büreauajſiſtenten. mindeſtens zurälfte.

Präſident der Anſiedelunges

fommiffion.

III . finanzminiſterium .

1. Oberpräſidien , Regierungen, Miniſterial-, Militär

und Baukommiſſion zu Berlin :

Sekretariatsaſſiſtenten ,

Kaſſireraſſiſtenten,

Staffenajſiſtenten ,
mindeſtens zur älfte.

* Sekretäre,

* Buchhalter.

2. Rentenbanken :

Sekretäre 2. Klaſſe,

Sekretäre 1 Klaſſe,

* Buchhalter.

mindeſtens zur Välfte . Reutenbandireftionen .

3. Lotterieverwaltung:

Regiſtrator,

Korreſpondenzjefretär,

Buchhalter.

mindeſtens zur Hälfte.
General Lotteriedirektion zu

Berlin .

4. Münzverwaltung :

Büreaubeamte,

Buchhalter.
mindeſtens zur Hälfte. I>Münzdirektion zu Berlin .

5. Scehandlungsinſtitut:

Büreaubeamte der Königlichen Leihämter. mindeſtens zurHälfte. Generaldirektion der Sce

handlungsiozietät zu Ber

lin .

6. Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern

zu Berlin :

mindeſtens zur väljte .

Sefretariatsaſſiſtenten ,

* Sekretäre,

* Buchhalter.

7. Einkommenſteuer - Veranlagungs - Kommiſſionen

und Gewerbeſteuer:Ausſchüſſe :

Steuerjefretäre.
mindeſtens zur Hälfte. Die Regierungen .
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Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ichließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung der Stellen.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An :

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

Ziffer 9. Dic Stellen der

Röniglichen Rent

meiſter ſind für die

aus dem Militärſtande

hervorgegangenen Be

amten in gleicherwetſe

ile für die aus deint

Civilſtande hervorge

gangenen erreichbar,

wenn ſie die erforder:

Itche Befähigung bes

ſibert.

8. Kreistaſſe zu Frankfurt a . M.:

Kaſſenajſijtenten ,

* Buchhalter.

mindeſtens zurHälfte. Regierung zu Wiesbaden .

9. Kreistaſſen :

( Siehe Bemerfungsipalte.)

10. Berwaltung der indirekten Steuern :

a) Heizer, Matroſen und Schiffer auf Wacht

und Kreuzerſchiffen ,

Gewichtsjeger, Bootsführer 2c.,

Thorwärter ;

b) Aufſeher im ausübenden Grenzaufſichts- unter Konkurrenz der

dienſt;
Steuerſupernumes

c) * Reviſions- und * Steueraufſeher ; jämmtlich für die zu

a und b aufgeführ

ten Beamten.

d ) * Thorkontroleure,

* 301l- und Steuereinnehmer 1. und

2. Klaſſe, *300= und Steueramts- ll zuſammengeredynet

Provinzial-Steuerdirektion.

aſſiſtenten, mindeſtens zu zwei

* Maſchiniſten und * Affiſtenten auf Boll Drittheilen.

freuzern und Wachtſchiffen ,

* Aſſiſtenten bei dem þauptſtempelmagazin ;

rare.

e ) * Ober-Kontrole-Aſſiſtenten,

*Hauptzoll- und *Hauptſteueramts - Affi

ſtenten , ſowie

* Affiftenten bei den Provinzial-Steuer

direktionen, nicht aber bei den Erb

ſchaftsſteuerämtern.

zuſammengerechnet

mindeſtens zu einem

Drittheil .

IV . Miniſterium der öffentlichen Arbeiten .

1. Eiſenbahnverwaltung :

*Stationsvorſteher 1. Mlaſſe,

*Stationsvorſteher 2. Klaſſe,

Stationsverwalter,

Stationsaſſiſtenten,

für den Stations

dienſt —,

Dicjenige Gijenbahn - Die

rektion , in deren Bezirk

die Stelle zu beſeßen iſt .

Werden als dienſtlichen

Gründen Aſſiſten :

ten ſtellen des

Stationsdienſtes

mitCivilſupernumera:

ren bejeßt, wozul cs

ciner Vereinbarung

zwiſchen dem Miniſter

der öffentlichen Or:

beiten und dem Kriego :

miniſter bedarf, ſo iſt

dent Militäranwärtern

eine gleiche Anzahl von

Alfſiſtenten ſtellen des

abfertigungsdienſtes,

welche fonſi dei Civil:

anivarterni zufallen

würden , als Grías

ille hr zuzuweiſen.

Stationsdiätare,

Stationsaſpiranten
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten find .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

felbft iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

Die Stellen der Mate
rialtenverwalter

2. klaſſe werden mit

geeigneten verſorgungs

berechtigten Büreau:

diätaren beſeft.

1
I
I

!

Materialienverwalter 2. Klaſſe,

Telegraphiſten, Telegraphendiätare, Tele

graphenaſpiranten , Lademeiſter , Lade

ineiſterdiätare , Lademeiſteraſpirantent,

* Zugführer, * Pacmeiſter, Schaffner,

Bremſer (ausſchließlich der Stellen für

Wagenwärter ) ,

* Steuerleute auf Trajektichiffen , ſofern die

nöthigen Kenntniſſe nachgewieſen werden ,

Matroſen ,

Billetdruder,

*Halteſtellenaufſeher,

* Beichenſteller 1. Klajie ,

Weichenſteller, Krahnmeiſter, Brücken

wärter, Schiffsbrüctenwärter, Bahnſteig

ſchaffner,

Bahnwärter, krahnwärter,

*Stationskaſſenrendanten,

* Gütererpeditionsvorſteher,

* Stationseinnehmer,

* Gütererpedienten,

Stationsaſſiſtenten ,
für den Abferti:

Stationsdiätare,
gungsdienſt -

Stationsaſpiranten

* Brüdengeldeinnehmer,

* Hauptkaſſenfaſſirer,

(nicht techniſche) Eiſenbahnſekretäre, etats

mäßige Büreauaffiſtenten, (nicht techniſche)

Bürcaudiätare, (nicht techniſche) Büreau

aſpiranten,

* Materialienverwalter 1. Klaſſe.

Diejenige Eiſenbahn = Di

rektion , in deren Bezirk

die Stelle zu beſeßen iſt .

-

1

Sinindeſtens zur Hälfte.

Die für Militäranwärter

beſtimmte Hälfte der

Stellen für Mate

riallenverwalter

1. Slaſſewirdmitvers

( orgungsberechtigten

Matertaltenverwaltern

oder Büreaubeamten

2. Klaſſe beſeßt.

-

I
I
I

2. Allgemeine Bauverwaltung:

Düneninſpektor, Dünenmeiſter ; beierwieſener

hinreichender Befähigung haben die

Militäranwärter den Vorzug,

Kanalinſpektor,

Brüdenmeiſter,

Schiffsführer, Maſchiniſten und Bagger

meiſter, ſofern die erforderlichen Kennt

niſſe des Schiffahrts-, Maſchinen- und

Baggerbetriebes nachgewieſen werden,

Magazinerwalter und Hafenbauſchreiber,

Schloßbaumaterialienverwalter,

Kanal-Oberaufſeher und Flößerei-Kontro

leur,

Leuchtfeuer-Oberwärter,

Lagerhofverwalter,

Fährmeiſter,

Die betreffenden Regierungs

Präſidenten , ſowie die

Miniſterial-, Militär- und

Baufommiſſion zu Berlin .

Im Reſſort der Weichſel-,

Oder-, Elb- und Rhein

Strombanverwaltung ſind

Bewerbungen an die Chefs

derſelben zu richten .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus:

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

Strommeiſter,

Wehr- und Schleuſenmeiſter,

Steuerleute,

Ballaſtmeiſter,

Maſchinenführer am Oberländiſchen Kanal,

Maſchinenmeiſtergehülfen ,

Dberſteuermann,

Arahnmeiſter,

Brüdenmatrojen ,

Stadmeiſter,

Brüđenaufzieher.

Die betreffenden Regierungs

Präſidenten , ſowie die

Miniſterial-, Militär- und

Baukommiſſion zu Berlin .

Im Reſſort derWeichiels,

oders, Elb- und Rhein

Strombauverwaltungſind

Bewerbungen an die Chefs

derſelben zu richten .

Bei der Ruhrſchiffahrts- und Ruhr

hafen - Verwaltung:

þafenkaſſenrendant,

1}mindeſtens zurHälfte.
Hafenkaſſenaſſiſtent,

Hafenmeiſter,

Štrommeiſter,

Hafenpolizeiſergeanten,

Schleuſenmeiſter.

Regierungs - Präſident zu

Düſſeldorf

Bei der Königlichen Kanallommiſſion

zu Münſter:

Büreaubeamte. mindeſtens zur Hälfte.

-

Die Stellen beſtehen nur
für die Dauer des

Baues des Schiffahrtë :

tanals von Dortmund

nach den Gmshafen .

V. Miniſterium für fandel und Gewerbe.

1. Handels- und Gewerbeverwaltung, gewerbliches

tinterrichtsweſen , Borzellan -Manufattur:

* Sekretäre und * Magazinverwalter bei der mindeſtens zur Hälfte. Die Direktion der Porzellan

Höniglichen Porzellan - Manufaktur zu Manufaktur.

Berlin,

* Büreaubeamte bei der Zeichenakademie zumindeſtens zurHälfte . Die Direktion der Zeichen

Hanau,
akademie.

Hafenmeiſter, ausſchließlich ,mitAus- Oberpräſident zu Breslau,

nahme der ſelbſt Regierungs - Präſidenten

ſtändigen Hafen zu Königsberg, Danzig,

vorſteherſtellen zu Schleswig , Stade.

Farburg Geeſte

münde, Emden und

Leer.

Hafenpolizeiſefretäre, mindeſtens zur Þälfte. Regierungs - Präſidenten 311

Štettin Königsberg,

Stade, Schleswig.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen

lintere Schiffahrts- und Hafenpolizeibeamte Regierungs -Präſidenten zu

(Hafenpolizeiſergeanten , Revierſchuß Königsberg , Gumbinnen,

männer, Hafen-, Kanal-, Stroin- und Danzig, Stettin, Lüne

Schiffahrts - Anfieher, Strompolizeiauf burg, Stade, Osnabrück,

ſeher, Vajemvädter und Boten ), Wiesbaden , Schleswig .

Lootjenamtsaſſiſtenten, Seelootſen, Strom- ausſchließlich fürMi- Regierungs-Präſidenten zu

lootjen, Revierlootje, litäranwärter der Königsberg, Danzig, Steto

Marine; dieſe Stel tin , Höslin , Stralſund.

len können auch mit

Nichtanwärtern be

ſeßt werden , falls

die ſich bewerben

den Militäranwär

ter der Marine das

36. Lebensjahr über

ſchritten haben.

Rechnungsführer und Büreaubeainte bei mindeſtens zurHälfte. Aichungsinſpektoren zu Ber

dent Aichungsämter , lin , Magdeburg , Breslau,

Caſſel, Kiel, Köln .

Bleichſchreiber bei der Muſterbleiche zu Regierungs - Präſident zu

Sohlingen. Hildesheim

-

Dasjenige Oberbergaint, in

deſſen Bezirk die Stelle

zu befeßen iſt.

mindeſtens zur Hälfte.

2. Berg , fütten- und Salinenverwaltung:

* Sekretäre und * Buchhalter, ſowie Affiſtenten

und Büreaudiätarien bei den Provinzial

und Lokalverwaltungen , Revierbüreau

Aſſiſtenten und Revierdiätarien,

Faktoren, * Schichtmeiſter und etatsmäßige

Aſſiſtenten auf den ſtaatlichen Bergs,

yütten- und Salzwerken,

Verwaltungsbeamte bei der geologiſchen

Landesanſtalt und Bergakademie in

Berlin , soweit für ſie eine beſondere tech

niſche oder wiſſenſchaftliche Vorbildung

nicht erfordert wird,

Telegraphiſten und Telegraphengehülfen,

Hüttenvögte, Blabmeiſter und Biſitatoren,

Waagemeiſter,

Salzausgeber, Materialienabnehmer und

Materialienausgeber,

Steinanweijer,

Stohlenmeſſer und Wächter aller Art (mit

Ausſchluß der auf den fiskaliſchen Stein

und Braunkohlengruben erforderlichen

Funktionäre dieſer Art, welche aus den

wegen vorgerückten Alters zur Gruben

arbeit nicht mehr tauglichen Bergleuten

zu entnehmen ſind),

Bademeiſter bei der Soolbadeanſtalt zu

Elmen .

I
I
I I
I

1
1

1

Das Salzamt zu Schönebed.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten find,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

VI. Juſtizminiſterium .

1. Gerichte und Staatsanwaltſchaften :

Gerichtsvollzieher,

Gerichtsſchreibergehülfen bei den Land

gerichten und den Amtsgerichten ,

Aſſiſtenten bei den Staatsanwaltſchaften mindeſtens zurHälfte.

der Landgerichte und der Amtsgerichte.

Oberlandesgerichts - Präſi

dent des Bezirks.

Oberlandesgerichts - Bräfi

dent und berſtaatsanivalt

des Bezirts.

2. Gefängniſverwaltung :

Gefängnißinſpektoren ,

Gefängnißoberaufſeher,

Gefangenaufſeher,

Hausväter,

Maſchinenmeiſter,

Gasineiſter,

Bertmeiſter,

Rüchenmeiſter,

Baldmeiſter,

Maſchiniften,

Roche,

Setretäre bei den beſonderen Gefäng

Inſpektionsaſſiſtenten.

Oberlandesgerichts - Präfi

dent undOberſtaatsanwalt

des Bezirls.
1

mindeſtens zur Hälfte.

VII. Alinifterium des Innern.

1. Statiſtiſches Büreau :

Büreaubeamte, mit Einſchluß des plan mindeſtens zur ħälfte. Der Direktor des Statiſti=

tammerinſpektors. ſchen Büreaus .

2. Bolizei-Präſidium zu Berlin und Polizei-Direktion

zu Charlottenburg:

Büreau- und Raſſenbeamte (*Polizeiſekretäre mindeſtens die eine

und Büreauaſſiſtenten , * Oberbuchhalter, Hälfte , unter An

Kaſſirer und * Buchhalter), rechnung der von

der Beſeßung mit

Militäranwärtern

ausgeſchloſſenen

Steñen des Ken

danten der Polizei- Polizei- Präſident zu Berlin.

Hauptfafie , des

Borſtehers derKal

kulatur und des

Vorſtehers des

Präſidialbüreaus

auf die andere

Hälfte.

!

76
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus:

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher dieAn:

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

Die Anzahl der auss

zuſchließenden Stellen

wird durch den Mis

niſter des gnnern nach

vorgängigem Beneh

men mit dem Kriegé:

ininiſter beſtimmt.

Obertelegraphiſten, Telegraphiſten , Lei

tungsreviſoren und Hülſstelegraphiſten

bei der Central- Telegraphen -Station des

Polizei-Präſidiums zu Berlin .

Abtheilungsivachtmeiſter, Polizeiwacht- ſämmtlich , jedoch

meiſter und Schußmänner,
unter Ausſchluß Polizei-Präſident zu Berlin .

derjenigen Stellen

für Wachtmeiſter

und Schußmänner,

welche im Krimi

naldienſte vér

wendet werden.

3. Uebrige Königliche Polizeiverwaltungen :

Büreaubeamte * 1. und 2. Klaſſe (*Polizei- mindeſtens zurHälfte.

ſekretäre und Büreauaſſiſtenten),

Bolizeiwachtmeiſter und Schußmänner. ſämmtlich, jedoch mit

Ausſchluß derjenis

gen Stellen für || Der Vorſteher der betreffen

Wachtmeiſter und den Polizeiverwaltung.

Schußmänner,

welche im Krimi

naldienſte

wendet werden .

4. Straf- und Gefängnißanſtalten :

Sekretäre und Büreauaſſiſtenten,
mindeſtens zurHälfte. Miniſter des Innern .

Hausväter, Der Vorſteher der betreffen

Oberaufſcher und Aufſeher.
fämmtlich , jedoch den Straf- oder Ge

unterAusſchluß ders fängnißanſtalt.

jenigen Stellen, in

welchen Beamte zu

techniſchen Dienſt

leiſtungen und zur

Leitung oder Be

aufſichtigung von

handwerksmäßiger

Årbeit verwendet

werden.

Die Anzahl der aus:

zuſchließenden Steller:

wird durch den Mi

niſter des Innern nach

vorgängigem Benché

men intt dem Kriegs

miniſter beſtimmt.

ver

Die Anzahl der aus:

zuſchließenden Stellen

wird durch den Mi:

niſter dea Jnnern nach

vorgängigem Beneh :

inen mit dem Kriegs:

inintſter beſtimmt.

VIII . Miniſterium für Landwirthſdaft, Domänen und Forſten.

1. Oberlandeskulturgericht:

* Sekretäre. mindeſtens zur Hälfte.

2. Generalfommiſſionen :

* Sefretäre,

* Büreauaſſiſtenten ,

Diätare,

Drucker ( in der Kanzlei).

mindeſtens zurHälfte. Generalfommiſſions - Prä

ſidenten .
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

3. Spezialfommiffionen ;

* Sekretäre,

Diätare. mindeſtens zur Hälfte .

Generalfommiſſions - Prä

ſidenten .

4. Landwirthſdjaftliche und Gärtner-Lehranſtalten :

* Rendanten (Rechnungsführer),

Sekretäre (Aalkulator, Regiſtrator),

Diätare .

mindeſtens zur Hälfte.

Miniſterium für Landwirth

ſchaft, Domänen und

Forſten .

5. Thierärztliche Bocídulen :

* Adminiſtrator,

Rendanten,

Sekretäre (Regiſtrator) ,

Defonomieinſpektor,

Futtermeiſter

mindeſtens zur Hälfte .

Miniſterium für Landwirth

ſchaft, Domänen und

Forſten.

6. Meliorations- und Deichbeamte :

Deichvögte in der Provinz pannover,

Wehrmeiſter, Dünenmeiſter,

Dammmeiſter, Wallmeiſter.

Die betreffende Regierung

oder der Regierungs

Präſident

7. Geſtütverwaltung:

* Rendanten der Hauptgeſtüte,

Rechnungsführer und Sekretäre der Land- limindeſtens zurHälfte.| Miniſterium für Landwirth

geſtüte,
ichaft, Domänen und

Futter- und Sattelmeiſter bei jämmtlichen zu drei Fünfteln. Forſten.

Geſtütanſtalten .

-
-

Die betreffenden Regie

rungen .

-

8. Domänenverwaltung:

a) Domanial-Bade- und Mineral

brunnen - Verwaltungen :

Bademeiſter, Brunnenmeiſter, zähler ;

b ) Schloßverwaltung zu Cajiel :

Schloßverwalter, Saalwärter, Schloß =

diener ;

c ) Gartenverwaltung zu Gaffel:

Gartenaufſeher, Barkaufſeher ;

d ) Sonſtige der Domänenverwaltung

unterſtellte Verwaltungen :

Schloßwarte, Stadtmeiſter, Damm-,

Graben- und Fehnmeiſter.

Die Regierung 311 Caſjel .

-
-

-

Die betreffenden Regierun

geni .

|

9. Forſtverwaltung :

Hausmeiſter und Pedelle bei den Königa

lichen Forſtakademien zu Eberswalde

und Münden,

Direttoren der Königlichen

Forſtakademien

Die Stellen werben bei

cintretender Erlebi

guig ausgeſchrieben .

76 *
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-

Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

Wald-, Torf-, Wiejen-, Wege- und Flöß= ſoweit dieſe Stellen

wärter. nicht mit Forſtver

ſorgungsberechtig

ten bezw . mit auf die betreffenden Regierun

Forſtverſorgung

dienenden Änwär
gen.

tern der Jäger

Bataillone beſeßt

werden fönnen .

Die etatanäßigen Stels

len der König del

Forſtfaſſen -Rent
danten ſind für die

aus dem Militärſtande

hervorgegangenenBes
amtent in gleicher

Weiſe, wie für Sie

aus dem Stvilſtande

hervorgegangenen er:

retchbar, wenn ſie die

erforderliche Befähi

gung befißen.

IX. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten.

1. Bei jämmtliden Berwaltungen :

Maſchiniſten , Seizer, Röhrmeiſter und

ſonſtige gleichartige Stellen.

2. Konſiſtorien :

* Büreaubeamte. mindeſtens zur Hälfte. Die Röniglichen Konſiſtorien ,

einſchl. des Landeskonſiſto

riums zu pannover.

3. Brovinzial-Squlfollegien :

* Büreaubeamte. mindeſtens zur Hälfte .

4. Univerſitäten :

* Büreau- und * Kaſſenbeamte.
zu drei Vierteln, mit Rektor und Senat der Uni

Ausnahme der Stel verſität zu Berlin, ſowie

len der Rendanten die Kuratorien der übrigen

und Quäſtoren . Univerſitäten .

5. Lehrerinnen -Seminar zu Dronffig :

Rendant. alternirend, d. h . zwi- Der Seminar-Direktor.

îchen Militär- und

Sivilanwärter ab

wechſelnd.

6. Kunſtgewerbe -Muſeum zu Berlin :

Sekretär der Unterrichts- Anſtalt,
ausſchließlich , inſofern

unter den Bewer

bern ſich eine qua- | Die General- Verivaltung der

lifizirte Berſönlich Königlichen Muſeen .

feit dazu befindet.

Einnehmer am Zählfreuz.

7. Königliche Nationalgalerie zu Berlin :

Büreaubeamte. mindeſtens zur Hälfte.

8. Königliche Bibliothek zu Berlin :

* Büreaubeamte. mindeſtens zurHälfte. Der General-Direktor der

Königlidien Bibliothek zu

Berlin .

9. Königliches meteorologijdjes 3nftitut zu Berlin

nebſt Obſervatorien bei Botsdam :

* Büreaubeamte. inindeſtens zurHälfte. Der Direktor des Königlichen

meteorologiſchen Inſtituts
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

10. Königliche Akademie der Künſte zu Berlin :

* Büreaubeamte. mindeſtens zurHälfte , Der Präſident der Akademie.

mit Ausnahme der

beiden ſtändigen

Setretäre bei der

Akademie.

11. Techniſche gochſchulen :

* Büreaubeamte.
mindeſtens zur Hälfte. Die Rektoren der Königlichen

techniſchen pochichulen.

12. Königliche Charité und Inſtitut für Infektiones

frankheiten zu Berlin :

* Büreaubeamte,

* Dekonomie- und * Stationsbeamte.

mindeſtens zur Hälfte.

zu drei Vierteln .

13. Unter Staatsverwaltung ſtehende Stiftungsfonds :

* Büreaubeamte. mindeſtens zurVälfte. Die Verwaltungen der be

treffenden Stiftungen .

14. Kirchliche Juſtitute, welche aus ſtaatlichen oder

ſtädtiſchen Fonds unterhalten werden :

Die Stellen der Küſter und Organiſten , ſo

fern ſolche nicht zugleich öffentliche Lehrer

ſind, der Kalkanten, Kirchendiener, Glöde

ner, Todtengräber und andere niedere

Kirchenbediente.

X. Kriegsminiſterium.

1. Berwaltung des Zeughauſes zu Berlin :

Sekretär und Regiſtrator ,

* Dberzeugwart,

Beugwarte,

I
l

Die Zeugwart:
ſtellen werden im

Wege des Aufrüdens

itur mit Wächtern bei

der Verwaltung des

Zeughauſes bejeßt .

Maſchiniſt und Heizer.

-

1

2. Potsdamſches großes Militär-Waiſenhaus :

a) þauptfaiſe zu Berlin :

* Rendant,

Montroleur und Kaſſirer;

1

Direktorium des Potsdam

ichen großen Militär

Waiſenhauſes zu Berlin.

b) Militär- Waiſenhaus zu Botsdam :

*Rendant,

*Sekretär,

*Kontroleur,

*Dekonomieinſpektor,

** Hausinſpektor,

Bekleidungsinſpektor,

Heilgehülfe,

Brotſchneider;

c ) Militär -Mädchen -Waiſenhaus zu

Sdlo Breich :

* Rendant,

* Kontroleur.

Direktion des großen Mili

tär-Waiſenhauſes zu Bots

dam und Schloß Preßich.



410

Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär:

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die Ans

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

-

II. Königreich Bayern.

A. Staatsminiſterium des hgl. Hauſes und des Aeußern .

1. Staatsminiſterium :

Boten ,

Portier,
Staatsminiſterium des sigl.

Heizer,
Hauſes und des Aeußern .

Hausmeiſter

2. Geheimes paus- und Staatsarchiv :

Bote .
Staatsminiſterium des Rgl.

Hauſes und des Aeußern.

3. Berkehrsanſtalten :

a ) Staatseiſenbahnverwaltung , Bodenſee

dampfſchiffahrt und Ludwig - Donau

Main - kanal:

* Obererpeditoren ,

* Oberbauführer,

* Grpeditoren, Tour Hälfte.

* Bauführer,

Adjunkten ,

*Zugführer,

* ðberſtationsmeiſter,

* Dberpacmeiſter,

*Wagenmeiſter,
zur Hälfte.

* Werft- und *Hafenmeiſter,
zu zwei Dritteln.

Bahnmeiſter,
zu einem Drittel .

*Statusmäßige Bau- u . Maſchinenzeichner, zur Hälfte.

*Oberbüreaudiener,

*Geldzähler und *Kaſſendiener,

* Dberſteuermänner,

*fondukteure,

*Stationsmeiſte
r, Generaldireftion der Stgl.

* Pacmeiſter,
Staatseiſenbahnen .

Bauaufſeher
zu einem Dritter .

* Wagenwärter,

*Steuermänner,

}zur Hälfte .

Torfſtichb
etriebsauf

ſeher

,

*Meßgehül
fen I. klaſſe,

*Magazinsg
ehülfen

,

* Büreand
iener

,

*Thurmwär
ter

,

*Schleußen
oberwärte

r
,

Stationsd
iener

,

zur Hälfte.

Zunächſt wird noch ein

Drittel dieſer Stellen

für die dermalen vor :

handenen , in nidt

ſtatusmäßiger Ber

wendung ſtehenden

Bedtenſteten vorbes

halten .
Bürcaudienergehüljen,

Magazinsdiener,

Wagenwärtergehülfen,
zu zwei Dritteln.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär:

anwärter nicht aus:

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

zur Hälfte .

Lolomotiv heizer ,

Dampfbootheizer,

Heizer für elektriſche und Gasbeleuchtung,

Wechſelwärter,

Vorarbeiter im Bahnunterhaltungsdienſt,

Nachtwächter,

Meßgehülfen II. Klaſſe,

Schleußenwärter,

Matroſen,

Stationswärter,

Bahnwärter,

zu zwei Dritteln .

Generaldirektion der Kgl.

Staatseiſenbahnen.

Zunächſt wird noch ein

Viertel dicſer Stellen

für die dermalen vor

handenen, in nicht

ſtatusmäßiger Ber

wendung ſtehenden

Bedienſteten vorbes

halten .

zu drei Vierteln .

Bremſer,

Kaſſa- und Rechnungsgehülfen ,

Baurechner, Bauſchreiber,

Telegraphiſten,

Wagenaufſchreiber,

Kanzleigehülfen, s'opiſten,

Techniſche Gehülfen,

Bilietdruder ;
zur Hälfte.

b) Boſt- und Telegraphen -Verwaltung:

*Dberexpeditoren,

* Expeditoren,
zur Hälfte.

Adjunkten ,

* Dbertond
ukteure

,
zu drei Vierteln .

* Dberpacer,

* Dberbriefträger,
zu zwei Dritteln .

* Ober
telegraphenwärter

,

* Oberbür
eaudiener

,

* Geldzähler u . * Kaſſadiener,

*Statusmäßige Bauzeichner,
zur Hälfte.

* Kondu
kteure,

zu drei Vierteln .

* Packer,

* Briefträger,
zu zwei Dritteln .

* Telegraphenwärter,

* Bürea
udiener,

*Depeſch
enboten -Obmänner,

zu zwei Dritteln .
Büreaudienerge hülfen,

Briefträgergehülfen ,

Telegrapheuwärtergehülfen, zu zwei Dritteln .

Heizer,
zur Hälfte .

Poſtexpeditoren auf Dienſtvertrag (ohne zu einem Drittel.

Nebengeſchäft),

Kaſſa- und Technungsgehülfen,
zu drei Vierteln .

Kanzleigehülfen , Kopiſten,

Zähler des Martenverlagsamtes,

Badetboten ,Depeſchenboten ,Briefeinſammler, zu zwei Dritteln .

Boſtboten.

Direktion der figl. Poſten

und Telegraphen .
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Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht auss

idyließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung der Stellen.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die Ans

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

1

B. Staatsminiſterium der Juſtiz.

1. Staatôminifterium :

* Kanzleiſekretäre ,
zu einem Drittel .

* Geheime Kanzliſten , zur Hälfte .
Staatsminiſterium derJuſtiz.

Kanzleifunktionäre,

Boten.

2. Oberſte8 Landesgericht:

Diener und Boten .
Staatsminiſterium derJuſtiz .

3. Oberlandesgerichte:

* Sekretariatsaſſiſtenten und * Sekretariats

gehülfen ,

Staatsminiſterium der Juſtiz .

Diener und Boten ,

Ständige Botengehülfen.
Der betreffende Dberlandes

gerichts- Präſident.

4. Landgerichte :

Boten ,

Staatsminiſterium der Zuſtiz.

Botengehülfen .

Der betreffende Landgerichts

Präſident.

-

1
1

zur Hälfte.

5. Amtsgerichte :

* Sekretariatsaſſiſtenten und Sekretariats

gehülfen,

Amtsgerichtsdiener mit Gefängnißdienſt,

Amtsgerichtsdiener ohne Gefängnißdienſt,

Amtsgerichtsdienergehülfen.

Staatsminiſterium der Juſtiz.

Der Dberſtaatsanwalt des

betreffenden Oberlandes .

gerichts.

6. Staatsanwaltſchaften :

* Sekretariatsaſſiſtenten und Sekretariatsge- zur Hälfte .

hülfen.

Staatsminiſterium derJuſtiz.

Staatsminiſterium der Zuſtiz .

7. Strafrechtspflege:

* Gefängnißverwalter,

* Gefängnißwärter,

Gefängnißaufſeher,

þeizer in den Strafvollſtredungs -Gefäng

niffen ,

3u Gerichtsvollziehern für Zuſtellungen und

Zwangsvollſtreckungen in Strafſachen be

ſtellte Amtsgerichtsdienergehülfen in

größeren Städten .

8. Gerichtsvollzieher.

-
-

Staatsminiſterium derZuſtiz.

9. Strafauſtalten :

Hülfsaufſeher,

Sicherheitsaufſeher,

Büreaudiener,

Portiers,

Küchengehülfen ,

Staatsminiſterium der Juſtiz.
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Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht auss

Bezeichnung der Stellen.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu ,

wenn es nicht

ſelbſt iſt, bei welcher die Un.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

Stellen , in

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Küchenaufſeher,

Waſchgehülfen ,

Wajchaufſeher,

Krantenwärter,

Spitalaufſeher,

* Dbertrantenwärter,

* Küchenmeiſter,

* Waſchmeiſter,

* Oberaufſeher,

* Hausverwalter,

Štändige Schreibgehülfen ,

* Rechnungsgehülfen und * Rechnungsfunt

tionäre,

* Buchhalter.

Staatsminiſterium der Juſtiz.

zur Hälfte.

C. Staatsminiſterium des Innern .

zu einem Dritter.
Staatsminiſterium des In

nern .

zu zwei Dritteln. BüreauStatiſtiſches

München

zu

1. Etat der allgemeinen inneren Berwaltung:

a) Staatsminiſterium :

* Kanzleiſekretäre,

Ranzleifunktionäre,

Boten und Diener (Portier und Heizer );

b) Statiſtiſches Büreau :

* Funttionäre I. Ordnung,

Funktionäre II . Drdnung,

Bote und Diener ;

c) Verwaltungsgerichtshof:

Ranzleifunktionäre,

Boten und Diener ;

d) Regierungen , Rammern des Innern :

* Sekretäre,

Regierungsfunktionäre, in Sekretariat und

Hegiſtratur beſchäftigt einſchließlich der

Funktionäre bei den land- und forſt

wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften,

* Regiſtratoren,

* Ranzliſten ,

Regierungsfunktionäre , in der Kanzlei

verwendet,

Boten und Diener ( Hausmeiſter und þaus

diener);

zu zwei Dritteln . Präſident des Verwaltungs

gerichtshofe zu München.

zur Hälfte.

Der betreffende Regierungs

Präſident.

e ) Bolizeidireftion :

* Dffizianten ,

Bolizeifunktionäre,

Boten und Diener ;

311 zwei Dritteln .
Polizeidirektion zu München.

77



414

Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An :

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

f) Bezirtsämter:

2. und 3. Bezirksamtsſchreiber, zu drei Vierteln . Die betreffende Regierung,

Bezirksamtsdiener; Kammer des Innern .

g ) Maaß- und Gewichtspolizei:

Aichmeiſter. zu drei Vierteln . Staatsminiſterum des

Innern.

2. Etat der Landesarchive:

Reichs- und Streisarchivfunktionäre, zu zwei Dritteln .

Boten und Diener bei dem allgemeinen
Allgemeines Reichsarchiv

Reichsarchive und den Streisarchiven.

zu München .

3. Etat der Staat&bauberwaltung :

* Regiſtrator und *Hanzleiſekretär bei der zur Hälfte.

oberſten Baubehörde,

* Kanzliſt beider oberſten Baubehörde,
Staatsminiſterium des

Bote und Diener bei der oberſten Bau
Innern.

behörde,

Flußwärter,

Schleußenwärter,

Straßenwärter,

Nicht ſtatutsmäßige Brüden- und Land zu zwei Dritteln.

bau - Baliere,

zur Hälfte, jedoch nur

inſoweit, als nicht

Statutsmäßige Bauführer, Bau-Baliere und vorzugsweiſe zu be- Die betreffende Regierung,

* Bauzeichner bei der äußeren Staats rüdſichtigende ge- Kammer des Innern.

bauverwaltung, prüfte Baupraktis

fanten vorhanden

find.

Bauamtsaktuare bei den Bauämtern , zur Hälfte.

Brunnenwärte
r
,

Ländeplaß- und Magazinsaufſe
her

, Haus

meiſter bei dem Glaspalaſte.

4. Etat der Bergbehörden :

* Setretär und * Regiſtrator,

dann Aktuar beimDberbergamt,

Bote und Diener beim Oberbergamt,

Aktuare bei den Bezirksbergämtern,

Amtsdiener bei den Bezirtsbergämtern .

zur Hälfte .

Oberbergamt zu München.

T
I

5. Etat für Sicherheit, Arbeitshäuſer und Ers

ziehung & anſtalten :

Sicherheitsaufſeher,

*Hausmeiſter,

* õberaufſeher,

Schreibgehülfen und * Rechnungsgehülfen,

Nichipragmatiſcher Verwalter und * Buch- zur Hälfte.

halter im Arbeitshauſe Hebdorf.

I
I
I

Die betreffende Anſtaltsver

waltung .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

6. Etat für Induſtrie und Kultur. Geſtütsweſen :

Difiziant bei der Landgeſtütsverwaltung,

* Dberaufſeher beim Land- und Stamm

geſtüt,

* Bote und Diener bei der Landgeſtüts

verwaltung,

Aufſeher undPferdewärter beim Land

geſtüt und Stammgeſtüt.

7. Unmittelbare Stiftungsadminiftrationen :

Boten und Diener.

I

Landgeſtütsverwaltung zu

München .

—

Die betreffende Stiftungs

adminiſtration .

D. Staatsminiſterium des Innern für Airden- und Schulangelegenheiten .

1. Staate minifterium :

* Ranzleiſetretäre,
zu einem Drittel.

Ranzleifunttionäre,

Boten , Staatsminiſterium des In

Diener, nern für Kirchen- und

Bortier, Schulangelegenheiten.

þeizer.

I
I

|
|
|

Der Senat der betreffenden

Kgl. Univerſität.

1

2. Univerſitäten :

a ) Allgemein :

* Regiſtratoren ,

* Ranzliſten ,

Sekretariats-, Verwaltungs- und Kanzlei

funktionäre,

* Pedelle, * Bedeliſubſtituten ,* Pedellgehülfen,

* þausmeiſter,

Faus-, Kanzleis, Raſies, Bibliothel-, La

boratoriums-, Klinif- und Sammlungs

diener,

Maſchinenmeiſter, Maſchinenwärter, Heizer;

b) bei der Univerſität München :

Hauptfaſſa -Offiziant,

Kaſſafunktionär,

Bibliothekoffizianten ;

c) bei der Univerſität Würzburg :

* Univerſitätsaktuar,

* Sekretär des
Verwaltungsausſchuſſes,

Bibliothekfunktionär,

Fechtuneiſter ;

d) bei der Univerſität Erlangen :

Krankenhausverwalter,

Raſſafunktionär,

Reitlehrer,

Fecht- und Schwimmlehrer.

i
l
l

Der Senat.

1
1
1
1

Der Senat.

I
I
I

Der Senat.

77 *



416

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten find .

Bezeichnung der Stellen .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An:

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

zur Hälfte.

3. Techniſche gochſchule:

Kaſſirer (zugleich Rechnungsführer) ,

* Regiſtrator,

* Aktuar (Kanzliſt ),

Kanzleifunktionär,

*Hausmeiſter,

* Pedell,

Hauspalier ( zugleich Dberheizer),

* Büreau- ( zugleich Kaſſe-) Diener,

Sammlungse, Laboratoriums-, Schul- und

Hausdiener, einſchl. des Dieners bei der

landwirthſchaftlich
en Central - Verſuchs

Station.

Das Direktorium der Stgl.

techniſchen Hochſchule.

4. Lyceen zu Bamberg, Dillingen, Freiſing, Baſſau

und Regensburg:

Bedelle,

Þaus-, Bibliotheks- und Sammlungsdiener.

I
I

Das Rektorat des betreffen =

V den Agl. Lyceums .

5. Humaniſtiſche und Real-Gymnaſien :

Attuare,

Pedelle,

Pedelgehülfen, Turndiener,

Hausdiener.

1
1
1
1

Die betreffende egl. freis .

regierung, Kammer des

Innern.

zur Hälfte.

6. Induſtrieſchulen :

Kaſſiere ( zugleich Rechnungsführer),

Hausmeiſter (zu München * ),

Þeizer,

Werkſtätte-, Laboratoriums-, Schuldiener,

Rebelle,

Hausdiener.

Das Hektorat der betreffens

den Kgl. Induſtrieſchule.

-

7. Brogymnafien , Lateinſdulen , Streis. und ſonſtige

Realſchulen, Kreisbaugewertſchule zu Kaiſers

lautern :

Bedelle,

Speiſemeiſter,

Hausmeiſter,

Hausdiener.

I
I
I Die betreffende Agl. Kreis

regierung, Kammer des

Innern .

Soweit dte Aufſtellung

dieſer Bedtenfteten

elner unmittelbaren

Staatebehörde 311

ſteht und nicht durch

Präſentattonsrechte

beſchränkt til

8. Lehrerbildungsanſtalten , Schullehrerſeminarien,

Präparandenſchulen, einſchließlich der Central

Turulehrer - Bildungsanſtalt und der Kreis

Lehrerinnen -Bildungsanſtalt zu München :

Haus- und Speiſemeiſter,

Portier,

Bedelle, Fausdiener, Diener .

I
I
I

Bei der Kgl. Central-Turn

lehrer -Bildungsanſtalt der

Vorſtand, bei den übrigen

Anſtalten die betreffende

Rgi.Areisregierung, Ram

mer des Innern.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

felbft iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

I

9. Atademie der Wiſſenſchaften , einſchließlich der

meteorologiſchen Centralſtation :

Kanzliſt,

Attuar,

* Hausmeiſter.

Diener, Hausdiener.

der
Die Kgl. Afademie

Wiſſenſchaften .

10. Generalkonſervatorium der wiſſenſchaftlichen

Sammlungen des Staates :

* Hausinſpektor des chemiſchen Labora

toriums,

Maſchiniften ,

Stabinets-, Sammlungs-, Laboratoriumse,

Inſtituts- und Anſtaltsdiener,

Büreaudiener,

* Hausmeiſter.

I
I
I
I

I

Das igl. Generalfonſerva

torium der wiſſenſchaft

lichen Sammlungen des

Staates.

11. Bibliotheken :

a ) Hof- und Staatsbibliothet zu

München :

* Hausmeiſter,

Bortier,

Bote,

Bibliotheldiener ;

b ) Bibliothet zu Bamberg:

Bibliotheldiener.

I
I
I

Die Direktion .

Der Bibliothetar.

12. Atademie der bildenden Künſte:

Kaſſa- und Rechnungsgehülfe,

* Hausmeiſter,

Diener.

E

Die Kgl. Akademie der bil

denden Künſte.

13. Gemäldegalerien und Baſenfabinet:

Portier,

* Hausmeiſter,

Diener.

T
I

Die Kgl. Central-Gemälde

galerie-Direktion .

14. Kupferſtich- und Sandzeichuungen -Mabinet:

Diener,

Aufſeher.

Die Direktion .

15. Ruuftausſtellung8 -Gebäude:

Hausmeiſter.

-
-

Die Kgl . Akademie der bil

denden Künſte.

zur Hälfte.

16. Kunftgewerbeſchulen :

Sefretāre (zugleich faſſiere ),

* Haus. (und Wert-)meiſter,

Schuldiener,

þeizer.

Die Direktion der betreffen

den stgl. Kunſtgewerbe

ſchule.
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher dieAn.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

17. Nationalmuſeum :

Kanzliſt,

* Hausmeiſter,

* Dberaufſeher,

Diener.

Die Direktion .

18. Walhalla :

Verwalter,

Aufſeher,

Wegmacher.

Der Vorſtand des Kgl.

Landbauamtes zu Regens

burg als Kommiſſär für

die Walhalla.

19. Ruhmeshalle :

* Aufſeher,

Galerie- Diener.

Das Kgl. Staatsminiſterium

des Innern für Kirchen

und Schulangelegenheiten.

zur Hälfte.

20. Mufitſchulen :

a) Atademie der Tonlunſt zu München :

* Sekretär ( zugleich Kaſſier),

* Hausverwalter,

Büreau-, Klaſſen- und Schuldiener,

Heizer (zugleich Hausdiener);

b ) Muſikſchule zu Würzburg :

* Sekretär,

* Hausmeiſter,

Diener.

Die Direktion .

zur Hälfte

zur Hälfte.

Die Direktion .

21. a) Thierärztliche Bochichule zu München :

Kaſſier (zugleich Sekretär) ,

*Hausmeiſter,

Diener und Stallwärter ;

b) Sufbeſchlagichule zu Würzburg :

Schmiedgehülfe.

-
---

Die Kgl. Kreisregierung,

Kammer des Innern, zu

Würzburg.

22. Afademie für Landwirthſchaft und Brauerei zu

Weihenſtephan , Kreis - Landwirthſchafts- und

Kreis- Aderbau -Schulen :

zur Hälfte .

zu

Sajja- und Medinungsführer,

Amtsgehülfe,

Kanzleifunktionär,

Hausmeiſter,

Speiſemeiſter,

Bedelle, Anſtaltsdiener,

Hausdiener.

Bei der Kgl. Akademie für

Landwirthichaft und

Brauerei Weihen

ſtephan die Direktion ;

bei den Kgl. Kreis - Land

wirthſchafts- und Kreis

Ackerbau -Schulen die be

treffenden Regl. freis

regierungen, lammern des

Innern.

Soweit die Aufſtellung

dieſer Bedienſteten

einer unmittelbaren

Staatsbehörde 301 =

ſteht und nicht durch

Präſentattonsrechte
bcf | cũnt tft.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

23. Marimilianeum , Julianum , Mars Joſeph-Stift

und ſonſtige unter ſtaatlicher Leitung ſtehende

Erziehungs-Inſtitute; dann höhere weibliche Bil

dungsanſtalt zu Aſchaffenburg ; feruer Central

Blinden- und Central - Taubftummen - Inſtitut;

endlich Central-Anſtalt für Erziehung undBildung

trüppelhafter Kinder:

pausmeiſter,

Speiſemeiſter,

Pförtner.

1
1
1

Das Kuratorium des Kgl.

Marimilianeums, die Di.

reltion des Kgl. Mar

Joſeph - Stiftes und die

Direktorate der übrigen

Sigl. Erziehungs- Inſtitute,

ſowie der Regl. höheren

weiblichen Bildungsan

ſtalt in Aſchaffenburg;

dann die Inſpektion der

betreffendenAgl. Central

Anſtalt.

gn Konturrenz mit dem

im Dienſtbotenvers

hältniſſe ſtehenden

Perſonale der betref

fenden Anſtalt von

mindeſtens zwölf

jähriger Dienſtzeit.

Die betreffende Styl. Adminis

ſtration .

24. Unmittelbare Rultus- und Unterrichts ., Stiftungs

oder Fonds -Adminiftrationen :

Boten,

Diener.

25. Broteſtantiſches Obertonfiftorium :

* Ranzliſten ,

Diener und Boten.

26. Proteſtantiſche Konfiftorien :

* Setretäre (zugleich Regiſtratoren ),

1
1 Das Kgl. proteſtantiſche

Dberkonſiſtorium .

zur Hälfte und mit

Uusnahme der Se

kretärſtelle am itgl.

Konfiftorium zu

Speyer.

Das betreffende Stgl. protes

ftantiſche Konfiftorium .
* Kanzliſten,

Funktionäre,

Boten und Diener.

27. Meßner . oder Kirchendiener-Stellen :

Katholiſche und proteſtantiſche Meßner oder

Kirchendiener .

-
-

Bei den katholiſchen Stellen

dieſer Art die betreffende

Kgl . Kreisregierung, Stam

mer des Innern , bei den

proteſtantiſchen das be

treffende Agl. Konſiſto

riuin .

Soweit die betreffenden

Stellen nicht mit

Schuldienſten ver :

bunden ſind und auch

im Uebrigen nur in :

ſoweit, als einer uns

mittelbareit Staate :

behörbe oder den stgl.

Konſiſtorten das Bes

feßungsrecht zuſteht
und dieſes nicht durch

Präſentationsrechte

beſchränkt iſt.

28. Augemeine proteſtantiſche Pfarr-Unterſtüßungs

anſtalten zu Nürnberg:

Amtsgehülfen,

Amtsdiener.
zur Hälfte.

.
Agl. Adminiſtration.
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Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten jind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ichließlich beſtimmten

Stellen , in welchein

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung der Stellen .

f }zur Hälfte.

E. Staatsminiſterium der Sinanzen.

1. Allgemeine Finanzverwaltung:

a) Staatsminiſterium :

* Hanzleiſekretäre,

zu einem Drittel .

Kanzleifunktio
näre

,
Staatsminiſterium der Fi

Boten und Diener, nanzen.

Hausmeiſter,

Þeizer ;

b) Đberſter Hechnungshof:

Kanzleifunktionär, }Oberſter Rechnungshof.

Boten und Diener ;

c) Rechnungskammer :

* Sekretär,

* Regiſtrator,

* Ranzliſt,

Rechnungstammer.

Kanzleifunttionäre,

Boten und Diener ;

d) Centralſtaatsfa
ſſe:

Geldzähler,
Centralſtaatslaſſe.

Raffaltener;

e) Regierungsfinanzlamm
ern

:

* Sekretäre, zur Hälfte.

* Regiſtratoren ,

* Ranzliſten ,
Sefretariats- und Regiſtraturfun

ktionäre
, zur Hälfte.

Das betreffende Regierungs

Kanzleifunktionäre,

Präſidium .

Boten und Diener,

þausdiener,

Aufſeher und Hausmeiſter ;

f) freistaſſen :

* Dffizianten,

Maſſafunktionäre,

Rajabiener ;

} zur Hälfte.
Die betreffende Regierungss

finanzłammer.

g) Rentämter :

Rentamtsdiener,

zu drei Vierteln .
Staatsminiſterium der Fi

nanzen .

Die betreffende Regierungs

finanztammer.Beiboten ,

Brunnenwärter.

}}zur Hälfte .

2. Ratafterbüreau :

* Saffier ,

* Funttionirender kontroleur,

* Funttionirender Sekretär,

Konſervatoriumsgehülfe,

Megiſtraturfunktionär,

Ranzleifunktionär,

Sataſterbüreant .

} sur Hälfte.
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

dhließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

zu drei Vierteln .

Hausmeiſter, Bureaudiener, Kaſſendiener,

Konſervatoriumsdiener,

Steindruder,

Aktenhefter und Planzuſammenſeßer,

zu Abſchriften und Auszügen vorüber

gehend verwendete Renovationsfunktio

näre.

Rataſterbüreau.

3. Etat der direkten Steuern :

Rentamtsbeiboten zum Zıveď der Steuer

perzeption .

Regierungsfinanzkammer

von Oberbayern .

Generaldirektion der Zölle

und indireften Steuern .

4. Etat der Zölle und indirekten Steueru :

a) Aeußere Aemter :

Grenză, Reviſions- und Hafenaufſeher, zu drei Vierteln.

Salzſteueraufſeher, zur Hälfte .

Leuchtthurmwächte
r

zu Lindau ,

Ländehüter zu Baſſait,

* Hafenmeiſter, zur Hälfte.

* Ständiger Mübenzuđerſteu
eraufſeher,

* Zolleinn
ehmer, zu zwei Dritteln .

* debergangsſ
teuer- Einnehmer, zur Hälfte .

Steueraufſeher,

Aufſchlageinnehmer, zu zwei Dritteln.

Aufichlagverwa
lter

,

* Aſſiſtenten ,

* NebenzoDamts-Kontroleure,

Zollverwalter,

* Hauptzollamtsoffiziale,

zur Hälfte.

* Steuer-Dberkontro
leure,

* Salzſteuer-Kontroleure ;

b) Generaldirektion der Zölle und

indirekten Steuern :

* Boten ,

Rajjabienter,

* Hausmeiſter,

* Regiſtratur-, * Kanzleifunktionäre,

* Ranzliſten ,

Regiſtratoren,

* Sekretäre,

* Aſſiſtenten des Rechnungs-Kommiſſariates zur Hälfte .

und Grenzwachbüreaus,

* Offiziale,

* Raſjaoffizianten .

Generaldirektion der Bölle

und indirekten Steuern.

5. Bergwert8., Hütten- und Salinenverwaltung :

a) General-Bergwerks- und Salinen

Adminiſtration :

* Regiſtrator,

* Negiſtraturoffiziant,
} zur Hälfte.

General - Bergwerks- und

Salinen -Adminiſtration.

78
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

íhließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

feltſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

General - Bergwerks- und

Salinen -Adminiſtration.

zur Bälfte .
General - Bergwerfs- und

Salinen -Adminiſtration.

Regiſtraturfunktionär,

* Buchhalter,

Funktionäre der Buchhaltung und der zur Hälfte.

þauptkaſſe,

Bauzeichner,

Kanzleifunktionäre,

Geldzähler,

Hausmeiſter,

Büreaudiener ;

b) Betriebsämter:

* Materialverwalter,

Materialrechner bei Bergwerken , Hütten zu drei Vierteln .

und Salinen,

* Dffizianten ,

* Hauptſalzamtsſchreiber,

Grubeneinnehmer und Grubenkontroleure, zu drei Vierteln .

Grubenrechner, Filialeinnehmer,

Funktionäre, zur Hälfte.

Amtsdiener und Hausmeiſter.

6. Münzanſtal
t
:

Amtsdiener des Hauptmünzamtes,

Aſſiſtent im Kaſſabüreaudienſte. zur Hälfte.

7. Königl. Bank zu Nürnberg :

a) Bei der Bankdirektion :

* Sefretär, zugleid) Regiſtrator, zur Hälfte .

Funktionär,

Bantdiener ;

b) Bei der Hauptbank und den Filialen :

Grpedient , zugleich Regiſtrator der Gaupt- zur Hälfte.

bant,

Bankdiener und Geldzähler.

8. Etat der Dekonomien und Gewerbe:

Funktionäre bei dem Hofbräuamte,
zur Hälfte.

Diener bei dem Hofbräuamt
e
,

Seewart und Fiſchereigeh
ülfe

auf dem zur Väljte.

Chiemſee,

Thor- und Schloßwärter,

Wieſenwärter,

Aufſeher,

Hausmeiſter,

Brunnwart zu Grünwald.

Hauptmünzamt.

Bankdirektion zu Nürnberg.

Bankdirektion zu Nürnberg .

Hofbräuamt.

Regierungsfinanzkaminer

von Dberbayern .

Die betreffende Regierungs

finanzłammer.

Regierungsfinanztammer

von Oberbayern .

Regierungsfinanzlammer

der Pfalz.

9. Frantenthaler kanal :

Rrahnenmeiſter,

Waagmeiſter,

Krahnenknecht.

10. Staateichuldentilgungs-Kommiffion :

* Kanzliſt,

Ranzleifunktionär,

Staatsſchuldentilgungs

Kommiſſion
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungent.

Staatsſchuldentilgungs

Hommiffion.

* Geldzähler,

* Haſſadiener,

Kanzleidiener,

Boten ,

Aushülfsboten .

11. Anſtalten für forſtlichen Unterricht:

a ) Forftrehranſtalt Aſchaffenburg :

pausmeiſter und Bedell;

-

Forſtlehranſtalt Aſchaffen

burg.

b ) Forſtliche Verſuchsanſtalt zu München :

Hausmeiſter und Bedell,

Laboratoriumsdiener.

Forſtliche Verſuchsanſtalt 31

München.

1

F. Kriegsminiſterium .

1. Miniſterium :

* Regiſtraturvorſteher und * Regiſtratoren ,

* Ranzleivorſteher und * Stanzleiſetretäre,

Kanzleifunktionäre,

Druđer ( Oberdrucker ),

Pförtner,

Kanzleidiener.

Kriegsminiſterium .

Die Pförtner werben

ausderZahl der Kang

Ieldiener im Strtega

miniſterlum entnom

men.

1
1

Kriegsminiſterium .

2. Militär-Kaſſenweſen :

a) General-Militär-Kaſſe:

* General-Kriegs -Zahlmeiſter,

* Rontroleur,

* Penſions- Zahlmeiſter,

* Buchhalter,

Kaſſen -Aſſiſtenten ,

Kanzleifunktionäre,

Raſſendiener ;

b) Rorps- 3 ahlungsſtellen :

* Rendanten,

* Buchhalter,

Staſſen -Affiftenten ,

Kaſſendiener.

1
1
1

Kriegsminiſterium .

3. Militär- Zutendantureu :

* Intendantur-Sekretäre,

-

* Intendantur.Negiſtratore ,

Jntendantur-Sefretariats -Aſſiſtenten, 1
1

Soweit ſie nicht aus

Sahlmeiſter.Adſviran

ten ergänzt werden .

Sowelt ſie nicht aus

Zahlmeiſter-Adſpiran :

ten ergänzt werden .

Kriegsminiſterium .* Intendantur-Regiſtratur -Aſſiſtenten,

Rangliſten,

Büreaudiener,

Vüreaudiätarien für den Sefretariatsdienſt,

1
1
1

Soweit ſie nicht aus

Zahlmetſter-Adſpirans

ten ergänzt werden .

Büreaudiätar für den Regiſtraturdienſt.

-

78 *
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

Kriegsminiſterium .

Striegsminiſterium

Kriegsminiſterium .

Generalſtab.

4. Militär - Zuſtizverwaltung:

a) Generalauditoriat :

* Ranzleiſekretär und Regiſtrator,

Kanzleifunktionär,

Stanzleiðiener;

b) Militärbezirksgerichte:

Ranzleifefretäre,

Kanzleifunktionäre,

Stanzleidiener.

5. Generalftab und Bermeſſungsweſen :

* Rendant,

* Kanzleiſekretär und Regiſtrator,

Kanzleifunktionäre,

Kanzleidiener,

Werkführer.

6. Naturalverpflegung:

* Proviantamtsdirektoren ,

* Proviantmeiſter,

*Proviantamisrendanten ,

* Proviantamtskontroleure,

Proviantamtsaſſiſtenten ,

Mühlenmeiſter,

Badmeiſter,

* Magazinsoberaufſeher,

Maſchiniſten und geizer,

Magazinsaufſeher,

Büreaudiener.

7. Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen :

* Rendant,

* Kontroleur,

Verwaltungsaſſiſtenten ,

Pacmeiſter ,

Lagerdiener.

8. Garniſonverwaltungs- und Servisweſen :

* Direktoren,

* Dberinſpektoren,

* Verwaltungsinſpektoren bezw . * ſelbſtän

dige Kaſerneninſpektoren,

Kaſerneninſpektoren,

Rajernenwärter,

Kriegsminiſterium .

Kriegsminiſterium.

T
I

1
1

Kriegsminiſterium
Der jeweilige Bedarf

an Hausdienern tin

Arteg8mintfterium

wird aus den faſer

nenwärtern gededt.

-

1
1

Maſchiniſten und Heizer.

9. Militär-Medizinalweſen :

* Dberlazarethinſpektoren,

* Lazarethverwaltungs - Inſpektoren bezw .

* alleinſtehende Lazarethinſpektoren,

Bazarethinſpektoren,

Hausbiener,

Maſchiniſten und Seizer.

Kriegsminiſterium .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimenten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten find.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An:

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

I
I
I

.

Kriegsminiſterium .

Kriegsminiſterium .

I
I
I

Kriegsminiſterium .

10. Remonte- Zufpeftion :

* Wirthichaftsinſpektor,

Verwaltungsaſſiſtent,

* Ranzleiſekretär und Regiſtrator,

Kanzleifunktionär ;

Remonte - Depots:

* Adminiſtratoren,

* Wirthſchaftsinſpektoren,

Verwaltungsaſſiſtenten ,

Rechnungsführer,

Futtermeiſter.

11. Militärs, Erziehungs- und Bildungsweſen :

Inſpektion der Nilitär-Bildungsanſtalten :

* Rendant,

* Kontroleur,

Hausinſpeltoren ,

Kanzleifunktionär
,

Maſchiniſten und Heizer,

Hausdiener,

Büreaudiener ;

Kriegsakademie :

Kanzleifunktionär,

Büreau- und Hausdiener ;

Artillerie- und Ingenieurſchule:

Kanzleifunktionär,

Büreau- und Hausdiener ;

Kriegsichule :

Pförtner,

þausdiener ;

Radettentorps :

Kanzleifunktionär,

Pförtner,

\ Inſpektion der Militär-Bil

dungsanſtalten .

Kriegsminiſterium.

Kriegsakademie.

Striegsminiſterium .

Artilerie- und Ingenieur

ſchule.

( Inſpektion der Militär-Bil

dungsanſtalten.

Kriegsminiſterium .

Inſpektion der Militär- Bil

dungsanſtalten .

Radettentorps .

Kriegsminiſterium

-

Aufwärter;

Unteroffizierſchule mit Vorſchule:

Maſchiniſt,

Kaſernenwärter.

12. Militär -Gefängnißweſen :

* Mendant.

13. Artillerie- und Waffenweſen :

a) Gewehrfabrik :

Maſchinenaujicher,

Maſchinenheizer,

Pförtner,

Nachtwächter,

pausdiener;

Kriegsminiſterium .

Gewehrfabrik.

1
1
1

Inſpektion der Fuß-Artillerie.
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Bezeichnung der Stellen.

Ungabe

bei den für Militär

an rter nicht aus.

idhließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten find ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

I
T
i
l

I!
i

-

b) Techniſche Inſtitute der Artillerie :.

Ártillerie-Werkſtätte:

Pförtner,

Hausdiener,

Nachtwächter;

Geſchüßgießerei und Geſchos

fabrit:

Björtner,

Hausdiener,

Nachtwächter; Inſpeftion der Fuß- Artillerie.

Hauptlaboratorium :

Pförtner,

Þausdiener,

Nachtwächter;

Bulverfabril :

Pförtner,

Þausdiener.

14. Žuvaliden - Inſtitute:

* Rendant. Kriegsminiſterium .

15. Gendarmerie -Korps -Kommando :

* Rendant.
Kriegsminiſterium .

16. Allgemein :

Stopiſten , Lohnſchreiber, Hülſsſchreiber,
Juſoweit dieſe Stellen

aus Sachausgaben bes
Aufſeher (Magazins-, þaus-, Bau-, Ma ſtritten werden, oder,

ſchinen- und andere Aufſeher),
Inſofern dieſelben nicht

Schreiber und Aufſeher beim Garniſons
bet den unter gift . 1

mit 15 bezeichneten Bes
Bauweſen , An diejenige Behörde , bei hörden, Berwaltungen

Diener und Boten , u . ſ . w. bereits beſons
welcher der Militäran

Heizer und Hausknechte,
ders aufgeführt ſind.

wärter in Thätigkeit zu

Pförtner, Thürſteher, Wächter und Wärter
treten wünſcht.

(Straßen-, Magazins-, Nacht- und

andere Wächter und Wärter ),

Zeichner, Gärtner ( Feſtungsgärtner bei der

Fortifikation Ingolſtadt), Küſter,

Waſch- und Wertmeiſter.

IIJ. Königreich Sachſen .

Die Militäranwärter ſind von dem in verſchiedenen Prüfungsordnungen für Subalternbeamte erforderlichen Nachweiſe

einer gewiſſen höheren Schulbildung befreit und beim Vorhandenſein der ſonſtigen Vorausſeßungen auch ohne dieſen

Nachweis zu den betreffenden Prüfungen zuzulaſſen.

I. Bei ſämmtlichen Verwaltungen .

Erpeditionsbeamte, denen lediglich die Beſorgung
Wegen der Stellen der Diener | 3u vergleichen die Bez

merkungen bei TV
des Schreibwerks und der damit 311 im Bereiche des Juſtiz (Miniſterium des kul:

ſammenhängenden Dienſtverrichtungen ob miniſteriums an dieſes . tus und öffentlichen

liegt ( Diätiſten , Lohnſchreiber u. 1. w .).
Unterrichts) 2c und 5.

Diener ( Büreau-, Stanzlei-, Kaſſen-, Regiſtratur-, Wegen der Stellen der Diener

Archiv- und andere Diener - einſchließlich im Geſchäftsbereiche der

der Arreſthausinſpektoren , Wachtmeiſter, I., II , III. Abtheilung des

Dberaufſeher, Aufſeher, Miniſterialfouriere, Miniſteriums des Junern

Aufwärter, Aktenträger, Aftenhefter, 18 an dieſes .

läufer , Botenmeiſter , Boten , Kaſtellane,

pausmeiſter, Hausmänner, Portiers und

Wächter -).

T
i
l
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe
Bezeichnung

bei den für Militär

anwärter nicht aus.
der Behörden, an welche die

ſchließlich beſtimmten Bewerbungen zu richten ſind,

Stellen , in welchem
wenn es nicht die Behörde

Umfange dieſelben
ſelbſt iſt, bei welcher die An:

vorbehalten ſind.
ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

II. Geſammtminiſterium .

pauptſtaat& archiv :

Büreauaſſiſtent,

* Sekretäre.

abwechſelnd.

zur Hälfte
Geſammtminiſterium .

zur Hälfte .

III. Miniſterium des Junern .

1. Kreishauptmannſchaften , einſchließlich der Abthei :

lung für Ablöſungen und Gemeinheitsth :ilungen :

Erpedienten .

* Büreauaſſiſtenten, Miniſterium des Innern .
* Sekretäre.

2. Amtshauptmannſchaften :

Expedienten ,

* Büreauaſſiſtenten,
zur Hälfte. Miniſterium des Innern .

* Sekretäre.

3. Kunſtakademie und Kunſtgewerbeſchule zu Leipzig :

Heizer,

Erpedient,

* Büreauaſſiſtent. abwechſelnd.

4. Kunſtgewerbeſchule mit Vorſchule und Kunſtges

werbemuſeum zu Dresden :

Hausarbeiter,

Mufſeher,

Dberaufſeher,

Erpedient,
abwechſelnd .

Bibliothekserpedienten,
zur Hälfte .

* Bibliothetsaſſiſtent,
abwechſelnd.

* Bürcauaſſiſtent, zugleich Kaſſirer.
abwechſelnd .

5. Techniſche Staatslehranſtalten zu Chemnis :

Heizer,

* Oberheizer,

Maſchinenwärter,

Erpedienten ,

* Büreauaſſiſtent,

* Sekretär . abwechſelnd.

6. Baugewerfenſchule zu Blauen :

Heizer.

7. Induſtrieſchule zu Plauen :

Heizer, i

Malchiniſt,

Sammlungsaufſeher,

Erpedient,

* Bu
reauaſſiſtent.

abwechſelnd.

8. Landſtallamt Moritzburg:

Geſtütswärter,

Lokalgeſtütsaufſeher und Futtermeiſter,

I
I
I
I
I
I

zur Hälfte.

I
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus :

dyliezlid beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

abwechſelnd .

Beſchlagſchmied,

Erpedient oder Büreauaſſiſtent, zugleich

Rechnungeführer,

Geſtütsinſpektor.

9. Botaniſcher Garten zu Dresden :

Stationsaufſeher.

10. Landwirthſchaftliche Berſuchejtation zu Mödern :

Laboratoriumsdiener.

Jabwechſelnd.

T

11. Meteorologiſches Inſtitut zu Chemnit :

Grpedient ,

* Bureauaſſiſtent.

12. Aufſicht über Gewerbe- und Dampfkeſſelanlagen :

Steinbruchsaufſeher.

-

13. Staatsaichämter :

Erpedient,

* Büreauaſſiſtent. abwechſelnd.

14. Landes-Berſicherungsamt:

* Sekretär. abwechſelnd.

-

15. Gendarmerieanſtalt:

Gendarmen ,

* Dbergendarmen ,

* Kreisobergendarmen ,

* Sekretäre.

Miniſterium des Innern,

H. Abtheilung.

zur Hälfte.

16. Polizeidirektion zu Dresden :

Stadtgendarmen,

Dbernachtwächter,

Gefangenwärter,

Gefangenwärteraſſiſtenten,

Polizeiwachtmeiſter,

* Polizeiinſpektoren,

Grpedienten ,

* Bureauaffiftenten,

* Raſienkontroleur,

* Sekretäre,

* Kaſſirer,

* Büreauinſpektoren .

zur Hälfte.

abwechſelnd.

zur Hälfte.

abwechſelnd .

zur Hälfte.

17. Frauenklinit zu Dresden :

Haus- und Gartenarbeiter,

Heizer,

Maſchinenwärter,

Dperationswärter,

Bureauaſſiſtenten ,

* Setretär (ausinſpektor) .

E

zur Hälfte .

abwechſelnd .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

zur Hälfte .

abwechſelnd.

abivechſelnd.

-

1

| Kommiſſion für das Vete

rinärweſen .
abwechſelnd .

abwechſelnd.

18. Bausinſpektion derMedizinalgebäude undKanzlei

der Kommiſſion für das Beterinärweſen und

den Botaniſchen Garten :

Büreauaſſiſtenten ,

* Hausinſpektor.

19. Landes -Medizinalfollegium :

* Büreauaſſiſtent.

20. Chemiſche Centralſtelle für öffentliche Geſundheits

pflege :

Laboratoriumsdiener.

21. Thierärztlide pochidule :

Sülfsſtall wärter,

Stallwärter,

Civilvorſchmieder.

22. Akademie der bildenden Künſte zu Dresden :

þeizer,

Maſchiniſt,

* Kaſtellan,

Erpedient,

* Sekretär, zugleich Kaſſirer.

23. Landes- Heil- und Pfleg -Anſtalten, Landes -Er

ziehungsanſtalten für ſchwachſinnige und für ſitt

lich gefährdete Kinder, Landes-Straf- und Korrek.

tious-Anſtalteu, nebſt zugehörigen Dekonomien :

Hausdienſtbeamtet), inſoweit ſolche nicht

gelernte Handwerker ſein müſſen,

Aufſeher bei den Straf- und Korrektions

anſtalten It),

* Oberaufſeher bei den Straf- und Korref=

tionsanſtalten,

Erpedienten,

* Büreauaſſiſtenten,

* Sekretäre.

24. Dresdner Journal:

Expedient,

* Bureauaffiſtent,

* Inſpeltor.

25. Statiſtiſches Büreau :

Büreaudiätare,

* Bureauaſſiſtenten ,

* Sekretäre,

* Kontroleur:

26. Baudirettion im Minifterium des Funern :

* Büreauaſſiſtent.

Direktionen und Verwal

tungen der Landesan

ſtalten .

tUrter Hausdienſts

beamtenwerden alle

unteren Beamten ver

ſtanden, die nicht zum

Biireau , Aufſichts

oder Pflegerdienſte ge

hören.

“ )) Ausgenommen

bleiben die Stellen , bet

benen Handwerks

oder ſonſtige tec )»

niſche Kenntniſſe er:

forderltd) ſind .

zur Hälfte.
Miniſterium des Innern ,

IV . Abtheilung .

abwechſelnd. Miniſterium des Innern .

zur Hälfte

Miniſterium des Innern .

abwechſelnd .

abwechſelnd. Miniſterium des Innern ,

IV . Abtheilung.

Die Stelle wird in der

Negel aus dein

Büreauperſonale der
Landesanſtalten bes

ſept .

79
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

}abwechſelnd.

Miniſterium des Innern .

27. Badeverwaltung zu Elſter :

Wegewärter,

Erpedient,

* Sekretär.

28. Rebaftion und Erpedition der Leipziger Zeitung:

* Büreauajſiſtenten ,

* Kontroleur,

* Erpeditionsvorſtand (Inſpektor) .

29. Stenographiſches Inſtitut:

Erpedient,

* Büreauaſſiſtent, zugleich Saſſenverwalter.

zur Hälfte .

abwechſeln
d
.

Miniſterium des Innern .

Habwechſelnd. Miniſterium des Innern .

|}zur Hälfte.

Beſonderes Erforder:

niß für beide Stellen

iſt Senntniß ber

Stenographie Gabels:

bergerſden Syſtems.

Das Auſrüden in die

Būreauaſſiſtenten :

ſtellen erfolgt in der

Regel aus den go

piſtenſtellen nach abs

gelegter Prüfung.abwechſelnd.

30. Brandperſicherungskammer :

* Büreauaſſiſtenten,

* Sekretäre,

* Dberſekretär,

* Rechnungsinſpektor,

* Buch halter,

* Kaſſirer.

31. Verſicherungsanſtalt für das Königreich Sachſen :

Expeditionshülfsarbeiter,

* Expedienten,

* Büreauaſſiſtenten .

zur Hälfte.

E

IV . Miniſterium des kultus und öffentlichen Unterridts .

abwechſelnd.

zur Hälfte .
-

zur Hälfte .}

abwechſelnd .

1. Apoſtoliſches Vikariat und Katholiſch - geiſtliches

Konſiſtorium zu Dresden :

Büreauaſſiſtent,

* Sekretäre .

2. Univerſität Leipzig :

a) univerſitätskanzlei und univerſitäts

gericht:

Bedelle und Diener,

Büreauaſſiſtenten ,

* Sekretär ;

b ) Univerſitäts -Rentamt:

Haus- und Bauaufſeher,

Erpedient ,

* Bureauajſiſtenten,

* Sekretäre,

* Anſtaltsinſpektor,

* Buchhalter;

c) Akademiſche Inſtitute:

Maſchiniſten ,

Mechaniker,

Atademiſcher Senat.

Habwechſelnd.

Univerſitäts -Rentmeiſter.
zur Hälfte .

abwechſelnd.

zur Hälfte.

Univerſitäts-Rentmeiſter.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus:

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richtenſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

þeizer,

Krankenwärter,

Gärtner,

Garderobier,

Wärter bei der Veterinärklinik,

Inſpeftor der akademiſchen Leſehalle,

Univerſitäts - Rentmeiſter.

Ausgenommen iſt das

Aufſichts- und Wär:

terperſonal bei der

pſychiatriſchen ind

Nervenklinit der Itnt

verſität.
abwechſelnd .

Verwaltungsbeamter bei der Kinderheils abwechſelnd.

anſtalt,

þeizer bei derſelben,

Expedient bei der pſychiatriſchen und

Nervenklinir, abwechſelnd .

Kanzliſt bei der Bibliothek.

Vorſtand der akademiſchen

Lelehalle bei der Univer

ſität Leipzig .

Vorſtand des Vereins zu

Errichtung und Erhaltung

des Kinderkrankenhauſes

zu Leipzig .

Miniſterium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts.

3. Techniſche Hochſchule zu Dresden :

Dampfmaſchinenwärter,

Dberfeuermann,

þeizer,

Hausarbeiter,

Þausmann und Keſſelwärter,

Erpedienten ,

* Büreauaſſiſtent,

* Sekretäre ,

Hausinſpektor.

Miniſterium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts.

zur Hälfte .

abwechſelnd .

zur Hälfte.

abwechſelnd.

4. Fürſten- und Landesſchulen zu Grimma und

Meißen :

Krankenwärter,

Maſchinenwärter,

Erpedient,

* Sekretäre.

Miniſterium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts .
abwechſelnd .

5. Andere Gymnaſien und Realgymnaſien :

Gärtner. Miniſterium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts .

Ausgenommen find die

Kommunalanſtalten ,

inſofern nicht auch bei

ihnen die Anſtellung

ber betreffenden Be

amten durch das Mi.

niſterium erfolgt.

6. Seminare :

Maſchiniften .

---

Miniſterium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts be

ziehentlich die Seminar

deputation zu Baußen,

die Adminiſtration des

von Fletcher’ſchen Se

minars zu Dresden und

das domſtiftliche Non

fiſtorium zu Baußen.

79 *
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten find.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

felbft iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

7. Taubftummenanſtalten zu Dresden , Blauen bei

Dresden und Leipzig :

Heizer,

Werkmeiſter,

* Wirthſchaftsbeamter zu Dresden,

Wirthſchaftsbeamter zu Leipzig

8. Prokuratur- Rentamt Meißen :

Expedient .

abwechſelnd.

Miniſterium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts.

Miniſterium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts.

V. Juſtizminiſterium .

Landgerichte , Staatsanwaltſchaften bei den Land

gerichten und Amtégerichte :

Dienergehülfen ( einſchließlich der Gerichts

vollziehergehülfen) ,

remunerirte (das ſind aushälfsweiſe zu

Expedientenarbeiten verwendete) Lohn

chreiber,

Erpedienten,

Attuare ( Büreauaſſiſtenten ),

* Sekretäre.

our Hälfte . Juſtizminiſterium .

VI, finanzminiſterium .

1. Staatsſchuldenverwaltung:

Büreauajſiſtenten ,

* Sekretäre. zur Hälfte.

Landtagsausſchuß zur Ver

waltung der Staats

chulden.

2. Land-, Landeskultur- und Altersreutenbank-Ver

waltung:

Büreauajſiſtenten ,

Sekretäre.
zur Hälfte.

Finanzminiſterium .

zur Hälfte. Finanzminiſterium .

3. Lotterieverwaltung :

Erpedienten ,

* Büreauaſſiſtenten,

* Sekretäre.

4. Verwaltung der direkten Steuern :

Erpedienten , bei den Areisſteuer

* Büreauaſſiſtenten räthen,

Erpedienten,

* Büreauaſſiſtenten ,
bei den Bezirksſteuer

* Sekretäre einnahmen,

Verwaltungsvollſtrecungsbeamte.

zur Hälfte . Finanzminiſterium .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ichließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten find .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

felbft iſt, bei welcher die Ans

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

Zoll- und Steuer-Direktion.

5. Verwaltung der indirekten Steuern :

Blombeure,

Grenzaufſeher,

* Steueraufſeher ,

* Obergrenzaufſeher,

* Oberſteueraufſeher,

Zoll- und Steuerrezeptoren ,

* Nebenzolleinnehmer 1. und 2. Klaſſe,

* Unterſteuereinnehmer,

* Aſſiſtenten bei Hauptämtern, Nebenzoll

ämternund Unterſteuerämtern ,

* Büreauaſſiſtenten bei der Zoll- und Steuer

direktion.

zur Hälfte. Finanzminiſterium

6. Intradenverwaltung :

Kallmeſſer.

---

Finanzminiſterium.

7. Weinberg &- und Kellereiverwaltung:

Kellereigehülfe.

----

Domanial - Kellereiverwal

tung zu Dresden .

8. Berg- und $ üttenverwaltung:

Die nicht techniſch vorgebildeten Expedienten

( einſchließlich der Fülfsexpedienten),

* Bureauaſſiſtenten und

* Sekretäre bei

der Königlichen Porzellanmanufaktur zu

Meißen ,

dem Röniglichen Steinfohlenwerte zu

Baucerode,

den fiskaliſchen Hüttenwerlen bei Frei

berg , einſchließlich des Dberhütten- lyzur Hälfte.

amts, der Hüttenraitererpedition und

des Hüttenhandelsbüreau ,

den Königlichen Erzbergwerken,

dem Königlichen Blaufarbenwerte zu

Oberſchlema,

dem Bergamte,

der Bergalademie und

der Hauptbergłaſſe zu Freiberg.

Hierüber der

* þausinſpektor bei der Bergakademie zu abwechſelnd .

Freiberg .

Die Direktionen der in

Spalte 1 bemerkten Ver

waltungsſtellen.

9. Forſtverwaltung:

Erpedienten bei den Dberforſtmeiſtereien ,

* Regiſirator bei der Forſtakademie.

zur Hälfte.

abwechſelnd.
Finanzminiſterium .

10. Strafeit- und Waffe bau -Verwaltung :

Straßenwärter, Die betreffende Amtshaupt

mannſchaft.

Finanzminiſterium.
Straßenbauaufſeher,

-
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär
Bezeichnung

anwärter nicht aus. Bewerbungen zu richten ſind,

der Behörden , an welche die

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem wenn es nicht die Behörde

Umfange dieſelben
ſelbſt iſt, bei welcher die An

vorbehalten ſind.
ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

Kanal- und Schleußenwärter,

Dampfbaggerboots- bezw . Taucherſchiffs

Führer ,

Lootſenmeiſter,

Ufermeiſter ,

Erpedienten bei den Straßen- und Waſſer

bauinſpektionen,

* Amtsſtraßenmeiſter,

* Dammmeiſter,

* Strommeiſter,

* þafenmeiſter.

Finanzminiſterium .

zur Hälfte.

11. Hochbau -Berwaltung:

Erpedienten bei den Landbauämtern. zur Hälfte . Finanzminiſterium .

12. Bauverwaltereien :

Erpedienten ,

* Bürcauaſſiſtenten.
zur Hälfte. Finanzminiſterium .

I
I
I

C

13. Eiſenbahnverwaltung :

Bahnwärter,

* Bodenmeiſter,

Materialausgeber,

* Oberſchaffner,

Bader,

Schaffner,

* Schirrmeiſter,

Stationsaſſiſtenten II . Klaſſe für den

äußeren , ſowie für den Betriebstele

graphendienſt,

Weichenwärter 2. Klaſſe,

Werkſtattsaufſeher,

Aufſeher 1. und 2.Klaſſe,

Bahnhofs - Inſpektoren 1. und 2. Klaſſe,

* Bahn- und Halteſtellenwärter,

* Betriebsſekretäre,

* Billeteure,

* Büreauaſſiſtenten,

* Eiſenbahnſekretäre,

Erpeditions-Hülfsarbeiter,

Gittererpeditionskaſſirer,

* Güterverwalter 1. und 2. Klaſſe ,

* Hauptlaſjenkontroleur,

* Kaſſenaſſiſtenten,

* Rajſirer,

* Stationsaſſiſtenten 1. Klaſic ,

Stationsajfiftenten 2. klaſſe für den Ers

peditionsdienſt,

* Weichenwärter 1. klaſſe .

Generaldirektion der jäch fi

ſchen Staatseiſenbahnen

zu Dresden .

{zur Hälfte .
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Bemerkungen.
Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär- der Behörden , an welche die

Bezeichnung

anwärter nichtaus: Bewerbungen zu richten ſind,

ichließlich beſtimmten
Stellen, in welchem wenn es nicht die Behörde

Umfange dieſelben

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird .

vorbehalten ſind .

VII. Generaldirektion der Königlichen Sammlungen für kunſt- und Wiſſenſchaft.

þeizer ,

Dberheizer,

Aufſeher, }zur Hälfte. Generaldirektion der König

* Dberaufſeher,
lichen Sammlungen zu

Erpedient,
abwechſelnd .

Dresden .

* Vüreauaſſiſtenten ,

* Setretäre,

zur Hälfte.

Kaſſirer. abwechſelnd.
*

IV. Königreich Württemberg.

1. Bei dem königlichen Staatsminiſterium , dem Königliden Geheimen Rath und dem Königliden

Verwaltungsgerichtshof.

1. *Hanzliſten bei dem Königlichen Staatsmini

ſterium und dem Königlichen Geheimen Nath,

2. Ropiſtbeidem Königlichen Verwaltungsgerichts

hof

3. *Kanzleidiener bei dem Königlichen Staats
Kanzleidirektion des König

miniſterium und dem Königlichen Geheimen

lidhen Geheimen Raths .

Rath,

4. Kanzleiaufwärter bei dem Königlichen Ber

waltungsgerichtshof.

II . Im Juſtizdepartement.

1. *Kanzliſten bei den Juſtizminiſterium , dein

Oberlandesgericht und den Landgerichten,

2. Kopiſten bei den Kollegialgerichten und den

Staatsanwaltſchaften derſelben , ſowie bei dem

Strafanſtaltenkollegium ,

3. Şülfsſchreiber bei den zu Siffer 1 und 2 ge

nannten Behörden ,
Juſtizminiſterium .

4. * Kanzleidiener bei dem Juſtizminiſterium und

dem Dberlandesgericht,

5. Kanzleiaufwärter bei dem Juſtizminiſterium

und den Kollegialgerichten,

6. Hülfsaufwärter bei den in Ziffer 5 genannten

Behörden ,

7. *Gefängnißinſpektoren ,

8. * Hausmeiſter an den Strafanſtalten,

9. * Oberaufſeher an den Strafanſtalten ,

10. Aufſeher an den Strafanſtalten und an den
Strafanſtaltenkollegium .

amtsgerichtlichen Gefängniſſen, auch derzeit ein

Aufſeher bei dem Amtsgericht Stuttgart (Stadt),

11. *Amtsgerichtsdiener und * Gefangenwärter,

I
I
I

- Ziffer 11. Die Stellen

ohne Gefängniſdienſt

bei den Amtsgerichten

Stuttgart ( Stadt) und

Ulm find der aus

ſchließitchen Beſetung

im Wege des Auf

rüđens nicht vorbes

halten .
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die Un.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

Juſtizminiſterium .

Strafanſtaltenkollegium .

12. Kanzlei- und Schreibgehülfen bei den Ber

waltungen der Strafanſtalten und bei den

Gerichtsgefängniſſen,

13. Heilgehülfen bei den Strafanſtalten,

14. Heizer und Maſchinenwärter an dem Juſtiz

gebäude und dem dazu gehörigen Gefängniß

gebäude in Stuttgart,

15. Zuſtellungsbeamte, deren Stelle nicht als

bloßes Nebenamt perſehen wird.

' Juſtizminiſterium .

1

Biffer 15. Es iſt der

Bezug eines nach Ab :

zug des Aufwandes

für Dienſtbedürfniſſe

verbleibenden Ein

tommend von minde

ſtens 1000 Mart, je :

dod ohne Gewähi:

letſtung derErlangung

besſelben vorausge

jept. gn einzelnen

Fållen tonnen Bu

ſchüſſe gewährt werder.

III . 3m Departement der auswärtigen Angelegenheiten .

A. Bolitiſde Abtheilung.

a ) Miniſterium :

1. * Hanzleidiener ,

2. Kanzleiaufwärter,

3. Portier ; Stanzleidirektion des König

b) Staatsarchiv Stuttgart:
lichen Miniſteriums der

auswärtigen Angelegen

4. Kanzleiaufwärter; heiten .

c ) Filialarchiv Ludwigsburg :

5. Stanzleiaufwärter.

Biffer 1. In der Regel

tm Wege des Vot
rüdens.

E

-

1

B. Abtheilung für die Berkehrsanſtaltert.

a ) Miniſterium :

1. * Kanzliſten ,

-

Tönigliches Miniſterium der

auswärtigen Angelegen

heiten , Abtheilung für die

Verkehrsanſtalten .
2. *Kanzleiaufwärter ;

-

Buffer 2. In der Regel

im Wege des Bor:

rūdens.

b) Eiſenbahn- und Dampfidiffahrts .

verwaltung:

a) Eiſenbahnbau und -Betrieb :

3. * Hanzleiaſſiſtenten,

4. * Kanzliſten ,

zur Hälfte.

Siffer4. In der Regel

im Wege des Bor:

rüdens.

Mönigliche Generaldirektion

der Staatseiſenbahnen .
Ziffer 7. In der Regel

im Wege des Bors

rüfens.

5. Kopiſten ,

6. Tagichreiber,

7. * Hausverwalter bei der Generaldirektion der

Staatseiſenbahnen,

8. Stanzleiaufwärter

a ) bei der Generaldirektion der Staatseiſen

bahnen,

b) bei der Eiſenbahnhaupttaſie,

-
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ichließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An:

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

9. * Oberzugmeiſter,

10. * Zugmeiſter,

11. Schaffner (einſchl. der Gepäctſchaffner ),

12. Wagenwärter und Wagenrevidenten,

13. Bremſer,

14. Güterſchaffner,

15. * Bahnhofoberaufſeher und * Bahnhofaufſeher,

16. Bahnhöfe und Werkſtätteportiers,

17. * Halteſtellenvorſteher und * Haltepunktbeſorger,

18. * Õberbahnwärter ,

19. Weichen-, Stations- und Bahmwärter,

20. Stationsdiener,

21. Fahrkartendrucker,

22. * Stationsmeiſter,

23. * Stationsfaſſiere,

24. * Erpedienten,

25. * Eiſenbahngehülfen,

26. Eiſenbahnanwärter;

Rönigliche Generaldirettion

der Staatseiſenbahnen .zu zwei Dritteln.

8 ) Bodenſcedampfſchiffahrt :

27. * Expedient,

28. Berwaltungsdiener,

29. * Steuermänner und * Schleppſchifführer,

zu zwei Dritteln .

3iffer 29. Ju der Megel
im Wege des Bors

rüdents .

30. Matroſen,

31. * Maſchiniſten,

32. Heizer ;

-

Ziffer 33. In der Rejel

im Wege des Bors

rüdene.

1
1
1

c) Boſt- und Telegraphenverwaltung:

33. * Kanzliſten ,

34. Stopiſten ,

35. Tagſchreiber,

36. Kanzleiaufwärter

a ) bei der Generaldirektion der Poſten und

Telegraphen ,

b) bei der Oberpoſtfalje,

37. Telegraphenaufſeher,

38. Landpoſtboten ,

39. * Kanzleiaſſiſtenten,

40. * Obertelegraphiſten, * Telegraphiſten,

41. * Telegraphengehülfen , zu zwei Dritteln .

42. Telegraphenanwärter,

43. Boſterpeditoren,

44. * Bureauaſſiſtent, * Magazinsve
rwalter bei der zur Hälfte.

Druđerei- und Druckjachenverwaltung,

45. Boſt- und Telegraphen -Unterbedienſtete:

a) Boſtſchaffner, Briefträger, Backetbeſteller, zu zwei Dritteln.

* Bahnpoitidhaffner,

b ) Telegraphenboten,

c) linterbedienſtete bei der Telegraphen

werkſtätte.

Sönigliche Generaldirektion

der Poſten und Telegraphen .

Ziffer 39. Jin der Regel

im Wege des Vor

rüfens .

Zlfier 44. In der Negel

iin Wege des Vor:

rückens.

Ziffer 45. Die Verwena

dung als Bahnpoſt

chaffner erfolgterſt

nach nichrjähriger Ber :

wendung als Poſts

ſchaffner .

80
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlid; beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu ridyten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

Ziffer 1. In der Regel

nur im Wege des Bor:

rictens.

-

Ziffer 3. Fu der Regel

im Wege des Bors

ridens.

IV. Im Departement des Innern .

1. * Kanzliſten bei dem Miniſterium des Innern,

bei der Centralſtelle für die Landwirthſchaft,

bei der Centralſtelle für Gewerbe und Handel,

bei den Kreisregierungen, bei dem Ober

rekrutirungsrath,

2. Kopiſten bei dem Miniſterium und den

Miniſterialabtheilungen, bei dem Medizinal

follegium, bei der Centralſtelle für die Čand

wirthſchaft, bei den Kreisregierungen, Miniſterium des Simern.

3. * Kanzleidiener (Hausmeiſter) bei dem Miniſte

rium des Innern,

4. Kanzleiaufwärter bei dem Miniſterium des

Innern, bei den Stollegialbehörden des Depar

tements des Innern,

5. Dberamtsdiener bei der Stadtdirektion Stutt

gart, bei den 63 Oberämtern ,

6. Öberamtsdienergchülfen zu Ulm , zu Heilbronn ,

7. Bibliothefjamulus und Bibliothekdiener bei der

Centralſtelle für Gewerbe und Handel,

8. Diener des Centralaichungsamts ,

Centralſtelle für Gewerbe

und Handel zu Stuttgart .
9. Portier bei der Centralſtelle für Gewerbe und

Handel,

10. Thorwarte bei den Staatsirrenanſtalten, Medizinalfollegium , Abthei

11. Hausdiener bei den Staatsirrenanſtalten , lung für dieStaatsfranken

12. õausdiner bei der Landeshebammenſchule, anſtalten , zu Stuttgart.

13. * Der Dberaufſeher bei dein Arbeitshaus zu

Vaihingen ,

14. Der erſte Aufſeher bei dem Arbeitshaus zu Regierung für den Nedar

Baihingen, freis zu Ludwigsburg.

15. Die weiteren Aufſeher ( einſchl . eines Küchen

meiſters) bei dem Arbeitshaus zu Vaihingen ,

16. * Dberwärter bei den Staatsirrenanſtalten,

17. Gärtner bei den Staatsirrenanſtalten ,

18. Stallwärter bei den Staatsirrenanſtalten,

19. Maſchiniſten bei den Staatsirrenanſtalten, Medizinalfollegium , Abtheis

20. Heizer bei den Staatsirrenanſtalten , lung für dieStaatskranken

21. Irrenwärter bei den Staatsirrenanſtalten , ziir väljte . anſtalten , zu Stuttgart

22. Bäder, Bäderburſchen , Gutsaufjeher, Stal

ſchweizer, Pferdeknechte bei den Staatsirren

anſtalten ,

23. Gutsverwalter zu St. Johann.

24. Stutenmeiſter beim Geſtütshof zu Marbach,

T
I

3tffer 13. Ji ber Here.

nur im Wege de ser
rüdend.

-
-

Ziffer 24. Die Nerves.

ber müſſen beni Nair

weis der Appre .

als Thietats
erbringen

tion

Landgeſtütskommiſſion

Stuttgart

311

25. Guts- und Geſtütsaufſeher auf den Geſtüts

höfen Marbach, Offenhauſen,

26. Geſtütsſchmied zu offenhauſen,

27. * Oberknecht beim Geſtütshof zu Güterſtein und

St. Johann,

28. * Die zugleich mit der Koſtreichung an die

übrigen finechte betrauten Knechte auf den Ge

ſtütshöfen,

29. Die fonftigen Anechte auf den Geſtütshöfen ,

-
-
-
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten find .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten find,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die Ans

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

30. Aufſeher bei dem Landesgewerbemuſeum ,
Centralſtelle für Gewerbe

und Handel.

dem hydrographiſchen

31. Straßenmeiſter,

32. Flußmeiſter,

33. Büreauaſſiſtent bei

Büreau,

34. Walzmeiſter,

35. Straßenwärter,

36. Flußwärter,

37. Schleuſenwärter,

38. Floßauffeher.

Miniſterialabtheilung für

den Straßen- und Waſſer

bau zu Stuttgart.

Ziffer 1. In der Regel

im Wege des Bor.

ridens.

1
1
1

1
1

V. Im Departement des Kirchen- und Schulweſens.

1. * Kanzliſten bei dem Miniſterium und bei den

Kollegien (Evangeliſches Konſiſtorium , Katholi

ſcher Kirchenrath und Kultminiſterialabtheilung
Miniſterium des Kirchen

und Schulweſens .

für Gelehrten- und Realſchulen ),

2. Atopiſten bei den Kollegien,

Kopiſten bei der Univerſität Tübingen , Akademiſches Rektoraint zu

Tübingen .

3. Hülfsſchreiber,

4. * Kanzleidiener bei dem Miniſterium,
Miniſterium des Kirchen

5. Kanzleiaufwärter bei dem Miniſterium und
und Schulweſens.

bei den Kollegien , Hülfsaufwärter bei dem

evangeliſchen Konſiſtorium ,

6. Aſſiſtent (Expedient) bei der Univerſitätsbiblio Akademiſches Rektoramt zu

theť zu Tübingen,

Tübingent.

7. Kanzleigehülfen an der landwirthſchaftlichen zur Hälfte .
Direktion der landwirth

Anſtalt zu Hohenheim,
ſchaftlichen Anſtalt zu

Hohenheim

8. Kanzleihülſsarbeiter an der Baugewerbeſchule
Miniſterium des Kirchen

in Stuttgart (für Kopialien ), und Schulweſens.

9. Unterbedienſtete an den Unterrichts-, Bildungs

und Erziehungs-Anſtalten und den mit ſolchen

verbundenen Inſtituten :

Biffer 4. In der Regel

im Wege des Vor

rūdens.

-

I
!
!
! Die Anſtellung der Pe.

dellen erfolgt nach

Imſtänden im Wege

des Borrüdens.

A. Bei der Univerſität Tübingen (allge.

meine Verwaltung).

* erſter Bedell,

* zweiter Pedell,

* dritter Bedeli,

Bebellgehülfe,

Kaſſenamtsdiener.

B. Bei den Univerſitätsinſtituten

Tübingen .

a ) Univerſitätsbibliothek:

Aufwärter;

b) Phyſikaliſches Inſtitut :

Diener (Mechanifer );

c) Chemiſches Laboratorium :

Diener ;

d ) Phyſiologiſch -chemiſches Inſtitut:

Diener ;

| Akademiſches Reſtoramt zu

Tübingen .

1
11 1

80 *
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär:

anwärter nicht aus:

ichließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Uinfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

I
I
I

i

e ) Mineralogiſch - geognoſtiſche Sammlung:

Diener;

f) Zoologiſches Kabinet:

Diener;

g ) Anatomiſches Inſtitut:

Diener;

h ) Phyſiologiſches Inſtitut :

Diener ;

i ) Mediziniſche Klinit:

Hausmeiſter,

Maſchinift,

Heizer,

Hausknecht,

Krankenwärter ;

k ) Chirurgiſche Klinit:

Hausmeiſter, þeizer (zugleich zweiter

Hausłnecht) ,

Hausknecht,

Krantenwärter (darunter 1 Ober

wärter );

1 ) Frauenklinik:

Hausmeiſter , Maſchiniſt , þeizer

gehülfe,

Hausknecht;

m) Augenklinit:

Hausmeiſter,

Hausknecht ;

n) Poliklinit:

Diener;

o ) Pathologiſch- anatomiſches Inſtitut :

erſter und zweiter Diener ;

p ) Evangeliſches Bredigerinſtitut:

Schloßmeßner (zugleich Schloßthor

wart) ;

9 ) Landwirthichaftliches Inſtitut und forſt

liche Inſtitute :

Diener.

Afademiſches Rettoramt zi1

Tübingen

-

C. Bei der Landwirthſchaftlichen Anſtalt

311 Hohenheim .

* pausmeiſter,

-

Der Sausmeiſter wire

nach Umſtänden im

Wege des Borridens
ernannt.

zur Hälfte .

Hausmeiſtereigehülfe,

Diener für Phyſil,

Diener bei der landwirthichaftlich

chemiſchen Verſuchsſtation,

Tiener für Mineralogie, Botanik und

Zoologie,

Gehülfe des Wirthſchaftsinſpektors

( Feldaufieher ),

Bediente für die Studirenden.

Direktion der landwirth

ſchaftlichen Anſtalt zu

Hohenheim .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

II mfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

D. Bei der Techniſchen Wochſchule zu

Stuttgart.

* Schuldiener,

-

Die Unſtellung ber

Schuldtener erfolgt in

der Regel im Wege

des Borrüdens.

-
-

1

i
l
1
1

Miniſterium des Kirchen

und Schulweſens.

Diener am Laboratorium für all

gemeine Chemie,

Diener am Laboratorium für chemiſche

Technologie,

Diener für Zoologie, Botanik und

Mineralogie.

E. Bei der Kunſtgewerbeſchule zu Stutto

gart.

Schuldiener.

F. Bei der Baugewerteſchule zu Stutt

gart.

Schuldiener.

G. Bei der Thierärztlichen Hochichule

zu Stuttgart.

Hausmeiſter,

Diener am anatomiſch -phyſiologiſchen

Inſtitut,

Schmiedgehülfe,

Erſter, zweiter und dritter Pferde

wärter,

Diener am pathologiſch -anatomiſchen

Inſtitut, Laboratoriumsdiener.

H. Bei der Kunſtſchule und den Kunſt

ſammlungen des Staates zu Stutt

gart.

Hausverwalter der Kunſtſammlungen,

Hausmeiſter der Kunſtſchule,

Diener für das Kupferſtichkabinet,

Aufwärter bei der Bildhauerſchule.

J. Bei dein höheren evangeliſch - theo

logiſchen Seminar zu Tübingen.

* Hausmeiſter,

Ünteraufſeher,

* Repetenten diener,

* Aufwärter,

Seminariſten diener .

K. Bei den 4 niederen evangeliſch - theo

logiſchen Seminarien zu Blaubeuren,

Urach Maulbronn und Schönthal.

Famuli ( e 1 ),

Fainulatsgehülfen (je 1 ) .

L. Bei den Gymnaſien.

a ) bei dem Eberhard -Ludwigs -Gym

naſium zu Stuttgart :

Erſter und zweiter Famulus ;

T
i
l
l

Die Anſtellung

Ha usmeiſters, des

Repetenten die

ners und der Auf :

w arter erfolgt in

der Regel im Wege

des Vorrūdens.

1
1

-
-
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

-
-

-

1
1

b ) bei dem Karls - Gymnaſium zu

Stuttgart :

Famulus ;

c) bei dem Real - Gymnaſium zu

Stuttgart:

Famulus;

d) bei dem Gymnaſium zu Heilbronn :

Famulus;

e ) bei dem Gymnaſium zu Ellwangen :

Famulus ;

f) bei dem Gymnaſium zu Rottweil :

Famulus, zugleich Meßner an der

2. katholiſchen Stadtpfarrkirche;

g) bei dem Gymnaſium zu Ehingen :

Famulus , zugleich Meßner an der

katholiſchen Gymnaſialkirche.

M. Bei der Realanſtalt zu Stuttgart.

Erſter Famulus,

zweiter Famulus, zugleich für die

Elementaranſtalt,

Diener an der Turnhalle der Real

anſtalt.

N. Bei der Turnlehrerbildungsanſtalt

zu Stuttgart.

Hausmeiſter.

0. Bei den 4 evangeliſchen Schullehrer

ſeminarien zu Eflingen , Nürtingen ,

Rünzelsau und Nagold.

Schuldiener ( je 1) .

P. Bei den 2 katholiſchen Schullehrer

ſeminarien zu Gmünd und Saulgau.

Schuldiener (je 1 ) .

Q. Bei dem höheren katholiſchen Konvikt

(Wilhelmsſtift) zu Tübingen .

Hausmeiſter,

Unteraufſeher (Thorwart) ,

Repetentendiener,

Krankendiener,

Konviktorendiener (einer zugleich

Meßnereigehülfe) .

R. Bei den 2 niederen katholiſchen Kon

vikten zu Rottweil und Ehingen .

Diener ( je 3) .

Miniſterium des Kirchent

und Schulweſens.

|

-
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär :

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfangedieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeidnung

der Behördert , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die Ans

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

S. Bei dem evangeliſchen Waiſenhaus

zu Stuttgart

vausdiener.

1
-

-
-

Miniſterium des Stirchen

und Schulweſens.

T. Bei dem evangeliſchen Waiſenhaus

zu Markgröningen (zugleich Lehrerinnen

Seminar).

Diener.

U. Bei dem katholiſchen Waiſenhaus zu

D chien hauſen.

Diener (Hausmeiſter) .

10. Diener bei den Sammlungen des Staates :

A. Bei der Königlichen öffentlichen

Bibliothek zu Stuttgart .

* Hausmeiſter, Diener.

B. Bei der Königlichen Naturalien

Sammlung zu Stuttgart.

Hausmeiſter.

C. Bei der Staatsiammlung vaterlän

diſcher Kunſt- und Alterthumsdent

male zu Stuttgart.

Diener.

Die Stelle des Haus :

meiſters wird stad)

Umſtänden im Wege

des Vorricens beſeft .

|

Ziffer 2. In der Regel

im Wege des Bor:

rüdens.

VI . 3m Departement der finanzen.

1. *Kanzliſten bei dem Miniſterium und den

Kollegien (der Domänendirektion und Forſt

direktion , dem Bergrath , der Oberrechnungs

fammer und Staatsfaſſenverwaltung, dem

Steuerkollegium , Abtheilung für direfte Steuern

und Abtheilungfür Zölle und indirekte Steuern ,

und dem Statiſtiſchen Landesamt),
Finanzminiſterium .

2. * Ropiſten bei dem Miniſterium und denKollegien

wie zu 1,

3. Drdentliche Tagſchreiber,

4. Hülfstagſchreiber,

5. * Kanzleidiener bei dem Miniſteriuin ,

6. Kanzleiaufwärter bei dem Miniſterium und

den Kollegien wie zu 1 ,

7. Hauptzollamts-, Hauptſteueramts- und 300 Steuerfollegium , Abtheilung

amtsdiener, ein Kopiſt bei dem Hauptſteueramt für Zölle und indirekte

Stuttgart, Steucrn.

8. Kameralaitsdiener,

9. *Schloßdiener

10. * Schloßportier 1 beim Apanageſchloß Domänendirektion.

11. *Gartenportier zu Ludwigsburg,
12. *Schloßinecht

13. *Stadtumgelder,

14. * Stadtaccijer, berufsmäßige Orts
Steuerfollegiuni , Abtheilung

ſteuerbeamte, für Zölle und indirekte

15. * Drtsacciſer,
Steuern .

Ziffer 5. In der Regel

im Wege des Vor:

rüdens.

-

Biffer 9–12. Zum

Theil im Wege des

Vorrüdens.

Ziffer 13 u . 14. Bor

gängiger Dienſt in der

Grenz- oder Steuers

wache.

Ziffer 15. Ju der Megel

int Wege des Vors

radens|
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

16. * Steuerwachtmeiſter,

Kommando der Steuerwache.

Ziffer 16. Vorgängige

Dienſtleiſtung in der

Steucrwache.

17. Steuerwächter,

18. * Zolleinnehmer ,

19. *Reviſionsaufſeher,

20. * Salzſteueraufſeher,

21. * Rübenzucerſteueraufſeher,

22. Grenzaufſeher,

23. Lithographen und Drucker bei der litho

graphiſden Anſtalt,

24. Lithographen und Druder bei dem Statiſtiſchen

Landesamt,

25. * Alleenaufſeher beim Apanageſchloß zu Ludwigs

burg,

26. * Blaßmeiſter

27. Hüttenknechte
bei den Berg

28. Kohlenneſſer

29. Hüttenamts-, Salinenaints-,
Hüttenwerken

und Salinen .
bezi . Magazinsdiener

30. Salzpader

Ziffer 18-21. Bors

Steuerfollegium , Abtheilung
gängiger Dienſt in der

Grenz- oder Steuers

für Bölle und indirekte wache.

Steuern .

Kominando der Steuerwache.

Steuerkollegium , ribtheilung Biffer 25 u. 24. Dolla

für direkte Steuern .
ſtändige techniſche Bes

fähigung .
Statiſtiſches Landesamt.

Domänen direktion . Ziffer 25. Zum Thell im

Wege deš Vorrüdens.

Ziffer 26. In der Negel

im Wege des Bor:

rüdens.

Bergrath

V. Großherzogthum Baden .

I. Miniſterium des Großherzoglichen Gauſes und der auswärtigen Angelegenheiten .

1. Miniſteriui .

1. Kanzleidiener. Miniſterium des Großherzog

lichen Hauſes und der aus

wärtigen Angelegenheiten .

I
I
I

zur Hälfte .

2. Eiſenbahnverwaltung.

2. Büreaudiener,

*Kanzlei- und * Gaſſendiener,

3. Schreibgehülſen , * Kanzleigehülfen,

4. † ) Werkſchreiber,

5. Bureaugehülfen , † Expeditionsgehülfen ,

* Stationsauffeljer, Stationsvorſteher,

6. Bidetdrudereigehülfen, * Billetdruder,

7. * Magazinsaufſeher,

* T-Magazinsmeiſter,

8. Stationsmeiſter,

9. + Schaffner,

**Oberſchaffner, **Zugmeiſter,

10. Wagenwärter, Wagenrevidenten,

11. Bförtner,

12. Bahn- und Weichenwärter.

+) Diejenigen Stellen ,

für welche die Bes

fähigung durch M6

legung einer Brü

fung nach zuweiſen

iſt, ſind mit einem †

bezeichnet .

Generaldirettion der Staats

eiſenbahnen.

II . Miniſterium der Juftiz , des Kultus und Unterrichts.

1. Schreibgehülfen und Kanzleigehülfen des Mini

ſteriums, der Gerichte und Staatsanwaltſchaften,
Miniſterium der Juſtiz, des

Kultus und Unterrichts .
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus:

ichließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An :

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

zur Hälfte. Miniſterium der Juſtiz , des

Multus und Unterrichts.

Centralſtrajanſtalts - Diret

tionen .

2. Kanzleidiener, Hülſsdiener, Heizer des Mi

niſteriums, der Gerichte und Staatsanwalt

ſchaften ,

3. Incipienten der Gerichte und Staatsanwalt
ſchaften ,

4. Aktuare, * Hanzlei- und**Regiſtraturaſſiſtenten ,

**Erpeditoren und * Regiſtratoren der Gerichte

und Staatsanwaltſchaften,

5. #Gerichtsvollzieher, 311 zwei Dritteln.

6. Hülfsgefangenwärter,

7. ** Gefa
ngenwärter

,
zu zwei Dritteln .

8. THülfsaufſeher und * Aufſeher (einſchließlich

der fog. ** Werkaufſeher) , wobei die

beſtandene Aufſeherprüfung
nur ein Anrecht 311 zwei Dritteln .

auf Stellen der Bewerbegattung giebt , für

welche ſie beſtanden iſt ,

9. Aftuare der Hochſchulen,
zur Hälfte .

10. Oberpedellen , Bedellen , Kanzlei-, Kaſſen-,

Bibliothel- , Inſtituts- und Hausdiener der

Hochſchulen,

11. Fecht- und Reitlehrer,

12. Diener der Akademie der bildenden Künſte, der

Alterthumshalle , des Naturalienkabinets , der

Hof- undLandesbibliothek, Heizer und Pförtner

im Sammlungengebäude,

13. Kanzleidiener des Oberſchulraths und des Ge

werbeſchulraths,

14. Schuldiener der Gymnaſien, Progymnaſien und

Lehrerſeminarien ,

15. Diener der
Turnlehrerbildungsanſtalt,

16. Schreibgehülfen und Kanzleigehülfen des Ober

ſchulraths,

17. Schreibgehülſen und Stanzleigehülfen des Ger

werbeſchulraths,

18. Kanzleiðiener des Gewerbeſchulraths,

19. Diener der Aunſtgewerbeſchulen und der Bau

gewerfeſchule,

20. Aufſeher der Kunſtgewerbeſchulen .

Miniſterium der Juſtiz, des

Kultus und Unterrichts .

-

Dberichulrath.

Gewerbeſchulrath.

III. Miniſterium des Innern.

1. Diener der beiden Kaminern der Stände

verſammlung,

2. Kanzleidiener, Hülfsdiener bei dem Miniſterium

des Innern, dem Verwaltungsgerichtshof, dem

Verwaltungshof, der Oberdirektion des Waſſer

und Straßenbaues, dem Generallandesarchiv

und dem Verwaltungsrath der General

brandtaſje,

Miniſterium des Jumerit.

1. Diener (etatsınäjige und nichtetatsmäßige) bei

den Landeskommiſjären und Bezirksämtern,

Schußmänner, ** Polizeiſergeanten, **Polizei

wachtmeiſter,

· Trinkhalleverwalter in Baden,

Verwalter des Friedrichsbades in Baden ,

Badewärter im Friedrichsbad in Baden,

-
-

81
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus .

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchein

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An :

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen

Miniſterium des Innern.

Verwaltungshof.

3 !! zwei Dritteln .

Oberdirektion des Waſſer

und Straßenbaues.
zur Välfte .

8. Portier im Friedrichsbad in Pader ,

9. Heizer bei der Bad -Anſtalten - Verwaltung in

Baden,

10. Hausmeiſter im Landesbad in Baden ,

11. Wärter bei der Heil- und Pflegeanſtalt zu

Pforzheim,

12. Äufjeher beim polizeilichen Arbeitshaus,

13. Brückenwärter,

14. Straßenwärter,

15. 1Straßenmeiſter,

16. Brückenmeiſter,

17. 1 Dammmeiſter,

18. * Floßaufſeher,

19. † Bauaufſeher,

20. Kanzleigehülfen bei dem Miniſterium des

Innern , dem Verwaltungsgerichtshof, dem

Verwaltungshof, der Oberdirektion des Waſſer

und Straßenbaues, dem Generallandesarchiv ,

dem Verwaltungsrath der Generalbrandkaſſe,

bei der Landesgewerbehalle, beim Statiſtiſchen

Büreau und bei ſämmtlichen Bezirksſtellen,

21. * Bureauaſſiſtenten bei den Waſſer- und Straßen

bau - Inſpektionen ,

22. 1Incipienten der Bezirksämter,

23. Aftuarc, ** Polizeiaftuare und **Regiſtratoren

der Bezirksämter,

24. Gendarmen , *1 Wachtmeiſter, *1 Oberwacht

meiſter.

Verwaltungshoj.

Oberdirektion des Waſſer

und Straßenbaues.

Berwaltungshof

Miniſterium des Junern.
zur Häljte.

Kommando dos Bone

darmerieforps .

G3 fönnen *

ojiziere anget

den , weldje

Beſige del

ſorgungsſche

dieſelben ni

boc neun S2

der Fahne

fünf Jahre als

offiziere, ode: -

ſolche Leute no

hinteidender

vorhanden

deſtens drei

Unteroffizieren

haben .

IV . Miniſterium der fiuanzen.

1. Stanzleidiener (auch Hüljskanzleidiener) beim

Miniſterium , bei der Domänendirektion ,Steuer

direktion , Zolldirektion und Baudirektion , Finanzminiſterium

2. Kaſſendiener bei den Centralkaſſen der Finanz

verwaltung,

3. Diener bei den Bezirksſtellen der Finanzver Zolldirektion .

waltung, ſowie bei Nebenzoll- und Interſteuer

ämtern ,

4. Schreibgehülfen ( Kanzleigehülfen ) *Hanzlei Finanzminiſterium .

aſſiſtenten beim Miniſterium , bei den Central

faſſen der Finanzverwaltung, der Baudireftion ,

5. Schreibgehülfen (Hanzleigehülfen ), *Hanzlei
Steuerdireftion .

alijtenten bei der Domänicudireftion, Struer

direftion und Zolldirektion.

-

1
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

Steuerdirektion .

Zolldirektion .

I
l
|

|

Steuerdireftion .

Zolldirektion .

Steuerdirektion.

6. Stempelverwaltungsgehülfen ,

7. Steuereinnehmer , FBehülfen der Steuerein

nehmer,

8. ** Bolleinnehmer, ** Nebenzollamtsaſſiſtenten,

** Unterſteueramtsgehülfen ,

9. Steueraufſeher, **Steueroberaufſeher,

10. Grenzauſſeher, ** Rübenzuckerſteuerauſſeher,

* Salzſteueraufſeher, * Reviſionsaufſeher,

11. * Steuerboten, von der Steuerdirektion ernannte

Steuermahner und Zettelträger,

12. Salineichreiber und Salinediener,

13. Güter-, Wiejena, Torj- und Rebaujjeher,

14. Gartenaufſeher,

15. * 7 Schiffsbegleiter,**Hafen -und**Lager

hausaufjeher,

16. Bcwichtsſeber, ** Waagineiſter,

17. Paraufſeher, **øafenmeiſter, Tafens

meiſtergehülfen ,

18. *Privatlagcraufſeher, * Hülfsaufſeher,

Ständige Arbeiter, Fährleute,

19. 3weite Gehülfen der Bezirksfinanzſtellen,

20. Büreaugehülfen der Bezirksfinanzſtellen.

Domänendirektion.

b
e
i

d
e
r

Z
o
l
l

v
e
r
w
a
l
t
u
n
g

,

3 olldirektion .

zu einem Drittel .

zur Hälfte.

Steuerdireftion.

Vi. Großherzogthum Heſſen.

1. Reſort des Staatsminiſteriums.

1. Ständchausbeſchließer,

2. Kanzlcidiener des Staatsminiſteriums,
Staatsminiſterium .

3. Kanzleidiener des Verwaltungsgerichtshofs ,

4. Kanzleidiener der Haus- und Staatsarchiv:

direktion ,

5. lanzliſten der Oberrechnungskammer,

6. Kanzleigehülfen der Oberrechnungskammer,
Präſident der Oberrech

7. Kanzleiðiener der Dberrechnungskammer, nungsfammer.

8. Kanzleiwärter der Oberrechnungskammer.

II. Reſort des Miniſteriums des Junern und der Juſtiz.

1. Kanzliſten bei dem Miniſterium ,

2. Kanzleigehülfen bei dem Miniſterium,

3. Kanzleiðiener bei dem Miniſterium ,

4. Kanzleiwärter im Stanzleigebäude,

5. Kanzlei- und Regiſtraturbeamter bei der Dheren

Berg behördeund dem Landes - Verſicherungsamt,

Miniſterium des Juern und

6. Verwalter in dem Arbeitshauſe,
zur Hälfte

der Juſtiz .

7. Werkmeiſter am Gefängniſ und am Arbeits

hauſe, ſowie an der Zellenſtrafanſtalt zu Butz

bach ,

Ziffer 5 . Bewerber

müſſen genügende

Senntniſſe im Regis

ſtraturdienſt und in

geometriſchen Beich

nen befißen .

1 ) Stellen , zu deren

Erlangung der Nach

weis ciner beſtande

nen Prüfung er

forderlich iſt, ſind mit

einent † bezeichnet.

8. Aufſeher und Wärter am Arbeitshauſe,

9. 1 Büreaugehülje bei dem Landeshoſpital,

10. ^ Bureaugehülfe bei der Landesirrenanſtalt,

Provinzialdirektion Starfen

burg.zu einem Drittel .

81 *
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär:
Bezeichnung

anwärter nicht aus
der Behörden, an welche die

ſchlieſslich beſtimmten Bewerbungen zu richten ſind,

Stellen , in welchem wenn es nicht die Behörde

IImfange dieſelben ſelbſt iſt , bei welcher die An.

vorbehalten ſind. ſtellung gewünſdyt wird .

Bemerkungen.

Provinzialdirektion Starferie

burg.

zur Hälfte .

11. Pförtner bei der Landesirrenanſtalt und bei

dem Landeshoſpital,

12. Kreisdiener,

13. Diener bei der Entbindingsanſtalt zu Mainz,

14. Stanzliſten bei der Landesuniverſität,

15. Ranzleigehülfen bei der Landesuniverſität,

16. * Bureaugehülfen an den akademiſchen Kliniken

der Landesuniverſität,

17. *-Verwalter an den akademiſchen Kliniken der
Landesuniverſität,

18. Stanzleidiener bei der Landesuniverſität,

19. Þausbeſchließer am Sollegiengebäude der

Landesuniverſität,

20. Anatomiediener bei der Landesuniverſität,

21. Bibliothekdiener bei der Landesuniverſität,

22. Univerſitätsdiener,

23. Diener bei der, der Landesuniverſität unter

ſtehenden Entbindungsanſtalt zu Gießen,

24. Diener der Veterinäranſtalt,

25. Diener am anatomiſchen Inſtitut der Veterinär

anſialt,

26. Lehrſchmied bei der Veterinäranſtalt,

27. Pedellen an der techniſchen . Hodiſchule,

28. Þülfspedellen an der techniſchen Hochſchule,

29. Diener am chemiſchen Laboratorium der tech

niſchen Hochſchule,

30. Wärter am phyſikaliſchen Inſtitut der tech

niſchen Hochſchule,

31. Hülfsdiener in den Gebäuden der techniſchen

podſchule,

32. Hofbibliothef-Kanzleiinſpektor,

38. Hofbibliothekdiener,

34. Muſeumsdiener,

35. Pedellen und Hülſspedellen an den Gymnaſien

und Realſchulen ,

36. Diener an den Schullehrerſeminarien und

Bräparandenanſtalten,

37. Diener an den Taubſtunımenanſtalten,

38. * Werkmeiſter an der Blindenanſtalt,

39. #Kalkulatoren bei der Centralſtelle für die

Landesſtatiſtik,

40. Kanzleidiener bei der Centralſtelle für die

Landesſtatiſtik,

41. Stanzleidiener bei der oberen landwirthſchaft

lichen Behörde,

42. Landgeſtüts- Fouragemeiſter, - Diener und -Bei

knechte,

43. Kanzleidiener bei der Centralſtelle für die Gc

iperbe und bei der
Landesbaugewerkſchule,

44. Kanzleidiener bei der Brandverſicherungs

tammer,

45. Hanzleidiener ind Dausbeidhließer bei den

Kollegialgerichten und Staatsanwaltſchaften ,

16. Hüljsdiener bei den Kollegialgerichten ,

Miniſterium des Innern und

der Juſtiz.

zur Hälfte .

zur Hälfte.

-

Präſident des Kollegial

gerichts.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär:

anwärter nidyt aus:

ichließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten find .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nidyt die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An :

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

Erſter Staatsanwalt.

Miniſterium des Junern und

der Juſtiz.

Präſident des Sollegial

gerichts.

Oberſtaatsanwalt.

Erſter Staatsanwalt.

Miniſteriun des Innern und

der Juſtiz

47. Dilfsdiener bei den Staatsanwaltſchaften ,

48. Regiſtratoren bei den Kollegialgerichten , zur Hälfte .

49. Kanzliſten bei den Kollegialgerich
ten

,

50. Kanzleigehülfe
n

bei den Kollegialgerich
ten

,

51. Schreibgehülfe
n

des Oberſtaatsanw
alts

,

52. Schreibgehülfe
n

bei den Staatsanwaltſc
haften

,

53. Amtsgerichtsdi
ener, Hauswärter bei den Amts

gerichten,

54. * Aſſiſtent des Gerichtskoſtenreviſors, zur Hälfte .

55. Kriminalſchußmänn
er

bei den Staatsanwalt

ſchaften ,

56. Verivalter an den Gefängniſſen und Provinzial- zur Häljte .

arreſthäuſern,

57. Gefangenaufſeher an dem Landeszuchthauſe, an

den Gefängniſſen, Provinzialarreſthäuſern und

einzelnen Haftlokalen, ſowie an der Zellenſtraf

anſtalt zu Bußbach,

58. Gefangenwärter an ſämmtlichen Gefangen

anſtalten,

59. THüljsgerichtsſchreiber bei den linterſudjungs

richtern,

60. + Scrichtsvollzieher.

Oberſtaatsanwalt.

Miniſteriun des Immern und

der Juſtiz.
Ziffer 60. Bis zur An

ſtellung ſämmtlicher

vor Erlaß der Ber

ordnung vom 9. Des

zember 1882 geprüften

Civilaſpiranten für

den Gerichtsvollzieher

dienſt wird den Milie

täranwärternt abwed)

lelnd von vier, dann

drei Anſtellungen nur

je cine zu Gute fom

men . Bis zur An

ſtellung der nach

dem 9. Dezember 1882 ,

aber vor dem 15. Nos

vember 1884 geprüften

Civilaſpiranten iſt nur

Die Hälfte der Gerichts

vollzieherſtellent

Militäranwärtern zu

beſetzen .

mit

III. Reſſort des Miniſteriums der Finanzen.

1. Kanzliſten bei dem Miniſterium ,

2. Kanzleigehülfen bei dem Miniſteriun,

3. Kanzleidiener bei dem Miniſterium ,

4. Kanzleiwärter bei dem Miniſterium ,

5. Kanzliſt bei der Hauptſtaatsfaſſe,
Miniſterimn der Finanzen.

6. Kanzleigehülfen bei der Dauptſtaatsfajie,

7. Kaſjediener bei der Hauptſtaatsfaſſe,

8. Kanzleiwärter bei der Hauptſtaatskaſſe,

9. Kanzliſt bei dem Erbſchaftsteueramt,

10. Bandmeiſter,
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus :

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

11. Steuer- und Salzſteueraufſeher,

12. Hauptſteueramtsdiener,

13. Materialrechner und Kontroleur bei den

Salinen und Bergwerken,

14. Aufſeher bei den Salinen ,

15. Unterkaſſier bei den Salinen und Bergwerken ,

16. Diener bei den Salinen,

17. Hausverwalter und Bademeiſter bei der Saline

Bad Nauheim ,

18. Brunnenaufſeher bei der Saline Bad Nauheim ,

19. Dammwärter,

20. Brüdenmeiſter,

21. # Oberbrückenwärter,

22. Brückenwärter ,

23. * Kanzliſten bei den Eiſenbahndirektionen,

24. Flanzliſten der Oberbeamten (des Ober -Be

triebsinſpektors, des Maſchineningenieurs, des

Güterverwalters) und der Bau- und Betriebs

inſpektoren ,

25. Kanzleigehülfen bei den Eiſenbahndirektionen

und den Dberbeamten ,

26. Büreaudiener der Eiſenbahndirektionen und

der Oberbeamten ,

27. Büreandienergehülfen der Eiſenbahndirektionen ,

28. Kaſſediener,

29. Magazinsaufſeher,

30. Billetdrucker,

31. *Stationsdiener,

32. řBahnwärter,

33. † Weichenſteller,

34. Flademeiſter,

35. Stationsvorſteher,

36. | Stationsaſſiſtenten ,

37. Behülfen für den Stations-undErpeditionsdienſt,

38. * Halteſtellenaufſeher,

39. Haltepunktwärter,

40. Zugführer,

41. 1Schaffner,

42. ^ Bremſer .

-
-

Miniſterium der Finanzen .

zur Hälfte.

Portiers ,

Stanzletdiener,

VII. Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin .

I. Staatsminiſterium .

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhits

lichen wiſſenſchafts

lichen Priljung.

Großherzogliches Militär

Departement zu Schwerin . || Ruſtig feit erforderlich .

Getſtige Befähigung :

Beſtehen der niederen

Prüfung.

Pedellboten,

Etenfahrer,

Heizer ,

bülfsbote,

Nachtwächter
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe
Bezeichnung

bei den für Militär:

anwärter nicht aus.
der Behörden, an welche die

ſchließlich beſtimmten
Bewerbungen zu richten ſind,

Stellen, inwelchem jelbſt iſt, bei welcher die An
wenn es nicht die Behörde

Umfange dieſelben
ſtellung gewünſcht wird .

vorbehalten ſind .

Bemerkungen .

II . Miniſterium des Imeri.

1. Beim Miniſterium :

* Hanzliſten ,

sopiijten .

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der höheren

wiſjenſchajtlichen Prüs

fung.

2. Bei der Chaufice : und Fluſbau Berwaltungs

Kommiſſion :

Attuar, alternirend.

Kopiiſt,

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü

fung.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhita

liden wiſſenſchaft

lidhen Prüfung.

1 ) Soweit dieſe Stellen

nid) t als Nebenamter

gli betrachten ſind.

Schleuſenneiſter, ' )

Stromaufſcher 311 Parchim und Graboin .

altcrnirend.

3. Bei der Gewerbe-Kommiſſion :

Aftuar,

Bürcangehülfe,

Kopiiſt,

Diener.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü

fung.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der niederen

Prüfung.

4. Bei der Civilſtands -Kommiſſion :

Aftuar,

Diätariſcher Büreaugehülje.

alternirend.

Großherzogliches Militär

Departement 3u1 Schwerin .

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wijlenſchaftlichen Prü

fung.

5. Bei der Prüfungs -Kommiſſion für Einjährig

Freiwillige und den Civilvorſitzenden der beiden

Ober-Erſatkommiſſionen :

Aktuar . Getſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü

fung.

6. Bei den Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſionen :

Aktuare. ?) alternirend. Geiſtige Befähigung:
Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prüs

fung.

Die Yttuare ſind auf

Erfordern zur Beſtels

lung einer angemeſſe

11en Saution vers

pflichtet.

2 ) Soweit die Stellen

durch Anſtellung ſei

tens der Regierung

bcſegt werden und

nicht die Beſorgung

der bezüglichen Ge

ſchäfte durch fontraft:

liche Annahme der

erforderlichen Schreibs

fräſte ſeitens der (i:

pilvorſitzender ſelbſt

criolgi
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Bezeidnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchlieplich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

7. Beim Leuchtthurm zu Baſtorf:

Oberwärter,

Wärter.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhn

lichen wiſſenſchaft:

lichen Prüfung

8. Beim Landarbeitshauſe zu Güſtrow :

Selretär,

Regiſtrator,

Hausmeiſter,

Sergeant,

alternirend.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prii

fung.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhn :

lichen wiſſenſchafts

lichen Prüfung.

Bolle Rüſtiglett erfors

derlich.

1 ) Bolle Müftigfeit ers

forderlich; die Be
werber müſſen auch

eines in der Anſtalt

betriebenen Hand

werts kundig ſein und

ſolches für dieſelbe in

Nothfällen perſönlich

ausüben .

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der niederent

Prüfung.

Auficher,')

Hausbote.

1
1

9. Bei der Regierungsbibliothek :

Ranzliſt,

Großherzogliches Militär

Departement zu Schwerin .

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Brils

fung

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der niedcren

Prüfung.

Dicner.

-

zur Hälfte.

10. Bei der Eiſenbahnverwaltung :

* Stationsvorſteher I. u . II . Klaſſe,

* Rendanten ,

* Kaſſirer der Hauptkaſſe,

Gütererpeditionskaſſirer,

* Eiſenbahnſekretäre,

* Buchhalter,

* Materialienverwalter I. Mlaſſe,

* Betriebsſekretäre,

* Gütererpedienten I. u . II . Klaſic,

Stationsaufieher und Gehülferi,

Bürequaſſiſtenten , )

Bürcaudiätare,

Ajſiſtenten im Stations- und Erpeditions

dienſt , 2)

Diätare im Stations- und Erpeditionsdienſt,

Zugführer,

*Pacmeiſter,

Materialienverwalter II . Klaſje ,

Materialienaufſeher,

Güterbodenmeiſter,

Wägemeiſter,

>) Mit der Maßgabe,

daß die bet Uebergang

der Hahnen in die

landesherrlide Ber:

waltung übernomme
nen Diätare zum Auf

rüden in dieſe Stellen

zunächſt berückſichtigt

werden fönnen .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus .

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die Un .

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

Telegraphiſten und Hülfstelegraphiſten,

Bureaugehülfen ,')

Schaffner,

Raſſendiener,

Büreaudiener,

Portiers und Berronwärter,

Billetdruđer,

Expedirende Weichenwärter,

Weichenwärter,

Bahnwärter,

Bremſer,

Wächter,

Schmierer,

Pumpenwärter,

Güterbodenvorarbeiter.

1 ) Mit der Maßgabe,

daß die bei Utebergang

der Bahnen in die

landesherrliche Ber:

waltung übernommes

nen Diätare zum Auf:

rüden in dieſe Stellen

zunächſt beridſichtigt

werdent fönnen .

III . finanzminiſterium .

1. Beim Miniſterium :

* Kanzliſten,

Kopiiften ,

Kanzleidiener.

i
l
l

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wtffenſchaftlichen Prü

fung.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhns

lichen wiſſenſchaft

lichen Prüfung.

Großherzogliches Militär

Departement zu Schwerin.
2. Beim Reviſions-Departement ( zugleich bei der

Kommiſſion zur Berwaltung des Domanial.

Kapital- Fonds) :

Bote. Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der niederen

Brüfung.

3. Bei der Renterei :

Boten . Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der gewöhns

lichen wiſſenſchaft

lichen Prüfung.

4. Bei der Abtheilung für Domänen und Forſten

und im Bereiche der Verwaltung derſelben :

* Hanzliſten,

Kopiiſten,

Bedeli,

Stanzleidiener,

Aftenbote,

-

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü

fung .

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhn

lichen wiſſenſchaft

lichen Prüfung.

Gelſtige Befähigung:

Beſtehen der niederent

Brifiing.

?) Die Stelle erfordert

einen Präftigen

Mann .

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Pri:

fung.

Attenfahrer, )

Salzſchreiber zu Sülze, alternirend.

S2
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe
Bezeichnung

bei den für Militär

anwärter nicht aus.
der Behörden, an welche die

ſchließlich beſtimmten
Bewerbungen zu richten ſind ,

Stellen, inwelchem jelbſt iſt
, bei welcher die An

wenn es nicht die Behörde

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .
ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

Salzmeſſer zu Sülze,

-

Amtslandreiter, alternirend .

Amtspolizeidiener,

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhn:

lichen miſjenfdafts

lichen Prüfung.

Gelſtige Befähigung:

Beſtehen der gewöhn:

lichen wiſſenſchaft

lichen Prüfung.

Erfahrung imMeer

erforderlich.

Getſtige Befähigung:

Beſtehen der gewöh:

lichen wiſſenſchaft

lichen Prüfung

Beſondere Müſtigtelier:

forderlich.

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der niederen

Prüfung .

Beſondere Milftigkeit er:

forderlich.

Amtspolizeidienergehülfen.

-

5. Bei der Steuer- uud Zolldirektion :

Stanzliſten und Kopiiften,

Pedell,

Steuer-, Zoll- und Grenzaufſeher, drei Viertel,

ein Viertel mit medlh .

Steuer- und Zoll

Supernumeraren.

Großherzogliches Militär

Departement zu Schwerin .

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der höheren

wtſſenſchaftlichen Pri

fung.
Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der gewinn

lichen wifjenifair

lichen Prüfung

Für die berttienen luis

ſeher iſt Grichtung

tm Retten the

wendig .

Geiſtige Befähiguna:

Beſtehen der gewöht:

lichen wlijenjởait

Itchen Priifung.

Zolbootsleute zu Timmendorf,

Amts- und Büreaudiener bei der Direktion

und bei den Steuer- und Zollämtern .

6. Bei der Verwaltung der Staatsbauten :

Kanzliſt bezw . Kopiiſt.
Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der höherer.

wiſſenſchaftlichen Brii

fung.

7. Bei der Landes -Rezeptur-Behörde zu Roſtod :

Bedell und Erpedient.

fung.

Kopiiſt (Diätar) .

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Brie

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der gewöhn

lichen wiſſenſchaft

lichen Prüfung.

IV . Juſtizminiſterium und die Abtheilungen desſelben für geiſtliche, Unterrichts- und Medizinal.Angelegenheiten.

1. Beim Miniſterium :

* Kanzliſten ,

Geiſtige Befähigung:

Ropiijten .

Beſtehen der höhere

wtſſenſchaftlichen Pri:

fung .

2. Beim Departement für das ritterſchaftliche
Großherzogliches Militär

Hypothefenweſen :

Departement zu Schwerin .

Stanzliſt,

Geiſtige Befähigung:

Bedell.

Beſtehen der höherce

wiſſenſchaftlichen

fung.

I
l
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus :

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

3. Bei den Gerichten :

Gerichtsvollzieher, alternirend .

Gerichtsdiener und Gefangenwärter.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü

fung.

Boniommene Ruſtig

feit und Geſundheit

erforderlich.

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen dergewöhn

lichen wiſſenſchaft

Itchen Prüfung.

Boulommene Rüſtig

keit und Geſundheit

erforderlich.

4. Bei der Strafanſtalt Dreibergen :

Polizeimeiſter,

Þausverwalter, )

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü
fung.

1) Volkommene Rüſtig

teit und Geſundheit

erforderlich.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhn

lichen wiſſenſchaft

Itchen Prüfung.

Vollkommene Rüftig

teit und Geſundheit

erforberlich .

2) Die Bewerber müſſen

zum Theil eines be

ſtimmten Handwerks

kundig und zur pers

ſönlichen Ausübung

desſelben fähig ſein.

Stationsaufſeher,

Aufjeher . )

I
l

Großherzogliches Militär

Departement zu Schwerin.

5. Beim Central- Gefängniß zu Bütow :

Inſpektor,

Hausmeiſter, ")

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü

fung.

3 ) Bollfommene Nüftig

feit und Geſundheit

erforderlich .

Gejangenwärter.

-

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der gewöhn

lichen wiſſenſchaft

lidhen Prüfung

Bodrommene Ruſtig

teit und Geſundheit

erforderlich .

6. Bei dem Direktorium und der Kaſſe des Wittwell

3nſtituts :

Kanzliſt,

Kopiiſt,

1

I
l

Raſſenbote .

-

Geiſtige Befähigung:

Beſteheit der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü

fung.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der gewöhn

lidhen wiſſenſchaft:

lidjen Prüfung.
7. Bei der Univerſität zu Roftod :

Bedeli,

Famulus,

Hausverwalter in Mujeru .

Geiſtige Befähigung:
Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlichen Prü

fung .

82 *
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Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbebalten ſind.

Bezeichnung der Stellen .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

8. Bei der Jrreuhcilauſtalt Sachſenberg:

Kaſſier .
alternirend.

Geiſtige Befähigung:

Veſtehen der höheren

wiſſenſchaftlideri itu

fung.

9. Beim poftheater :

Büreauaſſiſtent,
alternirend.

Großherzogliches Militär

Departement zu Schwerin.

Tageskaſſier,
alternirend.

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der höherci

wtſſenſchaftlichen

fung.

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der höheren

wiſſenſchaftlicheilbri.

fung.

Geiſtige Befähigung :

Beſtehen der niederen

Prüfung.

Portier.

V. Militär -Departement.

Sekretär,

Neviſor,

ftopiiſt,

Bedell, Großherzogliches Militär

Departement zu Schwerin.

Geiſtige Vejabigung:

Beſtehen derhöhere

wiſſenſchaftlicentie

fung.

Getſtige Seibigang:

Beſtehen der gewöhns

Itchen mijjenjóaft

Itchen Prüfung

Geiſtige Befähigung:

Beſtehen der gepota :

lichen itſjeniach:

lichen Prüfung.

-

Stontingentsküſter zu Schwerin .

VI. Oberkirdenrath .

Ranzliſt,

Kopiiit,

Bedell, Großherzogliches Militär

Departement zu Schwerin .

Geiſtige Befähigurg

Beſtehen der höheren

wiſſeuſdaftlidien BT.)

fung .

Geiſlige Befähigurg

Beſtehen der gert

lichen wtjjenjtat

lichen Prüfung.

Geiſtige Befähiguna:

Beſtehen der niederch

Prüfung.

Aktenbote.

VIII. Großherzogthum Sachſen.

I. Bei ſämmtlichen Verwaltungen .

Kanzliſten und Kopiſten , ſowie ſtändige Hülfss

ſchreiber, ſoweit ſolche aus Staatskaſſen un

mittelbar gelohnt werden ,
Das betreffende Groß

Diener und Boten , mit Einſchluß ſtändiger Ges herzogliche Miniſterial

hülfen ſolcher, ſoweit ſie aus Staatskaſſen un Departement.

niittelbar gelohnt werden,

Ausnahme: ein gura

liſt bei dem :

ſterial - Departemen

des Neußern.

Ausgenommen ſind . ??

Diener bei den

vaten Großherz25

wiſſenſchaftliden !

ſtalten an der Unive '

ſität Jena.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär:

anwärter nicht aus .

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

-

Wirthſchaftsbeamte, Hausmeiſter, Wachtmeiſter ,

Wächter, Aufſeher, Oberwärter, Wärter (Gc=

fangenenwärter) , þausmänner und Pförtner

nebſt Gehülfen bei den Staatsanſtalten.

Das betreffende Groß

herzogliche Miniſterial

Departement.

Ausgenommen ſind dies

jenigen Unterbeam :

ten , welche der Lands

wirthichaft tundig

ſein müſſen ,wie 8. 3 .
der Wirthſchaftsbe

amte im Jrrenhauſe

zu Jena und der

Wertführer tm Carl

Friedrich - Hoſpital 311

Blankenhain .

II . Im Bereich des Departements der Juſtiz.

Gerichtsvollzieher,
Departement der Juſtiz,

Regiſtratur- und Stanzleibeamte Gerichtsſchreiber
bezüglich Präſident oder

gehülfen ) bei dem gemeinſchaftlichen thürin
Oberſtaatsanwalt am

giſchen Oberlandesgericht zu Jena,

Gerichtsſchreibergehülfen bei den Landgerichten ,

Dberlandesgericht zu

Jena , bezüglich Präſi
mit Ausnahmeder Kaſſirer beidenleßteren, mindeſtens zurHälfte.

Gerichtsſchreibergehülfen bei den Amtsgerichten,

dent oder Erſter Staats

anwalt des betr. Land

Büreauaſſiſtenten der Staatsanwaltſchaften bei dem

Oberlandesgericht und bei den Landgerichten.
gerichts.

III. Im Bereich des Departements des Innern.

Wegemeiſter und Chauſſeeaufſeher, mindeſtens zur Hälfte .

Kontroleure und Pfandbewahrer bei den Groß

herzogl. Leihhäuſern,

Gendarmen,

Expeditionsgehülfen, Hülſscrpedient und Saſſen Departement des Innern .

beamte bei den Bezirksdirektionen ,

Expedienten , saljen- und Sekretariatsgehülje,I'mindeſtens zur Hälfte.

Şülfsſchreiber bei den Landesheilanſtalten .

IV . Im Bereid des Departements der finanzen .

Steueraufſeher, mindeſtens zu zwei

Dritteln .

Bollſtredungsbeamte bei den Rechnungsämtern,

joweit ſie aus Staatskaſſen unmittelbar ge

lohnt werden und ſoweit es ſich nicht um

Stellen von ganz geringem Umfang und Ein Departement der Finanzen.

kommen handelt ( §. 3 der Verordnung vom

28. September 1882 ) ,

Erpedienten bei Rechnungsämtern , ſoweit ſie aus

Staatsfaſſen unmittelbar bezahlt werden, mindeſtens zur Hälfte .

Erpeditionsgehülfen bei den Steuerreviſionen .

V. Bei der Großherzogl. nud herzogl . ſächſ. Orſammt- Univerſität Jeng.

Univerſität Jenn.

Cberpedell und Bedelle,

Karzerwärter und Kollegienpförtner,

Hausmeiſter im neuen Kollegiengebäude ,

Diener bei den Anſtalten der Üniverſität, insbe

ſondere bei der Bibliothet, der Anatomie, dem

chemiſchen Laboratorium u (1. m .

Aurator der liniverſitätJena.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

IX. Großherzogthum Mecklenburg -Strelik .

zur Hälfte.

1. Staatøminiſterium und Landesregierung.

Bedellen und zwei Schreiber.

2. Großherzoglide Finanzkommiffion.

2 Rentei chreiber,

Wächter bei der Hauptfaſſe zu Schönberg.

3. Großherzogliche Landvogtei zu Schönberg.

Kopiiſt,

Diätariſche Schreiber,

Exekutor, Landreiter, Pedell und Polizeivogt .

4. Großherzoglide Steuers und Zolldirektion .

Boll- und Steueraufſeher,

Diener bei dem Hauptſteueramte.

zur Hälfte.

zu drei Fünftheile
n
.

zu zwei Drittheilen .

5. Großherzogliche Oberiuſpektion des Landarbeits-,

Zucht- und Irrenhauſes.

Inſpektor, Auſſeher und Krankenwärter.

6. Flufibautommiffion .

Schleuſenwärter.

Soweit dieſe Stellen

nicht Nebenämter finde

Großherzogliches Militär

kollegium zu Neuſtreliß .

1

-
-

17

99

7. Großherzogliches Oberlaudcsgericht.

Gerichtsdiener.

8. Großherzogliches Landgericht.

Gerichtsdiener ( Bebell , FülfSpedell ind

Pförtner) .

9. Großherzogliche Amtsgerichte.

Gerichtsvollzieher,

Gerichtsdiener (Pförtner ).

10. Großherzogliches Konfiftorium .

Kopiiſt , ' )

Pedell,

Schuldiener bei den Schulen landesherrlichen

Batronats.

11. Großherzogliches Kammer- und Forſtfollegium .

Kopiiſten , Pedellen, Portier, Hülfsdiener,

Bauſchreiber.

12. Domanialämter.

Diätariſche Schreiber,

Amtsreiter und Amtsdicner.

13. Großherzoglides Baudepartement.

Hafenmeiſter und Schleuſenwärter (Aufſeher)

am Kammerkanai.

) Soweit dieſe Sielle

nicht im Siebenamt

belept wird.

zur Hälfte .

zu drei Fünftheilen .

Soweit dieſe Stellen

nicht Nebenämter ſind.



459

Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die Anº

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

14. Großherzogliches Militärkollegium .

Diätariſcher Schreiber,

Pedell.

Vi tarifether Großherzogliches Militär

follegium zu Neuſtreliß .

dar:

vor's

nur im

1
1

X. Großherzogthum Oldenburg.

A. Sei ſämmtlichen Staatsverwaltungen.

1. Kopiiſten, Expedienten und die vom Staate
Für die Stellen in Eiſen- | Beſtimmungen

bezahlten Lohnſchreiber, für deren Thätigkeit
bahndienſt an die Große

über, welche von den

im Oldenburgiſchen
§ . 3 Ziffer 1 der Grundfäße für die Beſepung

herzogliche Eiſenbahn Staatsotenſte den Mi.
der Subaltern- und Unterbeamtenſtellen bei

direktion zu Didenburg ;
litäranipärtern

den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär
für die Stellen im Zoll- und

behaltenen Stellen

anwärtern zutrifft, denſelben

Steuerdienſt an die Groß Wege des Aufridens
2. Bedellen ( Amtsdiener, Stanzleidiener) und Boter , herzogliche Zolldirektion oder der Beförderung

dajelbſt ; zugängig find, find
3. Hauswarte, Portiers und Saſſenwächter.

nicht erlaſſen .

im Uebrigen an das Sekre

tariat des Geſamut

miniſteriums zu Diden

burg bezw . hinſichtlich

derjenigen Stellen , bei

welchen die Vergütung

nach der Arbeitsſtunde

oder nach Maßgabe der

geleiſteten Arbeit (z. B.

bei den auf Schreib

gebühren angewieſenen

Lohnſchreibern ) gewährt

wird, an diejenige Bez

hörde, bei welcher der

Militäranwärter in Tha

tigkeit zu treten wünſcht.

B. Bei den einzelnen Verwaltungen.

1. Juſtizverwaltung.

1. Regiſtraturbeamte ( Erpedienten ) bei der Staats

anwaltſchaft,

2. Gerichtsſchreibergehülfen , zur Sälfte.

3. Gerichtsvollzie
her

.

II . Berwaltung der öffentlichen Bibliothet.

Bibliothetichreiber (auch Regiſtratur- und Reviſions. zur Hälfte.

beamter).

III. Strafanſtalten , Gefängniſſe und Beſſerungs. Sekretariat des Geſammt=

anſtalten . miniſteriums 341 Diden

1. Dberaufſeher, burg .

2. Aufſeher, Werkmeiſter,

8. Gefangenwärter, Schließer,

5. Buchhalter } in der Strafanſtalt zu Vechta. 1 }zur Hälfte.

IV. Schulverwaltung.

Regiſtraturbeamte bei den Oberſchulfollegien .
zur Hälfte.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

dyließlich beſtiminen

Stellen , in welchem

Ilmfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die Un .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

Ziffer 1. Bewerber dür:

fent bas 36. Sebenes

jahr nicht überſchritten

haben.

V. Zolls und Steuerverwaltung.

1. Grenzaufſeher und Steueraufſeher,

2. Die Reviſions- und Regiſtraturbeamten bei

der Zolldirektion, Großherzogliche Zolldiret

3. Die Zoll- und Steuereinnehmer, die Rezeptur tion zu Didenburg.

verwalter, die Steuerrezeptoren , die Kaſſen- zur Hälfte.

gehülfen , die Anſagepoſtenverwalter und die

Rebenamtsaſſiſtenten.

VI. Þebungsweſen.

Amtseinnehmer. zur Hälfte .

VII. kataſters, Bermeſſunge- und Abſchätzungsweſen

im þerzogthum Oldenburg.

Die Reviſions- und Regiſtraturbeamten. zur Hälfte

VIII. Domäneninſpek
tion

.

Erpedient (auch Regiſtraturbea
mter

) . zur Hälfte .

IX. Erſparungskaſſ
e
.

Die Erſparungskaſſ
egehülfen

. zur Hälfte.

X. Polizeidirekt
ion

.
Sekretariat des Geſammt

Erpedient ( zugleich Regiſtraturbeamter ). zur Hälfte. miniſteriums zu Diden

burg.

XI. Bauweſeu.

1. Die Regiſtratur- und Reviſionsbeamten bei

der Baudirektion ,

2. Bauaufſeher,
zur Hälfte .

3. Chauſſee- , Straßen-, Kanalaufſeh
er

,

4. Chauſſeewär
ter

, Straßenwär
ter

.

XII . Schiffahrtsweſen .

1. Hafenmeiſter, zur Hälfte .

2. Schleuſenwä
rter

.

XIII. Jrrenheilanſtalt.

1. Verwalter,

2. Aufſeher.

XIV. Eiſenbahnverwaltung.

1. Zugführer,

2. Badmeiſter,

3. Bahnwärter,

4. Weichenwärter,

5. Schaffner, Hülsichaffner,

6. Bremſer,

7. Wäger, Großherzogliche Eiſenbahn

8. Schmierer, direktion zu Didenburg .

9. Billetdruder,

10. Stationsverwalter,

11. Güterverwalter,
In einzelnen Fällen

12. Stationsaſſiſtenten ,
können auch Civil

perſonen angeſtellt
13. Stationsaufſeher,

werden .
14. Halteſtellenaufſeher,
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Bezeidhnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

zur Hälfte .

Großherzogliche Eiſenbahn

direktion zu Oldenburg.

15. Regiſtratoren,

16. Reviſoren ,

17. Rechnungsführer,

18. Buchhaltereigchülfen ,

19. Kanzleivorſtand,

20. Werkſchreiber,

21. Hülfskaſſirer,

22. Materialienverwalter,

23. Magazinaufſeher,

24. Telegraphiſten (Hülistelegraphiſten ) ,

25. Stationseinnehmer,

26. Hüljsarbeiter bei ſämmtlichen Büreaus der

Centralverwaltung , ſowie im Stationsdienſt.

XV. Aemter.

Die Aftuariatsbeamten .

XVI. Regierungen.

1. Die Aktuariats-, Regiſtratur- und Reviſions

beamten ,

2. Kaſſirer.

XVII.

Die Gendarmen in den Fürſtenthümern Lübeck und

Birkenfeld .

zur Hälfte.

zur Hälfte .

Sekretariat des Geſammt

miniſteriums 311 Diden

burg.

a .

XI. Herzogthum Braunſchweig .

1. Bei ſämmtlichen Behörden ,

mit Ausnahme des Herzogl. Staatsminiſteriums rüdſichtlich der unter a . bezeichneten Stellen .

1. Ulter den allgemei

Kanzliſten , nen Begriff „ Ranz

liſten " fallen bei den

Kanzleigehülfen, unter II . 1 genannten

Remunerirte und Lohnſchreiber, denen nicht ledig
Behörden auch dic

lich die Beſorgung des Schreibwerks und
mindeſtens zur Hälfte . neben den Gericht :

ſchreibern mit Gerichtss

der mit demſelben zuſammenhängenden chreiber- und Regi

Dienſtverrichtungen obliegt, fıraturgeſchäften be:

trauten , deagleichen
Lohnſchreiber, welchen nur die Beſorgung des die bei den Staats:

Schreibwerts obliegt . Herzogliches Statiſtiſches anwaltichaften die Nes

Büreau, Centralſtelle für giſtratur beſorgendent

b . Beamten .
Bewerbungen um Militär 2. Die Bewerber um

Pedellen , anwärterſtellen, zu Braun die Stellen unter 1. a

Þausverwalter (Hausmeiſter, bauswärter), ſchweig bei den nachſtehend

unter III bezettines
Boten ,

ten Behörden uudDiener ,
Berwaltungen haben

Portiers, als geringſtes Maß

Beizer,
der erworbenen Schit

bildung die Bojani

Wächter. gung zum einjährig:

freiwilligen Militārs

dienſt 11adzilidciſeli .

8
3
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

II. Bei der Juſtizverwaltung.

1. Bei den Gerichten und Staatsanwaltſchaften :

Gerichtsvollzieher,
mindeſtens zur Hälfte .

Gerichtsdiener,

Gefangenwärter bei den Amtsgerichten.
Herzogliches Statiſtiſches

2. Bei den Strafanſtalten :
Büreau, Centralſtelle für

Bewerbungen um Mili

Anſtaltsinſpektor, täranwärterſtellen , zu

Rendanten ,
mindeſtens zur Hälfte.

Braunſchweig

Aſſiſtenten der Nendanten ,

Dberaufſeher,

Gefangenaufſcher,

Fausvater (beim Arbeitshauſe) .

Gerichtsvollzieherſtellen

könnent beſtehender

Beſtimmung gemäß

nur an ſolche Bewer.

ber verliehen werden ,

welche zuvor auf

eigene Koſten einen

ſechsmonatigen Vors

berettungsdienſt gu
ridgelegt und eine

Prüfung beſtanden

haben.

.

bei den

III. Bei den Herzogl. Finanzbehörden, einſchließlich der Kaſſenverwaltung, bei Herzogl . Bauverwaltung und bei

Herzogl. Landes - ekonomiekommiffion .

1. Für die Reptſions:

Reviſionsgehülfen,

gehülfen und laſſen

Staſſenſchreiber,

mindeſtens zurHälfte. ſchretber gilt die unter

für das Kanzlet.

Streistaſſeneyekutoren , perſonal

Steuereinnehmer,
mindeſtens zu zwei Finanzbehörden ge

Steueraufſeher,
Dritteln.

machte Bemerkung .

2. Die den Militäran :

Waagemeiſter,
wärtern nicht zuige

Bachofswärter,

wteſenen Stellen ber

Niederlagewärter,

Steueraufſeher find

nur für Aſpiranten des

Bauaufſeher,
mindeſtens zu zwei höheren Steuerdienſtes

Dritteln . beſtimmt.

Steinbruchsaufſeher,

Schlagtmeiſter,

Schleuſenaufſeher und -Wärter.

IV. Bei den Herzogl. Kreis -Direktionen.

Regiſtratoren,
mindeſtens zur Hälfte.

Herzogliches Statiſtiſches

Amtsvoigte. Büreau, Centralſtelle für

Bewerbungen um Mili

V. Bei der Herzogl . Polizei-Direktion zu firaunſchweig.
täranwärterſtellen , zu

Regiſtrator, Braunſchweig
ES findet Einſtellung

von Unteroffizieren in

Regiſtraturgehülfen,

das Grelutiokorps der

Polizeiwachtmeiſter,
Herzogl.Polizei-Diret

-

Polizeijergeanten .

tion zu Braunſchweig

auch ſchon nach neun

jähriger Dienſtzeit

ſtatt.

}}mindeſtens zur Hälfte.

VI. Bei dem Herzogl. Gendarmeriekorps.

Stationskommandanten ,

Gendarmen .

Es findet Einſtellung

von Unteroffizieren in

das Berzogl. Gendars

mertekorps auch dhon

nad) neunjähriger

Dienſtzeit ſtatt.

VII . Bei dem fjerzogl. Landgeſtüte.

Bereiter,

Landgeſtütsbediente . min

mindeſtens 311 Zwei

Dritteln .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

VIII. Bei der Erziehungsanſtalt zu Bevern (Wilhelmſtift ).

Regiſtrator,

Rendant,
mindeſtens zur Hälfte.Dberaufſeher,

Aufſeher.

IX. Bei der Heil- und Pflegeanſtalt zu Königslutter.

Rendant,

Verwalter,

Dberwärter,
mindeſtens zur Hälfte .

Wärter.

Herzogliches Statiſtiſches

Büreau, Centralſtelle für

Bewerbungen um Militär

anwärterſtellen , zu Braun

ſchweig.

X. Bei dem Herzogl . krankenhauſe zu Braunſdyweig.

Inſpektor,

Dberwärter , mindeſtens zur Hälfte .

Krankenwärter. mindbejien
s

XI. Bei dem Herzogl . Konfiftorium , der Herzogl. Bibliothek und dem Herzogl. Landes -Hauptarchiv zu Wolfenbüttel,

bei dem Herzogl. Muſeum, der tedniſchen Godſdule und der mit herausgabe der Braunſdweigiſden Anzeigen

(Regierungsblatt) beauftragten Behörde.

Herzogliche
s Statiſtiſches

Regiſtratoren , Büreau, Centralſtelle für

Regiſtraturgehülfen, mindeſtens zur Hälfte . Bewerbungen um Militär

Komptoirgehülfen. anvärterſtellen, zu Braun

ichweig.

Der Stß der in neben :

ſtehender Spalte aufs

geführten Behörden

befindet ſich zu Meis

ningen .

XII. Herzogthum Sachſen -Meiningen .

1. Die Kanzliſten bei dem Staatsminiſterium , Staatsminiſterium .

2. Die Schreiber bei der Landeskreditanſtalt,
Staatsminiſterium , Abthei

3. Die Schreiber bei den Landräthen,

4. Die Schreiber bei dem Bergamte,
lung des Innern.

5. Die Kopiſten bei den Landgerichten,

6. Die Gerichtsvollzieher,

7. Der Inſpektor bei dem Zuchthauſe zu Maßfeld

(bis auf weiteres ),
Staatsminiſterium , Abthei

8. Der Rechnungsführer bei dem Suchthauſe zu
lung der Juſtiz .

Maßfeld (bis aufweiteres), ſoweit dieſe Stelle

ſelbſtändig bejeßt wird ,

9. Die Hausmeiſter (einſchließlich bis auf weiteres Die Miniſterialſtellen , inner

des Hausmeiſters bei dem Arbeitshauſe zu halb deren Reſſorts die

Dreißigader und bei dem Zuchthauſe zu Maße Stellen erledigt ſind.

feld), die Boten , Diener, Beidiener und Hülfs

diener bei allen Behörden und Anſtalten, fo

weit die Dienerſtellen nicht bloße Nebenämter

ſind,

10. Die Aufſeher im Arbeitshauſe zu Dreißigacer, Staatsminiſterium , Abthei

lung des Innern .

-

1

83 *
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär:
Bezeichnung

anwärter nicht aus
der Behörden, an welche die

ſchließlich beſtimmten
Bewerbungen zu richten ſind,

Stellen, in welchem jelbſt iſt, bei welcher die An.

wenn es nicht die Behörde

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .
ſtellung gewünſcht wird.

Beurerfenger.

11. Die Gefangenwärter und Gefängnißaufſeher Staatsminiſterium , Abthei

aller Gattungen, lung der Juſtiz .

12. Die Heizer bei der Landesirrenanſtalt, Staatsminiſterium , Abthei

lung des Innern .

13. Die Salzſteueraufſeher,

14. Die Erekutoren bei den Amtseinnahmen, Staatsminiſterium , Abthei

15. Die Flößholzaufjeher, der Finanzen.

16. Die Straßenwärter,

17. Die Schreiber bei der Landes - Irrenheil- und Herzogliches Staatsminiſte

Pflege-Anſtalt,
riuni, Abtheilung des

Junern .

18. Die Regiſtratoren und deren Aſſiſtenten bei mindeſtens zurHälfte. Staatsminiſterium .

dem Staatsminiſterium ,

19. Die Regiſtratoren umd deren Aſſiſtenten bei der

Landesfreditanſtalt, den Landräthen und dein

Bergamte, der Kanzleibe nte und bis auf

weiteres der Buchhalter bei der Landesirren

anſtalt, die Regiſiraturgchülfen bei den Land
mindeſtens zurHälfte.

Staatsminiſterium , Abthei

räthen, lung des Innern .

20. Die Fülfsarbeiter (Pähler) im Statiſtiſchen

Büreau ,

21. Die Schreiber in der Buchhalterei und der Er

pedient bei der Landeskreditanſtalt,

22. Die Gerichtsſchreibergehülfen , mindeſtens zurHälfte. Staatsininiſterium , Abthei

23. Die jämmilichen Stopiſten bei den Amtsgerichten , lung der Juſtiz .

24. Die Schreiber bei den Amtseinnahmen , Steuer
Staatsminiſterium , Abthei

ämtern und den Herzoglichen Schieferbrüchen, mindeſtens zur Hälfte .
lung der Finanzen .

25. Die Schülfen der Kataſterämter,

26. Der Hausverwalter bei der Landesirrenanſtalt, nach §.5 der „ Grund- Staatsminiſterium, Abtheir

jäße “ . lung des Innern.

27. Die Steueraufſeher, mindeſtens zu zwei Staatsminiſterium , Abthei

Dritteln . lung der Finanzen.

28. Der Büreangehülfe bei der Stiftsverwaltung alternirend. Staatsminiſterium , Abthei

zu Meiningen . lung des Junern .

Der Sip der in neben

ſtehender Spalte auf

geführten Behörden

befindet ſichzu alten :

burg.

XIII. Herzogthum Sachſen -Altenburg .

1. Mundirbeamte, Botenmeiſter und Stanzleiboten, Herzogliches Geſammtmi

einſd ließlich etwaiger Lohnſchreiber und gülfs niſterium .

boten bei den Miniſterien und der General

fommiſſion für ablöſungen und Zuſammen

legungen ,

2. Die Hausmänner bei dem Gymnaſium , dein Herzogliches Miniſterium ,

Rcal-Gymnaſium und dem Schullehrerſeminarzu Abtheilung für Stultus.

Altenburg und bei dem Gyınnaſium zu Eiſen

berg ,

3. Der Rolporteur bei der Verwaltung des Amts

und Nachrichtsblattes ,
Herzogliches Miniſterium ,

4. Gendarmen, cinſchließlid) der Wachtmeiſter und Nothilung des Simern.

Dbcrgendarmen,

-
-
-
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Uinfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

Herzogliches Miniſterium ,

Abtheilung des Innern .

perzogliches Miniſterium ,

Abtheilung für Juſtizana

gelegenheiten.

5. Die Hausmänner bei dem Muſeum zu Alten

burg und bei dem Geneſungshauſe zii Noda,

6. Die Kopiſten und Diener bei den Landraths

ämtern , einſchließlich der Lohnidhreiber und

Hüljsdiener,

7. Die Kopijten bei den Gerichten und der Staats

anwaltſchaft, einſchließlich der Lohnſchreiber,

8. Die Gerichtsvollzieher,

9. Die Diener bei den Gerichten und der Staats

anwaltſchaft, einſchließlich der mit dem Ge

fangenmeiſter- und þausmannsdienſt beauf

tragten und einſchließlich etwaiger Hülfsdiener,

10. Kopiſten und Lohnſchreiber beidem Hauptſteuer

amte, den Steuer- und Rentämtern und den

Bauämtern ,

11. Diener bei dem þauptſteueramte, den Steuer

und Rentämtern und den Bauämtern, einſchließ

lich der Hausmänner und etwaiger Hüljsdiener,

12. Straßenaufjeher,

13. Vollſtreckungsbeamte in Verwaltungsjachen ,

14. Sportelbeamte bei den Steuer- und Rentämtern,

-
-

I
I
I

Herzogliches Miniſterium ,

Abtheilung für Finanzen.

Die Stellen unter Ziffer

14 mit demvorbehalte,

Aſpiranten zuin höhe
ren Steuerdienſt aus

dem Civilſtande Zus

nächſt ſolche Stellen

zu übertragen, jedoci

högſten8 bis zu einem

Drittheil der Stellen.

mindeſtens zu zwei

Dritteln .

15. Steueraufſeher,

16. Kopiſten , Botenmeiſter und Diener bei der

Landesbank , einſchließlich etwaiger Hülfsdiener

und Lohnſchreiber,

17. Der Inſpektor und der demſelben beigegebene

Şülfsarbeiter bei der Verwaltung des Amts

und Nachrichtsblattes,

Direktion der erzoglichen

Landesbank.

18. Der Anſtaltskontroleur bei dem Genejungshauſe

zu Noda,

mindeſtens zur Hälfte,

beziehentlich ab !Herzogliches Miniſterium ,

wechſelnd mit Mili Abtheilung des Innern.

täranwärtern .

19. Erpedienten bei den Landrathsämtern.

XIV . Herzogthum Sachſen -Coburg und Gotha.

E

Kanzliſten ,

Stopiſten ,

Ständige Hülfsſchreiber,

Herzogliches Staats.

miniſterium zu Gothu .

Soweit ſolche aus

Staatstaſſen unmit

telbar gelohnt werden ,

jedoch mit Ausídluß
de8 Kanzliſten bei

dem Miniſterial - De:

partement der aus

wärtigen Angelegen :

heiten .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

dhließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten find .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

Diener und Boten, einſchließlich der Kaſtellane, Por

tiers, Botenmeiſter, Gerichtsdiener, Gefangen

wärter und Erekutoren, ſowie der ſtändigen

Gehülfen vonErekutoren,

Soweit ſolche aus

Staatslaſſen unmit

telbar gelohnt werden ,

jedoch mit Ausſchluß

eine Dieners bei dem

Mintſtertal - Departe

ment ber auswärtigen

Angelegenhetten und

der Diener bei pris

vaten wiſſenſchaft

Itchen Anſtalten.

Mit Ausſchluß der

jenigen Stellen

3 in der Strafanſtalt

zu Tonna, 5 in der

Strafanſtalt zu Ich

tershauſen für

welche techniſche oder

landiirthſchaftliche

Kenntntfſe erforbert

Iverden .

Aufſeher in den Strafanſtalten,

Herzogliches Staatsmini

ſterium zu Gotha.

Gerichtsvollzieher,

Chauſſeewärter,

Chauſſeegeld -Ginnehmer,

Steueraufſeher, )

Büreaubeamte, Regiſtratoren, Journalführer, Erpe

dienten undderen Gehülfen bei den Landes

anſtalten , einichließlich der Strajanſtalten ,

den Landeskredit- und Ablöſungskaſſen, den

Landrathsämtern , den Rent- und Steuer- zur Hälfte .

ämtern,

Straßenmeiſter,

Gerichtsſchreibergehülfen.

1 ) Mit dem Vorbehalte,

ausnahmsweiſe Aſpia

ranten zum höheren

Steuerbienſt aus dem

Civilſtande zunächſt

Steueraufſeherſtellen

zu übertragen , jedoch

höchſtens bis zu einem

Drittheil der Stellen .

XV. Herzogthum Anhalt.

I. Allgemeine Staatsverwaltung.

Kalkulatoren beim Reviſionsbüreau und Statiſtiſchen

Büreau ,

Regiſtratoren beim Staatsminiſterium ,
mindeſtens zurPälfte.

Regiſtraturaſſiſtenten daſelbſt,

Bureauaffiftenten beim Statiſtiſchen Büreau,

Kanzliſten,

Botenmeiſter, Herzogliches Staatsmini:

ſterium zu Deſſau .
Boten beim Staatsminiſterium und beim Herzogl .

Haus- und Staatsarchiv zu Berbſt,

Gefängnißwärter bei den Amtsgerichten zu Deſſau,

Cöthen, Bernburg, Berbſt und Ballenſtedt,
Sattelmeiſter bei dem Landgeſtüt.

Stalldiener }

II. Juſtizverwaltung.

Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Herzoglichen Land

gericht und den Herzoglichen Amtsgerichten, mindeſtens zurHälfte .

Büreauaſſiſtent des Rechnungsreviſors, Der Herzogliche Landge

Kaſſirer der Gerichtskaſſen , richtspräſident zu Deſjau .
Rangliſten,

Gerichtsvollzieher,
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht auss

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten find,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An :

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen .

Gerichtsdiener ,

Gerichtsdiener und Gefängnißwärter bei den mit

einem Richter beſcßten Amtsgerichten ,

Büreauaffiſtenten ,

Büreaudiener

bei der Staatsanwaltſchaft.

Der Herzogliche Landge

richtspräſident zu Deſſau.

mindeſtens zur Fälfte. DerHerzogliche ErſteStaats

anwalt zu Deſſau.

III. Strafanſtaltsverwaltung.

Inſpektor,

Nendant, mindeſtens zur Hälfte.

Büreaugehülfe,

Dberaufſeher, Herzogliche Strafanſtalts

Hausvater,
fommiſſion zu Deſſau.

Aufſeher,

Hülfsaufſeher

bei der Landesſtrafanſtalt zu Coswig.

IV. kultitsverwaltung.

mindeſtens zur Hälfte .

Rendant,

Kalkulator,

Regiſtrator,

Kanzliſt,

Kanzleidiätar,

Botenmeiſter

bei den Herzoglichen Konſiſtorium .

Herzogliches Konſiſtorium zu

Defjau.

-

V. finanzverwaltung.

Erpedirender Sekretär,

Kalkulatoren,

Regiſtratoren , mindeſtens zurHälfte.

Journalführer,

Kalkulaturgehülfe,

Ranzliſten ,

Botenmeiſter,

Poten

bei der Herzoglichen Finanzdirektion,

Saſtellan (Hausmeiſter) des Behördenhaujes zu

Deſſau ,

Rendanten ,

Einnehmer,
mindeſtens zurHälfte .

Buchhalter,

Kontroleure,

Kaſſenſchreiber,

Raſſenbote,

Schleuſengeld- Ginnehmer,

Schleuſenmeiſter,

Stređenwärter

bei der Landeshaupttajic, den Streistaſſen

und Steuerämtern,

Kalkulatoren , mindeſtens zur Hälfte .

Kataſterſekretär,

(Herzogliche Finanzdirektion

zu Deſjau.
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Bezeichnung der Stellen .

Ungabe

bei den für Militär .

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

felbft iſt, bei welcher die Ans

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

Bote

bei dem Stataſterbüreau zu Defiau ,

Bauſchreiber,

Sunſtmeiſter (Aufſeher ),

Boten ,

Wallmeiſter,

Buhnenmeiſter,

Wegeaufſeher

bei den Bauverwaltungen .

Herzogliche Finanzdirektion

zu Deſſau.

VI. Bergverwaltung.

Kaſſirer,
mindeſtens zur Hälfte.

Regiſtrator,

Bergſchreiber,

Materialverwalter,

Haldenſteiger,

Kaſſenbote,

Portier

bei der Salzwerksverwaltung zu Leopoldshall.

Herzogliche Salzwerksdiret

tion zu Leopoldshall.

VII. Bollverwaltung.

Berittene Steueraufſeher,

Meviſionsaufſeher,

Steuereinnehmer,
mindeſtens zur Hälfte.

Steuerempfänger,

Hauptamtsaſſiſtenten (mit Ausſchluß der für den

Boddienſt beſtimmten ),

Hauptamtsdiener,

Bezirksſteueraufſeher,

Steueraufſeher der Kübenzuckerkontrole,

Salzſteueraufſeher.

Der Herzoglich anhaltiſche

Zolldireftor zu Magdeburg .

VIII, Verwaltung des Innern .

mindeſtens zur Hälfte .

Erpedirender Selretär,

Kalkulatoren ,

Regiſtratoren ,

Journalführer,

Kanzleiſekretär,

Bureaugehülfen,

Hanzlijten ,

Botenmeiſter,

Boten

bei der Herzoglichen Regierung,

Kreisſekretäre,

Bolizeikommiſjare,

Regiſtratoren ,

Hanzliſten ,

Boten

bei den Streisdirektionen ,

Rendant,

Raſſirer,

Kanzleijefretär,

( Herzogliche Regierung, 96:

theilung des Junern, zu

Deſſau .

mindeſtens zur Hälfte .

mindeſtens zur Hälfte .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus .

idyließlich beſtimmten

Stellen , in welchein

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An,

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

Bote

bei der Landesbrandkaſſeund Landrentenbank,
Stromaufjeher,

Laboratoriumdiener bei der
landwirthſchaftlichen

Verſuchsſtation zu Bernburg,

Wachtmeiſter,

Reitende Jäger,

Fußjäger

der Herzoglichen Jägerbrigade.

Herzogliche Regierung, Ab

theilung des Innern, zu

Deſjau

1
1

IX. Schulverwaltung.

Hausmeiſter,

Schuldiener

bei den höheren Schulanſtalten des Landes .

Herzogliche Regierung, A6

theilung für das Schul

weſen , zu Deſſau.

XVI. Fürſtenthum Schwarzburg-
Sondershauſen.

|
|

1. In allen Dienſtzweigen und bei allen Behörden,

außer bei der Miniſterial-Abtheilung, bei

weldher die auswärtigen Angelegenheiten be

arbeitet werden :

Hanzliſten, Kopiſten, Lohnſchreiber.

2. In allen Dienſtzweigen und bei allen Behörden :

Kaſtellane, Boten, Diener und Beidiener.

3. In der Gendarmerie :

* Wachtmeiſter, * Dbergendarmen , Gendarmen .

4. Wegewärter.

5. Im Steueraufſichtsdienſte :

**
Salinenkontroleure , ** Steueraufſeher, 1 )

diätariſche Steueraufſeher.

6. Chauſſeegeld-Einnehmer. :)

7. Gefangenmeiſter, Gefangenwärter.

8. ** Gerichtsvollzieher .

9. Bei den Landräthen :

Regiſtratoren .
nur zur Hälfte.

10. Bei der Staatshauptfaſſe , den Bezirtstaſſen

und den Steuerämtern :

** Buchführer, 1
Kalkulatoren,

isaſſenſchreiber ,}nur zur Hälfte .

* erſte und weitere ŤAſſiſtenten .

11. Bei den Gerichten :

Gerichtsſchreibergehülfen.
nur zur Hälfte.

** ) Die definitive auta

ſtellung feßt den

Nachweis der Be :

fähigung voraus .

+) Die Anſtellung und

die Annahme als

Stellenanwärter er

folgt nur nach Abs

leging einer Prü

fung.

1) Es bleibt vorbe

halten , die Stellen der

Steueraufſeher vore

übergehend (bis

höchſtens zu einem

Drittheil ) init aſpis
ranten bed höheren

Steuerdienſtes zu be

feßen .

2) Soweit die Chauſſee

geld-Ginnahmen nicht
verpachtet oder als

Nebengeſchäft beforgi
werden .

Fürſtliches Miniſterium zu

Sondershauſen.

XVII. Fürſtenthum Schwarzburg - Rudolſtadt.

1 *

Die vorgeſchrteberell

Liſten werden bei

dein Fürſtlichen Mi

niſteriin geführt.

1. In allen Dienſtzweigen und bei allen Behörden ,

außer bei der Miniſterial-Abtheilung, bei ivelcher

die auswärtigen Angelegenheiten bearbeitet

werden :

Kanzliſten , Ropiſten , ſtändige Hülfsſchreiber.

2. In allen Dienſtzweigen und bei allen Behörden :

a ) Kaſtellane und Hausmeiſter, Diener, Bei

diener und Boten , Erekutoren ; ferner

b ) Gerichtsvollzieher,

- Fürſtliches Miniſterium 311

Rudolſtadt.

84



470

Bemerkungen .

Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchein

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An :

ſtellung gewünſcht wird.

c) Gefängnißwärter,

d ) Aufſeher in Staatsanſtalten,

e) Steueraufſeher (mit dem Vorbehalte , vor

übergehend auch Civilaſpiranten des höheren

Steuerdienſtes als ſolche zu verwenden ),

f ) Straßenwärter,

g) Chauſſeegeld -Erheber, ſoweit ſolche im

Staatsdienſte angeſtellt ſind ,

h) Regiſtratoren,

i ) Büreau- und Kanzleiaſiſtenten ,

k ) Gerichtsichreibergehülfen ,

1) Straßenoberaufſeher.

Fürſtliches Miniſteriunt zu

Rudolſtadt

Bu h und i : Mit 4118 .

nahme der Stellen bei

dem Miniſterium .

mindeſtens zıır välfte .

XVIII. Fürſtenthum Waldeck .

Rangliſten beim Landesdirektorium,

Boten beim Landesdirektorium ,

Boten bei den Kreisämtern ,

Steuererekutoren,

Hülfserekutoren ,

Wegewärter,

Gerichtsvollzicher,

Gerichtsdiener,

Bedeli beim Gymnaſium 21 Gorbach ,

Gerichtsſchreibergehülfen .

Diejenige Behörde, bei wel:

cher die Anſtellung ge

wünſcht wird.

mindeſtens zur älfte.

XIX. Fürſtenthum Reuß älterer Linie.

Die Stellen :

1. der lediglich mit der Beſorgung des Schreib

weſens betrauten Erpedienten der Landes

regierung, des Landrathsamtes , der Gerichte

und der Staatsanwaltſchaft, ſowie der Bezirks

ſteuereinnahme,

2. der Diener bei der Landesregierung, dem

Landrathsamte und bei den Gerichten ,

3. der Straßenmeiſter und Straßenaufſeher,

4. der Gerichtsvollzieher,

5. der Steueraufſeher,

1
i
l

Ziffer 5. Soweit nicht

Civilaſpiranten des

höheren Steuers

dienſtes in Betracht

komment.Fürſtliche Landesregierung

zu Greiz.

-
-

6. der Hausmänner beim Steueramte, Landfranken

hauſe und Landgerichte Greiz,

7. eines Dieners beim Kataſterbüreau und bei

der Landrentenbank (zugleich Austräger des

Amts- und Verordnungsblatts ),

8. eines Vollſtreckungsbeamten beim Landraths

amte Greiz,

9. eines Sportelfaſſirers und Kopiſten , zweier

Büreaubeamten beim Landrathsainte Greiz,

10. eines Büreaubeainten und zweier Chauſſeegeld- mindeſtens zur Hälfte .

Einnehmer beim Landbaumeiſteramt ind bei

der Straßenbauinſpektion Greiz,
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär.

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

11. eines Sportelfaſſirers beim Landgericht und

Amtsgericht Greiz ,

12. eines Büréaudiätars bei der Staatsanwaltſchaft

Greiz,

13. dreier Büreaubeamten beim Amtsgericht Greiz ,

14. eines Büreaudiätars beim Amtsgericht Zeulen

roda ,

15. von ſechs Gerichtsſchreibergehülfen bei den Ges

richtsbehörden.

mindeſtens zur Välfte.
Fürſtliche Landesregierung

zu Greiz.

XX. Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie.

Unter den , ben Militär :

anwärtern vorbes

haltenen Stellen be

finden ſich feine,

welche nur im Wege

des Auſrüđens oder

der Meförderung 2114

gång tg find .

-
-

1. Stanzliſten und Stopiſten, ſowie ſtändige Hilfs

ſchreiber, ſoweit ſolche aus Staatskaſſen

unmittelbar bezahlt werden , jedoch mit Aus

nahme eines Kanzliſten für das Miniſterium ,

Abtheilung für die auswärtigen Angelegenheiten ,

2. Diener und Boten mit Einſchluß ſtändiger Ge

hülfen ſolcher , ſoweit ſie aus Staatsfaſſen

unmittelbar bezahlt werden ,

3. Gefangenwärter,

4. Straßenmeiſter,

5. Hausmänner,

6. Gendarmen ,

7. Steueraufſeher mit dem Vorbehalte, ausnahms

weiſe Aſpiranten zum höheren Steuerdienſte

aus dem Civilſtande zunächſt Steueraufſeher

ſtellen zu übertragen, jedoch höchſtens bis zu

einem Drittheil der Stellen ,

8. Gerichtsvollzieher,

9. Vollſtredungsbeainte in Verwaltungsſachen,

10. Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Landgericht

mit Ausnahme der Kaſſirer bei demſelbeni,

11. Gerichtsſchreibergehülfen bei den Amtsgerichten ,

12. Büreauaſſiſtenten der Staatsanwaltſchaft beim

Landgericht,

13. Regiſtratoren bei den Landrathsämtern.

I
!
!
!
!

Fürſtliches Miniſterium zu

Gera .

mindeſtens zurHälfte,

beziehentlich ab

wechſelnd mit Mili

täranwärtern.

XXI. Fürſtenthum Schaumburg-Lippe.

Die Stellen :

1. der lediglich mit der Beſorgung des Schreib

weſens betrauten Expedienten (Schreiber) des
Sämmtliche Bewerbungen

Konſiſtoriums,der Landrathsämter, der Gerichte

und der Staatsanwaltſchaft,
ſind ausſchließlich an das

Fürſtliche Miniſte
* 2 . der Bedellen bezw . Boten bei dem Miniſterium ,

rium in Bückeburg

dem Konſiſtorium , dem Gymnaſium , den Land
zu richten , welches zu

rathsämtern und der Gerichtsdiener,
gleich die Anſtellungs

* 3. der Gefangenwärter und Gefangenaufſeher,

4. der Begebauaufſeher,
behörde iſt .

5. des Sajerneninſpektors,

6. der Gerichtsvollzieher. mindeſtens zur Hälfte .

84 *
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Bezeidnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus:

ſchließlid) beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An:

ſtellung gewünſcht wird.

Betterlingert.

-
-

XXII. Fürſtenthum Lippe.

1. Hülfsid,reiber in der Regierungs- und Kon =

ſiſtorial-Erpedition, bei der Kataſter-Inſpektion ,

bei den Staſſenverwaltungen , bei den Ver

waltungsämtern, den Gerichten und der Staats

anwaltſchaft,

2. Bedelle der Regierung, des sonſiſtorius, der

Rataſterverwaltung, der Raſſenverwaltungen, der

Gerichte, der Gymnaſien zu Detmold und Lemgo,

3. Naſtellan des Landgerichtsgebäudes, des Kaſſen

gcbäudes und des Muſeums, der pausmeiſter

des Seminargebäudes,

4. Gefangenwärter bei den Gerichten und Ber

waltungsämtern,

õ . Der Oberaufſeher und die Aufſeher in der Strafe
Fürſtliche Regierung zu Det

anſtalt,
mold.

6. Der Aufſeher in der Badeanſtalt,

7. Wärter in der Heil- und Pflegeanſtalt Linden

haus bei Brate und im Landfrankenhauſe zu

Detmold ,

8. Obermegaufſeher und Wegaufſeher, ſowie der

Krippmeiſter zu Erder,

9. Oberwachtmeiſter und Gendarmen,

10. Bauerrichter und ſonſtige Untererheber der

Staatsſteuern,

11. Kataſtergehülfe,

mindeſtens zur Hälfte.und

gehülfen.

1111

13. Geriche vuolelehe l'anteripartaferichtsvon

XXIII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck .

1. Senatetanzlei:

Boten .

mindeſtens zur Hälfte.

2. Reſervatkommiſſion des Scuates :

Rathsdiener,

Nath Hausſchließer.

3. Baudeputation :

Leuchtenwärter am Leuchtthurm zu Trave

münde.

4. Stadt- und Landamt:

† Kanzliſten,

Schreiber und Boten .

5. Ober-Schulbehörde:

Schulwärter an der Realſchule .

Senatskanzlei zu Lübeck,

als Controlſtelle für die

Meldung Militär

anwärtern .

pon

mindeſtens zur Hälfte . 1 ) Für die init einem

* verſehenen Stellen

eine beſondere

Prüfung vorge:

ſchrieben .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär:

anwärter nicht aus .

ſchließlich beſtiminten

Stellen, in welchem

Uinfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

mindeſtens zur Välfte .

Soweit nicht gewerbe:

techniſche Fertigkeiten

crfordert werden .

6. Bolizeiant :

Tanzliſten,

* Polizeiwachtmeiſter,

Schutmänner,

Schreiber,

Boten ,

Schreiber im Hafenbürcan,

Oberaufjeher am Unterjuchungs- und

Gefangenwärter ) Strafgefängniß.

7. Werk- und Zuchthaus zu St. Annen :

* Dbaraufſeher,

Aufſeher,

Schreiber.

8. Militär-Erſatkommiffio
n

:

Kanzliſt.

9. Hypothetenamt :

Stanzliſt,

Schreiber.

10. Gerichte:

Gerichtsvollzieher, ')

+ Büreaugehülfe beim Amtsgericht,

† Büreaugehülfe beim Landgeridt,

Schreiber,

Gerichtsdiener,

Raſtellan des Gerichtsgebäudes ..

11. Staatsanwaltichaft:

Kanzliſt,

* Büreaugehülfe,

Schreiber.

12. Senatskommiſſion für Zollangelegenheiten :

* Hauptzollamtsaſſiſtenten,

Reviſionsaufſeher,

Grenzaufſeher,

Hauptzollamtsdiener.

alternirend.

Senatskanzlei zu Lübeck, als

Centralſtelle für die Mela

dung von Militärani

wärtern.

alternirerid.

? ) Mit Ausnahme des

mit den Rendantur:

gcichäften derGerichts :

kajſe beauftragten
Vorſtchers des (Ge :

rid tovollzieheramtes.

alternirend.

mindeſtens zur Hälfte .

Soweit ſie nicht von

anderen Bundesregle.

ringen abgeordnet
werden .

XXIV . Freie Hanſeſtadt Bremen ..

1. Regierungsfanzlei :

Qülfsſchreiber, Boten .

2. Staatsarchiv :

Hüljsichreiber,

Boten .

Regierungskanzlei.

3. Jnſpektion des Rathhauſes und der Verwaltungs

gebäude zu Bremen :

Stadthausdiener,

Nathhausdiener.
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Vezeichnung der Stellen.

Bemerkungen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus .

dyließlich beſtimmten

Stellen , in welchein

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird .

zur Välfte.
Regierungsfanzlei.

zur Hälfte .
Regierungskanzlei.

zur Hälfte .
Regierungskanzlei.

zur Hälfte .
Regierımgsfanzlei.

zur Välfte. Regierungskanzlei.

Regierungsfanzlei.

4. Polizei- Direktion :

Polizeiwachtmeiſter,

Schußmänner,

Stanzliſten ,

Hülfsſchreiber

5. Landherrnamt:

Landjäger,

Kanzliſten ,

Hülfsſchreiber.

6. Kataſteramt:

Kanzliſten ,

Kaſſirer,

Kataſterſchreiber,

Hülfsſchreiber.

7. Amt Bremerhaven :

Schußmänner.

Hafenpoliziſten,

Kanzliſten,

Hülfschreiber

8. Amt Begejad :

Almtsidreiber,

Schußmänner,

Hülfsſchreiber .

9. Erjatfommiffion :

Beamte derſelben ,

Hülfsſchreiber .

10. Seemannsämter Bremen, Bremerhaven, Vege

jad :

Hülisidreiber.

11. Landgericht Bremen , Amtsgerichte Bremen und

Bremerhaven :

Stanzliſten ,

Hülfsſchreiber,

Gerichtsdiener,

Gerichtsboten .

12. Bormundſchaft&behörden Bremen, Bremerhaven :

Ranzliſten ,

Hülſsſchreiber.

13. Gerichtetaſje:

Hülfsſchreiber,

Boten.

14. Gerichte:

Brandaufſeher,

Gerichtsvollzieher.

zur Hälfte
Segierungsfanzlei.

Regierungslanzlei.

zur Hälfte. |Regierungskanzlei.

zur Hälfte . Regierungstanzlei.

Regierungskanzlei

} Juſtizkommiſſion des Senats .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär:

anwärter nicht aus .

ſchließlich beſtimmten

Stellen, in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An:

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

zur Hälfte.
Regierungskanzlei.

zur Hälfte. Regierungstanzlei.

Regierungskanzlei.

15. Staatsanwaltſchaft:

Rangliſten ,

Hülfsſchreiber,

Gerichtsdiener.

16. Amtsanwaltſchaft Bremen :

Kanzliſten .

17. Amtsanwaltſchaften Bremen, Bremerhaven :

Hülſsſchreiber.

18. Deputation für die Gefängniſſe:

Dberaufſeher in der Strafanſtalt,

Bortier der Strafanſtalt,

Aufſeher (Schließer) im Gefangenhauſe.

19. Baudeputation :

Boten,

Lageraufſeher,

Wegeaufſeher,

Büreauarbeiter.

20. Deputation für Häfen und Eiſenbahnen :

Die Unterbeamten der Giſenbahnverwaltung,

einſchließlich des Stationsdienſtes und

ausſchließlich des Büreaudienſtes,

Hafenſchreiber,

Schleuſenwärter,

Hafenwächter und Anruderer,

Hauswart im Hafenhauſe des Freibezirks,

þauswart im Verwaltungsgebäude des

Freibezirks ,

Bürcauarbeiter der Eiſenbahnverwaltung.

21. Steuerdeputation :

Die Hälfte der ſubalternen oder Unterbe

amtenſtellen des Steuerdienſtes in Bremen

und Bremerhaven.

} }zur Hälfte.
Regierungsfanzlei .

Regierungskanzlei.

zur Hälfte .

=

ziir Hälfte. Regierungskanzlei.

zur Hälfte Regierungskanzlei.
Dieſe Stellen ſind, abs

geſehen von der unter :

ſten Stufe (Schülfen

II . Klaſje) , den Mili
täranwärterit mir im

Wege des Aufridens

zugängig.

Bont Sen ſubalternen

Beamten des Steuer

dienſtes iſt die Hälfte

als für den Kommu

naldienſt thätig an

zuſehen . Der Reſt iſt

zur Bälfte mit Milis

täranwärterit zu be .

ſepen .

zur Hälfte .

22. Finanzdeputation :

Die Boten der Generalkaſſe .

23. Zoll- und Steuerverwaltung :

a) Heizer, Matroſen und Schiffer auf Wacht

und Kreuzerſchiffen , Amtsdiener , Boots

führer;

3olldirektion .
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtiminten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die'An :

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

1 Zolldireftion .

b ) Nufſeher im ausübenden Grenzaufſichts- zu b) zuſammenges

dienſt, rechnet mindeſtens

*Reviſions- und Steueraufſeher, zur Hälfte .

Maſchiniſten auf Barkaſſen ;

)c) *Aſſiſtenten II. Klaſſe (einſchließlich der zuc)zuſammengerech

Ajjiſtenten auf Zollkreuzern und Wadit net mindeſtens zur

ſchiffen ), Hälfte .

* Aſſiſtenten I. Klaſſe,

* Einnehmer I. u . II . Klaſje ,

* Büreauaſſiſtenten bei der Zolldirektion .

24. Behörde für Krankenverſicherung :

Hülfsſchreiber.

25. Behörde für die Juvaliditäts- und Alters

verſicherung :

Boten .

Regierungstanzlei.

XXV. Freie und Hanſeſtadt Hamburg.

1. Senatsfanzlei:

Boten .

2. Archiv :

Bote .

3. Rathhausverwaltung:

Rathhausſchließergehülfe.

Verwaltungsgebäude:

Kaſtellane.

4. Seeamt :

* Rangliſten , alternirend.

Schreiber und Bote.

5. Münz-Sommiffion :

Kaſſenbote.

Senatsfanzlei zu pamburg,

6. Gewerbegericht: als Centralſtelle für die

Hülisarbeiter, alternirend. Meldung von Militäran

Bote . wärtern.

7. Militär-Erſak -Behörden :

* Ranzlijten ,

Schreiber,

Schreiber und Boten .

8. Juſtiz-Verwaltung :

Kaſtellane,

Haustnechte,

Bote .

9. Hanſeatiſches Oberlandesgericht nach den Be .

(dlüffen der drei Sennte :

* Hanzlijien ,

Büreaudiätarien,

Gerichtsdiener,

Portier .

alternirend .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

10. Damburgiſche Gerichte und Bormundſchaftsbe

hörde :

* Stanzlijten ,

Büreandiätarien,

Hülfsſchreiber,

Gerichtsdiener,

Boten .

alternirend.

11. Staatsanwaltſchaft:

* Büreauaſſiſtenten I. und II. Klaſie,

* Kanzliſten ,

Büreaudiätarien,

Hülfsſchreiber,

Boten.

alternirend.

12. Gerichtsvollzieheramt:

Raſſengehülfen,

* Pfändungsbeamte,

* Schreiber,

Kontroleur,

*
Gerichtsvollzieher,

Raſſirer,

Bureaudiätarien,

Boten.

alternirend.

13. Erbſchaftsamt:

Hülfsſchreiber,

Bote.

Senatskanzlei zu bamburg,

als Centralſtelle für die

Meldung von Militäran

wärtern .1

14. øypothekenamt:

Büreaudiätarien . alternirend .

15. Bolizei -Behörde :

* Polizeiaſſiſtenten I. id II . Klaſſe,

Polizeiſchreiber,

Schußmänner.

alternirend.

16. Baupolizei-Behörde:

*
Büreauaſſiſtenten ,

* Baupolizeiſchreiber,

Stanzliſten ,

Schreiber,

Bote.

alternirend.

17. Auffidits -Behörde für die Standesämter :

Schreiber,

Schreiber und Bote. '

Standesamt 1 und 2 :

Schreiber,

Bote.

Standesamt 3 :

Schreiber und Bote.

85
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Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die Un

ſtellung gewünſcht wird .

Bemerkungen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus:

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung der Stellen .

Standesamt 20 :

Sdreiber,

Bote.

Standesamt 21 :

Schreiber.

Standesamt 22 :

Schreiber.

Standesamt 23 :

Schreiber.

alteruirend.
18. Medizinal-Kollegium :

Schreiber,

Schreiber,

Schreiber und Bote .

alternirend.

-

Senatskanzlei zu Hamburg,

als Centralſtelle für die

Meldung von Militäran

wärtern .

19. Landherrenſchaften :

* Bureauaſſiſtenten I. und II . Klaſſe,

Schreiber.

a ) Verwaltungs - Büreau:

Boten ;

b) Geeſtlande:

Polizeioffizianten ;

c) Marichlande:

Bolizeioffizianten ;

d) Hißebüttel :

Amtsbote,

Gerichtsbote,

Gefangenwärter,

Schußmänner,

Polizeigefreiter,

Polizeiſergeanten ;

e) Bergedorf :

Polizeioffizianten ,

Gefängnißichließer .

|

20. Deputation für Þandel und Schiffahrt:

Aſſiſtenten am Städtiſchen Krahn, auf dem

Wachtſchiff am Jonas, auf dem Ponton

in St. Pauli, am Grasbroof und an der

Niederbaumbrüde.

21. Sektion für den Strom- und Hafenbau :

Magazinaufſeher,

Lagermeiſter,

Schleuſenwärter in Hamburg,

Magazinwärter,

Waſſerſtandsbeobachter in Cuxhaven .
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Bezeichnung der Stellen .

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

dhließlich beſtimmten

Stellen , in weldein

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkung 1

-

22. Gefängnif-Deputation :

Auf Lohnkonto angeſtellte uverheirathete

Unterbeamte am Centralgefängniß, im

Kurhaus und in den Städtiſchen Gefäng

niſſen , ſowie im Unterſuchungsgefängniß.

23. Krankenhaus-Kollegium :

* Büreauaſſiſtenten I. und II . Klaſſe,

* Kanzliſten,

* Schreiber,

Hülſsſchreiber .

Senatskanzlei zu Hamburg,

als Centralſtelle für die

Meldung von Militär

anwärtern.

alternirend.

24. Deputation für indirekte Steuern und Abgaben,

Seftion für Waarcndeflaration :

Kanzliſten ,

Sdhreiber,

Hülfsarbeiter.

zur Hälfte.

25. Zollverwaltung :

Aufieher,

Staſſendiener und Amtsdiener,

Maſchiniſten und Heizer auf Barkaſſen,

Bootsleute,

* Kanzliſten bei der General- Zolldirektion ,

Büreaudiener,

* Zollamtsaſſiſtenten und Einnehmer 1. und

II . Klaſſe.

zuſammengerechnet

mindeſtens zur

Hälfte .

General - Zolldirektion zu

Hamburg

26. Schlachthof- Deputation :

Mäger,

Schreiber,

Stallaufſeher,

Billeteure,

Pförtner,

Boten .

Senatskanzlei zu Hamburg,

als Centralſtelle für die

Meldung von Militär

anwärtern .

27. Behörde für Zwangserziehung:

Vogt und Bote.

1

XXVI. Elſaß -Lothringen .

I. Büreau des Statthalters.

Kanzleiſefretäre,

1

Statthalter in Elſaß

Lothringen .
|Kanzleidiener, Bortier, Hausdiener.

II. Landesausſchuk.

Staſtellan , welcher zugleich Botenmeiſter iſt. Präſident des Landesaus

ſchuſſes .

85 *
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchein

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind .

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

jelbſt iſt, bei welcher die An.

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen .

III. Miniſterium .

Stanzleiſefretäre, Kanzleidiätare,

Botenmeiſter, Naſtellan, Hanzleidiener, Portier.

l
i

IV . Unterrichtsverwaltung.

zur Välftc .

Univerſitätsfuratorium .

-
1. Berwaltung der Ilniverſität 311 Straſburg:

Saſſenaſiſtent der Iniverſitätsfaſie,

Kanzliſt und Bedell beinn llniverſitäts

kuratorium ,

Hausverwalter und Diener bei den lini

verſitätsinſtituten ,

Maſchiniſt und Oberheizer des Univerſitäts

follegiengebäudes,

Kanzliſt und Pedelle beim Rektorat der

Univerſität,

Hausmeiſter , Pförtuer des llniverſitäts

follegiengebäudes.

2. Ituiverſitäts- und Landesbibliothek zit Straſburg:

Sefretariatsaſſiſtent,

Diener, Kaſtellani .

3. Lehrerbildungsanſtalten und Taubftummeuanſtalt:

Hausdiener.

Reftor( Reftor und Senat der lini

verſität

zir Hälfte Miniſterium

Direktor:

Oberſchulrath .

V. Verwaltung des Innern .

1. Bezirkspräſidien :

Sekretariatsaſſiſtenten , zlır gälfte . Miniſterium

Kanzliſten , Hülfsſchreiber, Botenmeiſter,

Kanzleidiener, Hülfsboten.

2. Kreisdirektionen :

Stanzliſten , Kreisboten . Der betreffende Bezirkspräſi

dent.

3. Bolizeidirektionen :

Sefretariatsaſſiſtenten , zur Väljte . Miniſterium .

Kanzliſten und Boten , Der betreffende Bezirkspräſi

Schußmänner. Il dent.

4. Gendarmerie :

Rendant der Brigadefaffe . Gendarmeriebrigade in

Elſaß -Lothringen.

5. Bergverwaltung :

Bergrevierſchreiber bei den Bergrevieren Miniſterium .

zu Straßburg und Me .

1
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Bezeichnung der Stellen

Angabe

bei den für Militär

anwärter nicht aus.

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchein

Ilmfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden, an welche die

Bewerbungen zu richten ſind ,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt, bei welcher die An

ſtellung gewünſcht wird .

Betterflge1I.

VI. Verwaltung der Juſtiz und des Kultus.

1. Oberlandesgericht, Landgerichte, Amtégerichte :

Sekretariatsaſſiſtenten,

Gerichtsvollzieher,
zur Hälfte.

Miniſterium .

Kanzleidiener.

2. Strafanſtalten , Bezirf@gefänguifie, Beſſerungs

anſtalten und Arbeitshausverwaltung:

Inſpektoren , Erpedienten , Oberaufſeher,

Aufſeher, Erzieher und Hülfserzieher .

Miniſterium

VII . Verwaltung für Finanzen , Gewerbe uud Domänen .

1. Tabacmanufaktur zu Straßburg :

Büreaudiener, Kaſſenbote, Bortier. Direktion der Tabacmann

faktur.

2. Verwaltung der Zölle, indirekten Steuern und

des Enregiſtrements :

Grenzaufſeher, Steueraufjeher,
zu drei Vierteln den

Militäranwärtern

und anſtellungsbe

rechtigten Dffizieren .

Kanzliſten , Botenmeiſter , Stanzleidiener,

Amtsdiener, Kanzleidiätare und Hülfs

boten ,

Ortseinnehmer imd Verivalter von Neber

gangsſteuerſtellen.

ſoweit das Jahrescin- || Direftor der Zölle und in =

fommen der Stelle, direkten Steuern zu Straß

nach einem dreijäh burg.

rigen Durchidhnitts

betrage berechnet,

das Mindeſtgehalt

eines Aintsdieners

oder Boten erreicht

oder überſteigt .

3. Verwaltung der direkten Steuern :

Sekretariatsaſſiſtenten bei der Direktion

der direkten Steuern ,

Kanzliſten, Kanzleidiätare, Kanzleidiener,

yülfsboten.

zur Hälfte . Miniſteriun.

Direktor der direften

Steuern zit Straßburg.

4. Landeshauptfaſſe zu Strazburg:

Kaſſenaſſiſtenten,

Maſſenboten , Lohnſchreiber.

zur Hälfte. Miniſterium .
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe

bei den für Militär:

anwärter nicht auss

ſchließlich beſtimmten

Stellen , in welchem

Umfange dieſelben

vorbehalten ſind.

Bezeichnung

der Behörden , an welche die

Bewerbungen zu richten ſind,

wenn es nicht die Behörde

ſelbſt iſt , bei welcher die An .

ſtellung gewünſcht wird.

Bemerkungen.

zur Hälfte .
Miniſterium

5. Staatsdepofitenverwaltung :

Saſſenajſiſtenten ,

Kanzliſt, Kanzleidiener, Saſſenboten .

6. Meliorationsbanverwaltung:

Bauſchreiber. zur Hälfte. Miniſterium .

VIII . Verwaltung für Landwirthſchaft und öffentliche Arbeiten.

1. Landgeſtüt 311 Straſburg :
Miniſteriun

Sattelmeiſter und Futtermeiſter.

2. Fiſchzuchtanſtalt zu Hüuingen :

Aufſeher.

Bezirkspräſident zu Colmar.

3. Landwirthſchaftlidic Berwaltung :

Fiſchereiwärter.
Miniſterium .

4. Waſſerbau : and body und Wegebanverwaltung :

Bauſchreiber.
zur Hälfte .

Miniſterium

5. Waſſerbauverwaltung :

Brüdenmeiſter , Dammmeiſter, Kanalauf Miniſterium .

ſcher, Stromaufſcher, Hafenaufſcher,

Fiſchereiwärter, Schleuſen-, Brücken-,

Wehr-, Rheinbau- und Kanalwärter.

6. Wegebanverwaltung:

Wegemciſter.
Der betreffende Bezirkspräſi

dent.

zur Hälfte .
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2. Geſamintverzeichniſ

der

Privat- Eiſenbahnen und durch Private betriebenen Eiſenbahnen, welchen die Ver

pflichtung auferlegt iſt, bei Beſeßung von Beamtenſtellen Militäranwärter vorzugs =

weiſe zu berückſichtigen .

Bezeichnung

der

Eiſenbahn.

Bezeichnung

der Siellen, welche vorzugs.

weiſe mit Militäranwärtern

zu beſeben ſind.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde ,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär: zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Bafauzanıneldungen Bemerkungen .

berüdjichtigt andere Anſtellungsbehörden

werden ausdrücklich bezeichnet

müſſen . werden.

I. Königreich Preußen.

1. Altdamm - Kolberger Eiſenbahn . Subaltern , und Unterbeaute. 40 Jahre. Direktion der Artdamm - Rols | Bei der Beiebung

berger Eiſenbahngeſellſchaft
ſind die für den

Staatseiſelt.
zu Stertin . bahndienſt in

dieſer Beziehung,

indbeſondere be

züglid der Er

mittelung der

Militäranwärter

beſtehenden Vor:

ſchriften zur An.

wendung zu

bringen.

2. Altenburg - Zeißer Eiſenbahn ( für Bahnwärter , Schaffner und 35 Königliche Generaldirektion

die preußiſche Strede ). ſonſtige Unterbeamte, mit derSächſiſchen Staatseijen

Ausnahme der einer tech bahnen zu Dresden.

niſchen Vorbildung bedür.

fenden .

3. Altona - Kaltenkirchener Eiſen . Wie zu 1 .
40 Direktion der Altona - Kalten : Wie zu 1 .

bahn .
firdener Eiſenbahngeſell.

ſchaft zu Altona .

4. Braunſchweigiſche Landeseiſen : Wie zu 1 .
40

Direktion der Braunſchwei- Wie zu 1 .

bahn ( für die preußiſche Strecke giſchen Landeseiſenbahn.

der Bahn Braunſchweig -Dernes geſellſchaft zuBraunſchweig.

burg -Seeſen).

5. Breslau -Warſchauer Eiſenbahn Wie 311 2 .
35 Direktion der Breslau-War:

(preußiſche Abtheilung). ſchauer Eiſenbahngeſell

ſchaft zu Dels.

6. Broelthal-Bahn. Wie zu 1 . 40 Direktion der Breelthaler Wie zu 1 .

Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft

zu Hennef a. d. Sieg.

7. Crefelder Eiſenbahn .
Wie zu 1 . 35

Direktion der Crefelder Eiſen : Wie zu 1 .

bahngeſellſchaft zu Grefeld .

8. Cronberger Eiſenbahn . Wie zu 2 . 35 Verwaltungérath der Gron.

berger Eiſenbahngeſellſdaft

zu Cronberg.
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Bezeichnung

der

Eiſenbahn

Bezeichnung

der Siellen , welche vorzugs

weiſe mit Militäranwärtern

zu beſeben ſind.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär zu ridyten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Vakanzanmeldungen Bemerkungen .

berüdſichtigt andere Anſtellungsbehörden

werden ausdrüdlich bezeichnet

müſſen . werden.

9. Dahme-Udkroer Eiſenbahn. Wie zu 1 .

10. Dortmund - Gronau - Enſcheder | Wie zu 2 .

Eiſenbahn .

11. Edernförde-Kappelner Schmal . Wie zu 1 .

ſpurbahn .

12. Eiſenberg-Groſſener Eiſenbahn Wie zu 1 .

( für die preußiſche Strece).

13. Eiſern -Siegener Eiſenbahn. Wie zu 1 .

14. Farge- Vegeſacker Eiſenbahn . Wie zu 1 .

15. Flensburg - Kappelner Eiſen - Wie z11 1 .

babn .

16. Halberſtadt- Blankenburger Wie 311 1 .

Eiſenbahn ( für die preußiſchen

Theile der Bahnſtrecken Langen

ſtein - Derenburg und Blanken

burg - Rübeland - Elbingerode

Tanne)

40 Jahre. Direktion der Dahme-Udroer Wie zu 1 .

Eiſenbahngeſellſchaft zu

Dahme.

35 Direktion der Dortmund- Gro.

nau -Enſcheder Eijenbahn.

geſellſchaft zu Dortmund.

40 Direktion der Edernförde- Wie zu 1 .

Kappelner Sdymalipur

bahn -Geſellſdhaft zu Edern.

förde .

35
Vorſtand der Eiſenberg-Croſſer Wie zu 1 .

ner Eiſenbahngeſellſchaft zu

Eiſenberg i . Altenburg.

40 Direktion der Eiſern-Siege- Wie zu 1 .

ner Eiſenbahngeſellſchaft zu

Siegen.

40
Königliche Eiſenbahndirektion Wie zu 1 .

zu Hannover.

40 Kreis - Eiſenbahn-Kommiſſion Mie zu 1 .

zu Flensburg.

Jahre Direktion der Halberſtadt- Wie zu 1 .
für Langen Blankenburger Eiſenbahn

ſtein - Deren : geſellſchaft zu Blanken

burg, burg a ...

b ) 40 Jahre

für Blankens

burg - Rübe,

land-Tanne.

40 Jahre.
Betriebsverwaltung der Wie zu 1 .

Nebenbahn Hansdorf-Prie

bus zu Forſt i/ l.

40 Direktion der Deſterreichiſchen Wie zu 1 .

Lokal - Eiſenbahngeſellſchaft

zu Wien. '

35 Verwaltungsrath der Heiſi .

iden Ludwigs-Eiſenbahn

geſellſchaft zu Mainz.

a) 35

17. Hangdorf-Priebus . Wie zu 1 .

18. Hannsdorf-Ziegenhals ( für die Wie zu 1 .

im preußiſchen Gebiete belegene

Strecke ) .

19. Heſſiſche Ludwigsbahn (für die Wie zu 2 .

preußiſchen Theile der Bahn

ſtrecken Mainz - Wiesbaden,

Frankfurt a . M.-Griesheim und

Hanau - Babenhauſen, ſowie für

Frankfurt a . M.-Camberg -Eſch :

hofen und Wiesbaden -Niedern

hauſen ).

20. Soyaer Eiſenbahn . Wie zu 1 . 35

21. Ilme-Bahn (Einbeck- Daſſel). Wie zu 1 . 40

4022. Kerterbachbahn ( Hecholzhauſen - Wie zu 1 .

Debrn ) .

Vorſtand der Hoyaer Eiſen : Wie zu 1 .

bahngeſellidyaft zu pova .

Königliche Eijenbahndirektion Wie zu 1.

zu Caſſel .

Vorſtand der Kerkerbad bahn . Wie zu 1 .

Aktiengeſellschaft zu Chriſti,

anshütte ( Poſtamt Runkel).

Direktion der Kiel - Edern : Wie zu 1 .

förde - Flensburger Eiſen

bahngeſellſchaft zu Kiel.

Direktion der Königsberg- Wie zu 1 .

Granzer Eijenbahngeſell

ſchaft zu Königsbergi.Oſtpr.

23. Riel - Edernförde - Flensburger Wie zu 1 .

Eiſenbahn

35

24. Rönigsberg -Granger Eijenbahn . Wie zu 1 . 40
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Bezeichnung

der

Eiſenbahn

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde ,

Bezeichnung bis zu welcher an welche die Bewerbungen

der Stellen , welche vorzugs .
Militär zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Vafauzanmeldingen Bemerkungen.

weiſe mit Militäranwärtern berücjidhtigt andere Anſtellungsbehörden

zu beleben ſind. werden ausdrüdlid) bezeichnet

müſſen .
werden .

25. Kreis Altenaer Schmalſpur, Wie zu 1 .
40 Jahre.

bahnen .

26. Kreis Didenburger Eiſenbahn Wie zu 1 .
35

( Neuſtadt- Oldenburg ).

27. Marienburg - Mawfaer Eiſena) Wie zu 2 für die Strecke 35

bahn .
Marienburg -Mlawka .

b ) Wie zu 1 für die Strecke 40

Zajonskowo-Löbau .

28. Medlenburgiſche Friedrich Wilh | Wie zu 1 . 37

belm -Eiſenbahn (für die im preu

bijchen Gebiete belegene Strede).

29. Meppen - Haſelünner Eiſenbahn . Wie zu 1 .
40

30. Neuhaldensleben - Eilslebener | Wie zu 1 . 40

Eiſenbahn .

31. Nordbrabant.Deutſche Eijenbahn | Wie zu 2 , außerdem * Stations- 35

(für den preußiſchen Theil der vorſteher , Stationsauf:

Bahnſtrede Gennep -Weſel). ſeher und Aſſiſtenten, Tele

graphiſten, Materialienver

walter, Magazinaufſeher.

Direktion der Kreis Altenaer | Wie zu 1 .

Schmalſpurbahnen zu

Altena .

Königliche Eiſenbahndirektion | Wie zu 1 .

zu Altona .

Direktion der Marienburg

Mlawkaer Eiſenbahngeſell

ſchaft zu Danzig . b ) Wie zu 1 .

Direktion der Medlenburgi. Bei der Anſtellung

ſchen Friedrich - Wilhelm
finden die für die

Beſeßung der

Eiſenbahngeſellſchaft zu Subaltern und

Weſenberg.
Unterbeamten

ftellen mit Mili .

täranwärtern je .

weilig geltenden

Grundjage un

wendung.

Kreis - Eiſenbahnkommiſſion wie zu 1.

zu Meppen .

Vorſtand der Neuhaldens- Wie zu i .

lebener Eiſenbahngeſell.

ſchaft zu Neuhaldensleben.

Direktion der Nordbrabant. | Wie zu 1 .

Deutſchen Eiſenbahngeſell. ) Die Stellen der

ſchaft zu Gennep.
Stationsvor.

ſteher find nur

im Wege des

Aufrüdens oder

derBeförderung

der Militäran

wärtern zu .

gängig.

Magiſtrat der Stadt Oſter - Wie zu 1.

wieck.

Direktion der Oſtpreußiſchen

Südbahngeſellſchaft zu

Königsberg i. Oſtpr. b) Wie zu 1 .

Direktion der Paulinenaue- | Wie zu 1 .

Neu -Ruppiner Eiſenbahn

geſellſchaft zu Neu -Ruppin .

Direktion der Pfälziſchen

Eiſenbahnen zu Ludwigs.

hafen a . Rhein.

32. Diterwiec -Waſſerlebener Eiſen . Wie 311 1 . 40

bahn .

33. Oſtpreußiſche Südbahn . a ) Wie zu 2 für Pillau- 35

Königsberg-Proſtken .

b ) Wie zu 1 für Fiſchhau- 40

ſen - Palmnicken .

34. Paulinenaue - Neu · Ruppiner Wie' zu i . 35

Eiſenbahn

35
35. PfälziſcheLudwig &bahn (für die Wie zu 2 .

preußiſchen Theile der Bahn .

ſtreden Wellesweiler - Grube

König bei Neunkirchen und St.

Ingbert-St. Johann ).

36. Priegnißer Eiſenbahn (Perle Wie zu 1 .

berg .Pripwalt -Wittſtod -Landes .

grenze in derRichtungaufMirow).

37. Rhene- Diemelthal-Eiſenbahn. Wie zu 1 .

40

40

38. Ronsdorf - Müngſtener Eiſen - Wie 311 1 .

bahn .

Direktion der Priegnißer Wie zu 1 .

Eiſenbahngeſellſchaft zu

Perleberg.

Vorſtand der Rhene- Diemels Wie zu 1 .

thal - Eiſenbahngeſellſchaft

zu Siegen .

Vorſtand der Ronsdorf- Wie zu 1 .

Müngſtener Eiſenbahn

geſellſchaft zu Ronsdorf.

Direktion der Schleswig-An

geler
Eijenbahngeſellſchaft mie 311 1.

zu Schleswig.

40

39. Schleswig - Angeler Eiſenbahn | Wie zu 1 .

(Schleswig-Süderbrarup ).

40

86
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Bezeichnung

der

Eiren b a h n .

Bezeichnung

der Stellen , welche vorzuge.

weiſe mit Militäranwärtern

zu befeßen ſind.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde ,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Vakanzanmeldungen Benterkungen.

berüdjichtigt andere Anſtellungebehörden

werden ausdrüdlich bezeichnet

müſſen . werden.

40. Sittard - Herzogenrath ( für die Wie zu 1 .

preußiſche Strede).

40 Jahre.

41. Stargard- Cüftriner Eiſenbahn. Wie zu 1 .
40

40
42. Stendal - Tangermünder Eiſen . Wie zu 1 .

bahn.

43. Warſtein -Lippſtadter Eiſenbahn . Wie zu 1 .
40

Direktion der Niederländiſchen Wie zu 1 .

Süd . Eiſenbahngeſellſchaft

zu Maaſtricht.

Direktion der Stargard- Wie zu 1 .

Güſtriner Eiſenbahngeſell.

ſchaft zu Soldin N./M.

Direktion der Stendal-Tan. Wie zu 1 .

germünder Eiſenbahngeſell.

chaft zu Tangermünde.

Vorſtand der Warſtein -lipp: Wie zu 1.

ſtadter Eiſenbahngeſellſchaft

zu Lippſtadt.

Vorſtand der Wermelskirchen- Wie zu 1 .

Burger Eiſenbahngeſell.

ſchaft zu Wermelskirchen .

Magiſtrat der Stadt Perle. Wie zu 1 .

berg.

Direktion der Zidhiplau- Fin- Wie zu 1 .

ſterwalder Eiſenbahngeſell

ſchaft zu Finſterwalde.

4044. Wermelskirchen - Burger Eiſen . Wie zu 1 .

bahn.

45. Wittenberge-Perleberger Eiſen: Wie zu 1 .

bahn.

46. Bíchiplau -Finſterwalder Eiſen . Wie zu 1 .

bahn.

40

40 $

II. Königreich Bayern .

Pfälziſche Eiſenbahnen .
Direktion der Pfälziſchen

Eiſenbahnen zu Ludwigs.

hafen a . Rhein .zu drei

Portiers) teln.

Subaltern- und Unterbeamten. | 35 Jahre.

ſtellen, zum Theile :

Bahnwärter, Weichen .
Vier:

wärter,
teln .

Schaffner (Rondut:

teure) , Büreaus
zu

diener , Stations.
zwei

Drit:

meiſter,

( Stationsdiener ),

Hausmeiſter Zug.

führer (Oberton

butteurre ), Dbleute

und Lademeiſter,
zu

einem

Güterbeſtätter, Bild

letbruder, Rangirer,
Drit:

tel .
Bahnhofaufſeher,

Halteſtelleverwalter,

Telegraphiſten,

Stationéverwalter,

Gebülfen der Cen .

tralbüreaus , Er

zu

peditionsgehülfen ,
einem

Gepäderpedienten,

Einnehmereigebül
Drit

tel .

fen , Gehülfen der

Magazinverwal

tung,
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Bezeichnung

der

Eiſenbahn.

Bezeichnung

der Stellen , welche borzugs .

weiſe mit Militäranwärtern

zu beſeßen find.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär. zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Vatanzanmeldungen Bemerkungen

berüdjichtigt andere Anſtellungsbehörden

werden ausdrüdlich bezeichnet

müſſen. werden.

III. Königreich Württemberg.

1. Dampfſtraßenbahn Ravensburg - Zugführer, Reſerve-Zugführer, 40 Jahre.

Weingarten. Stationsdiener.

Lokalbahn · Uftiengeſellſchaft | Bei der Befeßung

zu München.
ſind die für den

Staatseifenbahn

dienſt in dieſer

Beziehung, ins.

beſondere bezüge
lich ber

inittelung ber

Militäranwärter

beſtehenden Vor.

ſchriften zur Un.

wendung 34

bringen .

2. Filderbahn (Stuttgart-Degerloch - Erpedient, Zugführer, Schaff 40

pobenheim ). ner , Bahn bezw. Streden

wärter, Weichenſteller.

Betriebsvorſtand der Filder. Wie zu 1 .

bahngeſellſchaft zu Stutt

gart.

IV. Großherzogthum Baden.

1. Bregthalbahn ( Furtwangen - Hü. Subaltern . und Unterbeamte. | 40 Jahre.

fingen ).
Bau- und Betriebsverwaltung Bei der Befeßung

für füddeutſche Nebene
find die für den

Staatseijenbahn.

bahnen zu Karlsruhe. dienſt in dieſer

Beziehung, ing .

beſondere bezüg.
lich der

mittelung der

Militäranwärter

beſtehenden und

noch zu erlaffen .

den Borſchriften

zur Anwendung

zu bringen. Da

bei fou Stellen.
anwärtern ba .

diſcher Staats.

angehörigteit vor

allen übrigen der

Vorzug gegeben

werden .

2. Raiſerſtuhlbahn. Wie zu 1 . 40 Wie zu 1 . Wie zu 1.

3. Karlsruhe-Durmersheimer Eiſen- Wie zu 1 .

bahn.

40 Wie zu 1 . Wie zu 1 .

4. Karlérube - Spöder Eijenbahn . Wie zu 1 . 40 Wie zu 1 . Wie ju 1 .

86*



488

Bezeichnung

der

Eiſenb a h n.

Bezeichnung

der Siellen , welche vorzugs

weiſe mit Militäranwärtern

zu beſeßen ſind.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär: zu richten ſind, ſoweit nidt

anwärter in den Vatanzanmeldungen Bemerkungen.

berüdjichtigt andere Anſtellungsbehörden

werden austrüdlich) bezeichnet

müſſen . werden .

5. Mannheim - Weinheim - Heidel. Wie z11 1 .

berg -Mannheimer Eiſenbahn .

40 Sabre. Wie zu 1 .
Wie zu 1 .

6. Lokalbahn Zell i . W.-Todtnau . Wie zu 1 .
40 Wie zu 1 . Wie zu 1 .

7. Lokalbahn Rehl- Lichtenau - Bühl. Wie zu 1 . 40 Straßburger Straßenbahn- | Wie zu 1 .

geſellſchaft zu Straßburg

i. Elf.

8. Nebenbahn Haltingen -Kandern .Wie zu 1. 40 Vorſtand Ter Nebenbahn Wie zu 1 .

Saltingen - Kandern 8น

Freiburg i . Breisgau .

409. Nebenbahn Krozingen -Staufen - Wie zu 1 .

Sulzburg.

Vorſtand der Nebenbahn Rro . Wie zu 1 .

zingen -Staufen - Sulzburg

zu Freiburg i . Breisgau.

10. Potalbahn Rhein - Ettenheim .

münſter.

Wie zu 1 . 40 Vorſtandder Lokalbahn Rhein - Wie zu 1 .

Ettenbeimmünſter zu Frei

burg i . Breisgau.

11. Heſſiſche Ludwigs-Eiſenbahn (für Stationsdiener,* Bahnwärter, Eine Alters- | Verwaltungsrath der Heſſi. ) Die Bahne

die Strecken Mannheim-heſſiſche * Weichenwärter, Stations:
und Weiden .

grenze iſt für ſchen Ludwigs - Eiſenbahn wärter finden
Grenze gegen Lampertheim und aufſeher , Magazinauf- die badiſchen geſellſchaft zu Mainz. nur dann Berüct .

• Eberbach -bejjiſche Grenze gegen ſeher, Lademeiſter, +Tele: Strecken nicht ſichtigung, wenn

Erbach ). graphiſten , + Billet: und feſtgeſeßt.
fie längere Zeit

bei der unter

Gepäderpedienten, +Güter: haltung und Er.

erpedienten bezw . Gehül. neuerung
des

fen , +Stationsverwalter
Oberbaues, 10

wie im Bahn

II. und III. Klaſſe, +Sta: bewadungs- und

tionsaſſiſtenten , +Sta Signaldienſt ei.

tionsgehülfen bezw . Diur.
ner im Betriebe

befindlichen Babu

niſten, Zugführer, Ron thätig oder beim

dukteure, Bremſer, Wagen
Eiſenbahn . Neu

wärter, Wagenaufſeher.
bau beſchäftigt

geweſen ſind.

+ ) Zur Erlangung

der mit † be

zeichneten Stel.

len iſt eine Prü .

fung erforder:

lidh ; dieſe Stel.

len werden nur

Hälfte

mit Militäran.

wärtern befeßt.

0) Die Wagen.

wärter und

Wagen auf

feher.Stellen

find der mit tech

niſcher Vorbii.

bung verfehenen

Militäranwär.

tern vorbehalten.

zur
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Bezeichnung

der

Eiſenbahn.

Bezeichnung

der Stellen , welche vorzug8.

weiſe mit Militäranwärtern

zu beſeßen ſind.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär. zu richten ſind , ſoweit nicht

anwärter in den Vatanzanmeldungen Bemerkungen.

berüdſichtigt andere Anſtellungsbehörden

werden ausdrüdlich bezeichnet

müffen . werden.

des

V. Großherzogthum Heſſen .

1. Heſſiſche Ludwigs - Eiſenbahn ( für Stationsdiener,* Bahnwärter,| Eine Alters. | Verwaltungsrath der Heſſi : | ) Die Bahn.

und Weiden
die Strecken Lampertheim -badiſche * Weidyenwärter, Étations grenze iſt für ſchen Ludwigs . Eiſenbahn

wärter finden
Grenze gegen Mannheim und aufſeher , Magazinauf: die heffiſchen geſellſchaft zu Mainz . nur dann Berid

Biblis - preußiſdie Grenze gegen ſeher, Lademeiſter, + Tele Strecken nicht ſichtigung, wenn

Frankfurt a : M., Lampertheim graphiſten , Billet. und feſtgeſeßt. fie längere Zeit
bei der Unter

Worms, Erbach - badiſche Grenze Gepäderpedienten, +Güter haltung und Gr.

gegen Eberbach und Babenhauſen erpedienten bezw. Gehül neuerung

preußiſche Grenze gegen Hanau ). fen , + Stationsverwalter
Dbertaues , 10.
wie im Bahn.

II . und III. Klaſſe, +Sta
bewachungs- und

tionsaſſiſtenten , +Sta : Signaldienſt ei .

ner im Betriebe
tionsgehülfen bezw . Diur befindlichen Bahn

niſten, Zugführer, Kon thätig oder beim

bulteure , Wagenwärter, Eiſenbahn . Neu.

• Wagenaufſeher, Bremſer
bau beſchäftigt

geweſen ſind.

+ ) Zur Erlangung

der mit ť be

zeichneten Stel.

len iſt eine Prü .

fung erforder

lich ; dieſe Stel .
len werden nur

zur Hälfte

mit Militäran .

wärtern befekt.

0) Die Wagen .

wärter . und

Wagenauf
feher-Stellen

find den mit tech

niſder Vorbil .

bung verſehenen

Militäranwär

2. Nebenbahnen : tern vorbehalten.

a ) Darmſtädter Dampfſtraßen . Weichenwärter , Stations. 40 Jahre. Bei der Belegung

bahnen . wärter, Schaffner,
find die für den

Staatseiſenbahn

dienſt in dieſer

Beziehung, ing .

beſonderebezüge

Direktion der fübdeutſchen
lich der Ermitte.

lung der Militär
Eiſenbahn.Gejellſchaft zu anwärter

Darmſtadt. ſtehenden

noch zu erlaffen .

den Vorſchriften

zur Anwendung

zu bringen .

b) Mainzer Vorortbahnen . Subaltern- und Unterbeamte. 40

c) Mannheim - Weinheim -Hei- Wie zu b . Bau- undBetriebsverwaltung Wie zu a .

delberg - Mannheimer Cijen für jüddeutſche Neben Dabei ſoll Stellen .

bahn ( für die helftíche Stređe) .
bahnen zu Karlsruhe .

anwärtern hei .

fiſcher Staats.

angehörigteit vor

allen übrigen der

Vorzug gegeben
werden .

d ) Reinheim -Reichelsheim . Stationsaſſiſtenten , Sta :

e) Dſthofen - Weſthofen . tionsaufſeher, Zugführer,
40

f) Sprendlingen - Wölſtein . Schaffner , Weichenwärter ,
( Wie zu a und b . Wie zu c .

g) Worms-Difftein. Bahnwärter.

be

und

Wie zu a.

40
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Bezeichnung

der

Eiſenb a h n.

Bezeichnung

der Stellen , welche vorzugs .

weiſe mit Militäranwärtern

zu beſeßen ſind.

Altersgrenze , Bezeichnung der Behörde ,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär: zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Vakanzanmeldingen Bemerkungen.

berüđſichtigt andere Anſtellungebehörden

werden ausdrüdlid bezeichnet

müſſen . werden.

VI. Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin .

1. Boizenburger Stadt- und Hafen. Subaltern- und Unterbeamte. | 37 Jahre. Vorſtand der Boizenburger | Bei der Befebung

bahn . Stadt- und Hafenbahn zu
find die für den

Staatsdienſt in

Boizenburg a . E. dieſer Beziehung,

insbeſondere be.

züglich der Gr.

mittelung der Mi.
litäranwärter be.

ſtehenden und noch

zu erlaffenden
Vorſchriften in

Anwendung 34

bringen (vergl, das

Bublifandum vom

22. September

1882 , betreffend

die im Bundee.

rath vereinbarten

Grundfäße für die

Befeßung der

Subaltern und

Unterbeamten

ſtellen bei den

Reichs- und

Staatsbehörden

mit Militäran .

wärtern ).

2. Wismar -Karower Eiſenbahn. Zugführer, Schaffner, Brem . 37

ſer, Weichenſteller, Štreden.

wärter.

Großherzogliche General Stationsaufſeher,

Eiſenbahndirektion
Stationswärter

ju
(leştere lediglich

Schwerin. imStationsdienſt

und Erpeditione:

dienſt beſchäftigte

Beamte) ſind zu

zwei Dritteln ,

alle übrigen Sub.

altern- und Uns

terbeamtenſtellen,

für welche befon:

bere techniſche

Kenntniffe nicht

erforderlich ſind,

ausſchließitd
mit Militärs zu

bejeßen .

VII. Großherzogthum Sachſen .

1. Feldabahn . Zugführer, Erpedienten (Sta. 40 Jahre. Betriebsverwaltung der Feldas

tionsvorſteher ), Bureau bahn zu Dermbach.

und Erpeditionsgebülfen .

2. Weimar - Berka - Blankenhainer Zugführer , Schaffner ( zug. 40 Betriebsverwaltung Thürin.

Eiſenbahn .
führender), Weichenſteller, giſcher Nebenbahnen zu

Bremſer, Bahn, und andere Weimar.

Wärter , Wächter .
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-

Bezeichnung

der

Eiſenbahn.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde,

Bezeidung bis zu welcher an welche die Bewerbungen

ter Stellen , welche vorzi1g8
Militär zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Vakanzanmeldungen Bemerkungen.

weiſe mit Militäranwärtern berückſichtigt andere Anſtellungebehörden

zu beſeßen ſind. werden an .trüdlich bezeichnet

müſſen . werden.

3. Weimar - Raſtenberger Eiſen- Zugführer, Bremſer, Bahn: 40 Jahre. Direktion Der Weimar -

babn . wärter, Wächter. Raſtenberger Eiſenbahnge:

jellſchaft zu Weimar.

4. Wutha -Rublaer Eiſenbahn. Betriebsperſonal. Eine Alters . Betriebsverwaltung Thürin.

grenze iſt nicht giſder Nebenbahnen zu

feſtgeſet. Weinr.

der

VIII. Großherzogthum Mecklenburg-Strelik .

1. Medlenburgiſche Friedrich Wil. Subaltern- und Unterbeamte. | 37 Jahre. Direktion der Medlenburgi. Bet der Befeßung

belm-Eiſenbahn .
find die für den

ichen Friedrich - Wilhelın : Staatsdienſt in

Eiſenbahngeſellſchaft dieſer Beziehung,

Wefenberg.
insbeſondere be .

züglich der Er.

mittelung

Militäranwär .

ter beſtehenden

und noch zu er.

Tafſenden Vor.

ſchriften in An

wendung zu

bringen (ver.

gleiche Publi.

tandum vom

22. September

1882, Dffizieller

Anzeiger von

1882 Nr. 32 S.

199 und Publi .
fandum vom

17. September

1885 , Difizieller

Anzeiger von

1885 Nr. 33 S.

179).

2. Neubrandenburg

Eiſenbahn

Friedländer Stationsvorſteber, Stations . 37

wärter, Zugführer, Güter

bodenvorarbeiter , Güter

boden- und Stationsar.

beiter, Weichenſteller.

Betriebsverwaltung der Neu.

brandenburg - Friedländer

Eiſenbahn zu Berlin S.W.

( Großbeerenſtraße Nr. 88) .

Eutin -Lübecer Eiſenbahn. 1

IX. Großherzogthum Oldenburg.

Zugführer Padmeiſter, 35 Jahre. Verwaltungsrath der Eutin- , Sämmtliche Stel.

Schaffner, Schmierer, Lübecker Eiſenbahngeſell. ben find a gwei

Weichenwärter , Bahn: ſchaft zu Lübeck. denMilitäranwär

wärter , Brüdenwärter, tern vorbehalten,

Stationsverwalter , Sta:

tionsaſſiſtenten , Stations.

aufſeher, Schreiber.

-
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E

Bezeichnung

der

Eiſenbahn.

Bezeichnung

der Stellen , welche vorzugs.

weiſe mit Militäranwärtern

zu beſeßen ſind.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Datanzanmeldungen Bemerkungen.

berückſichtigt andere Anſtellungsbehörden

werden ausdrüdlich bezeichnet

müſſen ..
werden .

X. Herzogthum Braunſchweig .

1. Braunſchweigiſche Landeseiſen Büreaudiätare , Rangliſten, 40 Jahre .

bahn.
Stationsaſſiſtenten , Tele:

graphiften , Büreauboten,

Portiers , Nachtwächter,

Bremſer und Schmierer ,

Schaffner, Rangirer und

Koppler, Magazin- und

Materialienaufſeher,Billet

druder , Bahnwärter,

Weichenwärter.

Direktion der Braunſchwei: | Die nach beendeter

giſchen Landeseiſenbahn nebenſtehenden

gefelldhaft zu
Braun : unterer Stellen

idweig.
etatömäßig anger

ſtellten Militar :

anwärter haben

bei genügenter

Befähigung bezw .

nad Ablegung

ber vorſchrifts

mäßigen Prüfung

gleich den Civil.

anwärtern Ans

recht zum Auf

rüden in höhere

Dienſtſtellen , und

zwar
im Büreaus
dienſte: als

Regiſtrator, Bes

triebsſekretär 2c. ,

im Stations
dienfte: als

Stationsver.

walter , Stas

tionsinſpektor,

im Fahr .

dienſte: als

Zugführer und

Padnieiſter.

2. Gernrode-barzgeroder Eiſenbahn Subaltern und Unterbeamte. 40

(braunſchweigiſcher Theil ) .

Vorſtand der Gernrode -Harz. Bei der Beſefung

geroder Eiſenbahngeſellſchaf
t

ſind diefür den

zu Ballenſtedt.
preußiſchen

Staatseiſenbahn .

dienſt in dieſer

Beziehung , ing.

beſondere bezüg .
lich der Ermitte.

lung der Militär.

anwärter gültigen

Vorſchriften zur

Anwendung 34

bringen . Bei Be.

Tepung der unteren

Beamtenſtellen des

ftationären

Dienſte inner.

balb des braun .

ſchweigiſchen Ger

biets jou bei ſonſt

gleicher Befähi.

gung auf die Be.

werbungen

brauni o wei.

giſcher Strate :

angehöriger be

jondere Rüdſicht

genommen
den .

wer.
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Bezeichnung

der

E ijen b a n.

Altersgrenze , Bezeichnung der Behörde,

Vezeichnung bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär:

der Siellen , welche vorzugs :

zu richten ſind , ſoweit nicht

anwärter in den Batanzanmeldungen Bemerkungen.

weiſe mit Militäranwärtern berüdſichtigt andere Anſtellungsbehörden

zu bejegen find. werden ausdrüdlid bezeichnet

müſſen . werden.

len

f
ü
r

d
e
n

B
ü

r
e
a
u
-

u
n
d S
t
a
t
i
o
n
s
d
i
e
n
ſ
t

3. Halberſtadt -Blankenburger Eiſen - Büreaudiätare , Kanzliſten, a) Für die Direktion der Halberſtadt- Die nach beendeter
Probedienſtzeit in

Erpeditions: Strecke Lan : Blankenburger Eiſenbahn :
bahn. den nebenſtehen .

diätare, genſtein geſellſchaft zu Blanken: den unteren Stei

Erpeditions.
Derenburg: angeſtellten

burg a . H.
Militäranwärter

aſſiſtenten , 35 Jahre. haben bei genü .

Stations . b ) Für die gender Befähis

aſſiſtenten , Strecke Hal gung bezi . nad

Ablegung der vor
Telegraphiſten , Bureau. berſtadt geſchriebenen Prü :
boten , Portiers, Nacht Blankenburg fung gleich den

Civilanwärtern
wächter , Bremſer und - Tanne:

Anrecht zum Auf
Schmierer, Schaffner, 40 Jahre. rüden in die ho .

heren Dienſtſtel.Rangirer und Koppler,
len , und zwarBahnwärter , Weichen im Būreau

wärter. dienſte: al8

Eiſenbahnſefre

tär,

im Station as

dienſte:

Stationsver.

walter und Sta .

tionsvorſteher,
im Fabr

dienſte :

zugführer und

Padmeiſter.

als

als

XI. Herzogthum Sachſen -Meiningen .

Erpedient, Erpeditions. 40 Jahre. Betriebsverwaltung der Felda

gehülfe. bahn zu Dermbach.

Feltababn .

XII. Herzogthum Sachſen - Altenburg.

1. Altenburg -Zeißer Gijenbahn. Untere Betriebsbeamte, mit 35 Jahre. Königliche Generaldirektion

Ausnahme der einer tech. der Sächſiſchen Staats.

niſchen Vorbildung be. eiſenbahnen zu Dresden .

2. Eiſenberg -Croſſener Eijenbahn . dürfenden. 35 Vorſtand der Eiſenberg- Der Betrieb diejer

Croſjener Eiſenbahngeſell: Bahn iſt verpach
tet ; es fann daher

ſchaft zu Eiſenberg in die Anſtellung

Altenburg.
eine &Beanten nur

für die Dauer der

bis zum 31. März

laufenden

Pachtzeit geivähr:

leiſtet werden .

1903

XIII. Herzogthum Sachſen -Coburg und Gotha.

1. Arnſtadt- Ichtershaujener Eiſen. Subaltern- und Unterbeamte. | 40 Jahre . Betriebsverwaltung Thürin. Bei der Bejeßung

bahn . giſcher Nebenbahnen zu
find die für den

preußiſchen
Weimar.

Staatseiſenbahn

dienſt in dieſer

Beziehung gülti

gen Vorſchriften

zur Anwendung

zu bringen .

87
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Bezeichnung

der

Eiſenb a h n .

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde ,

Bezeichnung bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militär.
der Stellen , welche vorzugs.

zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Vakanzanmeldungen Bemerkungen.

weiſe mit Militäranwärtern berüđjichtigt andere Anſtellungsbehörden

zu bejeben ſind. werden ausdrüdlich bezeichnet

müſſen. werden .

2. Wutha-Ruhlaer Eiſenbahn. Grpeditionsdiätar, Schaffner, 35 Jahre .

Weichenſteller,Bahnwärter.

Betriebsverwaltung Thürin :

aijder Nebenbahnen zu

Weimar.

XIV. Herzogthum Anhalt.

1. Deſſau -Wörlißer Eiſenbahn . Subaltern- und Unterbeamte. Eine Alters . | Betriebsverwaltung der | Bei der Beierung

find die fur cent
grenze iſt nicht Deſſau - Wörlißer Eiſen . Stantsdienit be

feſtgeſeßt. bahn zu Deſſau . ſtehenden oder nco

zu erlaſſenden Be :

itimmungen ſinn .

gemäß zurAnwen .

dung zu bringen .

2. Gernrode -Harzgeroder Eiſenbahn . Wie zu 1 .
Eine Alters- Vorſtand der Gernrode-jarz- Bei der Beiegung

grenze iſt nicht geroder Eiſenbahngeſell. lafie reidsgejek

feſtgeſeßt. ſchaft zu Ballenſtedt. lidher Beitinuun.

gen die für den

Staatsdien it be

ſtehenden cder

noch zu erlaffender

Vorjørifteli ſinn

gemäß zur Nuiden.

dung zu bringen.

XV. Fürſtenthum Schwarzburg -Sondershauſen .

1. Arnſtadt- Schtershaujener Cijen Weichenſteller ,

bahn. Bahnwärter.

Schaffner, | 40 Jahre .
Bei der Feierung

ſind die für der

preußider
Staatseiſenbabn

dienſt in dieſer

Beziehung gültia

gen Doridriver:

Anwendurg

zu bringen.

Betriebsverwaltung Thürin

giſcher Nebenbahnen zu

Weimar.

zur

vobenebra -EbelebenerEiſenbahn. Weidhenſteller , Schaffner. 40

3. Ilmenau -Großbreitenbader

Eiſenbahn .

Stationsbiätar, Weichen- 40

ſteller, Schaffner.

bene- Diemelthal.Eiſenbahn .

XVI. Fürſtenthum Waldeck .

Subaltern- und linterbeamte. 40 Jahre. Vorſtand der Rhene- Diemel- | Bei der Belegung

thal ·
Eiſenbahngeſellſchaft Staatseijenbaba:

zu Siegen . dienſt in dieſer

Beziehung gül.

rigen Vorichriften

zur Unwendung

zu bringen.
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Bezeichnung

der

Eiſenb a h n .

Bezeichnung

der Siellen , welche vorzugs.

weiſe mit Militäranwärtern

zu beſeßen ſind.

Altersgrenze, Bezeichnung der Behörde ,

bis zu welcher an welche die Bewerbungen

Militar, zu richten ſind, ſoweit nicht

anwärter in den Vakanzanmeldungen Bemerkungen.

berückſichtigt andere Anſtellungsbehörden

werden ausdrüdlich bezeichnet

müſſen . werden .

von

des

XVII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck .

1. Eutin - Lübecker Eiſenbahn ( be- Stationsverwalter, Stations: | 35 Jahre. Direktion der Eutin-Lübecker Nach einer Verein

züglich des im lübediſchen Gebiete aſſiſtenten, Brüdenwärter, Eiſenbahngeſellſchaft zu
barung mit der

Großherzoglich

ſtationirten Perſonals ) . Weichenſteller, Bahnwärter.
Lübec. oldenburgiſchen

Regierung
Dfiober 1884 find

die nebenverzeich .

neten Stellen in

eine Betannt.

madung

Großherzoglich

oldenburgiſchen

Staateminiſteri.

ums mit aufges

nommen ,undzwar

mit dem Zuſaße:

zu zwei Dritt.

theilen den Mis

litäranwärtern

vorbehalten.

2. lübed - Büchener Eiſenbahn für Bahnhofsvorſteher in Trave: 35 Direktion der Lübed -Büchener

die Zweigbahn Lübeck - Trave: münde , Telegraphiſten , Eiſenbahngeſellſchaft 311

inünde. Weichenſteller, Bahnwärter, Lübeck.

Schaffner, Nachtwächter.

XVIII. Elſaß - Lothringen .

1. Kayſeréberger Thalbahn (Colmar- Unterbeamte , ſoweit die: 40 Jahre.

sayſersberg-Sdynierlach) . ſelben einer techniſchen Aus .
Vorſtand der Ravjersberger

bildung nicht bedürfen .
Thalbahn - Aktiengeſellſchaft

zu Colmar i . El .

2. Straßenbahıt Colmar - Winzen- Wie zu 1 . 40

beim .

3. Straßenbahn von Erſtein (Rhein- :Wie zu 1 . 40
Straßburger Straßenbahn.

ſtraße) nach Erſtein (Reichseiſen: geſellſchaft zu Straßburg

bahnhof). i. Elſ

404. Straßenbahn Mülhauſen -Enſis : Wie zu 1 .

heim .

405. Straßenbahn Mülhauſen - Ill: Wie zu 1 .

zach - Wittenbeim .

Vorſtand der Straßenbahn

geſellſchaft Mülhauſen

Enſisheim - Wittenheim zu

Mülhaujen i . Elf.

406. Straßenbahn Mülhauſen - Pfa: Wie zu 1 .

ſtatt.

407. Straßenbahn von Straßburg nach Wie zu 1 .

Markolsheim mit Abzweigung von

Boofsheim nach Rheinau.

8. Straßenbahn von Straßburg nach Wie zu 1 .

Truchtersheim.

Straßburger Straßenbahn .

geſellſchaft zu Straßburg

i. Elj .
40

87 *
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3. Verzeichnis

der

in den Bundesſtaaten eingeſetzten Vermittelungsbehörden , an welche die zur Aufnahme in

die Vakanzenliſte beſtimmten Ausſchreibungen von Stellen, ſowie die vierteljährlichen Mit

theilungen vou der Beſetzung der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen zu richten ſind

(SS . 16 und 23 der Grundfäße).

Lau

fende

Nr.

Bundesſtaat. V ermittelungsbehörde n.

1 . Breußen .

3

5

2.

Bayern

Sachſen (Königreich)

ürttemberg

Baden

Heſjen .

7 .

8 .

9 .

10.

a ) Für den Bezirt des I. Armeetorps : Bezirkskommando Braunsberg,

II . Siettin ,

III . Potsdam ,

d ) IV .
Magdeburg,

V. Neuſalz a/D . ,

f ) VI . Il Breslau,

VII. 1 Münſter,

h ) VIII . Goblenz,

i ) IX . Schleswig,

X. Hildesheim ,

XI . Marburg,

XVII . Marienburg

I. bayeriſchen Armeekorps: Bezirfskommando

II München ,

b) II . : Bezirkskommando

Würzburg

Landwehr- Bezirkstommando Dresden - Altſtadt.

Königlich württembergiſches Kriegsminiſterium zu Stuttgart.

Bezirkskommando Starlsruhe .

Für den Bezirt der Großherzoglich heffiſchen (25.) Diviſion : Bezirkskommando Il

Darmſtadt .

Für den Bezirk der 34. Infanterie -Brigade : Bezirkskommando Schwerin .

Bezirkskommando Marburg .

Schwerin.

a) Für das Fürſtenthum Birkenfeld : Bezirfskommando Coblenz,

b ) für das übrige Staatsgebiet: Hildesheim .

Bezirkstommando Hildesheim .

Marburg.

Magdeburg.

Marburg.

Magdeburg

Magdeburg .

Magdeburg .

Marburg.

Magdeburg

Magdeburg.

I Münſter.

( Münſter.

Schleswig

Schleswig .

Schleswig .

a ) Für den Bereich bes XIỹ . Armeeforps (Bezirk Dbcreljap) : Bezirkskommando

Karlsruhe,

b ) für den Bereich des XV. Armeekorps ( Bezirk Unterelſaß und die Kreiſe

Saarburg und Saargemünd im Bezirk Lothringen ): Bezirfskommando

Straßburg i . El .,

c ) für den Bereich des XVI . Armeekorps (Bezirk Lothringen mit Ausnahme der

Kreiſe Saarburg und Saargemünd ): Bezireśfommando Meß .

Medlenburg -Sdwerin

Sachſen (Großherzogthum )

Medlenburg-Streliß

Oldenburg

Braunſchweig

Sachien -Meiningen

Sachſen -Altenburg

Sachſen -Coburg und Gotha

Anhalt

Schwarzburg-Sondershauſen .

Schwarzburg -Rudolſtadt

Walded

Reuß ä. L. (Greiz )

Reuß i . L. (Gera )

Schaumburg -Lippe

Lippe .

Lübeck.

Bremen

Hamburg

Eljaß-Lothringen .

11 .

12 .

13 .

14 .

15.

16 .

17 .

18 .

19 .

20.

21 .

22.

23.

24.

25.

26 .

Berlin, Carl Şeymanns Verlag. Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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Central -Blatt

für das

Deutſche Reich.

Herausgegeben

im

Reichsamt des Innern.

Bu beziehen durd alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang . Berlin Freitag, den 6. Dezember 1895 . N 50.

Inhalt : 1. augemeine Verwaltung8 - Sadjen : Viertel .

jährliche Gehaltszahlung an die etatsmäßigen Beamten

des Kaiſerlichen Kanalamts in Riel Seite 497

2. Konſulat- Weſen : Beſtellung eines Ronſular . Agenten ;

Ermächtigung zur Vornahme von Civilſtands-Akten

497

3. Boll- und Steuer-Weſen : Veränderungen in dem Stande

oder den Befugniſſen der Zollo und Steuerſtellen ;

Ermächtigung eines Steueramts zur Erhebung der Reichs.

ſtempelabgabe und zur Abſtempelung von inländijchen

Renten- und Schuldverſchreibungen . 498

4. Polizei-Weien : Ausweiſung von Ausländern aus dem

Reichsgebiet 499

.

1. Allgemeine Verwaltungs-Sache n.

Denjenigen Reichsbeamten, an welche gemäß §. 5 des Geſekes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der

Reichsbeamten, vom 31. März 1873 (Reichs- Geſekbl. S. 61) die Gehaltszahlung vierteljährlich ſtattfinden

ſoll,*) ſind zufolge Beſchluſſes des Bundesraths die etatsmäßigen Beamten des Kaiſerlichen Kanalamts in

Kiel hinzugetreten.

Berlin, den 30. November 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung : v . Boetticher.

2. Ko n ſul a t : We ſe n.

Von dem Kaiſerlichen Konſul in Curitiba ( Braſilien) iſt der Kaufmann Carl Kern an Stelle des Kauf

manns Ferdinand Hürlimann zum Konſular-Agenten in Paranaguá beſtellt worden.

* ) Vergl. die Befanntmachungen vom 5. Juli 1873 (Central-Blatt S. 211) und die Nachträge ( Central-Blatt 1875

S. 819 ; 1877 S. 558 ; 1885 S. 205 ; 1887 S. 83 und 1890 S. 140) .

88
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Ter dem Kaiſerlichen Konſulat in Jeruſalem zugeordnete und zugleich mit der Verwaltung des Kaiſerlichen

Vize-Ronſulats in Jaffa betraute Dragoman Schmidt iſt auf Grund des S. 1 des Geſeßes vom 4. Mai 1870

in Verbindung mit §. 85 des Geſeßes vom 6. Februar 1875 für die Dauer ſeiner Verwendung in Jaffa

und für den Umtsbezirk des dortigen Vize-Konſulats ermächtigt worden, bürgerlich gültige Eheſchließungen

von Reichsangehörigen und Schußgenoſſen, mit Einſchluß der unter deutſchem Schuße lebenden Schweizer,

vorzunehmen und die Geburten, beirathen und Sterbefälle von ſolchen zu beurkunden.

Die gleiche Ermächtigung iſt dem Dragoman Schmidt für Fälle der Abweſenheit oder der

Behinderung des Raiſerlichen Konſuls in Jeruſalem für den ganzen Amtsbezirk des dortigen Konſulats

ertheilt worden .

3. 2011. und Steu e r - W efe n.

Veränderungen in dem Stande oder den Befugniſſen der Zoll- und Steuerſtellen.

Im Königreich Preußen.

Das Steueramt II . zu Eckartsberga im Bezirk des Hauptſteueramts zu Naumburg a. Saale

iſt aufgehoben worden .

Bu Niezy ch owo im Bezirk des Hauptſteueramts zu Bromberg iſt eine ſelbſtändige Zuckerſteuer

ſtelle und zu Samter im Bezirk des Hauptſteueramts zu Poſen einemit dem Steueramt I.in Samter

verbundene Zuckerſteuerſtelle errichtet worden. Die beiden Zuckerſteuerſtellen ſind für die neuerrichteten

beiden Zuckerfabriken zu Niezychowo bezw . Samter zuſtändig .

Zu Troppau in Deſterreichiſch-Schleſien iſt auf dem Centralbahnhofe ein preußiſches, zum Bezirk

des Hauptzollamts zu Ratibor gehöriges Nebenzollamt I.errichtet worden, das außer der ihm nach § . 128

des Vereinszollgeſeßes zuſtehenden Befugniß ermächtigt iſt, Zollerhebungen in unbeſchränkter Höhe vorzu

nehmen und Begleitſcheine auszufertigen und zu erledigen.

Zu Wronke im Bezirk des Hauptſteueramts zu Poſen iſt ein Steueramt II . errichtet worden.

Demſelben iſt die Befugniß zur Ausfertigung von Verſendungsſcheinen I und II über inländiſchen Taback ,

zur Abfertigung des mit dem AnſpruchaufSteuervergütung ausgehenden Tabacks ſowie zur unbeſchränkten

Äusfertigung von Uebergangsſcheinen beigelegt.

Es iſt ertheilt worden :

dem Steueramt I. zu Dinslaken im Bezirk des Hauptſteueramts zu Weſel die Befugniß zur

Erledigung von Begleitſcheinen II über unbearbeitete Tabadblätter,

dem Steueramt I. zu Cüſtrin im Bezirk des Hauptſteueramts zu Frankfurt a . D. die Befugniß

zur Erledigung von Begleitſcheinen II,

dem Steueramt I. zu Oranienburg im Bezirk des Hauptſteueramts zu Potsdam die Befugniß

zur Abfertigung von Mehl, welches mit dem Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen zur Ausfuhr

angemeldet wird,

dem Nebenzollamt I. (Wachtſchiff) zu Cuxhaven im Bezirk des Hauptzollamts zu Altona die

unbeſchränkte Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen I,

dem Steueramt I. zu Muskau im Bezirk des Hauptſteueramts zu Sagan die unbeſchränkte

Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen II und

dem Hauptſteueramt zu Gleiwiß die Befugniß zur Abfertigung der für die Handlung

F. Gutsmann daſelbſt mit Ladungsverzeichniß ſowie mit Begleitſchein 1 unter Kollo- oder Eiſenbahn

wagenverſchluß eingehenden Wein- und Spirituoſen -Sendungen .

Im Königreich Bayern.

Den Aufſchlag - Einnehmereien zu Kentweinsdorf im Bezirk des Hauptzollamts zu Bamberg

und zu Erding im Bezirk des Hauptzollamts zu München iſt die Befugniß zur Ausfertigung von Ueber

gangsſcheinen über Bier ertheilt worden .
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Im Königreich Sachſen.

Die Zollreceptur zu Deutſch -Neudorf im Bezirk des öauptſteueramts zu Freiberg iſt in

ein Nebenzollamt II . umgewandelt worden .

Im Großherzogthum Baden.

Es iſt ertheilt worden :

den Steuer -Einnehmereien zu Neidenſtein und zu Nußloch im Bezirk des Vauptſteueramts zu

Heidelberg die Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung von Verſewdungsſcheinen I über Taback

ſendungen aus den bezw . für die dortigen Privatlager für unverſteuerten inländiſchen Tahad und der

Steuer-Einnehmerei zu Deſtringen im Bezirk des Hauptſteueramts zu Karlsruhe die Befugniß zur Aus

fertigung von Verſendungsſcheinen I und II und zur Erledigung von Verſendungsſcheinen I über der

gleichen Tabacſendungen .

Im Großherzogthum Heffen.

Zu Mosbach und Hainſtadt im Bezirk des Hauptſteueramts zu Offenbach ſind Uebergangs

ſtellen mit der Befugniß zur Eingangsreviſion übergangsſteuerpflichtigen Bieres errichtet worden . ,

Dem Hauptſteueramt zu Darmſtadt und der Zollerpedition am Bahnhof daſelbſt iſt die Befugniß

zur Abfertigung von mit dem Anſpruch auf Abgabenvergütung angemeldetenKakaowaaren ertheilt worden.

Dasas Fürſtlich ſchwarzburgiſche Steueramt zu Sondershauſen iſt zur Erhebung der Reichsſtempelabgabe

und zur Abſtempelung von inländiſchen Renten- und Schuldverſchreibungen nach der Tarifnummer 3b

des Reichsſtempelgeſeßes vom 27. April 1894 (Reichs- Geſekbl. S. 381 ) ermächtigt worden .

4. Polizei · Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſung8

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5. 6 .

Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Jakob Dandrieur, geboren am 6. Januar 1875 zu La Landſtreichen , Raiſerlicher Bezirts. Bra. 20. November

Schifferknecht, Chapelle - Hugon, Arrondiffement St. fident zu Colmar, d. J.

Armand, DepartementCher, Frankreich,

ortsangehörig ebendaſelbſt,

2. Karl Fiſcher, Kauf- geboren am 20. Januar 1864 zu Wien , Betteln , Königlich preußiſcher Re. 25. November

gierungs - Präſident zu d . J.

Trier,

3. Joſefa þöllmüller , geboren am 22. Juni 1876 zu Deggen- Landſtreichen , Röniglich bayeriſche Boli . 29. Ditober

Fabritarbeiterin dorf, Bayern, Öſterreichiſche Staats. zei-Direktion München, d . 9.

angehörige, ortsangehörig zu Lichtenau

( Bezirk Rohrbach, Böhmen ),

mann ,

88 *
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Name und Stand Ulter und HeimathL
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſung8

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen.

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

4. Friß (Fiſchel) Ror geboren am 15. Juni 1877 zu Lemberg, Betteln , Königlich fachliche Kreis- 17. Mai d. J.

mes, Drechsler und Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt , hauptmannſchaft

bandarbeiter, Reipzig,

5. Anton lange , geboren am 16. Mai 1863 zu Bärns: Diebſtahl und Betteln, Königlich fächſiſche Kreis - 29 . Oktober

Weber, dorf, Bezirk Friedland, Böhmen, hauptmannſchaft d . I.

öfterreichiſcher
Staatsangehöriger

, Baußen ,

6. Abolf Barde, geboren am 1. Mai 1850 zu Böhmiſch. Betteln,
dieſelbe, desgleichen.

Eiſengießer, Ramniß, Bezirk Tetſchen , Böhmen ,

öſterreichiſcher Staatsangehöriger,

7. Eduard Schlegel, geboren am 15. Mai 1866 zu Krribiß, desgleichen , dieſelbe, 12. November

Fabritarbeiter, Bezirk Rumburg. Böhmen, ortsange. d. J.

hörig ebendaſelbſt,

-
- ---

1

Berlin, Carl Seymanns Verlag. Gebrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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1. & .on ſul a t . We ſe n .

Nachdem dem bisherigen Naiſerlichen Konſul in St. Martin de ke, Souchet, die Entlaſſung aus dem

Reichsdienſte ertheilt worden, iſt das Kaiſerliche Konſulat in St. Martin de Ré zur Einziehung gelangt

und die bisher deſſen Amtsbezirk bildende Ile de Ré dem Kaiſerlichen Vi wulat in meile

zugewieſen worden .

D
a
v
o
n

Dem zum großbritanniſchen General -Konſul mit dem Amtsſiß in Leipzig ernannten Baron Chriſtian Karı

Bernhard von Tauchniß iſt das Exequatur Namens des Reichs ertheilt worden.

Demem zum K. und R. öſterreichiſch - ungariſchen Konſul in Breslau ernannten Hof- und Miniſterial

Sekretär Felix Ritter von Prus – Grzybowski iſt das Frequatur Namens des Reichs ertheilt worden .

89
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2. Ba nk

Status der deutſchen Noten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber

(Die Beträge lauten

Passiva.

Summe

Grund- Reſerve Noten . Sonſtige

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Bezeichnung

ber

Banten.

Gegen

31. Dit.

1895.

unge .

dedte

Roten.

Gegen

31. Dkt.

1895.

Sonſtige

täglich

fällige

Ber.

bindlich.

teiten .

Gegen

31.Dkt .

1895.

Ber.

bindlich .

Peiten

mit

Ründi.

gungs,

frift.

Gegen

31. Dit.

Gegen

31. Dkt . der

Event.

Ber .

bindlich
Gegen feiten

aut
31. D ft.

weiterge

1895. gebenen

inlän .

diſden

Wechſeln .

Kapital. Fonds. Umlauf. Baffiva.
1895 . 1895 .

Paffiva..

1 . 2 . 3. 4.

5.

6. 7 . 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17 .

1 Reichebant .
120 000 30 000 1 148 755 43 338 211 532

136 508 448 680 + 11 432 16 482 + 1913/1 763 917 29 993

1

2 Frankfurter Bant . 18 000 4 800 ) 14 080 + 694 8 908 + 711 6 942 *+ 245 10 885 2 642 88 + 79 54 795 1 624 4 786

3 Bayeriſche Notenbant 7500 1 865 63 284 1 789 29 036 1 124 8822 + 157

-

2 507

-

149 83 978 1 781 1 196

4 Sädfiſche Bank zu Dresden 30 000 4676 50 822
-
-

465 13 167

-

394 18 209

_

5 690 28 019 + 6 418 806

-

27 132 532 + 236 1 604

5 Württembergiſche Notenbant 9 000 776 22 615 – 1 330 9982

-

610 3 065 + 1554 75 + 1 535 + 54 36 066 + 279 576

6 Badiſche Bant . 9000 1 659 16 988 + 728 10 944 + 789 2 418 356 556 + 69 30 621 + 441 1 521

1 1

7 Bant für Süddeutſchland 15 672 1 789 15 295 + 1 474| 9052 + 405 96 * 1 635 + 56 33 487 + 1529 1 448

1 !

8 Braunſchweigiſche Bant . 10 500 690 2 840 + 220 1985 + 214 3 728 + 637 1 178 338 180+ 34 19 116 + 553 ) 431

3111,mmen 219 672 46 255 1 334 679 - 43 806 294 60 " 491 960 + 7978 40 157 + 3439 21 789 + 2 029 2 154 512 30 360 11 562

Bem er tunge u .

Zu Spalte 5* : Davon in Abſchnitten zu 100 M = 935 552 550 M,

500 24 475 400 M (bei den Banken Nr. 1 , 2 , 4) ,

· 1 000 372 913 500 M. ( . 1 und 2) .

Zu Spalte 9 Nr. 2* : Darunter 129 700 M. noch nicht zur Einlöſung gelangte Guldennoten.

9. 7* : 91 118 Me Gulden- und Thalernoten.

.
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W efen.

banten Ende November 1895

fichten, verglichen mit demjenigen Ende Oktober 1895.

auf Tauſend Mart.)

Activa

Noten Summe
Metall

Gegen

31. Oft.

1895 .

Sonſtige
Reich

taſjen .

ſcheine.

Gegen

31. Okt.

1895 .

Gegen

31. Dkt.

1895 .

Gegen

31. Okt.anderer

Gegen

31. Oft.

1895 .

Wechſel.

Gegen

31. Oft.

Gegen

Effekten . 31. Dkt .

1895 .

Lombard .

Gegen

31. Dkt.

1895 .

ber

Beſtand. Attiva.

L
a
u
f
e
n
d
e

N
u
m
m
e
r

.

Banten . 1895 . Attiva . 1895 .

18. 19. 20 . 21 . 22. 23 . 24 . 25 . 26 . 27 . 28 . 29. 30 . 31 . 32. 33. 34 .

902 931 -10 927 20 793 + 363 13 499 + 3 734 675 548 11 304 90 929 7 394 12 532 + 1 400 47 685

-

5 865 1 763 917 29993 1

5 026 + 187 38 + 14 108 218 30612 1007 11 063 260 5 987 10 2 884 255 55 718 1 519 2

1

31 657 + 585 50 16 2 541

-

1 266 44 191

-

1 630 3 205 46 55

-

1 2 279 + 561 83 978 1 781 3

20 577 598 800

-
-

92 16 278 + 619 752 3 241

-

164 559 38 9258 243

1

236132532 +81 819 +
1

21 071 +

-

11 425 + 178 127 + 19 1 081 887 847 1 599 + 123 8 755

-

1 36 066 + 279 5

5 924 32 17 + 5 103
-

34 21 388 + 578 911 + 63 84

-

95 2194 44 30 621+ 441 6

5 249 + 369 18 + 8 976 + 692 17 585 + 389 2 141+ 235 4 874

-

2 644 164 33 487 + 1529 7

730 + 48 20 7 105

-

35 6 214 + 465 2 817 + 69 461 + 18 8 963 13 19 310 + 545 8

983 519 -- 10 190 21 863 +
326 34 691 + 2 605 898 428 10 910 115 906 7 374 24 560 + 1 274 76 662 6 0242155 629 30 293

89 *
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3. Allgemeine Verwaltungs- S a ch e n.

An Stelle der durch den Erlaß vom 9. April 1881 ( Central-Blatt für das Deutſche Reich S. 136) für

die Civilverwaltung des Reichs feſtgeſeßten Grundſäße, betreffend die Ausführung von Dienſtreiſen, treten

folgende Beſtimmungen :

1. Dienſtreiſen ſind , ſofern die Zahl der Reiſetage dadurch beeinflußt werden ſollte ,

und wenn nicht beſondere dienſtliche eventuell in der Liquidation kurz zu erläuternde

Umſtände oder die fahrplanmäßige Abfahrtszeit der Eiſenbahnzüge oder Dampfſchiffe ein

Anderes bedingen, in den Morgenſtunden , d . h. in den Monaten April bis September von

6 Uhr und inden Monaten Oktober bis März von 7 Uhr Morgens ab, anzutreten:

Bei Benußung von Eiſenbahnen, Dampfſchiffen oder Poſtverbindungen iſt als Zeitpunkt

des Antritts der Reiſe der fahrplanmäßige Abgang der Züge 2c. anzuſehen .

2. Soweit die vorhandenen Verkehrsmittel es ermöglichen, ſind Dienſtreiſen ohne andere, als die

zur Erledigung der Dienſtgeſchäfte erforderlichen Unterbrechungen zurückzulegen.

Unterbrechungen behufs Uebernachtens ſind bei Reiſen, deren Zweck eine außergewöhn

liche Beſchleunigung nicht bedingt, unter der Vorausſeßung durchgehender Züge im Allgemeinen

erſt nach Zurücklegung einer Eiſenbahnſtrecke von 500 km geſtattet. Für Reiſen auf Land

wegen ermäßigt ſich dieſe Entfernung unter normalen Verhältniſſen auf 112 /2 km und für

Reiſen auf Dampfſchiffen auf 375 km .

Unterbrechungen, welche durch Krankheit oder andere beſondere Umſtände nothwendig

werden und auf die Zahl der Reiſe- und Aufenthaltstage von Einfluß ſind,

müſſen erläutert werden.

3. Beamte, welche für die mittelſt der Eiſenbahn zurückzulegenden Dienſireiſen an Fuhrkoſten

0,10 M. oder mehr fürdas Kilometer zu beanſpruchen haben , ſind zur Benußung von Schnell

und Durchgangs- (D-) Zügen verpflichtet, wenn dadurch eine Abkürzung der Reiſedauer ermög

licht wird oder Unterbrechungen der Reiſe vermieden werden .

4. Die Weiter-bezw . Rückreiſe, namentlich bei fürzeren Touren, iſt -– von denjenigen Beamten,

welche für Reiſen auf Landwegen 0,60 M. für das Kilometer als Fuhrkoſten erhalten, unter

Umſtänden ſelbſt mit Benußung von Extrapoſt nach beendetem Dienſtgeſchäft möglichſt

noch an demſelben Tage anzutreten.

Haben die Dienſtgeſchäfte bezw . die Hinreiſe und die Dienſtgeſchäfte 7 Stunden und

darüber in Anſpruch genommen, ſo werden unter kürzeren Touren ſolche Entfernungen ver

ſtanden , welche mit der Poſt, der Eiſenbahn oder dem Dampfſchiff in höchſtens 2 Stunden

zurückgelegt werden können.

5. Die Berechnung der Reiſekoſten erfolgt ohne Rückſicht darauf, welchen Weg der Reiſende that

ſächlich eingeſchlagen und welches Beförderungsmittel er benußt hat, nach demjenigen Wege,

welcher ſich für die Reichskaſſe als der mindeſtkoſtſpielige darſtellt und nach dem Zweck der

Reiſe und den Umſtänden des beſonderen Falls von dem Beamten auch wirklich hätte benußt

werden können .

6. Ausnahmen von vorſtehenden Beſtimmungen (1-5) können nach der Entſcheidung der die

Richtigkeit der Reiſekoſten - Liquidationen beſcheinigenden Beamten dann zugelaſſen werden,

wenn die Anwendung derſelben zu beſonderen Härten führen würde.

7. Die Reiſekoſten -Liquidationen, durch deren Vollziehung der Liquidant die Verantwortlichkeit

für die Richtigkeit der gemachten Angaben übernimmt, ſind von der zuſtändigen Behörde mit

der Beſcheinigung der Richtigkeit zu verſehen, welche das Anerkenntniß der Nothwendigkeit

der Reiſe, der geſchehenen Ausführung der Geſchäfte, ſowie der Angemeſſenheit der zu den

leßteren verwendeten Zeitdauer und der Richtigkeit der angegebenen Dauer überhaupt in

ſich begreift.
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8. Auf Dienſtreiſen der geſandtſchaftlichen und Konſularbeamten finden die vorſtehenden Be

ſtimmungen keine Anwendung ; für die von Beamten des Auswärtigen Amts auszuführenden

Dienſtreifen ſind ſie nur dann maßgebend, wenn Anfangs- und Endpunkt der Reiſe innerhalb

des Reichsgebiets liegen .

Berlin, den 12. Dezember 1895 .

Der Reichskanzler.

Fürſt zu Hohenlohe .

4. 2011. und Steuer -W efe n.

Der
er Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 28. November 8. I. beſchloſſen,

daß das in hermetiſch verſchloſſenen Gefäßen eingehende friſche und einfach zubereitete (ge

fochte, gebratene, geräucherte,eingeſalzene [eingepökelte]) Fleiſch von Vieh auch beim Eingange

aus Vertragsſtaaten oder meiſtbegünſtigten Ländern dem tarifmäßigen Zollſaße der Nummer 25g 1

von 20 M. für 100 kg unterliegt .

Berlin, den 11. Dezember 1895 .

Der Reichskanzler.

Im Auftrage : v . Koerner.

Der
Der Kaufmann Johs. Oswaldowski zu Altona iſt nach Maßgabe des §. 9 des Regulativs, betreffend

die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen 2c. Zwecken , zur Zuſammenſeßung des allgemeinen

Branntwein -Denaturirungsmittels ermächtigt worden .

5. Polizei . W ef e n .

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs.

beſchluſſes.

6 .

1

der Ausgewieſenen .

2. 3 . 4 . 5.

Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

1. Florian Adel , 25 Jahre alt , geboren zu Warth, Kan. Landſtreichen , Kaiſerlicher Bezirks -Prä. 23. November

Muſiker, ton Thurgau, Schweiz, ſchweizeriſcher
fident zu Colmar, d. J.

Staatsangehöriger,

2. Ferdinand Friedrich geboren am 4. Äpril 1859 zu Kopen- desgleichen , Königlich preußiſcher Re. 4. Dezember

Anderſen, Matroſe, bagen , Dänemark, ortsangehörig eben : gierungs - Präſident zu d . I.

daſelbſt, Düſſeldorf,
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Name und Stand Alter und HeimathL
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Außweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

3. Andreas Muis , geboren am 2. April 1843 zu Gro- Landſtreichen und Königlica preußiſcher Re- 25. November

Arbeiter, ningen , Niederlande , Betteln , gierungs - Präſident zu d . J.

Stade ,

4. Nuchem Starfſtein , geboren im Jahre 1827 zu Suchoczyn, deßgleichen, Königlich bayeriſche Poli. 15. November
handelsmann, Gouvernement Warſchau, ruſſiſcher zei Direktion München, d. 3 .

Staatsangehöriger,

Joſef Scharfftein, geboren im Jahre 1877 zu Suchoczyn, desgleichen , dieſelbe, desgleichen .
früher Raufmann, ruiftider Staatsangehöriger,

6. Leopold Schob geboren am 10. November 1855 zu Betteln, Königlich bayeriſches Be. 16. November

(Sdopp), Bäder Wien, ortsangehörig zu Wollein , zirksamt Weilheim , d . J.

und Meßger, Mähren ,

7. Joſef Seinrich Schu: geboren am 21. März 1867 zu Wien , desgleichen , Polizei .Behörde zu Gam - 26. November

bert, Verſicherungs. öſterreichiſcher Staatsangehöriger, burg , 8. J.

Inſpektor,

8. Stanislaus 56 Jahre alt , geboren und ortsangehörig Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re 9. September

Stórczynski , Arzu Wadowice, Galizien, verſuchter Diebſtahl, gierungs · Präſident zu d . J.

beiter, Dppeln,

9. Anton Zimmel, geboren am 19. November 1854 zu Landſtreichen , Königlid bayeriſches Be. 18. November

Schuhmachergehülfe, Finſternau, Bezirk Waidhofen an der zirteamt Mühldorf, d . J.

Thaya, Nieder .Deſterreich , ortsange.

hörig daſelbſt,

1

Berlin , Carl Heymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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1. 2011. und Steuer -Wefe n .

DerDer Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom heutigen Tage den folgenden Beſchluß gefaßt:

1. Vom 1. Januar 1896 ab wird bei der Ausfuhr von flüſſigen , alkoholhaltigen Parfümerien

ſowie von alkoholhaltigen Kopf-, Zahn- und Mundwaſſern Vergütung der Branntwein

ſteuern nach Maßgabe der anliegenden Vorſchriften gewährt.

2. Von demſelben Zeitpunkte ab finden auf den Verkehr mit den vorbezeichneten Waaren

zwiſchen der Branntweinſteuergemeinſchaft und dem Großherzogthum Luxemburg die

Beſtimmungen des zwiſchen der Königlich preußiſchen und der Großherzoglich luxemburgiſchen

31. März

Regierung getroffenen Abkommens vom
1858 Anwendung.

14. April

Berlin, den 19. Dezember 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung : Graf v . Poſadowsky.
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Vorſchriften

für

die Vergütung der Branntweinſteuern bei der Ausfuhr von flüſſigen , alkohol

haltigen Parfümerien ſowie von alkoholhaltigen Kopf-, Zahn- und Mundwaſſern.

$. 1 .

A. Ver Bei der Ausfuhr von flüſſigen alkoholhaltigen Parfümerien ſowie von alkoholhaltigen Kopf-,

gütungsfäße. Zahn- und Mundwaſſern , die ſich im freien Verkehr befinden, wird :

die Maiſchbottich- oder Materialſteuer mit 0,1601 Mei

die Verbrauchsabgabe mit 0,70

die Brennſteuer mit . 0,06

für jedes in den ausgeführten Fabrikaten enthaltene Liter reinen Alkohols vergütet.

Eines Nachweiſes darüber, daß der Branntwein, aus welchem die Fabrikate hergeſtellt

ſind, der Maiſchbottich- oder Materialſteuer unterlegen hat, bedarf es nicht.

S. 2 .

B. Bedingun Die Steuervergütung wird nur denjenigen Gewerbetreibenden gewährt, welche das Vertrauen

gen für die der Steuerbehörde genießen und ordnungsmäßige kaufmänniſche Bücher führen ; auch darf ſie nur
Gewährung

der Bergütung.
für die von ihnen ſelbſt hergeſtellten Parfümerien u . f. w . in Anſpruch genommen werden .

S. 3.

Wer Parfümerien u. ſ. w . mit dem Anſpruch auf Steuervergütung in das Ausland aus

zuführen beabſichtigt, hat bei dem zuſtändigen Hauptamte die Genehmigung hierzu ſchriftlich nach

zuſuchen und dabei in doppelter Ausfertigung eine Betriebserklärung einzureichen, in welcher an

zugeben iſt:

a) welche einzelnen Arten von Parfümerien , Kopf-, Zahn- und Mundwaſſern (S. 1 ) zur

Ausfuhr gelangen ſollen ,

b) wieviel die wahre Alkoholſtärke des in jedem dieſer Fabrikate enthaltenen Brannt

weins beträgt (Gewichtsprozente oder Volumenprozente),

c) in welchen inneren Umſchließungen die Ausfuhr der einzelnen Fabrikate erfolgt, und

je nachdem die Alkoholſtärke der Fabrikate nach Gewichtsprozenten oder nach Volumen

prozenten angegeben wird – welches Gewicht oder welche Raummenge an Bar

fümerien u . ſ. w . die zur Anwendung kommenden Umſchließungen enthalten ,

d) wie die Standgefäße bezeichnet ſind, aus denen die einzelnen Fabrikate ent

nommen werden,

e) in welchen Räumen die mit der Poſt in das Ausland zu verſendenden Backete

verſandfertig gemacht werden,

f ) ob die nicht mit der Poſt ausgehenden Fabrikate an der Amtsſtelle oder in der

Gewerbsanſtalt vorgeführt und abgefertigt werden ſollen.

Die Geſuchſteller müſſen zugleich die ausdrüdliche Verpflichtung eingehen, daß ſie ſich vor

kommendenfalls den im § . 19 vorgeſehenen Konventionalſtrafen unter Verzicht auf den Rechtsweg

unterwerfen .

Die im Abſaß 1 unter c vorgeſehenen Angaben ſind nach ganzen und hundertſteln oder auch

tauſendſteln Kilogrammen oder Litern zu machen und können für eine größere Anzahl bis höchſtens

zwölf Umſchließungen derſelben Art gemeinſchaftlich erfolgen .
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Werden in einem der Punkte, auf die ſich die Angaben unter a bis f beziehen , Aenderungen

beabſichtigt, ſo ſind ſie vor ihrer Ausführung ſchriftlich in doppelter Ausfertigung bei dem Haupt

amt anzumelden.

§ . 4 .

Gewerbetreibenden, welche Parfümerien u . ſ. w . mit dem Anſpruch auf Steuervergütung

ausführen, iſt die ſteuerfreie Verwendung undenaturirten Branntweins zu Heil-, wiſſenſchaftlichen

und gewerblichen Zwecken ſowie der Bezug und die Verwendung denaturirtenBranntweins in ihrem

Betriebe und der Handel mit denaturirtem Branntwein , auch der Bezug von alkoholhaltigen

Fabrikaten, die aus denaturirtem oder ſonſt ſteuerfrei abgelaſſenem Branntwein hergeſtellt ſind,

unterſagt. Ausgenommen hiervon iſt die Verarbeitung derjenigen Branntweinvorräthe, die ihnen

vor dem 1. Januar 1896 für die Zwecke der Parfümeriefabrikation ſteuerfrei verabfolgt ſind, und

die ſteuerfreie Verwendung von Branntwein zur Herſtellung von Seifen. Legtere iſt bis auf

weiteres unter der Bedingung zu geſtatten, daß die Verwendung des Branntweins zu dieſem Zweck

gemäß SS . 9 und 10 der Vorſchriften für die ſteuerfreie Verwendung von undenaturirtem Brannt

wein zu Heil-, wiſſenſchaftlichen und gewerblichen Zwecken amtlich überwacht wird .

Die Direktivbehörde iſt befugt, unter Anordnung geeigneter Sicherheitsmaßregeln weitere

Ausnahmen zuzulaſſen .

$ . 5 .

Die Genehmigung der Anträge auf Gewährung der Steuervergütung erfolgt unter Vor

behalt jederzeitigen Widerrufs durch die Direktivbehörde, welche erforderlichenfalls für einzelne Betriebe

beſondere, durch das Steuerintereſſe gebotene Kontrolen anordnen darf .

$ . 6 .

Die Gewährung der Ausfuhrvergütung iſt in den Fällen, in denen die Verſendung nicht

mit der Poſt erfolgt (s. 11), an die Bedingung geknüpft, daß die in einer Anmeldung mit dem

Anſpruch auf Steuervergütung aufgeführten Fabrikate zuſammen mindeſtens 3 Liter reinen Alkohols

enthalten .

$. 7 .

Die Gewerbsanſtalten, deren Inhabern die Ausfuhr gegen Steuervergütung zugeſtanden

wird, unterliegen der ſteuerlichen Reviſion. Sämmtliche Räume, in welchen die Aufbewahrung oder

Behandlung von Branntwein, von alkoholhaltigen Fabrikaten und von Umſchließungen ſtattfindet,

dürfen während der Arbeitszeit von den Steuerbeamten betreten werden. Leßtere ſind berechtigt,

die Fabrifationsbücher und die auf den Ankauf von Branntwein und auf die Veräußerung von

Parfümerien u . ſ. w . bezüglichen Handlungsbücher, ſowie die Fakturen und ſonſtigen Geſchäftspapiere

einzuſehen, die Vorräthe an Branntwein, alkoholhaltigen Ganz- und Halbfabrikaten, ſowie an 'Um

ſchließungen zu beſichtigen und diejenigen Reviſionshandlungen (Älkoholiſirungen, Vermeſſungen u .ſ. w . )

vorzunehmen, die erforderlich ſind, um ſich von der Innehaltung der Betriebserklärung (s. 3 lit. a

bis e) zu überzeugen. Die Einſicht in die Rezepte und die Benennung von Zuſaßſtoffen, die der

Gewerbetreibende geheim zu halten wünſcht, kann nicht beanſprucht werden.

§. 8 .

Von jeder Art der zur Verwendung gelangenden inneren Umſchließungen iſt der zuſtändigen

Steuerſtelle eine leere Probe zu übergeben, an der erſichtlich gemacht iſt, bis zu welcher Höhe die

Befüllung erfolgt. Die übergebenen Umſchließungen ſind von der Steuerſtelle zu verwiegen oder unter

Berückſichtigung der Befülungsmarke zu vermeſſen und gegen Vertauſchung zu ſichern. Ihre Auf

bewahrung kann in den Geſchäfts- oder Fabrikräumen des Gewerbetreibenden erfolgen, der alsdann

zu dieſem Zwecknach näherer Beſtimmung der Steuerbehörde ein unter Steuerverſchluß zu nehmendes

Behältniß zur Verfügung zu ſtellen hat.

$ . 9.

Werden Fabrikate, für welche die Steuervergütung beanſprucht wird, mit der Poſt in das C. Berfahren

Ausland verſandt, ſo ſind die abzuſendenden Pacete, bevor ſie aus den Räumen, in denen ſie für bei der Aus
fuhr von Bar

den Transport fertig geſtellt ſind (S. 3 lit. e) entfernt werden, in ein nach Maßgabe der Anlage 1 fümerien u.ſ.w.

in Vierteljahresabſchnitten zu führendes Poſt-Ausgangsbuch einzutragen . Die Eintragung in die gegen Steuer

Spalten 1 bis 13 gilt als Ausfuhranmeldung. Der Gewerbetreibende haftet für ihre Richtigkeit. vergiitung

1. Boſtverkehr.
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S. 10.

Eine Vorführung der einzelnen Poſtſendungen zur ſteuerlichen Reviſion findet nicht ſtatt.

Die Steuerbeamten haben bei ihren nach näherer Beſtimmung der Direktivbehörde vorzu

nehmenden Reviſionen ſämmtliche Einträge in das Poſt-Ausgangsbuch zu prüfen, dieſelben mit den

Fakturen zu vergleichen und die Richtigkeit der Angaben über den Alkoholgehalt und über den In

halt der Umſchließungen durch Unterſuchung des Inhalts der Standgefäße, aus welchen die verſandte

Waare entnommen iſt, und durch Vergleichung der niedergelegten und der im Beſtande befindlichen

Umſchließungen gleicher Art probeweiſe zu kontroliren . Der Umfang und das Ergebniß der vor

genommenen Ermittelungen iſt von ihnen an der vorgeſchriebenen Stelle im Poſt-Ausgangsbuch zu

vermerken . Falls ſich hieraus keine Anſtände ergeben ( S. 19), ſind die Angaben des Verſenders im

Poſt-Ausgangsbuch der Berechnung der Steuervergütung zu Grunde zu legen.

Die Steuerbeamten ſind berechtigt , die zur Verſendung in das Ausland fertiggeſtellten

Pacete von der Abſendung zurückzuhalten und mittelſt Reviſion (SS. 14ff.) das Gewicht oder die

Menge und den Alkoholgehalt der darin enthaltenen Fabrikate feſtzuſtellen.

$ . 11 .

2. Anderweite Sollen Fabrikate gegen Steuervergütung ausgeführt werden, ohne daß ihr Verſand mittelſt

Ausfuhr. der Poſt erfolgt, ſo iſt bei der zuſtändigen Steuerſtelle eine Anmeldung abzugeben, für welche die

Anlage 2 als Vorbild dient. Der Verſender hat die Spalten 1 bis 10 der Anmeldung auszufüllen

und haftet für die Richtigkeit ſeiner Angaben.

Wenn der Anmeldung ein Duplikat der Faktura oder ein Buchauszug von genügender

Deutlichkeit und Ueberſichtlichkeit beigefügt iſt, ſo brauchen die darin enthaltenen Einzelangaben in

der Anmeldung nicht wiederholt zu werden . Die Duplikate und Auszüge können im Wege der

mechaniſchen Vervielfältigung' hergeſtellt werden .

$. 12 .

Alkoholhaltige und nicht alkoholhaltige Parfümerien u. ſ. w . dürfen in demſelben unter

Steuerkontrole auszuführenden Rollo zuſammengepackt werden . In ſolchen Fällen ſind die nicht

alkoholhaltigen Parfümerien u . ſ. w . in der Ausfuhranmeldung nach Art und Menge, getrennt von

den alkoholhaltigen Fabrikaten, ſummariſch aufzuführen .

S. 13 .

Die zur Ausfuhr angemeldeten Kolli ſind zur ſteuerlichen Abfertigung vorzuführen ; ihre

Ausfuhr iſt nachzuweiſen .

Die Reviſion der vorgeführten Kolli kann unterbleiben .

Wird von der Reviſion Abſtand genommen , ſo erfolgt die Ausgangsabfertigung unter Vor

behalt der nach Maßgabe des S. 10 Abſaß 2 nachträglich vorzunehmenden Ermittelungen. Der

Umfang und das Ergebniß derſelben ſind in den erledigten Ausfuhranmeldungen , welche den Ab

fertigungsbeamten von der Steuerſtelle zuzuſtellen ſind, zu vermerken . Falls ſich hieraus keine

Anſtände ergeben (S. 19), ſind die Angaben des Verſenders in der Anmeldung der Berechnung der

Steuervergütung zu Grunde zu legen .

$ . 14 .

Wird eine Reviſion der vorgeführten Kolli vorgenommen , ſo ſind von allen oder von einigen

Sorten der angemeldeten und in verſandfertiger Verpackung vorgeführten Parfümerien u. ſ. w . ein

oder mehrere Stücke in Bezug auf ihren Alkoholgehalt und auf die Nichtverwendung von denaturirtem

Branntwein zu prüfen , ſowie von allen oder von einigen Arten der in der Anmeldung aufgeführten

Umſchließungen ein oder mehrere Stücke mit den amtlich aufbewahrten Probeflaſchen u. ſ. w. zu

vergleichen, oder zu verwiegen beziehungsweiſe zu vermeſſen.

Zum Erſaß der von den Abfertigungsbeamten entnommenen und geöffneten Flaſchen u . f . w .

dürfen überzählige Stücke der einzelnen Gattungen mit vorgeführt werden.

DasGewicht oder die Mengeder zur Ausfuhr beſtimmten Parfümerien u. ſ. w. kann auf

Antrag des Verſenders auch in der Weiſe ermittelt werden, daß die amtlichen Feſtſtellungen bei

der Einfüllung in die Verſandgefäße erfolgen. In dieſem Falle iſt die Befüllung der Verſandgefäße

und das Einpacken derſelben amtlich zu überwachen. Die Ueberwachung des Einpackens kann auch

erfolgen , um die Zahl und Art der eingepacten Umſchließungen feſtzuſtellen.

1
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S. 15 .

Wenn ein Bedürfniß vorliegt, kann die Abſendung der nach Maßgabe des S. 14 zur Aus

fuhr abzufertigenden Parfümerien u ſ. w . nach im Uebrigen erfolgter Vorabfertigung bereits vor

Feſtſtellung der Plkoholſtärke geſtattet werden . In dieſen Fällen iſt der Reviſionsbefund nachträglich

zu vervollſtändigen (§ . 13 Abſaß 3 ) .

§ . 16 .

Auf die weitere Behandlung der nach SS. 11 ff. abgefertigten Parfümerien u. . w. finden

die in den einzelnen Bundesſtaaten für die Ausfuhr von Branntwein und Branntweinfabrikaten

beſtehenden Vorſchriften mit der Maßgabe Anwendung, daß in Fällen, in welchen ein beſonderes

Bedürfniß dazu vorliegt, ausnahmsweije die Anlegung der Verſchlüſſe durch einen Beamten geſtattet

werden kann .

Die Verſendung der abgefertigten Waaren von der Abfertigungsſtelle nach dem Grenz

ausgangsamt erfolgt unter Steueraufſicht und zwar in der Regel unter amtlichem Raumverſchluß

oder amtlicher Begleitung. Rolloverſchluß iſt nur inſoweit zuläſſig, als die Verſendung der Fabrikate

in Kiſten, Körben , Ueberfäſſern und dergleichen erfolgt, welche die Anlegung eines ſteueramtlichen

Bleiverſchluſſes geſtatten.

Die Abfertigung bei dem Grenzausgangsamt beſchränkt ſich in unverdächtigen Fällen auf die

Prüfung und Abnahme des angelegten ſteueramtlichen Verſchluſſes ſowie auf die Vergleichung der

Art und der Bezeichnung der Kolli mit den entſprechenden Angaben in der Anmeldung.

$ . 17 .

Bei Parfümierien u . ſ. w ., deren Alkoholſtärke mit genügender Sicherheit durch das Alkoholo- 3. Ermitte

meter oder durch den zur Ermittelung des Alkoholgehalts von verſeßten Branntweinen, Fruchtſäften lung des Alfo

und dergleichen eingeführten Deſtillirapparat zu beſtimmen iſt, erfolgt dieſe Feſtſtellung durch die holgehalts .

Bezirks -Steuerſtelle oder eine von der Direktivbehörde ermächtigte Steuerſtelle oder durch die Ab

fertigungsbeamte
n.

$. 18.

Bei Parfümerien u . ſ. w ., deren Alkoholſtärke weder durch das Alkoholomet
er

noch durch

den im § . 17 bezeichneten Deſtillirappa
rat

mit genügender Sicherheit ermittelt werden kann , erfolgt

die Feſtſtellung der Alkoholſtärke durch einen von der oberſten Landesfinan
zbehörde

oder auf deren

Ermächtigun
g

von der Direktivbehö
rde

zur Vornahme ſoldier Unterſuchung
en

bezeichneten vereidigten

Chemiker . Zu dieſem Zweck ſind von den Abfertigung
sbeamten

unter Zuziehung des Verſenders

Proben zu entnehmen und unter der gehörigen Bezeichnung mit dem Amtsſiegel zu verſchließen; der

Verſender kann dieſem ſein eigenes Siegel beifügen .

Die Unterſuchung iſt zugleich darauf zu richten, ob die Parfümerien u. f. w . denaturirten,

durch Zuſäße geruchlos gemachten Branntwein oder dergleichen enthalten .

Die Koſten der Unterſuchung fallen , wenn ſich ergiebt, daß der Alkoholgehalt um mehr als

4 Gewichtsprozente hinter der in Gewichtsprozenten angemeldeten Stärke oder um mehr als

4 Volumenprozente hinter der in Volumenprozenten angemeldeten Stärke zurückbleibt oder, daß

denaturirter Branntwein verwendet iſt, dem Verſender zur Laſt.

$ . 19 .

Findet ſich bei den nach Sg . 10, 13 und 14 vorzunehmenden Prüfungen, daß die Alkohol- D. Folgen un

ſtärke um mehr als 4 Gewichtsprozente hinter der in Gewichtsprozenten angemeldeten Stärke oder richtiger An
meidungen .

um mehr als 4 Volumenprozente hinter der in Volumenprozenten angemeldeten Stärke zurückbleibt

oder, daß der Inhalt der Flaſchen u . 1. w . um 10 Prozent oder mehr geringer iſt als nach den

Angaben des Verſenders , ſo iſt die Sendung oder bei mehreren Gattungen von Parfümerien u. ſ. w .

in einer Sendung die betreffende Gattung von der Vergütung auszuſchließen , und gegen den Ge

werbetreibenden von der Direktivbehörde für jeden Einzelfall eine konventionalſtrafe bis zu 1000 M.

feſtzuſeßen und im Verwaltungswege einzuziehen, unbeſchadet des daneben etwa auf Grund der

Branntweinſteuergeſeße einzuleitenden Strafverfahrens .

In gleicher Weiſe iſt eine Konventionalſtrafe bis zu 10 000 M. feſtzuſeßen für jeden Einzel

fall, in dem die Direktivbehörde für nachgewieſen erachtet, daß zu den mit dem Anſpruch auf

Steuervergütung zur Ausfuhrabfertigung vorgeführten þarfümerien ul . i. w . denaturirter oder --
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abgeſehen von der für die Verarbeitung des vor dem 1. Januar 1896 ſteuerfrei abgelaſſenen

Branntweins vorgeſehenen Ausnahme (S. 4) ſonſt ſteuerfrei abgelaſſener Branntwein verwendet

worden iſt.

Die im Abſak 1 und 2 bezeichneten Strafen treten nicht ein , wenn nach dem Ermeſſen der

Direktivbehörde die Zuwiderhandlung ohne Wiſſen und Willen des Gewerbetreibenden und, ohne

daß ihn dabei ein grobes Verſehen trifft , begangen iſt.

In den Fällen des Abſaß 2 iſt dem betheiligten Gewerbetreibenden von der Direktiv

behörde die Erlaubniß zu entziehen, Parfümerien u . ſ . w . mit dem Anſpruch auf Steuervergütung

auszuführen .

S. 20.

E. Liquidirung In Bezug auf die Liquidirung und Verrechnung der Steuervergütungen finden die SS . 1

und Verrech- bis 8 der durch den Bundesrathsbeſchluß vom 27. Juni 1895 genehmigten Beſtimmungen zur

Ausführung des Geſeßes vom 16. Juni 1895 mit der Maßgabe Anwendung, daß die Vergütungen
Steuerver:

gütung .
für die mit der Poſt zur Ausfuhr gebrachten Fabrikate vierteljährlich auf Grund des Poſt-Aus

gangsbuches zu liquidiren und feſtzuſeßen ſind.

Das Poſt-Ausgangsbuch iſt am leßten Tage des Quartals abzuſchließen und bis zum

10. des folgenden Monats der zuſtändigen Steuerſtelle einzureichen.

nung der

$ . 21 .

F. verſtellung Für diejenigen Fälle, in denen die Herſtellung auszuführender Parfümerien u . ſ . w . in

auszuführeu- zolſicher abgeſchloſſenen Räumen erfolgen ſoll, kommt der S. 10 Abſaß 2 der im § . 20 bezeichneten

der Parfüme: Àusführungs -Beſtimmungen zur Anwendung.

rien u i. w . in

300 fider

abgeſchloffenen

Räumen .

-

I
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Anlage 1.

Poft-Ausgangsbuch

über die

Ausfuhr von alkoholhaltigen Parfümerien, Kopf- , Zahn- und Mundwaſſern, für

welche die Vergütung von Branntweinſteuer beanſprucht wird,

des

i
n

für

das
te

Vierteljahr des jahres 18

Anleitung zum Gebrauch .

1. Der Berſender hat die Spalten 1 bis 13 auszufüllen, bevor die einzelnen Sendungen aus denjenigen Räumen entfernt

werden , in welchen ſie verſandfertig gemacht werden.

2. Die Einträge in Spalte 8, 10 und 11 müſſen den bezüglichen Angaben der Betriebserklärung (§ . 3 Abſaß 1 unter b

und c der Vergütungsvorſchriften ) entſprechen. Wird der Inhalt der Umſchließungen nach Gewicht angegeben, ſo darf

die Alkoholſtärke nur nach Gewichtsprozenten deflarirt werden ; erfolgt die Inhaltsangabe nach Litern , ſo iſt die

Alkoholftärte nad Volumenprozenten zu deklariren .

3. Spalte 14 iſt unter Beifügung des Datums von demjenigen auszufüllen , welcher die Sendung bei der Poſt aufgegeben

hat. Der Eintrag muß an demſelben Tage erfolgen , an welchem die Aufgabe zur Boſt bewirkt iſt.

4. Nach Quartalsſchluß iſt unter der leßten Eintragung von dem Verſender folgende Erklärung abzugeben :

Die Richtigkeit der vorſtehenden Angaben, ſowie daß zur Herſtellung der oben verzeichneten Fabrikate,

für welche hiermit die Branntweinſteuervergütung beanſprucht wird, nur verſteuerter oder vor dem 1. Januar

1896 ſteuerfrei verabfolgter Branntwein verwendet worden iſt, beſcheinige ich hiermit .

den 18

( Unterſchrift .)

Fortſeßung Seite 516.
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Des Empfängers

der Sendung
Der Atolli

Der einzelnen

Barfümerien u . 1. 1 .

Zahl

Zeichen
und

und
Art

Brutto

Der inneren

Umſchließungen

Inhalt

(eventuell

Bahl, des Dußend

Art oder des

Startons ) in

und
Kilogrammen

Bezeichnung oder Litern .

nach der

Betriebs
Ganze oder

erklärung 1:101000

kg

1

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

. d
e
r

E
i
n
t
r
a
g
u
n
g

.

wahre

Benennung Alkoholſtärke

und in Gewichts

prozenten

Bezeichnung
oder

nach der Volumen

Betriebs
prozenten .

N a m c . Wohnort.

Num = der gewicht

Ver
1100

mer.

packung erklärung

lig

Gewichtsprozente.

Bolumenprozente.

10.1 . 2 . 3 . 4 . J. 6 7 . 8 . 9 .

1

!

1

1

:

1
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Namensbeiſchrift

Gejammtmenge

der in gleich

artigen und gleich

großen inneren

Umſchließungen

enthaltenen

einzelnen Bar

fümerien u.ſ.m.

von gleicher

Alto holſtärke

Reviſionspermerte

Bezeichnung

des

Standgefäßes,

aus welchem die

einzelnen Bar

fümerien

entnommen ſind.

Der Nachweis

der Sendung

iſt erfolgt

im Fakturen

buche auf

Liternitenge

desjenigen ,

welcher die

Auſlieferung

der folli

bei der Poſt

bewirkt hat.

u. i . w .

reinen Alkohols

der
Steuerbeamten .

Seite

kg

2

11.
12 .

13 . 1
14.

15 .
16 .

91
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5. Die Spalte 16 iſt unter Zugrundelegung der Angaben des Verſenders in Spalte 10 und 11 von der Steuerſtelle aus

zufüllen ; eine Abrundung der einzutragenden Litermengen findet nicht ſtatt.

Im Falle der Anmeldung nach Gewicht und Gewichtsprozenten werden die einzutragenden Litermengen reinen

Alkohols mit Hülfe der Tafel 2 der Anleitung zur Ermittelung des Alkoholgehalts im Branntwein beſtimmt. Dabei

erfolgt, ſoweit in Spalte 11 andere Bruchtheile als 0,5 kg angemeldet ſind , die Berechnung in der Weiſe, daß die be

treffenden Bruchtheile mit 10 multiplizirt, die ſich ergebenden Kilogramme nach Maßgabe der bezeichneten Anleitung

abgerundet und für das ſo gefundene Gewicht gemäß Tafel 2 die entſprechenden Litermengen reinen Alkohols beſtimmt

werden . Leştere find ſodann mit 10 zu dividiren und hiernach die Einträge in Spalte 16 zu bewirken .

Im Falle der Anmeldung nach Volumenprozenten ergeben ſich die einzutragenden Litermengen durch Multi

plitation der angemeldeten Stärfegrade mit der in Spalte 11 deklarirten Litermenge.

Spalte 16 iſt aufzurechnen . Die Schlußſumme wird abgerundet.
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Anlage 2.

Anmeldung

zur

Ausfuhr von alkoholhaltigen Parfümerien, Kopf-, Zahn- und Mundwaſſern , für welche

die Vergütung von Branntweinſteuer beanſprucht wird .

Hierzu ein Uebergangsſchein Nr.
auf das

des Anmelde Amt zu

Die Anmeldung iſt vorgelegt am

und unter Nr.

regiſters eingetragen.

den

ertheilt.

ten
18

Königl.

(Stempel . )

Steuer -Amt.

(Unterſchrift.)

D unterzeichnete
melde hiermit dem Königl.

Amt

in
die umſeitig näher bezeichneten alkoholhaltigen zur

Abfertigung behufs Ausfuhr über das - Amt in

nach an und beantragt , ih nach erfolgter Ausfuhr auf Grund der vor

geſchriebenen Ausfuhrbeſcheinigungen die beſtimmungsmäßige Vergütung der Branntweinſteuer zu gewähren.

Zugleich verſicher hiermit, daß zur Herſtellung der Fabrikate, für welche die Vergütung bean

ſprucht wird, nur verſteuerter Branntwein beziehungsweiſe ſolcher Branntwein verwendet iſt, welcher

vor dem 1. Januar 1896 ſteuerfrei verabfolgt worden iſt.

den ten 18 .

(Unterſchrift des Verſenders . )

91 *
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A n m eldung des B e riende r s.

Der inneren Der einzelnen Barfümerien
Der Kolli

Umſchließungen 11. f . w .
Gejammtmenge

der in gleich

Inhalt artigen und

Zahl, (eventuell
Benennung wahre

gleich großen

Lau Zahl Art und des Dußend Alkoholſtärke inneren

oder des
und

Zeichen
in Gewichts, Umſchließungen

Bezeich
und

Brutto
fende

enthaltenenKartons) in

ming Bezeichnung
prozenten

Kilogrammen einzelnen

und Art nach oder Litern
oder

Parfümerien

Nr. geivicht
der

nach der
Volumen u . l . m .

der Ver
Nummer. Betriebs- Ganze oder Betriebs

von gleicher
prozenten

Alloholſtärke

packung.
erflä

Gewichtsprozente.

rung kg erklärung kg
Bolumenprozente.

kg 7 2

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6. * ) 7 . 8. * ) 9. * )

Bezeichnung

des Stands

gefäßes,

aus welchem

die einzelnen

Barfümerien1,100

entnommen
1

1000

find.

10 .

Die Richtigkeit vorſtehender Angaben verſichert

den tci 18

(Unterſchrift des Anmelders . )

*) Zu Spalte 6, 8 und 9. Die Einträge müſſen den bezüglichen Angaben der Betriebserklärung (8. 3 Abjak 1

imter b und c der Vergütungsvorįchriften) entſprechen . Wird der Inhalt der Umſchließungen nach Gewicht angegeben , ſo

darf die Alfoholſtärfe nur nach Gewichtsprozenten deklarirt werden ; erfolgt die Inhaltsangabe nach Litern , ſo iſt die

Alkoholſtärfe nach Bolumenprozenten zu deklariren .
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Reviſion 8 b e fund.

Der einzelnen

Parfümerien u. ſ. w .

Laus

Inhalt

der einzelnen

Umſchließungen

beziehungsweiſe

Des Dußend

oder des

Kartons in

Kilogrammen

oder Litern

bare Tempe

Der Kolli

Der

inneren

Um=

Zahl
ſchlie

Zeichen
Bungen

und Zahl,
Brutto : Art und

und Art
Bezeich

Num
der gewicht nung

nach der

Ver Betriebs

mer . erklä

padung. rung.

fende

Geſammtmenge

der in gleich

artigen und

gleich großen

inneren

Ilmſchließungen

enthaltenen

einzelnen

Parfümerien

u . f. w.

von gleicher

Alfoholſtārte

Bes ſchein : wahre

nennung Stärke

und Stärke ratur in

Bezeich in

grade Ge
nung Ge

nach der wichts nach
wichts :

Betriebs pro pro:
Celſius

ertlá zenten
zenten

ring .

% %

17 . 18 . 19 . 20 .

Die Geſammts

Ittermenge der

Parfümerien

1. i . m .

Spalte 21

von der in

Spalte 19

angegebenen

Temperatur

und der in

Spalte 20

angegebenen

wahren Stärle

entſpricht einer

Gewicht& menge

von

Bemer

Liter
fungen

ins

menge beſondere

über

reinen
den an

Alfo- gelegten

amt

hols
lichen

Ver

ſchluß.

1

Nr.

Ganze

1,100
ober

I 1000

kg

1
0

kg

(14 .

kg

2

21 . ** )

kg

22 . ** )
11 . 12 . 13 . 15 . 16 . 23 .**) 24 .

**) Zu Spalte 21, 22 und 28. Die einzutragenden Gewichts- oder Litermengen ſind nicht abzurunden .

Spalte 22 iſt nur in denjenigen Fällen auszufüllen, in welchen die Inhaltsermittelung nach Litern ſtattgefunden hat .

Ergeben ſich bei der Ermittelung des Gewichts andere Bruchtheile als 0,5 kg, ſo ſind dieſelben zum Zwed der

Berechnung der Litermenge reinen Alfohols mit 10 zu multipliziren, die ſich ergebenden Kilogramme nach Maßgabe der

Anleitung zur Ermittelung des Alfoholgehalts abzurunden und für das ſo gefundene Gewidit die entſprechenden Liter

mengen reinen Alkohols zu beſtimmen. Leßtere ſind ſodann mit 10 zu dividiren und hiernach die Einträge in Spalte 23

zu bewirken .

Unterbleibt eine amtliche Reviſion, ſo erfolgt die Ausfüllung der Spalte 23 unter Zugrundelegung der Angaben

des Verſenders in Spalte 8 und 9. Hierbei werden im Falle der Anmeldung nach Gewicht und Gewichtsprozenten die

einzutragenden Litermengen reinen Alfohols mit Hülfe der Tafel 2 der vorbezeichneten Anleitung beziehungsweiſe, ſoweit

in Spalte 9 andere Bruchtheile als 0,5 kg angemeldet ſind, nach Maßgabe des vorſtehenden Abſaßes 2 beſtimmt. Im

Falle der Anmeldung nach Volumenprozenten ergeben fich die einzutragenden Litermengen durch Multiplikation der an

gemeldeten Stärtegrade mit der in Spalte 9 deklarirten Litermenge.

Spalte 23 iſt aufzurechnen. Die Schlußſumme wird abgerundet.
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ten

1

1

tent
1

-Amt zu

ten

ten

Ausgangs - Beſcheinigungen .

DieDie Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen

den 18

(Unterſchriften .)

Daß vorſeitig bezeichnete unter Nr. des Ausgangs

Regiſters nachgewieſen w über die Grenze ausgeführt worden wird hiermit beſcheinigt.

den 18 .

- Amt.

(Stempel.) (Unterſchrift.)

oder :

Vorſeitig bezeichnete
heut

mittag Uhr unter Rolloverſchluß

von hier abgelaſſen und binnen Tagen dem

behufs Kontrolirung des Ausgangs zu geſtellen.

den 18 .

- Amt.

(Stempel . ) (Unterſchrift.)

Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen

den 18

(Unterſchriften .)

Daß porſeitig bezeichnete welche unter Nr. des Au &

gangs - Regiſters nachgewieſen w nach Abnahme des unverleßt befundenen Verſchluſſes über die

Grenze ausgegangen wird hiermit beſcheinigt.

den 18

- Amt.

(Stempel .) (Unterſchrift.)

oder :

Vorjeitig bezeichnete in den Güterwagen Nr.
der

Eiſenbahn verladen, der heute mittag Schlöſſer (Serie . ) ver

ſchloſſen , der Eiſenbahnverwaltung zur Vorführung binnen
bei dem -Amt

zu . übergeben worden iſt.

den 18

- Amt.

(Stempel . ) ( linterſchrift.)

Der bezeichnete Güterwagen iſt am mittags Uhr

hier eingetroffen und nach Abnahme des unverleßten Verſchluſſes ſofort über die Grenze ausgegangen. Die

Ausfuhr gedachter... iſt demnach erfolgt und im Ausgangs -Regiſter Nr. angeſchrieben .

1

!

ten

Uhr mit

ten
1

ten

den
ten

181

mt.

(Stempel.) (Unterſchrift . )
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2. Fin a n 3 - Weſe n.

Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an

Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen Reich

für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluſſe des Monats November 1895 .

Bezeichnung

Die Soll.

Einnahme beträgt
Ausfuhr.

vom Beginn des

Etatsjahres bis Vergütungen

zum Schluſſe des

obengenannten

Monats

der
Bleiben

Einnahme

in demſelben

Zeitraum

des Vorjahres

(Spalte 4)

Differenz

zwiſchen den

Spalten 4

und 5,

+ mehr

weniger

20 .

Einn a h me n.

Mi Me

1 . 2 . 3. 4 . 5 . 6 .

Zölle 284 019 225 6 620 584 277 398 641 263 495 402 + 13 903 239

Tabadſteuer 7 054 346 69 011 6 985 335 6 635 875 + 349 460

Zuderſteuer . 70 239 844 14 344 101 55 895 743 56 973 830 1 078 087

Salzſteuer 30 124 431 23 409 30 101 022 29 597 058 503 964

Maiſchbottich. und Branntweinmaterialſteuer 10 630 484 7 361 662 3 268 822 3 218 572 50 250

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag zu derſelben 80 515 131 92 930 80 422 201 84 653 756 4 231 555

Brennſteuer 601 683 303 091 298 592 + 298 592

Brauſteuer 18 796 412 57 335 18 739 077 17 515 650 + 1 223 427

Uebergangsabgabe von Bier 2 432 900 2 432 900 2 373 307 + 59 593

Summe 504 414 456 28 872 123 475 542 333 464 463 450 + 11 078 883

Stempelfteuer für

a) Berthpapiere 9 899 557 9 899 557 5 655 451 + 4 244 106

b) Rauf. u . ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 14 722 174 83 131 14 639 043 9 872 923 + 4 766 120

c ) Looſe zu :

Privatlotterien 2 457 147 2 457 147 1 483 427 + 973 720

Staatslotterien 9 299 888 9 299 888 5 329 149 + 3 970 739

Spielfartenſtempel 850 617 837 903 12 714

Wechſelſtempelſteuer
5 742 227 5 467 495 + 274 732

Poft. und Telegraphen -Verwaltung 186 552 619 175 154 886 + 11 397 733

Reichseiſenbahn - Verwaltung 46 108 000 43 266 000 * ) + 2 842 000

* ) Die definitive Einnahme ſtellte ſich im Vorjahre um 545 722 M. höher.

Anmerkung. Die zur Reichskaffe gelangte Iſt -Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs

koſten beträgt bei den nach bezeichneten Einnahmen bis Ende November 1895 :

Bezeichnung

der

E in n a 5 m e n.

Sft -Einnahme vom

Beginn des Etatsjahres
Jſt-Einnahme in

bis zum Schlufje des demſelben Zeitraum des

obengenannten Monats
Vorjahres

ма

2 . 3 .

Differenz zwiſchen den

Spalten 2 und 3,

+ mehr

weniger

M

1 . 4 .

245 833 154

8 289 086

52 801 961

27 626 384

7 998 963

231 090 859

8 515 468

54 052 232

26 899 447

9 046 539

+1+1

+ 14 742 295

226 382

1 250 271

726 937

1 047 576

Bolle

Tabadſteuer

Buderſteuer

Salzſteuer

Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer

Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag

zu derſelben

Brennſteuer

Brauſteuer und Hebergangsabgabe von Bier

Summe

Spielkartenſtempel .

69 344 542

+

65 900 023

208 339

17 991 818

426 649 728

703 695

16 901 160

3 444 519

208 339

+ 1090 658

+ 10 799 481

66 139

415 850 247

769 834



522

3. Militä r - Wej e n .

Bekanntma ch u ng.

Auf Grund der Vorſchriften im§. 9 Ziffer 2 des Geſeßes über die Naturalleiſtungen für die

bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 ( Reichs -Geſeßbl. S. 52) iſt der Betrag der für die

Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1896 dahin feſtgeſtellt worden, daß an

Vergütung für Mann und Tag zu gewähren iſt:

mit Brod ohne Brod

a ) für die volle Tageskoſt 80 Pf. 65 Pf.

b) für die Mittagskoſt .
40 35

c) für die Abendkoſt 25 20

d) für die Morgenkoſt 15 10

Berlin, den 19. Dezember 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v . Boetticher.

4. Allgemeine Verwaltungs -Sachen.

Von dem Handbuch für das Deutſche Reich wird für dasJahr 1896 eine neue Ausgabe veranſtaltet. Das

Werk erſcheint im Laufe des Monats Januar k . J. im Verlage der Buchhandlung „ Carl Heymanns

Verlag “ zu Berlin und wird den Reichs- und Staatsbehörden bei direkter Beſtellung zum Preiſe von

4 M. geliefert. Im Buchhandel iſt es zum Preiſe von 5 M.zu beziehen .

5. Polizei - Weſe n.

Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde, welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs

beſchluſſes.
der Ausgewieſenen .

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6.

a ) Auf Grund des §. 39 des Strafgeſeßbuchs:

1. Karl Mezel , Schrei - geboren am 28. Juli 1868 zu Lipin , ſchwerer Diebſtahl Königlich bayeriſches Be.16 . November

Bezirk Pribram , Böhmen, ortsange (2 Jahre Zuchthaus, zirksamt Bamberg II , d . I.

hörig ebendaſelbſt,
laut Erkenntniß vom

28. November 1893),

ner ,

b) Auf Grund des § . 362 des Strafgeſeßbuchs:

2. Pietro Albertine, geboren am 5. November 1845 zu Brez, Betteln , Königlich bayeriſches Be: 2. November

Erdarbeiter, Bezirk Cles , Tirol , öſterreichiſcher zirksamt Toelz, d. J.

Staatsangehöriger,

3. Chriſtian Auguſt geboren am í . Februar 1868 zu Aſch , desgleichen , Königlich preußiſcher Re-' 5. Dezember

Baberſchneider, Rreis Eger , Böhmen , ortsangehörig gierungs - Präſident zu d . J.

Siſchler, ebendaſelbſt, Magdeburg,
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Name und Stand
Alter und Heimath

l
a
u
f
e
n
d
e

N
r

.

Grund

der Beſtrafung.

Behörde , welche die

Ausweiſung

beſchloſſen hat.

Datum

des

Ausweiſungs .

beſchluſſes.
der Uusgewieſenen.

1 . 2 . 3 4 . 5 . 6 .

4. Viltor Raymond De geboren am 20. Auguſt 1871 zu Breſt , Landſtreichen, Königlich preußiſcher Ne- 10. Dezember

la dienne , Sre: Frankreich , ortsangehörig ebendaſelbſt, gierungs • Präſident zu d . J.

11unn , Düſſeldorf,

5. Johannes van Duyn , geboren am 13. Januar 1846 zu Elſt, Landſtreichen und derſelbe, 14. Dezember

Väriner, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, Betteln, d. I.

6. Chriſtoph Friedl , zeborenam 21. März 1849 zu Groß. desgleichen , Königlich bayeriſches Be. 27. November

Wever, lob , Bezirk Eger , Böhmen , öſter zirksamt Remnath, D. J.

reichiſcher Staatsangehöriger,

7. Georg Geber , geboren am 17.März 1856 zu Ticher Betteln , Königlich bayeriſches Be- 24. November

Somiebegeſelle, noſchin, Bezirk Mies , Böhmen , öſter: zirksamt Ingolſtadt, d . I.

reichiſcher Staatsangehöriger,

8. Paul Guſtav Gre geboren am 13. Januar 1852 zu Troyes, Landſtreichen und Raiſerlicher Bezirfs- Präfi. 6. Dezember

goire , Straßen . Frankreich, franzöſiſcher Staatsange. Betteln , dent zu Straßburg, d. I.

länger , böriger,

9. Jobann Gruby geboren am 7. Mai 1881 zu Nezluſa, desgleichen , Röniglich preußiſcher Re. 9. Dezember

(Grubi),Drahtbinder, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, gierungs . Priſident zu d . S.

Potsdam ,

10. Leopold Raper, geboren am 15. Juli 1878 zu Straß- Landſtreichen , Königlich bayeriſche Poli . 22. November

Schloſjer, walchen, Bezirk Salzburg , Deſterreich, zei.Direltion München, d. J.

| ortsangehörig zu Frauendorf, Bezirt

Rorneuburg ebendajelbft,

11. Franz Klinger , geboren am 5. Juli 1863 zu Altehren . Betteln, Königlich fächſiſche Kreis. 19. November

Strumpfwirker berg, Bezirl Schludenau, Böhmen , hauptmannſchaft

gehülfe, ortsangehörig ebendaſelbſt, Baußen

12. Bernardius Meier : geboren am 25. Dezember 1867 zu desgleichen , Königlich preußiſcher Re. 7. Dezember

ring , Arbeiter, Rotterdam , Niederlande, gierungs Präſident zu d . 3.

Trier ,

13. Johann Rütten , geboren am 27. März 1852 zu Roer Landſtreichen , Röniglich preußiſcher Re 14. Dezember

Schreinergeſelle, mond, Niederlande, ortsangehörig eben. gierungs - Präſident zu d . J.

daſelbſt, Düſſeldorf,

14. Joſef Sada , Gerber, geboren im November 1838 zu Launo: Diebſtahlund Betteln , Stadtmagiſtrat Bamberg, 16. November

wiß, Bezirk Beneſchau, Böhmen , öfter Bayern D. J.

reichiſcher Staatsangehöriger,

15. Bojef Didiedel , geboren am 1. November 1868 zu Ras- Betteln , Königlich fächſiſche Kreis- 21. November

Tagearbeiter, penau , Bezirk Friedland, Böhmen, hauptmannſchaft d. J.

ortsangehörig zu Engelsdorf , eben : Baußen ,

daſelbſt,

16. Dominikus Tolsma, geboren am 21. September 1847 zu Landſtreichen und Königlich preußiſcher Re. 14. Dezember

Tagelöhner, Matkum , Niederlande, ortsange. Betteln , gierungs · Präſident zu d . J.

hörig ebendaſelbſt, Düſſeldorf,

d . I.

Berlin , Carl Heymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .





525

Central-Blatt

für das

Deutſche Reich.

Herausgegeben

iin

Reidsamt des Innern.

Bu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen .

XXIII. Jahrgang. Berlin , Freitag, den 27. Dezember 1895 . N : 53.

Inhalt : 1. Roll: und Steuer - Beſen : Steuerfreie Ber.

abfolgung von Branntwein zu gewerblichen 2c. Zwecken ;

Beſtellung von Reichsbevollmächtigten . Seite 525

2. Konſulat-Weſen : Ableben eines Konſuls . 526

3. Berfiderung8 - Welen : Ortsübliche Tagelöhne gewöhn.

licher Tagearbeiter
526

1. 3 oll : und Steuer -Wefe n .

Der
er Bundesrath hat in ſeiner Sißung vom 19. d. M. zur Beſeitigung hervorgetretener Zweifel in Bezug

auf die Anwendung von §. 20b der unter dem 27. Juni d . I. genehmigten Ausführungsbeſtimmungen

zum Branntweinſteuergeſek vom 16. Juni d . J. - Central-Blatt Š. 230 – dahin Beſchluß gefaßt, daß

bei der ſteuerfreien Verabfolgung von Branntwein zu gewerblichen 2c. Zwecken in denjenigen Fällen, in

welchen eine Denaturirung mit Eſſig ſtattfindet, eine Vergütung der Brennſteuer mit 0,03 M.für jedes

Liter reinen Alkohols auch dann zu gewähren iſt, wenn der Branntwein der Maiſchbottich- oder Material

ſteuer nicht unterlegen hat .

Berlin, den 20. Dezember 1895 .

Der Reichskanzler.

In Vertretung : Graf v . Bojadowsky .

Derer Reichsbevollmächtigte für Zölle und Steuern , Königlich bayeriſche Ober- Regierungsrath Merck zu

Altona iſt vom 1. Januar k. J. ab von ſeinen bisherigen Funktionen bei der Königlich preußiſchen

Provinzial-Steuer- Direktion zu Altona, der Großherzoglich mecklenburgiſchen Steuer- und Zou- Direktion

zu Schwerin und der lübeckiſchen Zoll- Direktivbehörde zu Altona entbunden und an Stelle des in den

Ruheſtand übergetretenen Königlich bayeriſchen Regierungs - Direktors, Freiherrn von und zu Aufſeß der

Königlich preußiſchen Provinzial - Steuer- Direktion zu Berlin als Reichsbevollmächtigter für Zölle und

Steuern mit dem Wohnſit in Berlin beigeordnet worden .

Von dem gleichen Zeitpunkte ab iſt auf Grund der Beſtimmung im Artikel 36 der Verfaſſung

des Deutſchen Reichs nach Vernehmung des Ausſchuſſes des Bundesraths für Zoll- und Steuerweſen der

Königlich bayeriſche Ober-Zollrath Wieſinger der Königlich preußiſchen Provinzial-Steuer - Direktion zu

Altona, der Großherzoglich medlenburgiſchen Steuer- und Zoll- Direktion zu Schwerin und der lübeckiſchen

Roll -Direktivbehörde zu Altona als Reichsbevollmächtigter für Zölle und Steuern mit dem Wohnſiß in

Áltona beigeordnet worden .
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2. Konſulat. We ſe n .

Derer Kaiſerliche Konſul Luigi Alibrandi in Civita Vecchia (Italien) iſt geſtorben .

3. V e r ſ ich e r ung 8 - We ſe n.

Ortsübliche Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter ,

feſtgeſtellt auf Grund des §. 8 des Geſeķes, betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter

(Reichs-Geſekblatt 1892 S. 385) .

Veränderungs - Nach wei

zu den Veröffentlichungen im Central- Blatt für das Deutſche Reich Jahrgang 1892, Nr. 53

Beilage, Jahrgang 1893 Nr. 52, Jahrgang 1894, Nr. 53.

Nach den Mittheilungen der Landesregierungen zuſammengeſtellt im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt.

Abgeſchloſſen am 21. Dezember 1895. Im Folgenden ſind die Lohnjäße für alle Theile eines Bezirks nach

gewieſen, auch wenn die Veränderung nur für einen Theil desſelben ſtattgefunden hat.

B e 3 i rte.

Drtsüblicher Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter,

feſtgeſtellt für Perſonen im Alter von

über 16 Jahren unter 16 Jahren

männliche weibliche männliche weibliche
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königreich Preußen.

Regierungsbezirk Königsberg.

Kreis Fiſchhauſen :

a ) Amtsbezirk Kranz

b) Lochſtädt

c) Stadt Fiſchhauſen

d ) Pillau

e) der übrige Theil des Kreiſes

Regieruugsbezirk Schleswig.

Kreis Eckernförde:

a) Stadt Eckernförde

b) Gemeinde Borby

c) Amt Barfelsby

d) Borghorſt

e) Aemter Alt -Bült, Hohenhain, Lindau

f) Amt Büſtorf

Damp .

b) Edhof

i ) Eſchelsmark

k) Fleckeby

Grünholz

Hütten

Kaltenhof

Karby

Ludwigsburg
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Bezi r l e.

Drtsüblicher Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter,

feſtgeſtellt für Perſonen im Alter von

über 16 Jahren unter 16 Jahren

männliche weiblidje männliche weibliche

M 13 M. l is Mo 18 M. I is
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9 ) Amt Maasleben :

Gutsbezirke

Gemeinden

r) Aemter Marienthal, Altenhof, Gettorf , Knoop,

Friedrichsort

8) Amt Noer

t) Owſchlag

a) Rögen

Sartorf

Seheſtedt

Warleberg

y) Windeby

z) Gr. Wittenſee

aa) Kanalgutsbezirk

Regierungsbezirk Köln .

Kreis Mülheim am Rhein :

a ) Bürgermeiſterei Bensberg

b) Merheim

Mülheim a. Rh.

Overath

e) der übrige Theil des Kreiſes

Königreich Bayern.

Regierungsbezirk Mittelfranken.

Bezirksamt Nürnberg:

Diſtrikt Nürnberg :

a) Gemeinden Gibißenhof, Glaishammer, Höfen , Mögel

dorf, Schniegling, Schoppershof , Schweinau,

Sündersbühl, Thon, Weßendorf, Zerzabelshof

b) der übrige Theil des Diſtrikts
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Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg.

Unmittelbare Städte.

Memmingen

Königreich. Sadſen .

Kreishauptmannſchaft Zwiđau.

Amtshauptmannſchaft Glauchau:

a) Stadt Glauchau

b) Hohenſtein
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*) Für Kinder unter 14 Jahren .
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Bezirke.

Ortsüblicher Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter,

feſtgeſtellt für Perſonen im Alter von

über 16 Jahren unter 16 Jahren

männliche weibliche männliche weibliche

M. I is M I AS M. I s M. l is
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f) der übrige Theil der Amtshauptmannſchaft
1 60 1 10

11

.

1 80 1

1.75 1

1 70 1 1

1 70 1

1 70 1

70 1

1 1

1 50 11 1

1 50

1

10

25

20

20

10

10

20

10

I
!
!
!
!

ܝ
ܕ

| ܝ
ܕ
ܝ
ܕ
ܝ
ܕ

| ܝ
ܕ

| ܝ
ܕ

1
8
9
1

1
1
8
1

70

80

80

80

70

70

80

70

70

.

50
1

11

1

50

50

1

1

60

80

-

90

Großherzogthum Heſſen .

Provinz Starkenburg.

Rreis Dieburg :

a) Gemeinden Groß-Zimmern, Klein-Zimmern und Grube

Meſſel

b) Gemeinde Heubach

c) Gemeinden Babenhauſen, Groß -Bieberau

d)
Dieburg, Urberach .

e) Gemeinde Eppertshauſen

Schaafheim

g) Fr.-Rrumbach

h) GemeindenGeorgenhauſen, Spachbrücken, Zeilhard

i) Gemeinde Gundernhauſen

k ) Gemeinden Harreshauſen, Nieder -Roden, Ober -Roden,

mit Meſſenhauſen ...

1 ) Gemeinde Groß -Umſtadt.

m) Gemeinden Harpertshauſen, Øergershauſen, Kleeſtadt,

Klein -Umſtadt, Langſtadt , Richen , Sickenhofen .

n ) Gemeinden Altheim, Ásbach, Brandau mit Allerts

hofen und vorhohl , Ernſthofen mit Herchenrode,

Frankenhauſen , Habißheim ,Hering, Klein -Bieberau

mit Webern, Münſter, Nieder -Modau, Dber- Modau

mit Neutſch, Raibach, Rodau, Rohrbach, Schlier

bach , Semd, Wembach mit Hahn, Biebelsbach

mit Frau-Nauſes, Ober-Nauſes und Schloß -Nauſes

0) Gemeinde Lengfeld

p)
Ueberau

9) Gemeinden Brensbach, Nieder-Klingen, Ober- Klingen,

Reinheim, Werſau

r) Gemeinden Billings mit Meßbach und Nonrod,

Lichtenberg, Neunkirchen mit Lüßelbach und Steinau,

Niedernhauſen

s) Gemeinden ' Dorndiel, Mosbach, Radheim
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* ) Für Kinder unter 14 Jahren .

Berlin , Carl Seymanns Verlag. Gedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin .
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